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I. Die ältesten lateinisclieii Bibelübersetzungen 
nach ihrem Werte für die lateinische 

Sprachwissenschaft. 



(GeBchrieben 1880.) 



Unter den ältesten lateinischen Übersetzungen der heil. Schrift 
verstehen wir diejenigen, welche schon vor Hieronymns, mithin 
vor dem Ende des 4. Jahrh. nach Chr., entstanden sind. Wo und 
wann die ersten derselben iliren Ursprung gehabt, ist unbekannt; dass 
es deren jedoch bereits zu Anfang des 3. Jahrh. mehrere gegeben 
haben mnss, lasst sich ans 2 Stellen Tertnllians erschliessen, adv. 
Harcion. IL 9: Inprimis tenendnm, quod Oraeca scriptora signavit 
,afflatam' (Qenes. 2, 7) nominans, non ,spiritam^ Quidam enim de 
Oraeco interpretanteSf non recogitata differentia nee cnrata proprietate 
verbomm, pro ,afflata' [nvoii] ^spiritom^ ponnnt. Y. 4 : ,Haec snnt enim 
dao testamenta^ [iiad-^xcu] sive ,duae ostensiones^, sicut invemmus 
inierpretatutn (Oal. 4, 24). 

Und je weiter im nördlichen Africa das Evangelium sich aus- 
breitetCi umso rascher wuchs auch die Zahl der Bibelversionen, 
80 dass Augustinus in Betreff seiner Zeit nicht blos von einer ^numerositas 
interpretum* (de doctrina Clirist 2, 14), ja von einer jinfinita varietas 
Latinomm interpretum* (ibid. 2, 11) sprechen konnte, sondern sogar — 
Angesichts der oft nur wenig befiriedigenden Leistungen der noch un- 
geübten Übersetzer — sich zu der etwas hyperbolischen Klage hin- 
reissen Hess, in Folge des eingerissenen Dilettantismus sei es unmöglich, 
die vorhandenen Versionen zu zählen, de doctr. Chr. 2, 11 : Qni scrlp- 
toras ex Hebraea lingua in Qraecam verterunt, numerari possunt, 
Liiiini autem interpretes ntdlo modo ; ut enim cuique primis fidei tem- 
poribuB in manus venit codex Oraecus et aliquantnlum facultatis sibi 
utriusque linguae habere videbatur, ausus est interpretari [= zu über- 
setzen, nicht etwa = zu überarbeiten]. 

Aber gerade diese, auch von anderen Kirchenlehrern bezeugte, 
Überfülle ist uns ein sprechender Beweis dafür, wie gross damals 
die Sehnsucht nach dem Worte von Christo war, mit welchem Feuer- 
eifer man darnach trachtete, die evangelischen Heilswahrheiten zu ver- 
nehmen und dem Herzen näher zu bringen in den geliebten Lauten 
der Muttersprache. Zusehends und vor Aller Augen erfüllte sich 
dazumal die Yecheissung des Heilandes, dass den Armen das Evan- 
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gelimn gepredigt werden solle (Mt. 11, 5: nriaxot ßvayysXl^ovvai)^ 
sowie das Wort seines Apostels 1. Cor. 1, 25—29; denn nicht Vor- 
nehme nnd Gelehrte waren es, welche gleichsam wetteifernd zur Arbeit 
des Übersetzens der biblischen Urkunden sich drängten, sondern Leute 
aus niedrigem Stande, ungeschult in den Werken der Kunst und Wissen- 
schaft, aber von der Überzeugung durchglüht, das ihnen verkündigte 
Wort vom Himmelreiche sei wirklich eine Kraft Gottes, selig zu machen 
alle, die daran glauben. 

Daher kommt es auch, dass die vorhieronymischen Übersetzungen 
insgesamt in der Sprache des gewölinlichen Umgangs und Verkehrs, 
in der lingua vulgaris^ cotidiana, rustica^ nicht in der besonders nach 
griechischen Mustern verfeinerten Schrift- und Gelehrtensprache Rom's 
abgefasst sind, was wir später im Einzelnen nachweisen werden. 

Man pflegt alle diese Versionen zusammengenommen ItaJa im 
weiteren Sinne zu nennen. Unter ihnen aber hat es eine gegeben, 
der Augustinus ausdrücklich die Vorzüge der Wortgenauigkeit und 
der Deutlichkeit zuschreibt, indem er de doctr. Ohrist. 2, 15 spricht: 
in ipsis autem interpretationibus Itdla ceteris praeferatur; nam est 
verhorum tenacior cum perspicuitate sententiae. Diese hervorragende 
Einzelversion, also die Itala im engeren Sinne, konnte in ihrer Identität 
leider noch nicht nachgewiesen werden, ebenso wenig als es bis jetzt 
gelungen ist, mit Sicherheit festzustellen, ob das proconsularische 
Africa — was wir unsererseits annehmen möchten — oder ob Italien 
die Stätte ihres Ursprungs gewesen. Deshalb müssen wir uns damit 
begnügen, die ältesten Übersetzungen überhaupt möglichst in einem 
Gesammtbilde uns vorstellig zu machen, wobei wir zuvörderst auf 
den Zustand derselben zur Zeit des Hieronymus einen Bück werfen. 

Im Laufe der Jahre hatte deren Vielheit manche Übelstände zu 
Tage gefördert. Die Gebildeteren — denn auch solche waren mittler- 
weile zum Christentum übergetreten — nahmen Anstoss an der vul- 
gären Ausdrucksweise und bestrebten sich, diese in ihren Abschriften 
zu purificieren. Die schon hierdurch verursachte Verschiedenheit des 
Textes steigerte sich aber noch weit mehr, als im Abendland der 
hexaplarische Text des Origenes bekannt wurde und Viele diesen, der 
von dem ihrigen sich vielfach unterschied, in ihre Bibeln eintrugen, 
ohne dabei die von Origenes selbst angewendeten kritischen Zeichen 
des Asteriscus und Obelus irgendwie zu beachten, was zur Folge hatte, 
dass die nach und nach bis aufs Höchste gestiegene Vermannigfaltigung 
des lateinischen Bibeltextes vornehmlich beim öffentlichen, kirchlichen 
Gebrauche sehr störend wurde ; gab es doch, wie Hieronymus versichert, 
ebenso viele Textgestaltungen als Abschriften (Praef. in los.: cum 
apud Latinos tot sint exemplaria quot Codices). Aus diesem Grunde 
beschloss der Papst Damasus eine Codificierung der Bibel und beauftragte 
mit diesem Werke den dazu allerdings vorzugsweise befähigten Pannonier 
Hieronymus. Derselbe begann die ihm übertragene mühtvoUe und 
verantwortliche Arbeit im Jahre 383, und zwar damit, dass er die 
Evangelien und nach deren Vollendung die übrigen Schriften 
des Neuen Testamentes bearbeitete. Bei dieser Revision oder 
Emendation, wie er sie nannte, liess er sich von dem Grundsätze leiten, 



die herkömmlichen und durch langjährigen Gebrauch sanctionierteil 
Ausdrücke, soviel als möglich, beizubehalten. Ebenfalls im Jahre 883 
berichtigte er, obwohl nur ,eilig' und ^grossenteils^, die Psalmen, 
welcher Text als Bsalterium Romanum in die italienischen Kirchen 
überging (noch heutigen Tags in der Peterskirche zu Rom gebräuchlich); 
späterhin aber wiederholte er die Revision des Psalmenbuches auf Grund 
der inzwischen erlangten Abschrift der Hexapla, und dieser Text wurde 
Pödlterium Oallicanum genannt (er steht noch jetzt in der Vulgata). 
Von nun an wendete sich Hieronymus dem Alten Testamente zu 
und übersetzte es aus dem hebräischen Grundtexte, auf welche Arbeit 
er 15 Jahre verwendete (390 bis 405). Zuerst nahm er die Bücher 
Samuelis und der Könige, dann das Buch Hieb, die propheti- 
schen Bücher und zum dritten Male die Psalmen vor (im Jahre 390). 
Darauf folgten im Jahre 393 nach einer längeren Krankheit die 3 
Salomonischen Schriften ProverHuj Bcdesiastes und Ganticum Ganti- 
corum. In den Jahren 394 — 396 erschienen die Bücher Esdra, 
Chronik und Genesis; sodann bis zu Anfang des Jahres 404 
Exodus, Leviticus, Numeri und Deuteronomium; endlich in 
dem ebengenannten und dem nachfolgenden Jahre Josua, Richter, 
Ruth, Esther samt den apokryphischen Bestandteilen von Daniel 
und Esther, sowie den Büchern Tobias und Judith. Der Be- 
achtung wert ist, dass er das Buch der Weisheit und des Sira- 
ciden, die Prophetie des Baruch nebst dem Briefe des Jeremias, 
ebenso die 2 B ü c h e r der Maccabäer ganz unverändert gelassen hat. 

Diese Revision und Umarbeitung der lateinischen Bibel durch 
Hieronymus, welche frühzeitig Vulgata genannt wurde, viele Jahr- 
hunderte später aber in ihrem durch den Papst Clemens VIII. im 
Jahre 1592 endgiitig festgestellten Wortlaute für den authentischen 
Bibeltext der römisch-katholischen Kirche erklärt worden ist, fand bei 
ihiem ersten Hervortreten keineswegs überall eine günstige Aufiiahme, 
und zwar weniger um des Neuen Testamentes willen, dessen herge- 
brachten Text der Revisor möglichst geschont hatte, als vielmehr wegen 
der alttestamentlichen Bücher, die aus dem Hebräischen neu über- 
setzt waren, während man in den ersten Jahrhunderten ausschliesslich 
die griechische Version der Septuaginda allen Latinisierungen zu 
Grunde gelegt hatte. In einer afrikanischen Christengemeinde geriet 
sogar, wie Augustinus in einem Briefe an Hieronymus berichtet, das 
Volk über die vom Bischof angeordnete Vorlesung des Propheten Jonas 
nach der neuen Übersetzung, in der anstatt des üblichen Cucurbita 
[=r KoXotcvv&Tj LXX] hedera gesetzt war (Jon. 4, 6. 7. 9. 10), in eine 
so grosse Aufregung, dass sich der Bischof schliesslich zam Widerrufe 
bequemen musste, ,coactus est homo velut mendositatem corrigere, volens 
post magnum periculum non remanere sine plebe'. Und wenn auch der 
Widerspruch gegen die neue Version im Laufe der Jahre immer mehr 
und mehr abnahm, so wurde doch die alte in manchen Gemeinden und 
Bezirken des Abendlandes noch bis in das siebente Jahrhundert hinein 
abgeschrieben und in Gebrauch behalten. 

Gegenwärtig ist die Itdla nicht mehr vollständig vorhanden, wir 
kennen sie nur aus vereinzelten Bruchstücken, die entweder den um- 
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fangreichen Schriften der lateinischen Kirchenväter, oder der Verborgen*' 
heit der Bibliotheken mühsam abgerungen werden müssen. Im ersteren 
Falle gestaltet sich die Arbeit des Sammlers oft deshalb zu einer über- 
aus schwierigen und teilweise ganz fruchtlosen, weil viele biblische 
Citate von den unter der Herrschaft der Yulgata stehenden Mönchen 
bald in guter, bald in böser Absicht abgeändert und gefälscht worden 
sind, so dass alle diejenigen Kirchenväter, von deren Schriften wir 
noch keine kritisch gereinigten Ausgaben besitzen, bei derartigen Unter- 
suchungen ganz ausser Betracht bleiben müssen. Was aber die in 
selbständigen Handschriften uns überlieferte Itala betrifft, so ,lä8St — 
wie Ziegler (Die lat. Bibelübersetzungen vor Hieronymns . • • München 
1879, S. 112) aus eigener Erfahrung urteilt — die Form der auf- 
gefundenen Reste auf gewaltsame Vernichtung schliessen. Bald 
hat man die vorhieronymischen Texte, welche durch die Einbürgerung 
der Vulgata überflüssig, vielleicht sogar störend geworden waren, ab- 
gewaschen und die Fergamentblätter neu beschrieben, bald die wert- 
vollsten Handschriften auseinander geschnitten und die einzelnen Blätter 
zu Einbänden verwendet ; nur wenige Codices sind entweder wegen ihrer 
kostbaren Ausstattung oder weil sie der fromme Volksglaube als Reli- 
quien verehrte, ziemlich unversehrt auf uns gekommen^ 

Solcher Italaüberreste sowohl aus dem Alten als auch aus dem 
Neuen Testamente haben wir jetzt schon ziemlich viele und noch immer 
ist man unausgesetzt bemüht, vornehmlich auf dem Wege einer sorg- 
fältigen Durchforschung dem Staube der Bibliotheken entrissener klöster- 
licher Einbanddeckel die Zahl derselben zu vermehren. Unter den 
Gelehrten, die sich auf diesem Gebiete teils durch Auffindung von 
Italahandschriften und durch deren in der Regel höchst mühevolle Ent- 
zifferung teils durch Veröffentlichung und Erläuterung ihrer Texte 
verdient gemacht haben^ dürften folgende zu nennen sein: 

Aus dem vorigen Jahrhundert: 

Sab atief in Paris, 
Blanchini in Rom, 
S emier in Halle, 
Matthäi in Petersburg, 
Alter in Jena, 
Kipling in Cambridge, 

aus dem gegenwärtigen Jahrhundert: 

Munter in Kopenhagen, 

Peyron in Turin, 

Fleck in Leipzig, 

Eichenfeld und Endlicher in Wien, 

Ernst Ranke, in Marburg, 

Mono in Karlsruhe, 

Tischendorf in Leipzig, 

Gereani in Mailand, 

Vercellone in Rom, 

Graf von Ashburnham in London, 
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Vogel in Wien, 
Bensly in Gambridgei 
Ziegler in Müncheni 
BelBheim in Ghristiania. 

Dem gelehrten Fleisse nnd der Thatkraft dieser Männer, sowie einigen 
anderen, welche geringere Beiträge geliefert haben, verdanken wir die 
Bekanntschaft mit jenen unschätzbaren Litteraturdenkmälem aus der 
Jugendzeit des Christentnmes, welche einstmals die fromme Begeistemng 
für das geoffenbarte Wort Qottes ins Leben gemfen hat nnd auf 
die wir mit dem innigsten Dankgefuhl gegen den allmächtigen Er- 
balter,, dessen Hand sie vor dem Untergang bewahrte, hinblicken als 
anf ehrwürdige Zeugnisse der Treue und Gewissenhaftigkeit, mit der 
man im christlichen Altertum beflissen war, die heiligen Scluriften der 
Propheten und Apostel zu übertragen in die überall verständliche 
römische Weltsprache« Es leuchtet ein, wie wertvoll diese Über- 
reste in cnlturgeschichtlicher Hinsicht überhaupt sind, insbesondere 
auch für die Theologie wegen der biblischen Textkritik sowie für die 
gesehichtliche und grammatische Sprachkunde. Die mir gewordene 
Aufgabe weist auf das letztere Gebiet hin, und deshalb wollen wir jetzt 
in möglichster Kürze betrachten: 



Die ältesten lateinischen Bibelübersetzimgen nach 
ihrem Werte tor die lateinische Sprachwissenschaft. 



Nach unserem Dafürhalten aber besteht die philologische Bedeut- 
samkeit der Itala darin, dass sie durch ihr Idiom 

1. den Sprachschatz durch Nenbildimg von Wörtern, von 
Wortformen und Verbindungen ansehnlich bereicherte; 

2. die Bedeutung schon vorhandener Ausdrucke analogisch 
erweiterte ; 

3. das in der Schriftsprache bereits Erstorbene aufs neue 
belebte und bewahrte; 

4. die Kenntnis von der römischen Volkssprache sicher- 
gestellt und geordert hat, dadurch aber auch 

5. die unmittelbare Quelle der römischen Tochtersprachen, 
also der sogenannten romanischen Sprachen geworden ist. 

L 

Zuerst hat das Idiom der Itala den Sprachschatz durch Neu- 
bildung von Wörtern, von Wortformen und Verbindungen ansehnlich 
bereichert, eine Erscheinung, die uns nicht Wunder nehmen kann, wenn 
wir erwägen, wie unendlich viele neue Begriffe und Oedanken, welche 
dem Heidentum fremd waren, das Christentum zu den Menschen 
brachte. Diese Begriffe aber, mochten sie nun auf die Glaubenslehre 
oder auf die Moral oder auf die Ausgestaltung des kirchlichen Lebens 
sich beziehen, erheischten ebenso viele sprachliche Bezeichnungen, die 
in den meigten Fällen erst geschaffen werden mussten. Da nun die 
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ersten Latinisierungen der biblischen Bücher auf ein griechisches Original 
zorückgingeD, auch beim Alten Testamente, wie oben erwähnt wurde, 
so war es natürlich, dass die neuzuschaffenden Sprachformen möglichst 
den griechischen nachgebildet wurden. Und in der That, auf dem 
Gebiete der Itala begegnen uns oft solche Wortgestalten, von denen 
wir sagen müssen, dass sie mit einer fast photographischen Treue und 
Genauigkeit ihren griechischen Originalen nachgebildet sind. 

Wir wenden uns 

1. zu den neugeschaffenen Wörtern. 

A. Substantiva. 

Wir finden in der Itala eine ganz erstaunliche Menge von neuen 
Substantivformen. Viele von ihnen sind derselben durchaus eigen- 
tümlich und kommen sonst nirgends vor; andere erscheinen zwar auch 
bei dem oder jenem kirchlichen Schriftsteller, köonen aber gleichwohl 
der Itala zugewiesen werden, weil sie aus der lateinischen Bibel in 
den allgemeinen kirchlichen Sprachgebrauch übergegangen waren. Wenn 
noch andere ausserdem durch irgend einen Vertreter der Volkslatinität, 
wie Plautus oder Apulejus, durch die Inschriften oder Glossen bezeugt 
sind, so beweist dies, dass sie eben als volkstümliche Wortbildungen 
mit Recht den Besonderheiten der Itala zugezählt werden. 

Bei einer übersichtlichen Gruppierung der hierher gehörigen Sub- 
stantiva nach ihren Bildnngsendungen drängt sich die Wahr- 
nehmung auf, dass in den ältesten Bibelübersetzungen die volltönen- 
den, massig-drastischen Formen ganz besonders bevorzugt werden. 
Diese Vorliebe giebt sich namentlich durch die Endungen -mentumj 
-mmj 'fnoniumy -arium, -orium^ -cutuniy -lulum^ -aneum^ -urOy -udo^ 
-wfia, 'itas kund. ^) 

So gebrauchte man alominammtum, dspernamenium^ aura- 
mentum, devotamentum^ divisamentum^ exsecramentum^ f acuta' 
mentumjfractamentumj insumentum^involumentum, obligamentum^ 
sputamentum^ supplicamentum für abominatio, aspematio, vas 
aureum, anathema (Vulg.), frustum, exsecratio, factum, fragmentum, 
assutum, involucmm, obligatio, Sputum, supplicatio ; — ebriamen, 
generamen^ grossamen, nuUificamen, pinguamen für quod inebriat, 
progenies, crassitudo, abiectio, adeps ; — man gebrauchte aegrimo- 
niumj gaudimoniumj sanctimonium for aegritudo, gaudium, sanctitas ; 
— ferner ccllarium^ cucumerarium, custodiarium^ reh'qidarium ; 
coquinatorium^ hauritorium, succinctorium, supportatorium^ 
vinculatorium für cella, hortus cucumeribus consitus, tugurium, 
reliquiae; culina, haustrum, cingulum, vectis, custodia. Femer 
vgl. man: obumbraculumy pinnaculum, resignaculum, staticulum; 
fundibulum; calcaneum [= calx], suppedaneum; comestura^ 
consparsvra^ fixura^ metatura^ paratura^ pertusura^ procrea- 
iura) disertitudOy habitudo; delinquentia, extoUentia^ fraudu- 
lentia^ sustinentia; dolositaSj nugaciias^ speciositas. 

^) Hier, wie bei den anderen Abschnitten^ behält man sich die Mittei- 
lung weiterer Beispiele und der Belegstellen für die mfindliohe Besprechung 
vnr. da diese schriftliche Darlegung nur eine gedrängte Übersicht giebt, 
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B. Unter den Adjeetiven treten besonders diejenigen auf -biliSy 
"UiSj 'dlis, 'iciuSj -aneus^ -osuSy -ivuSy -aritMy -orius^ -urnuSj 
-hundus^ sowie die Participialadjectiva auf -atiis^ Atus hervor. 

Beispiele solcher Bildungen sind: acceptabilis = acceptns, 
concupiscihüi9j corrupübüis und incorrupHbilis^ deprecabiliSy 
invesÜgäbüiSj pl<icibili8] eonsutüiSy inconsuülU '^ aetemalisj 
hibemdlis; arrepticiuSj asinariciuSy commixticiuSy immolaticiuSj 
subcinericius'y reperdaneuSy temporaneus] discipUnosus, fcUuosuSj 
inebriosuSj pestilentiosuSy staturosus; corruptivua; caementariuSy 
fornicariuSy portarius; agrimensoriuSy desolatoriuSj nataforiuSj 
orsorius; longiturnus] biUabunduSy famulabundus, fuma- 
btmduSj fiimigdbundus ; cervicatus, disciplinatus nnd indi- 
sdplinatuSy pudoratus und impudoratus, sensatus nnd insenscUuSj 
timorattis und intimoratuSj magnatus ; pltunttiSj benepladtus. 

C. Bei den Adverbien sind ausser einigen auf -e und 'im vor- 
nehmlich die mit den Endungen -iter und -nter der Erwähnung wert« 

sensatSf insensate; comminutatim; cognoscibüitery fiducia" 
liter ; viscerdliter ; . cognoscenterj nolentcTy ignoranter, supera^ 
bundanter. 

D. Die Bildung der Yerba geschieht entweder durch Ableitung von 
anderen Wortarten oder durch Composition oder durch Int ension. 

a. Überaus reich vertreten sind die unmittelbar von Substan- 
tiven abgeleiteten Yerba; auch das Adiectivum im Positiv, Oom- 
parativ und Superlativ hat viele derartige Formationen geliefert, in 
weit geringerer Zahl das Adverbium. 

In die erste Kategorie gehören : custodiare^ deliciari^ famu- 
lare, fornicari^ mamtnarey mensurare, pannare, plagiare, potio- 
nareyprimitiariy stibiare, taediari, tenebrare, triiucarej tubidnarej 
vidimare; — in die zweite: amaricarej anxiarey assiduare^ 
captlvarcy irritarCy iocundarcy mansuetare ; potentari, prinäpari ; 
minorare; pessimarey proximare; — in die dritte: elongarCy 
manicare. Sehr zahlreich sind die Bildungen auf -ficarCy z. B. 
beatificarey castificare, damnificarey sapientificare. 

b. In Betreff der durch Composition entstandenen Yerba, die 
ebenfalls in reicher Fülle auftreten, ist zu bemerken, dass nicht blos 
nach griechischer Weise dem Zeitworte ein neuer Begriff hinzugefügt, 
sondern auch oft der verbleibende Begriff desselben durch hinzu- 
tretende Präpositionen verstärkt und lebendiger veranschaulicht wird. 
Ingleichen wird bei den Decompositis zuweilen durch Yorsetzung der 
zweiten Präposition lediglich die Masse des Wortes vergrössert, da die 
Präposition im Hunde des Yolkes ihrer besonderen Bedeutung verlustig 
gegangen war. 

Composita : adampliarey adgaudercy adproximarey annüHarey 
circumamicirey comperderey conäulcarey contufariy contraglutirey 
demembrarey devindicarCy eccalbare, exscrtäarey innubilarey in- 
solar Cy perdividercy proseultariy retoUere, subsannare, subumbrare. 
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Decomposita : adincrescerej cireuminspicere^ concogere^ 
coexcitare^ concolligerej coniradere^ discooperire^ inohlectari, 
insufflarey perconfirmare^ perindigere^ perohrigescere^ perinter" 
ficere^ suhintroducere, superconprdienderej supertransire^ supra- 
cooperirej transdevorare. 

c. Von selteneren Inte naiv formen fuhren wir nur applofare nnd 
compressare an, nebst dem sebr oft vorkommenden manducare, welches 
das schriftmässige edere fast ganz verdrängt hat. 

Wir kommen jetzt 

2. zn den ungewöhnlichen Wortformen der Itala oder zu den 
Besonderheiten der Beugung, welche in die drei Kategorien der 
Declination, der Gomparation und der Co njugation zerfallen. 

A. Declination. 

Die hier auftretenden Abnormitäten sind sowohl ihrer Zahl als 
auch ihrem Wesen nach höchst bedeutend und lassen uns schon ihrer- 
seits eine annähernde Vorstellung gewinnen von der wahrhaft erstaun- 
lichen Mannigfaltigkeit und üngebundenheit in den grammatischen 
Formen, die auf dem Oebiete der römischen Volkssprache sich geltend 
machte, als diese noch im lebendigen Flusse war. Sie können nach 
folgenden Rubriken abgeteilt werden: 1) Declinationstausch; 2) unge- 
wöhnliche Casusformen; 3) Oenustausch; 4) Numerus; 6) Beugung der 
Adiectiva und Pronomina. 

1) Was zunächst die Hetaplasmen oder die durch Declina- 
tionstausch hervorgerufenen Formen anlangt, so ersieht man aus 
einem vergleichenden Überblicke über dieselben, dass am häufigsten die 
erste für die dritte Declination, die zweite für die dritte und vierte, 
sowie die dritte für die zweite eingetreten ist. 

Vgl. hebdomada = hebdomas, lampada = lampas, diploida 
= diplois, reiia = rete. — Marium = altare, prciesepium = 
praesepe, vasum = yas. — spirito Abi., spirite Vocat., cubitos^ 
accubitoSj discubüoSj recubitoSj porticOy particos. — diaconem^ 
diaconeSj diaconibus. 

2. Von ungewöhnlichen Casus formen seien erwähnt die Nomi- 
native famis, lenüs, trabiSj nübs und (ebenfalls Sing.) partidpes^ 
prinäpes [= particeps, princeps], — die Genetive sanüatiuntj volup- 
tatium, — der Acc. sanguem. 

3) Aus einer, oft mit Umendung verbundenen. Vertauschung der 
Genera sind hervorgegangen : cctsteUus^ faenus^ fanuSj firmamentaSy 
iumentus^ membranus^ murmwr^ templuSf verbtis^ viims als Masc, — 
acetabulttj finis^ fuma^ grex als Femin., — baptismum^ gladium^ 
margaritum^ palpebrum^ puteum als Neutra. 

4) In Ansehung des Numerus beachtenswert sind die Singular- 
formen insidia^ minaciay primitia^ tenebra^ und die Pluralia congerieSj 
'^^^erationes, progeniesj sanguined. 
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5) Mit abnormer Flezion emeheinen die Adjeetive austerisj e^ 
infirmiSj e^ sinceriSj e und paupera als Femio., desgleichen die Fro- 
nomina äUOf solo als Dat., ülum = illnd| istum = istndi ipsud 
= ipanmi duo = dnae. 

B. Gomparation. 

Hier treten uns entgegen die Comparative necessariorj plurior^ 
extremiorj infimior^ proximioTf neben solchen, die durch ümschreibnng 
oder nnter pleonastischer Beifügung von magis oder plus gebildet sind, 
sowie der Bnperiativ minimissimtAS nebst einigen Enperlativeni bei denen 
välde entweder zur Umschreibung oder pleonastisch yerwendet ist 

C. Conjugation. 

Mit welcher Freiheit man in der Itala- und Volkssprache sich 
bewegte und wie namentlich Formen defectiver Verba durch reguläre 
ergänst und gegen sie vertauscht wurden, ersieht man am deutlichsten 
an dem Zeitworte odire := odisse, welches man fast durchgängig nach 
der 4. Oonjugation regelmässig abwandelte und dadurch den Übersetzern 
der biblisehen Urkunden die Möglichkeit an die Hand gab, die ver- 
schiedenen Formen des grundtextlichen fiiastr ohne Umschreibung wieder- 
zugeben. 

Ausserdem aber treten auf diesem Gebiete die regelwidrigen 
Verbalformen in einer fast überwältigenden Häufigkeit und Mannig- 
faltigkeit auf, so dass man, um sich in diesem Labyrinthe zurechtzu- 
finden, genötigt ist, den massenhaften Stoff mit Zuhilfenahme gewisser 
Kategorien auf eine übersichtliche Weise zu gruppieren. Ich habe vor 
einiger Zeit einen derartigen Versuch zunächst in Betreff der vulgären 
Formen des Perfectum und Supinum gemacht (in der Zeitschrift 
für wiss^Bchaftliche Theologie, Jahrgang 1876, S. 399—414) und 
diese auf drei Haupterscheinnngen zurückgeführt: 1) auf Metaplas- 
men, d. h. Formen nach anderer Conjugation, 2) aufAnalogismen, 
d. h. Bildungen nach anderer Grundform, und 3) auf Synchysmen, 
d. h« Formen von einem anderen Worte, von denen die erstgenannten 
durch Conjugationstausch, die zweite durch falsche Ana- 
logie, die letztere durch Oonfundierung der Wörter selbst 
entstehen. Es möge der mündlichen Ergänzung verstattet sein, aus 
jener Zusammenstellung das Hauptsächlichste beizubringen. 

Hiemach erübrigt noch, auf solche ungewönliche Flexionen hin- 
zuweisen, die sich auf das Präsens, Imperfectum und Futurum, 
auf den Imperativ, die Participien und das Genus Verbi 
beziehen. 

a. Unter den Präsensformen sind zu erwähnen: afferetj auf er et ^ 
SHfferitj differüis^ mwkt 

b. Beim Imperfectum tritt besonders die Neigung hervor, in 
dai Oompositis von ire anstatt -ibam das vollere -iebam anzuwenden, 
z, B. exiebasj transieHty pertrartsiebant 
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c. Im Futuram bilden nicht blos dlo ebengenannton Composita 
Formen auf -ic5, -iefj -ient u. s. w. anstatt auf -ifti^, -ibit^ -i&tin^u.s. w. 
(vgl. cxics^ exiet^ exicnt^ peries, pcriet^ pericnt u. a.), sondern es ge- 
schieht auch nicht selten, dass Yerba der 2. Conj. die Endung -am 
anstatt -ho, dagegen solche der 3. und 4. Conj. die Endung -ho anstatt 
-am annehmen, so dass Fnturalbildungen entstehen, wie amoveam^ 
augeanij commoneam, deleam^ und andererseits intendebiSj diligcbit, 
exurgebit^ metvebitis ; custodibo^ scibo, sepelibit^ tinnihunt 

d. Unter den Imperativen sind vornehmlich diejenigen hervor- 
zuheben, welche in Präsensform erscheinen : adfers = adfer, offers = 
offer, adferiiis = adferte. 

c. Zu den abnormen Participialbildungen gehören : abientes,cxicntes 
absconsus, domatuSj finctuSy induituSy vetatus. 

f. Auch hinsichtlich der Verbalgenera tritt nicht selten eine 
Vertauschung ein, indem bald Activa für Deponentia, bald hin- 
wiederum Deponential formen anstatt aotivischer Formen gebraucht 
werden. Beispiele der ersteren Art sind die — mitunter vielfach be- 
zeugten — activen Yerba abominare^ cälumniare^ comitare^ criminare^ 
demoUrey iniuriare^ lamentarej operare^ scrutare^ — der zweiten Art 
hingegen certari^ concertariy supercertariy oboediri, paeniterij trepidari. 

Endlich giebt sich die neugestaltende Kraft der Italasprache auch 
3. in vielen Verbindungen von Wörtern kund, die entweder als 
Zusammensetzungen oder als Nebeneinanderstellungen 
auftreten. 

A. Gomposition. 

Wie bei der Bildung der Zeitwörter, so hat auch bei der von 
zusammengesetzten Substantiven und A d j e c t i v e n die griechische 
Sprache einen entscheidenden Einfluss ausgeübt, indem der Übersetzer 
durch die reiche Fülle ihrer Composita zu einer genauen Nachbildung 
derselben veranlasst wurde und auf diese Weise dem lateinischen 
Sprachschatze eine ansehnliche Bereicherung zuführte. Erwähnenswert 
sind z. B. die Substantiva dlctoaudientia^ dictooboedientia^ duricordia^ 
inaniloquium, tnagniloquium, magniloquentia^ muUiloquentia^ muUilO' 
quiunij stultiloquiumy vaniloquiuMj muscipüla (-lum), promemoria^ 
pusillanimitas, turpilucrum^ — ingleichen die Adiectiva ambidexter^ 
animaequus, bicostis^ concellarius^ deificns, impaenitendiis^ impaenitenSj 
indictoaudiens^ indictoobaudiens, infructuuSy longanimisy mundicors^ 
mundHenenSy pravicordiuSj pusillanimiSy superinducticiusy tardilinguiSy 
trifurci/er, turpüucrus. 

B. Nebenein and erste llung. 

Diese kommt mit Hilfe der Präposition zu Stande, welche 
entweder vor ein Adverbium oder vor eine andere Präposition 
gestellt wird. Übrigens erscheint sie bisweilen als wirkliche Composition, 
wo die beiden Bestandteile zu einem Wortganzen verschmelzen. 
Grösstenteils dem Griechischen nachgebildet, hat sie späterhin in neueren 
Sprachen viele ähnliche Erscheinungen hervorgerufen. 
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Präp. vor Adv. : ab intuSj a modoy a relroy a sursumy de 
deorsumj deforiSj defaraff^ de longe, de retrOy de scmelj de 
sursumy ex tunc^ in cominus^ in contra^ in invicem, in obviam^ 
in palam, in semel ; — Doppelpräpositionen : ab ante^ ad tranSj 
de post^ de sub, de tranSj de uUra^ e trans^ in contra^ in post. 

Eigentlich hätten wir — so schliessen wir diesen ersten Abschnitt 
— nnter den Neubildungen auch noch die zahlreichen wirklichen 
Gräcismeni d. h. die dem Oriechischeni sei es nun ganz unverändert 
oder in etwas abgeänderter Form, entnommenen Wortgebilde, näher ins 
Auge fassen sollen. Allein da dies zu weit geführt haben würde, so 
mag es genügen, dieselben wenigstens erwähnt zu haben. Jedenfalls 
lassen die gegebenen Nachweise deutlich erkennen, wie ansehnlich die 
Itala durch ihr Idiom den Sprachschatz auf dem Wege der Neubildung 
bereicherte. 

Sie hat aber auch 

IL 

die Bedeutung söhon vorliaiidener Ansdrucke analogisch 
erweitert. 

Der Hauptsache nach kann ich mich hier auf das in meiner 
Schrift: ,Itala und Yulgata^, S. 476 ff. Dargelegte beziehen, wo be- 
sonders folgende Puncto hevorgehoben sind. 

1. Die durchgreifende Einwirkung des griechischen Sprach- 
gebrauchs lässt sich darin erkennen, dass die lateinisch nachgeahmten 
Wortbildungen nun auch im griechischen Sinne gebraucht wurden. 

Vgl. advocatio = recreatiOy solatium^ naQclxXriaigy — allocutio 
= Beschwichtigung, Linderung, naQafxv&la, — caminns 
= lupanar^ xtif^ivogy — commemoratio = recordatio, memoria, 
dvdfivrjaig, — commotio = turboj proceUa, avaosiafiog, — con- 
ditio = creatio^ creaiura^ xr/<7t$, — depositio = donarium, 
dvad-sfiay — mansio = Wohnung, Herberge, i^toi^^, — 
scissura = Abriss, Teil, Stück, ^rjyixa. — advocare = 
consolariy recreare, iuvare^ naQoxaXstvj — attendere ab = 
cavere äb^ nqoaixsiv dnoy — communicare =:profanare, poVuere^ 
xoivovvy — compungere = kränken, betrüben, xarapvoasiv^ — 
dimittere ^ verlassen, erlassen, lassen, übrig lassen, 
hinterlassen, ablassen, zulassen, — intendere = 
intueri, adspicere, drsyl^siv, — potare = tränken, ;ror/^fiv, — 
praetendere = excubarej in statione, praesidio esse^ naQardaasa&ai. 

2. Bisweilen wurden speziellere Ausdrücke verallgemeinert; 
noch öfter aber geschah das Umgekehrte, dass nämlich allgemeine Aus- 
drücke eine specielle, prägnante, emphatische Bedeutung 
annahmen. 

malignus = maluSj novrjQog, — accipere = sumcre, pre- 
henderCj capere^ XaßeTv] — — consparsio = Teigmasse, 
(pvqafia^ — conspar^re ?=;: einkneten, (pvQävy — coruscatio 
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= Blitz, ftdgury — cornscare = blitzen, — dormitio == 
TodesBchlaf, — oratio = Gebet, nQoosvxii, — pressnra 
= vexatiOj d-ilxjjiq^ — causa = Nutzen, Vorteil, — 
maleficus = Zauberer; maleficinm = Zaubermittel, 



wertlos, verächtlich, — avocare = zerstreuen, unter- 
halten, erheitern, — confundere = beschämen; confusio 
= Beschämung, Scham, — educare = säugen, nähren, 

— infirmari = krank sein. 

3« Femer machen sich in semasiologischer Hinsicht geltend: 

a. Metonymien; vgl. focus = ignis^ — gremium = mani- 
puluSj Getreidegarbe, — palma = Backenstreich, 
alapaj — stabulum = Herberge, navSoxsTov, — taedium = 
Betrübniss, Gram, Herzeleid, — villa = ager^ — tanti 
= tot; quanti = quoty — cogitare = sorgen, f^isgifirav] 
cogitatio, cogitatus = Sorge, — exterminare = zerstören, 
zu Grunde richten, corrumperCj — emendare = tadeln, 
bestrafen, — pertinet ad me = es kümmert mich, liegt 
mir am Herzen, fiiXs ifioi, — sustinere = ea^peetarej — taedere 
= verzagen. 

b. Synekdochische Ausdrücke, wie lacinia = Gewand, Kleid, 
Bvdvfia^ — titulus = SäulCy cxrjlkri. 

c. Die Verwendung seltener Wörter für den gewöhnlichen Ge- 
brauch; vgl. framea = Schwert, ^fnpaia^ — lacus = Grube, 

— orarium = sudarium^ linteum^ — stillicidinm = stüla^ avaywy, 

— manducare = edere (s. oben). 

d. Tropische Ausdrücke, Übertragung des Goncreten auf Ab- 
stractes, z. B. refrigerare = recreare^ exhüarare, auch = sich 
erholen, sicherquicken, — suggiUare = iniuriarij contumelias 
diccre. 

e. Vertauschung der activen und der passiven Bedeutung; vgl. 
incredibilis = ungläubig, tncreeZtiJei^, — sufficiens = zufrieden, 
genügsam, — suspectus = argwöhnisch, suspicax. 

f. Anwendung der zusammengesetzten Verba anstatt der ein- 
fachen und umgekehrt. 

deprecari=jpr€can, naQoxaXstv^ — dinumerare :=numerarej 
aQi&fistvj — imponere = ponere; — dagegen parere = apparerCj 
(paivBod-ouj — struere = instmere^ edocere (auch atmmentum 
= instrumentum). 

g. Die Vorliebe für kräftige, starke und derbe, für reali- 
stische, plastische und pittoreske Ausdrücke. 

epulari = laetari^ exsuUare; epnlatio = ddiciae^ '^Q^VVj 

— lens. lenticula = Wasser- oder Ölgefäss, — muscipula 
(s. oben) = Fallstrick, Schlinge, nayig, — qnerela =^ 
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Tadel, — tripiidiiim = Frohloeken| tvffoavi^^ — rodii =t 
novus, — hacteniis = non afftpbW, — adde fem = klein- 
mütig sein, oXtyoy/vx^tr, — clammre = vocare^ — eraotarei eractaare 
= ecUrej proferre^ — exponere = deponerCj — tradaeere = 
diffamarej aber auch = convincerej rfftäaref arguere^ iXiyx^^^i 

i^sXiyxsiv, 

h. Wahl eines verwandten Aiudmekea ffir den griechischen beim 
Mangel eines genau entsprechenden einheimischen, ygL indpere = iislXstv. 

Indem wir einige der Volkssprache angehörige Sinngestaltongen 
von Wörtern hier nnbernhrt lassen, da sie weiter nnten Berücksichtigung 
finden werden, gedenken wir noch der so eigentümlichen Beseichnong 
des jüdischen Rüsttages durch cena purcL^ sowie des präpositio- 
neilen Gebrauches der Adverbia desupefj secus, subtiiSy und der 
zwei Gonjunctionen si und sin atUemy von denen Jene im Sinne von 
obj diese für si minus = wo nicht gebraucht wurde. 

Aus diesen kurzen Andeutungen dürfte der Wert, den die ältesten 
lateinischen Bibelübersetzungen hinsichtlich der Bedeutungslehre be- 
anspruchen können, zu erkennen sein. Ein solcher wird ihnen aber 
auch deshalb innewohnen, weil die Itala durch ihr Idiom 

III. 

das in der Sohriftepraohe bereits Erstorbene aub neue be- 
lebte und treu bewahrte. 

Wenn man die prosaischen und dichterischen Erzeugnisse der 
römischen Litteratnr ans der vor ciceronis eben Zeit, von denen uns 
die meisten nur in Bruckstücken erhalten sind, also aus dem Zeitalter 
des Livius Andronicus, Nävias, Plautus, Ennius, Pacuvius, Terentius, 
Titinius, Turpilius, M. Porcius, Gate, femer des Cassius Hemina, Accius, 
Lucilius, Afranius, Pomponius und Novius, einer näheren Prüfung unter- 
zieht, 80 findet man bei den Genannten nicht wenige Ausdrücke, nach 
denen man bei den Autoren der nachfolgenden Zeiten, und zwar nicht 
Mos im sogen, goldenen und silbernen Zeitalter der Litteratur, sondern 
noch viel später herab, ganz yergeblich suchen würde. Der Grund 
liegt einfach darin, dass sie in Rom von den litterarischen Koryphäen 
und tonangebenden Kreisen stillschweigend bei Seite geschoben und aus 
der Schriftsprache verbannt worden waren, in Folge dessen man auch 
späterhin, als die Blütezeit der Olassicität längst entschwunden war. 
Bedenken trug, von ihnen Gebrauch zu machen. Allein wenn auch diese 
archaischen Ausdrücke für die mit äusserster Anstrengung der hellenischen 
Abglättnng und Eleganz entgegengefuhrte Sprache der mustergiltigen 
römischen Dichter, Geschichtsschreiber und Redner so gut wie tot und 
erstorben waren, so hatten sie doch noch ihr Dasein gefristet im Munde 
des Volkes. Als aber die Zeit der christlichen Verkündigung gekommen 
war, da wurden sie auch für das geschriebene Latein gleichsam aufs 
neue in das Leben zurückgerufen durch die frühesten Übersetzer der 
biblischen Schriften, welche sie nicht blos in geeigneter Weise zu ihrem 
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Zwecke verwendeten, sondern sie auch dadurch, insoweit ihr eigenes 
Werk von den Unbilden der Zeit verschont blieb, der Nachwelt über- 
liefert haben. 

Hierzu hat wahrscheinlich ein besonderer Umstand von localer 
Natur mit beigetragen (s. Jac. A. Hagen, Sprachl. Erört. z. Vulg., 8. 61), 
dass nämlich die Römer in die von ihnen im Jahre 146 v. Chr. er- 
oberte Provinz Africa, in welcher bekanntlich nachmals die Itala heimisch 
wurde, die lateinische Sprache mit den ihr dazumal anhaftenden 
Eigentümlichkeiten brachten. Diese verbreitete sich dann unter die 
Bewohner des Landes, nicht ohne manche Eigenheiten aus deren Mutter- 
sprache in Wörtern und Wendungen sich anzueignen, während sie zu 
Hause sich inzwischen unter dem Einflüsse der Schriftsteller in manchen 
Redeweisen anders gestaltete. 

Von solchen Archaismen, deren Kenntnis wir vorzugsweise 
aus den römischen Inschriften der frühesten Zeit, aus den alten Glosso- 
graphen und der gegen Ende des 3. Jahrh. verfassten grammatischen 
Schrift des Nonius Marcellus, der selbst ein Afrikaner war, zu schöpfen 
haben, kommen in der Itala z. B. vor: 

interdius [= interdiu], seorsus [= seorsum], abscuUare 
für auscultare, die wegen ihrer Lautgestaltung bemerkenswert sind ; 

statfis = statura, cernere = cribrare, honestas = divitiae, 
honestus = dives, honestare = ditare (s. oben), deren Beson- 
derheit in ihrer Bedeutung liegt; ferner 

das Adv. oppido und die Verba frunisci = frui (daraus 
auch das in der Itala oft erscheinende Adj. infrunitus)j gannire^ 
gluUire, minare. 

Ganz besonders .interessant aber ist das Wort prode, welches 
erst in neuester Zeit, nachdem es in einem um viele Jahrhunderte 
längeren Schlafe gelegen, als der Sage nach Epimenides und die sieben 
Märtyrer unter Decius zusammengenommen ermöglichten, wieder ins 
volle Licht des Tages herausgetreten ist. Im Lit.-Centralblatt 1868 
nämlich war mitgeteilt worden^ man habe in der Itala eine grössere 
Anzahl von Stellen aufgefunden, in denen prode esse anstatt prodesse 
vorkomme. Die zugleich erbetene Auskunft erteilte sofort der philo- 
logische Altmeister Fried r. Ritschi in Leipzig, indem er erklärte, 
das bis dahin nur aus einer Stelle der römischen Gromatiker oder 
Agrimensoren bekannt gewesene prode sei für die von der Volkssprache 
aufbewahrte ältere Gestalt der Präp. prod pro zu halten, welche aus 
ihrer einfachen Form durch Anfügung der Präp. de nach demselben 
Princip, wie inde unde gebildet und durch Apokope verstümmelt sei. 
Ohne Zweifel hat er das Richtige getroffen, namentlich auch damit, dass 
er (im J. 1869) in Betreff der Formenentwicklungsreihe prode^ prod^ 
pro als auf die zutreffendste Analogie hinwies auf die deutsche Präp. 
um, die in ihrer Urform umhe lautete, dann aber in den Drucken der 
Bibelübersetzung Luther's vor und nach dem Jahre 1545 bis 1702 in 
der Form umh auftrat, die endlich von dort an in das jetzt gebrauch* 
liehe um sich verkürzte. 
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Somit hat sich die Itala aneh in diesem Falle als eine treae Be- 
hüterin archaischer Formen bewährt; denn in ihren Handschriften Gan- 
tabrigiensis, Behdigeranas, Glaromontanns nnd Boemerianos sind folgende 
Znsammenseizimgen mit prode bezeugt: prodeest (im Cypriancodex A 
auch prodeesse)^ prode^ro^ prodeerit (bei den Oromatikem ebenfalls), 
fuit prode, prode fitj prodefacitiSj za denen bei dem anonymen alten 
Übersetzer des Origenes-Commentars zum Hattbäusevangelinm noch 
prodificare nnd prodificatio sich gesellen. Hierin aber liegt, da prode 
eine vulgäre Wortform war, zugleich ein Hinweis darauf, was wir jetzt 
weiter ins Auge zu fassen haben, dass nämlich die Itala durch ihr Idiom 

IV. 

die Kenntnis von der römischen Volkesprache sichergestellt 
und gefördert hat. 

Aus dem Volke waren die ersten Übertragungen der heil. Schrift 
hervorgegangen und für das schlichte, ungelcbrte Volk waren sie be- 
stimmt; daher mussten sie nicht blos ihrer Entstehung, sondern auch 
dem Bedürfnisse gemäss den Sprachcharakter der Volkstümlichkeit 
an sich tragen. Dieser zieht sich wie ein roter Faden deutlich er- 
kennbar durch alle jene Versionen hindurch. Die dem jungen Christen- 
tume eigentümliche Abneigung gegen die Urbanität, da es nicht nur 
eine religiöse, sondern auch eine besonders in den unteren Volksklassen 
um sich greifende sociale Bewegung war, bei der aber nicht — wie 
in unserer Zeit — der Hass, sondern die Liebe den Grundzug bildete ; 
ferner die auch auf die kunstmässige Sprache der schönen Litteratur 
und der vornehmen Welt ausgedehnte Geringschätzung aller heidnischen 
Formenpracht; sodann der grössere Reichtum der Volkssprache an 
Wörtern und Formationen, da sie Archaisches und Neugebildetes zu 
gleicher Zeit darbot, während sich die sogen, urbane Sprache gern in 
einer stolzen, exclusiven Selbstbeschränknng gefiel: das alles hat (wie 
Ziegler a. 0. S. 126 — 129 sehr schön und treffend nachgewiesen) 
dazu beigetragen, der Italasprache ein volkstümliches Colorit z'i geben, 
dessen Intensität — wie wir hinzufügen — noch erhöht wurde durch 
die Gewährung an manche technische Ausdrücke des Forums, durch die 
dem homo plebeius so nahe liegende Möglichkeit, Ähnliches mit ein- 
ander zu verwechseln, durch die Rücksicht auf eine bequemere Aus- 
sprache, bisweilen aber auch durch eine wohlüberlegte Fürsorge für die 
Deutlichkeit des Ausdruckes. 

Für alle diese Vulgarismen, welche vor dem grammatischen 
Richterauge eines Donat sich mitunter als Soloecismen und Barbarismen 
qualificieren würden, giebt es in den Urkunden der Itala eine fast erdrückende 
Masse von Zeugnissen. Hier sollen nur einige wenige vorgeführt werden, 
und zwar 

1) wegen ihrer Lautgestaltung: sacerdus (für sacerdos; vgl. 
custuSy nepuSy pronepus, abnepuSy adnepus^ trinepus), mascel für 
masculns, sio für scio, Istrahel, Isdrahel und Sdrahel für Israel; 

2) wegen ihrer abnormen Beugung : der Nom. ossum und ossuum 
(nebst der Frage des Augustinus de doctr. Christ. 4, 3: Cur pietatis 
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doetorem pigeat imperitia loquentem osaum potioi quam os dieere, ne 
ista sylUiba Don ab eo qaod nmt ossa^ sed ab eo qnod sunt ara in- 
tellegatar, nbi Afrae aures de correptione vocalinm vel prodoeüoiie noii 
iadioant?)| die Fataralform floriet (vgl Angast ibid. 2, 13 : lUnd etiam 
qaod iam auferre non possamaa de ore eantantiam popalomm [Psalm 
131| 18]: ,Saper ipsnm aatem floriet sanotiftcatio mea^i nihil profeeto 
sententiae detrahit; auditor tarnen peritior mallet hoc eorrif^ nt non 
floriet sed florebit diceretor, nee qnidqnam impedit eorrecttonem niri 
consnetudo cantantiam), das A4j. cognotua für cognitna (nach der Ana- 
logie von ignotoB gebUdet); 

3) wegen ihrer Bedeutung: substantia = Vermögen, exhibere 
= ernähren, unterhalten, exhibitio = Nahrung; pmevaricari 
= transgrediy nagaßal^eiy, — praevaricatio = violakoj ddielumj 
naQdßaoLg; concutere == der Erpressung halber gewaltthätig be- 
drohen; distrahere = vendere; se ducere = (Mre^ dnsXdstv] 
insuper habere = contemnere; ponderous = hemiosus] vArias = 
leprosus ; circa = itixta ; de = per; infra = intra ; das Adv. secns 
als Präposition = neben (vgl. Charis. L p. 80,18 K.); 

4) als neue Wortgebilde; coquina (für culina gebraucht zur Ver- 
meidung des Doppelsinnes); mtignaUa^ worüber in Gloss. Placidi p. 64, 
9 Deuerl. geurteilt wird: tnagnaUa in nuUo auctore leguntnr, qaia est 
verbum nimis vilissimum, nisi forte in aliqnibus antiquis; — salvare^ 
sälvaiorj wozu vgl. Cic. in Verr. 2, 63, 154: Sotera inscriptum vidi Syra- 
cusis, hoc quantum est? ita magaum, ut Latine uno verbo exprlmi 
non possit; is est nimirnm Soter qui salutem dedit, nebst der Äasse- 
rung Augustins serm. 299, 6: sälvare et salvator non fueniut haec 
Latina, antequam veniret Salvator; quando ad Latinos venit, et liaec 
Latina fecit. 

Hierzu füge ich noch das Wort musceUa^ dessen Feststellung hin- 
sichtlich seiner Bedeutung einen recht augenfälligen Beweis dafür 
liefert, wie höchst willkommen und schätzenswert bisweilen die Dienste 
sind, welche das Idiom der ältesten Bibelübersetzungen behufs der 
Sicherstellung und Beleuchtung vulgarer Wortgebilde zu leisten vermag. 
In dem aus dem Jahre 890 n. Chr. stammenden lateinischen Bibelcodex 
Legionensis (aus Leon in Spanien) ist auf dem Rande hin und wieder 
eine bei weitem ältere Version b^igeschrieben, welche für die zwei 
Stellen der Septuaginta 2. Regn. 13, 29: xai insxd&ujav dvi^Q [Alex.: 
insicd&iasv Sxaarog] int t^v ^fxiovov avrovj und 4 Regn. 4, 22: 
dnooxsiXov iij (jloi 6v twv naiiaglcov xai fxlav rwy ovwv (in der Vul- 
gata: ascenderunt singuli mulas suas; — mitte mecum, obsecro, 
unum de pueris et asinanC) folgenden Wortlaut darbietet: ei ascende" 
runt unusquisque in mülas [undeutlich geschrieben, so dass nach Ver- 
cellone's Ansicht allenfalls auch murcellas gemeint sein konnte] suas; 

mitte mihi nunc unum de pueris et unum musceUum. Man 

konnte im Zweifel darüber sein, welche von den überlieferten Formen 
die richtige sein möchte, ob die mit murC" oder die mit mtiSC' be- 
ginnende. Für die erstere lag eine zweifache Möglichkeit der Ableitung 
vor. Man konnte entweder muliis (muh) als Etymon voraussetzen. 
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k woraus nttdiceUus nnd sodaim per ayncopen mulceUus gebildet wurde, 
i: wofür man «ach imirceUttS sprach; denn dass saweilen znr Oewinonng 
ii. einer bequemeren Aassprache oder in Folge einer Dissimilation das L 
üu in R verwandelt worden ist, lässt sich dnrch sichere Belege erweisen 
i\ (vgl. %. B. ficutnea = fientaiea nnd fragellum = flagellnm im Pala- 
f* tinischen Italacodex der Evangelien Ht. 21| 21 n. lo. 2, 16; perlax 
: = pellax und grandula = glandnla in Olossarien, Drpia = Ulpia 
a^. in einer Inschrift aus Algier). Oder murcettus konnte auch, im Hin- 
i^^ blicke auf curttis mülus bei Horas und auf die Amplonianische Glosse 
I p. 349, 31. Oehl.: ^murcus curtus^, für ein Deminutivum von murcus 
^^ gehalten werden. Was dagegen die andere Form muscellus an- 
y^ langt, so war es möglich, darin die römische Mutter des französischen 
^ museau nnd des englischen rnuzzle^ welchen beiden die Bedeutung 
Maul, Schnauze zukommt, zu erblicken, mochte man nun diese mit 
Diez (Wörterb. d. roman. Sprachen 1.' S. 285) auf das lateinische 
Sabst. morsus^ mosus (Gebiss) oder vielleicht auf irgend einen alt- 
römischen Stamm, aus dem mulus selbst entstanden, zurückführen. In 
diese Ungewissheit fiel ein aufhellender Strahl aus femer Zeit, der 
wenigstens die eigentliche Gestalt des Italawortes erkennen Hess; 
denn unter den Wandinschriften der wieder ausgegrabenen Stadt Pompeji, 
die aus der Zeit des Angustus und seiner nächsten Nachfolger her- 
rühren, fand sich eine vor, welche lautet (Nr. 2016 in der Sammlung 
von Zangemeister): ^Mulus hie mtiscellas docuii^. Hieraus er* 
gab sich die ursprüngliche Gestalt des Wortes und nicht minder die 
Wahrscheinlichkeit, dass im Legionensis in der ersterwähnten Bibelstelle 
(2 Regn. 13, 29) nicht murcelfaSj wie Yercellone angenommen hatte, 
sondern ebenfalls muscellas zu lesen sei. Was aber sollte das in 
Pompeji angekritzelte Wort bedeuten? Dass hierüber die Gelehrten 
von jeher im Unklaren oder vielmehr — wie man jetzt sagen kann 
im Irrtume sich befunden haben, ersieht man aus dem vor einem 
Monate erschienenen 2. Bande der — übrigens mit der rühmenswertesten 
Sorgfalt bearbeiteten — siebenten Auflage des lateinischen Wörter- 
buches von Georges, wo das Pompejanische museella mit der 
Bedeutung: ,ein Mückchen' aufgeführt ist, während dagegen unsere 
Bibelstelle aufs klarste beurkundet, dass der Volksmund mit diesem 
Ausdrucke eine junge Mauleselin bezeichnete. Somit ist es die 
Itala gewesen, die es konstatierte, und das noch in keinem Lexikon 
ersichtliche Masc. muscellus hat man von ihr obendrein als Zugabe 
erhalten. Sie hat in der That gar mannigfach die Kenntnis von der 
römischen Yolkssprache sichergestellt und gefördert, ebenso wie von 
ihr behauptet werden kann, dass sie dnrch ihr Idiom 

V. 

die unmittelbare Quelle der römischen Tochterspraclien^ also 
der sogenannten romanischen Sprachen geworden ist 

Zu ihnen rechnet man, wie bekannt, die italienische, spani- 
sche, portugiesische, proven^alische, französische und 
walachische Sprache. Sie alle sind nicht aus der urbanen Schrift- 

B 3 n • c h , Gollectanea philolo^a. ^ 
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ud OelelirtaiiBprmdie Bom*f herrorgegangeiii aondeni vielmehr mb 
jenem — in der Itala aneh sehriftli^i und iwar am treaeateii lui 
▼ollstftndigsten, fiberlieferten Yolkddiom, das in der Hauptstadt aelbst 
und allerwirts im grossen römischen Weltreidie üUieh and verständlidi 
war. Indem dasselbe naeh nnd naeh dorch orttiehe und Stammesein- 
ilässe seine ursprfiDgliöhe Oleiehförmigkeit verlor, differenzierte es sidi 
allmählich in verschiedenen Proviniialdialekten, die znletst als besondere 
Sprachen sich anspriLgten. 

Man braucht nur ebzelne romanische Worter heranBzngreifen und 
in Betreff ihrer Lantgestaltong zu prüfeui um sich dessen bewnsst za 
werden, dass sie aus dem Volkslatein entstanden sind. Nehmen wir 
z. B. das franzosische ledeur. Ist es direkt aus dem schriftmässigen 
lector hervorgegangen? Sicherlich nicht; der Vokal der 2. Silbe weist 
vielmehr auf eine lateinische Form zurück| in der die Verdankelang 
desselben schon weiter fortgeschritten war. Diese Stufe der Lsntent- 
wickelung aber tritt uns vor Augen in jenen volkstümlichen Substantiv- 
formen, deren Bildungasilbe -tor sich bereits in -tur verwandelt hat. 
Und solche Formen sind in grosser Anzahl nachzuweisen, z. B. serur 
tatür für scrutator, zelotür fiir zelator in der Itala; actür für actor, 
creatur, daiur^ dominatur, Uberatury oratÜTj protectur in anderen Ur- 
kunden der vulgären Latioität. Nach einer anderen Seite hin hat sich 
dasselbe Wort lector im Italienischen entwickelt, wo es lettore lautet. 
Der ursprüngliche Vokal ist zwar beibehalten, allein das auslautende e 
und die inlautende Konsonantierung weisen auf gewisse Lantwandlnngeo 
hin, die schon im Volkslatein sich vollzogen hatten: nämlich die Aflsi- 
milierung des e vor t (vgl. ftra^^ca« = bracteas), ferner am Wortende 
das Vorhandensein eines -^, welches — da es aus der Accusativendung 
-em entstanden ist — einesteils davon Zeugnis giebt, dass bisweilen 
die Accnsativform nominativisch gebraucht, und anderenteils, dass der 
Schlusskonsonant m im Munde des Volkes unterdrückt wurde (vgL auch 
das ganz so entstandene ital. aUrice)^ Vorgänge, deren wirkliches Sr- 
folgtsein in der vulgären Latinität durch unzählige Belege erhärtet 
werden kann. Hierbei ist zu erwähnen, dass die vulgäre AbwerAing 
nicht blos des m, sondern auch des s im Auslaute, wodurch unter dem 
Hinzntritte gewisser Vokalvertauschnngen die Kasus unterschiede f^^ 
ganz verwischt wurden, auf diesem Gebiete eine tiefeingreifende BoU^ 
gespielt hat. 

Nicht weniger einflussreich ist bei der Konjugation der Abfall 
des auslautenden t gewesen. Gleichwie nämlich schon in den Pompe- 
janischen Griffelinschriften Verbalformen, wie ama [= amat], ^^^^ 
[= votat], nosci [= noscit], relinque^ peria^ valea auftreten u»^ 
in späterer Zeit fecerun, cupiun^ deflen u. a., so lassen sieh aneh 
in der Itala (s. meinen Aufsatz in Fleckeisen's Jahrb. f. Philol* 
1880, S. 69 f.) derartige Formen nachweisen, z. B. afna^i 
esse, manen, vuly vale, inquirere^ potes, audierun, crediderun u.s.w., 
durch welche man lebhaft daran erinnert wird, dass noch heutigen 
Tages im Französischen die Flexionsauslaute ^, t^ nt der Zeitwörter 
blos geschrieben, nicht aber gesprochen werden. 
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Indem ich ferner lo manche Besondeiheiten der IteU- nndVolk««- 
Bprache, welche den romanischen Erbstücken sagefallen sind nnd von 
ihnen mitonter höchst yorteilhaft aar Schädling einer dentlicheren nnd 
leichter verständlichen Ansdmcksweise verwendet wurden, nur kurz be- 
rühre, z. B. die Anwendung von Präpositionen anstatt der Kasns- 
endongen, die Absehwächnng der Bedentang der Pronomina tue, ipsr^ 
u. a. bis za der des griechischea Artikels (die französ. Sprache z.B. 
spaltete UUj am die erste Hälfte als Pronomen, die zweite als Artikel 
anzuwenden), die Snbstitaierang vollerer Yerbalformen für kürzere 
(Conj. Plasqaamperfecti für Conj. Imperf.), den Gebraach der 
Conjonktionen quod, quiaj quoniam anstatt der Konstraktion des Acc. 
c. Infin., welcher Oebranch den lateinischen Bibelübersetzem schon als 
treue Nachahmung des griechischen ou und wg nahegelegt war, — 
führe ich schliesslich einige Wörter des Itala- und Yalgäridioms an, 
bei deren Ausseracbtlassong es kaum gelingen dürfte, die Abkunft ge- 
wisser romanischer Ausdrücke befriedigend zu erklären. 

Als solche stellen sich dar; 

die Snbstantiva acceptor^ M^tiZa, papüio, vervex^ ealdariaj hibernnm^ 
ineensum ; 

das Participialadjectiv habitus; 

die Zeitwörter alapari^ deliberare (vom Adj. Über), involare (von vola), 
subumbrare. 

Es lässt sich daher nicht verkennen, dass dieses Idiom die unmittel- 
bare Quelle der römischen Tochtersprachen geworden ist und dadurch, 
dass es den in ihm bereits begonnenen Übergang vom synthetischen 
zum analogischen Sprachcharakter, d. h. zu einem die Klarheit des 
Oedankenausdrucks befördernden ausgiebigen Gebrauch der Formwörter 
(Präposition, Adverbium u. s. w.) anstatt der Kasus-, Komperations- 
nnd Motionsbildungen, als ein befruchtendes Princip auf diese Sprachen 
überleitete, wesentlich dszu beigetragen hat, sie bis auf die Gegenwart 
herab frisch und lebenskräftig zu erhalten. 

So möge denn diese summarische Übersicht genügen. Es sind 
nur Andentungen, die darin gegeben werden konnten, — Aphorismen, 
die auf Erschöpfung des Stoffes und auf Vollständigkeit so wenig An- 
sprach machen, dass sogar mehrere nicht unerhebliche Momente, z. B. 
die Eigentümlichkeiten der Schreibung und Wortgestalt hinsichtlich 
der Vokale nnd Konsonanten, der Verlängerung und Verkürzung der 
Wörter, die syntaktischen Idiotismen, Gräcismen nnd Hebraismen, fast 
ganz unberührt bleiben mussten, damit der Geduld dieser Versammlang 
nicht allzu viel zugemutet werden möchte. Vielleicht aber ist es, dem 
mich beseelenden Wunche gemäss, auch dieser kurzen Darstellung ge- 
lungen, wenigstens das Hauptsächlichste hervorzuheben und durch die 
Znrückversetzong in die urchristliche Entstehungszeit der Itala za 
erinnern an die wunderbaren Gnadenführungen Gottes, nach denen er 
das Wort seines lieben Sohnes, als es noch nicht zu den Weisen und 
Hochgestellten der Erde gedrungen war, in dem schlichten, unschein- 
baren Gewände einer Sprache auftreten liess, die dem Volke als eine 
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von Jugend auf yernommene lieb und teuer war und die trotz ihrer 
geringen Herkunft dennoch von ihm den Beruf empfangen hatte, auf 
die Entwicklung der Sprachen eines weit ausgedehnten Ländergebietes 
in Europa nachhaltig einzuwirken. Möge er auch fernerhin sein himm- 
lisches Wort, in welcherlei Sprache es auch verkündigt wird, mit dem 
reichsten Segen krönen für alle Zungen des Erdbalis durch Jesum 
Christum I Amen. 



IL Grrammatisches und Lexicalisches aus den 

Urkunden der Itala. 



Rhein. Mus. f. Philol. N. F. XXXIV (1879) p. 501 u. p. 632. 



p. SOI Zu den Urkunden der Itala sind in den beiden letzten Dezennien 

viele neu entdeckte hinzugekommen und infolge des gesteigerten 
Interesses, welches man diesem Zweige der Wissenschaft widmete, ist 
neuerdings fast kein Jahr vergangen, in welchem nicht dieses oder 
jenes Fragment zu Tage gefördert worden wäre. Dadurch ist natürlich 
die Kenntnis von den Eigentümlichkeiten jener vorhieronymianischen 
Latinisierungen des Bibeltextes ganz ansehnlich erweitert worden; es 
giebt aber auch unter den schon früher publizierten Bruchstücken einige, 
die wegen der Schwierigkeiten, mit denen ihre Erlangung verknüpft zu 
sein pflegt, noch nicht so bekannt sind, wie sie es verdienen. Zu ihnen 
gehört z. B. der Evangeliencodex Bobiensis nunc Taurinensis aus dem 
fünften, wenn nicht aus dem vierten Jahrh. n. Chr., welchen Tischen- 
dorf in den Wiener Jahrbüchern, und zwar in den Jahrgängen 1847, 

4. Quart., Anzeigebl. Nr. 120, S. 47—56; 1848, 1. Quart., Nr. 121, 

5. 50—72; 1848, 3. Quart., Nr. 123, S. 40—60; 1848, i, Quart., 
Nr. 124, S. 1—8; 1849, 2. Quart., Nr. 126, S. 1—71, in dem 
Umfange eines vorhandenen Textbestaudes herausgegeben hat. Er enthält 

p. 602 umfängliche Bruchstücke der Evangelien nach Marcus und nach 
Matthäus (eigentümlicherweise gerade in dieser Aufeinanderfolge, die 
auf der dem Schlüsse des ersteren nachfolgenden Blattseite durch die 
Zwischenbemerkung bezeugt ist: evangelium cata marcum exp. incip. 
cata mattheum feliciter), nämlich: Marc. 8, 19 bis 16, 8 unter Hinzu- 
fugung eines Schlussverses nach ^propter timore', welcher dem im 
griechischen Codex L [= Parisin. 62] ähnlich ist; • — sodann Matth. 
c. 1, 1— c. 3, 10. c. 4, 2— c. 14, 17. c. 15, 20— c. 16, 1. 
5. 6. 7« Bei dem überaus hohen Alter dieser Italafragmente (die 
ich in meinen Citaten unten mit Taurin. bezeichne) ist es selbst- 
verständlich, dass auch den darin auftretenden sprachlichen Zeugnissen 
eine bedeutende Wichtigkeit zukommt. — Nur wenig jünger ist der 
cod. Bobiensis nunc Vindobonensis^ dessen ebenfalls von Tischendorf 
in den Wiener Jahrbüchern (1847, 4. Quart., Nr. 120, S. 37 ff.) ver- 
öffentlichte Bruchstücke sich auf die Kapitel 23, 27 u. 28 der Apostel- 
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geschichte und auf einige Abschnitte der katholischen Briefe (lac. c. 
1, 1—5. c. 3, 13—18. c. 4, 1. 2. c. 5, 19. 20. 1. Petr. c. 1, 1—12) 
erstrocken [= Vindob. unten]. Ferner benutzen wir den bei Saba- 
ticr (Tom. III pars II Parisiis 1751) befindlichen Abdruck des cod. 
Corbeiensis n. 625 Venerandae antiquitatis' für den Brief des Jacobus ; 
ingleichen für das sogen, dritte Buch des Esdra den ebendaselbst abge- 
druckten, der Mitte des 10. Jahrb. entstammenden Oolbertinus n. 630 
(später n. 3703. 3). Mitunter sind auch die neueren Italapublikationen 
herbeigezogen worden, einschliesslich der erst vor 2 Monaten von Ziegler 
in München veröffentlichten Bruchstücke der Petrusbriefe, die man 
einigen, früher zum Einbinden der Freisinger lateinischen Handschriften 
6230, 6220 und 6277 verwendeten Pergamentstreifen abgerungen hat. 

I. Lautliches. Den in meiner Schrift Itala und Vnlgata (2. 
Au9g. Marburg 1875) S. 463 für carcar beigebrachten Belegen aus 
dem Cantabrig. der Evangelien lassen sich noch aus dem Taurin. bei- 
fügen Marc. 15, 7: fuit autem . . Barabbas in carcare. Matth. 5, 25: 
et in carcare mittaris. 14, 3: vinxit illum in carcare. Sonst erscheint 
die Form carcares nur in den Acta fratrum Arvalium, vgl. Neue FormenL 
(2. Aufl. Beri. 1876) I S. 167. — Analog ist passar^ Matth. 10, 29: 
duo passares asse veniunt. 31: multis passaribus pluris estis vos, 
Taurin. — Levit. 11, 15: et passarem et glaucum et mergum, cod. 
Ashbumh.^) — Luc. 12, 6: nonne quinque passares veniunt dipundis 
duobus, Cantabr. ^) — Hierzu vgl. Probi Appendix (Gramm. Lat. ed. 
Keil IV p. 198, 33) passer non passar, anser non ansar. — Die 
Form graviare ist bezeugt Matth. 13, 15: incrassa cor . . auriculas 
eins obtura et oculis [lies oculosj eorum gravia, Taurin. — Ebenso 
in den Reichenauer Glossen (Diez, Altroman. Glossare, Bonn 1865, p- ftoa 
S. 11, Nr. 171): ponderatus oneratus graviatus, wozu der Herausgeber 
prov. greviar, grenjar, agreujar, altfranz. agrevier, agregier beschweren, 
span. agraviar verglichen hat. — Analoge Vocaleinfügung zeigt sich 
in alleyiare, angustiare, confortiare (Itala und Yulgata S. 466 f.) — 
Was die Konsonantierung anlangt, so tritt di für z in bapÜdiator auf, 
Matth. 11, 11: lohanne baptidiatore, Taurin.; vgl. de Rossi Inscr. 
Christ, urb. Romae Nr. 805 [ann. 459 p. Chr.]: baptidiata requiescit 
in pace. Commodian. Instr. I 37 lemm.: Qai iudaeidiant fanatici. 
Cyprian. Sent. episc. 1 : exorcidiat [SV] daemoniacus. Varro ap. Non. 
p. 117: poemata eins gargaridians. De Virt. herbar. (Rose Anecd. 
Graeca et Graecolat. II Berlin 1870) p. 143, 16: gargaridiatum. 149, 
5: gargaridiatur. 136, 4: oridia (letzteres auch bei Apic. II 52. IV 
153. 155 Schuch.). — Hingegen steht in demselben Taurin. Matth. 
13, 39 0iabolus für diabolus, und für einfaches z sehr oft zi, nämlich 
bajpttjsiare Marc. 10, 38 (bis) u. 39. Matth. 3, 6 ; baptizlator Marc. 8, 
28. Matth. 3, 1. 11, 12. 14, 2. u. 8; baptiziatio Marc. 10, 38; 



^) Librorum Leviticl etNamerorum versio antiqaa Itala, e codice per- 
antiquo in bibliotheca Äshburnhamienai conservato nunc primom typis edita. 
Londoni 1868. Fol. (Nicht im Bachhandel erschienen.) 

') Bezae codex Cantai>rigien8i8f being an exaot oopv . . of the oelebrated 
unical Graeco-Latin MS. of the four Gospels und Acts of the Apostles, written 
early in the sixth Century . . edited . . by Fr. H. Sorivener. Cambridge, 1864. 
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scandalmare Marc. 9, 43. 46. 47. 14, 29. Hatfh. 5, 29. 30. 11, 6. 

13, 21. 57. — Bemerkenswert ist femer die Assimilation am Wort- 
ende, z. B. Marc. 9, 31 : traditus im manns hominnm. 9, 36 : im medio. 

14, 9: im memoria illins, Taurin. (ganz so im cod. Alex, der Septua- 
ginta ififiiaw Ezecb. 1, 1. 4. 13. 2, 5. 6. 3, 15. 24. 5, 2. 4. 10. 12; 
ifii^tiaji Ezech. 5, 2 n. A.). Vgl. Renier Inscr. Romaines de FAIg^rie 
Nr. 2*838: im pace. CIL. I 1104: im fronte. 4835: im bello. 1971 n. 
3115: im memori(a). 4487: im praetorio. Hinsichtlich der Konso- 
nantenabwerfnng am Ende dienen als Belege: a) in Betreff des M 
Marc. 15, 38: a snsn nsque deorsu. Matth. 4, 21: lacobn Zebdei et 
lohannen. 14, 11: caput . . datn est puelle, Tanrin. — b) in Betreff 
des T Matth. 12, 33: au [= ant] facite. Marc. 12, 17: e [= et] 
qnae sunt, Tanrin. — Hebr. 1, 6: deinde . . dicit: e [== et] adorent 
illum omnes angeli dei, Oant. De Yirt. herb. p. 148, 1 : cum tofidem 
ficis e [= et] XX rate foliis. — Zu den Zeugnissen für pos = post 
in Itala u. Yulg. S. 470 u. 525 sind noch verschiedene hinzuzufügen, 
z. B. Matth. 15, 23: damat pos nos. Marc. 10, 34: pos triduum [so 
lies anstatt : prostriduum]. 14, 58 : et pos triduum [cod. : rostridunm], 
Taurin. Act. 25, 1: pos triduum, Laudian. ^) Luc. 1, 24: post istos 
autem dies, Palatin. Hebr. 10, 16: pos dies illos, Claromont. Gom- 
modian. Carm. apolog. v. 599: Spem subit alterius et sua pos 
terga remittit. ^) Dass übrigens auch die zwischen dem schulgerechten 
aut und dem vulgären au liegende Übergangsstnfe atul vorhanden ge- 
wesen ist, ersieht man aus den obenerwähnten Freisinger Bruchstücken, 

p. 504 in welchen der Vers 1. Petr. 4, 15 lautet: nemo autem vestmm pa- 
tiatur quasi homicida aud für aud alieni adpetitor. 

n. Zur Wortbildung. 1. Von Substantiven erwähnen wir: 
thesaurinm^ i, n. 3 Esdr. 5, 44: voverunt snscitare templum dei 
in loco suo secundum suam virtutem 45: et constitnere thesauria in 
templum ad aedificationem, auri minas mille . • ., Oolbert. 630. Im 
Griechischen lautet der Anfang des 45. Verses etwas anders: xai 
dovvai eig jo Isqov ya^ofpvkaKiov rwv egyiav xqvoiov fiväg ;^iX/ag ; jeden- 
falls sollte thesaurinm dem griech. ya^og)vXdiaov entsprechen und war 
von thesaurus oder thesaurum (Petron.) ebenso gebildet, wie cerasium 
(cf. TertuU. Apol. 11) von cerasus oder cerasum. Ein noch voller 
tönendes Subst. thesaurarium hat Paucker (Spicil. Addendor. lencis 
lat. Mitav. 1875 p. 174) aus Gassiodor nachgewiesen. — proHum^ 
i, n. Marc. 10, 45: dare animam suam prolium [Xvr^ov] pro mnltis, 
Taurin. — Ein rätselhaftes WortI An seiner Statt findet sich in 
den übrigen Versionen redemptionem. Für das griechische nqo'kvov 
mit römischer Endung wird es Niemand halten, eher vielleicht für ein 
Derivatum von luere = bezahlen (vgl. luitio, Bezahlung) mit vorge- 
setztem pro zur Bezeichnung der Stellvertretung. Ein Subst. prolium 
ist allerdings bei Ducange angefahrt, aber die Bedeutung silva, die es 



^) Codex Laudianua sive Actus Apostolomm Graece et Latine ex cod. 
olim Laudiano iam Bodleiano sexti fore saeculi . . ed. Tischendorf. Lips. 1870. 

^) Commodiani Garmina recognovit Em. Ludwig. Partie, altera Carmen 
Apologeticum complectens. Lips. 1877. 
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dort hat, pMSt hier nicht. ^) Dasselbe gilt von dem altspan. und alt- 
portag. prol = ital. prode Vorteil, vgL Diez Wörterb. 3. Aasg, I 8. 
332 f. Daas proliam im TaBrin. for prodiom oder für pretium ver- 
schrieben sei, möchte ich nicht glauben« — eapitularium findet 
sich in der Stelle Marc 12, 14: licet dare eapitnlariom Caesari, 
Tanrin., wo die griechische Secepta lautet: ^bouv tc^raow Kalaaqi 
doi/Kat; for k^poov aber steht im cod. D und im Petropol. 2 inufetpakaiov^ 
und dieses Textwort ist es, das der Urheber jener Version fast buch- 
stäblich durch eapitularium = capitatio, Kopfsteuer wiedergegeben hat, 
Dach Analogie solcher Ausdrücke, wie columnarium, ostiarium, die von 
den Objecten der Steuer hergenommen waren. Das Adj. capitularius 
in den romischen Bechtsbüchem besieht sich lediglich auf die Gestellung 
und Einberufung der Rekruten. — retiaculu/nif dieses mit dem Bil- 
dnngssuf&x -culum versehene Verbalderivatum, welches weder für ein 
Compositum noch für ein Deminutivum su halten ist (s. meine Studien zur 
Itala Nr. 5 in d. Zeitschr. f. wiss. Theol. 1876, S. 289 ff.), findet 
sich auch im Taurin. bezeugt, Matth. 13, 47: retiaculum missui [soll 
heissen: reüaculo misso = aayijvfj ßX^&elajj] in mare. — Zahlreiche 
ähnliche Verbalderivata hat Paucker Spicil. p. 193 not. 45 aufgezählt« 
— docentia = diSax^ erscheint, so viel ich weiss, nur im Taurin., 
Marc. 11, 18 : populus admirabatur super docentiam eins. — dtMOtor 
= fjyovfievog^ Matth. 2, 6: ex te enim prodibit ducator, Taurin. p*(05 
Für dieses Subst. finden sich noch folgende Belege (It. u. Vulg. S. 60) 
TertuU. adv. lud. 13: cum ducator eins (dvitatis) in ea pati haberet. 
Iren. I 15, 2: nomine eins facto ducatore ad patrem veritatis. II 18, 7: 
qui assentiunt bis, vere caeci caecis ducatoribus utentes, iuste et corruunt 
in subiacentem ignorantiae profnndum [hinweisend auf Matth. 15. 14: 
odfiyot bUsiv rvqik^l xwpXwv ' rwpXog is rvg>Xoy idv odfff^j dfig)0T6Q0t 
dg ßid-wov neawvxüki]. Ausserdem in den Digesten (IX 2, 29, 4) und 
der Glossensammlung des Ps.-Philoxenus p. 80, 45 Vulcan. : ducatores, 
ayo/, ^Bfiovsg. 81, 5: ducator, dy6q^ nqorffov^evoq. — conßxio 
tabemaculi = octivonfiyia^ 3 Esdr. 5, 51: egerunt diem festum con- 
fixionis tabemaculi, Golbert. 630. Zu eonfixio citiert Paucker (Subrelict. 
p. 4*) ausser Gael. Aurelian. [wo jedoch an beiden Stellen, Acut. II 3, 
18 u. Chron, III 2, 16 confrictio zu lesen ist] noch Gassian. Goen. 
Inst. V 15. Dazu füge Gl. Gyrill. p. 624, 28 Vulcan.: (rvv&so^g, 
conposicio, eonfixio. 

2. Adjectiva: dasmawlacus im Taurin. mehrfach, Matth. 4, 
24: optulerunt . . et daemoniacos. 8, 16: optulerunt Uli daemoniacos. 
B, 28 : duo demonia [ci*'*']. 9, 32 : optulerunt . . mutum daemoniacum. 
12, 22: oblatus est Uli daemoniacus. Desgleichen im Palatin. [4.-5. 
Jahrb.], Marc. 5, 15. 16. 18. Sodann Luc. 11, 14: addaxemnt ad 
eum unum daemoniacum, Brixian. ; offerunt iUi unum demoniacum sur- 



Dacange, 'Proliam pro Brolium, Mpad Arnold, de S. Emmeramo lib. 
I. oap. 5. Periz, Script, tom. 6. [mass nach nm. Dr. Martin in Jena heissen : 4.] 
pag. 560.' Brolium aber heisst 1) nemus Silva aut saltus, in quo ferarum ve- 
natio exercetur und 2) = brodium, camium elixaram ins. 
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dum et mutum, Golbert. 4051 [12. Jahrh.].^) Gyprian. Sent episc* 1 : 
ubi exorcizat daemoniacos. Glossar. Parisin. ed. Hildebrand p. 41, 
14 : caducus, vecors, daemoniacns, lunaticus. Gl. Amplon. p. 285, 
400 ed. Oehler. = p. 286, 33. Gl. S. German. : oaducns, daemoniacas 
a cadendo dictus. Ähnlich gebildet, wie columniacus (lapis) bei den 
Gromatikern (p. 242, 8 Lachmann.). — ddetmyneticus == daifiovuadijg 
kommt meines Wissens nur in der Stelle vor lac. 3, 15: non est 
sapientia quae descendit desursum, sed terrestris, animalis, daemonetica, 
Corb. 625. daemoniosus = daiftovi^ofisvog, Luc. 11, 14: haeoautem 
dicente eo, offertur illi daemoniosus surdus, Cantabr. (It. u. Vulg. S. 
515). — Gloss. Mali VI p. 531: = YII p. 581: larvalis daemoniosus. 
Gl. Parisin. p. 191, 50: larvale, demoniosum [so nach Hildebrand zu 
lesen anstatt : larvare, demoniorum]. disciplinostis (It. u. Vulg. S. 126 f.) 
tritt auch in der Itala auf, lac. 3, 13 : Quis sapiens et disciplinosuB 
[inioTi^^mv] in vobis demonstrat de bona conversatione opera sua ia 
sapientiae clementiam? Corb. 625. Das aus Varro bekannte Deminu- 
tivum satullus steht lac. 2, 16: vadite in pace, calidi estote et 
satulli \deQfxaivB0&6 Tcal j^o^rcffca^«], Corb. 625 (s. auch Buch el er 
im Arch. f. lat. Lexikogr. I. S. 103). 

Unter den zusammengesetzten Adjectiven, die in der Itala vor- 
kommen, ist höchst eigentümlicher Art das dem griech. inovQaviog 
p. 506 genau nachgebildete incaelestis, Hebr. 8, 5 : qui exemplari et umbra 
serviunt incaelestium [oiuvsg inodeiyfiaxi ml axia XaTQSvovaiv rwv 
inovQavUov]^ Olarom. Sangerm., eine photographisch treue Nachahmung, 
nicht minder kühn, als die von dem alten Interpreten des Irenäus 
unternommene, welcher behufs der buchstäblichen Wiedergabe eines 
griechischen sptsqu, e/xara oder svioodia das Snbst. inviscera [vgl. 
unser: Eingeweide] gebraucht hat, Iren. V 3, 2: aliud quidem factum 
est oculus videns . . . aliud arteriae et venae . . • aliud vero inviscera 
diversa, aliud sanguis . . • intransgressibilis = dnaQaßarog^ 
Hebr. 7, 24 : intransgressibile habet sacerdotium. Augustin. de Peccat. 
merit. I. (tom X. col. 27 u. 50 Bened.). Andere Stellen s. bei Paucker 
Ergänz, z. lat. Lex. I S. 337. Spicil. p. 273 sq. irreprehensiMHs 
(It. u. Vulg. S. 113) Psalm. 18, 8: lex domini irrepr.. Rufin. homil. 
Origen. in Exod. X 1. lac. 3, 17: sine diiudicatione, irreprehensibilis, 
Corb. 625. Apoc. 14, 5 : quia irreprehensibiles sunt. Augustin. 1. c. IL 
(tom. X col. 44). multiloquus (Plaut., Cael. Aurel.) Matth. 6, 7: 
nolite multiloqui esse [/ii^ ßavToXoyi^arjTs]^ Taurin. salmacidtts* 
Zu den in den Lexicis angeführten Zeugnissen kommt noch lac. 3, 11 : 
Nunquid fons ex uno foramine bullit dulcem [sie] et salmacidum [ro 
mxQov]? 12: Nunquid potest, fratres mei, ficus olivas facere aut vitis 
ficus? Sic nee salmacidum [a^wdi^] dulcem facere aquam, Corb. 625. 
Gl. Philox. p. 190, 41 — 44 Vulc.: salmacidus, dkfivoog, salmacidum, 
dXfivQov, Salmacia, ""AfjKpiTQivri. salmacia aqua, dXiivqov Söwq. auper^ 
fartis, 3 Esdr. 4, 3: rex autem superfortior est lynsqiaxiei^ et do- 
minatur eis, Colbert. 630. abinunda/nSy Marc. 12, 40: hi accipient 
abinundantius [nsQioaoTSQov] iudicium, Taurin. 

^) cf. Ernesti Bänke Goriensia evangelii Lnoani fragmenta latina e mem- 
branis eruta atq. adnotatt. illustrata. Marbnrgi 1872. p. 14 sq. 
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3. Adverbia. difflciliter [ivowhai^ isti attsser in den von 
Nene II 668 beigebrachten Stellen, bezeugt im Evangellttmcod. Palat. 
Lue. 18| 24 : qaomo[do] diffieiliter qui sabstantiam habent in regnum 
dei introibnnt. yisceraliter («not. Praedestinati 111 29: conenpificen- 
tiam • • viaceraliter esse firmatani| s. Paucker Addend. lex. lat. p. 101), 
lac. 6, 11 : qaoniam visceraliter dominus misericora est [on noXvanXay%v6q 
iariv Hai obiiiQfKav]^ Gorb. 626. vesperHno (zu den gleicbgebiideten 
noctnrnOi matutino u. a. bei Neue II 8. 646 gebörig), les. 6, 11 : qui 
ebrii sunt yespertino, Ambroa. de Helia et ieiun. e. 16. Varror. r. II 2, 11. 

4. Yerba. a) Abgeleitete Verbai alapari empfängt genügendes p* <3s 
liicht durch den Vers im cod. Corb. 626, lae. 3, 14: Si autem gelum 
amarum habetis et contentionem in praecordiis vestris, quid alapamini 
mentientes eontra yeritatem? Der griechische Text lautet: bI Ss [aga 
add. m] ^tjXov niHqov bxbxb xat iqtd-Btav iv rgf xagSia [ratg xa^laig m] 
vfjtwv^ fifl HataxavxaüdB [navxwj&s al.] ttai xfJBviBod^B xara t^q dkfi&Biagy 
welcher anderwärts so übertragen ist: Qnod si zelum am. h. et con- 
tentiones sunt in cordibus vestris, nolite gloriari et mendaces esse 
adversns veritatem, Demid. Amiat. Fuld. Vulg. Der Version des Gurb. 
liegt mithin bezüglich der Anfangsworte des Nachsatzes ein etwas ver- 
schiedener Text zu Grunde, über den ich aber im kritischen Apparat 
ketne Angabe finde. Zu jener hat Martianay Folgendes notiert : Unde 
flnxerit hoc barbarum verbum alapamini, suspicari nullatenus possum, 
nisi forte scriptor oodicis mutaverit ^elevamint^ in 'alapamini', alludens 

ad consuetudinem hominum verbis contendentium, qui in rixa, si alicuius 
mendaeii ab aliis arguantur, statim arguentem caedunt alapa. At in 
Graecis constanter legitur xaTaxavxaa&B vel xavxäa&B^ quod significat 
gloriari et elevari superbia, non alapis caedi. So richtig diese Bemer- 
kung über KaTanavxaa&ai ist, so unbegründet die Conjectnr in Betreff 
der Lesart alapamini; denn dass das Verbum wirklich in dem Sinne 
von gloriari, se iactare gebraucht worden ist, erhellt aus mehreren 
Zeugnissen: 1) Unter den sogen. Excerpta Stephani im Glossenwerke 
des Vulcanius findet sich p. 276, 47 die Glpese ; alapator^ ^vxn^g^ 
durch welche auch die Identität jener beiden Verba ausser Zweifel ge- 
setzt wird und die der genannte Herausgeber mit der beiehrenden Note 
versehen hat: Hispanis alabar est landare et iactare. Vide itaque an 
legendum sit alabator. Diese Ableitung des spanischen und portugies. 
alabar ist jedenfalls zutreffender, als die von Diez (Wörterb. d. roman. 
Spr. 3. Ausg. II. S. 86) vorgeschlagene. 2) In den Glossen des 
Placidus lesen wir p. 3, 11 (od. Deuerling): Alapari est alapas minari, p. ess 
id est foedam et superbam caedcm, vel [V: ut] pro iactantia. Hier- 
nach würde alapari vom Subst. alapa abzuleiten sein; aber in diesem 
Falle wäre ihm doch naturgemässer die Bedeutung alapas ducere et 
infringere als alapas minari zugeteilt worden. Man wird daher in 
dieser Erklärung weiter nichts erblicken können, als eine erkünstelte 
Schuldefinition, bei der es sich darum handelte, den dem Worte that- 
sächlich anhaftenden Begriff der iactantia mit dem sprachlich am 
nächsten liegenden Ausdrucke alapa, den man für das Etymon nahm, 
in Verbindung zu bringen. 3) Gl. Philox. p. 12, 57: alapatur, aka- 



— se- 
il nnoat«, äXani^et (w«nn niolit Xani^tt) sa 
ibtlieh der Bedentting gut pKuea ; dann lani^tw 
en L^ithen abialeiteii) haisst : UuoleBthu et 
loUn M, and wie neben Xand^siy io glweher 
ibr«acht imrde, «o könnte vielleieht auch in 
I Bun ei nieht germdein in ansere OloHe ein- 
Hge Erweitemng don^ a prosthetienm «nge- 
t somit ftlftpari aliqnem Jana, roh nnd über- 
gewaltthätigen Übermut fnhlan lmas«n, so wird 
weiteren Stelle, in welcher aUpari Torkonunt, 
■selben gewonnen aün, iek mdne jenen Yen 
spolog. 453 : Non qnad mslefieatn «Inpsntiu 
orstahendem dürfte aioli nündestena all wahr- 
das TOlkatümliohe alapari nieht aas dem Snbtt 
n grieehiseben Worte des Stammes Xan. - her- 
Sbenfalls dem Oriecl4sohen entlehnt ist: dae^ 
l^sad-ai, Hatth. 8, 33: da his qni daemoniisti 
imonisatar, Taarin. — Dagegen römiaGher Her- 
>ri Derivata: unguentara = kv^eii-, bis 
nachgewiesen, findet sich auch Man. 14, 8: 
aesnmpait et ongnentavit menra oorpna ad 
Tanrin, potentftrt ata Deponens und pO' 
lt. D. Vulg. S. 168). Mare. lO, 43: et 
taTe^ovatä^ouoff] eoram, Tanrin. Iwwn. 23, 3 : 
in vidnam noUte potentan [ft^ xamSvwaaisvcn], 
10 : confortatns est vel potMtafau est [i^viv^tä»^], 

ta. com.mentiri (Ap«L), Hare. 14, 57 : alii 

tur [hf/tvSofia^xi^ovwlf Tanrin. Iren. II 17, 9: 
em oommentieutes verbo deL in 3, 3. eir- 
)t., CaeL AoreL), Hatth. 6, 30: si e^o fenim 
ntegit [dfiipten'vaiy], Tanrin. Hebr. 9, 4: arcam 
1 [nt^uutuiXvftftir^v] ex omai pafte anro, Amiat. 
nare = ^nt^Hy, Hatä. 5, 39: qoi te 
im tnam, Tanrin. Angnatin. in Paalaa. 56, 13: 
palm«tnm maBibaSi IV^ Thesaar. (von Pancker 
tcbt). GL CyriU. p. 603, 5: ^ax/C», expalmo, 
679, 46: expabnare, dc^dlen [d^lare^ Pelnu 
colaphia cxpafanatna; 18: in atrio pontifids 
Jo. Vom. d. Vitna seiSi. p. 433. peHff 
rcoffeu, Inda« epiat t. 3: daprecnr nt peria- 
) aoüetaü, Lndier CalaiiL de ■«■ conTeniendo 
J Bened. praedormtire, Iren. IV SS, 1: 
dominna aanetns iMtmA nMatnunm anomiD, 
Tür Ktmifiti/iirttr m^ leafin. Mar^. IMat. 



onn WircetHtrcoMna. Aatinahai—u Tetaria TmU- 
»m«nU « eodd. nav^tia enü «dlifit aqUo. EneiL 
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enin Tryphone c. 78] in terra defosBioniSi et descendit ad eos, nti 
evangelizaret eis lalutare Bunm ad Balvandam cos. IV 33, 12: Reme- 
moratas est d. s. mort. s., qui praedormierant in i limi . . • . uti 
erigeret ad salyandnm illos. Diese von Irenäas III 20, 4 dem lesaias 
zagesehriebene, bei lustinns 1. c. griechisch angefthrte psendepigra- 
phiBche Stelle soll nach des Letzteren Versicherung von den Juden im 
biblischen Texte getilgt worden sein. mipergUnrlari^ lac. 2, 13 : 
snpergloriatur [Karaxat;x«rai] autem misericordia iudidnm, Gorb. 625. 
supracaaperire = humkvnxsiv^ Numer. 4, 13: supracooperient 
desuper vestimento toto pnrpnreo, Ashbumh. Endlich noch transde^ 
vorare = Kajanlvstv^ 1 Petr. 5, 8 : aicnt Ico rogiens circuit, quaerens 
quam transderoret, Sednl. Scot. in eptst. ad Rom p. 519. 

5. Partikeln, daniqtie för donec findet sich nach Neue a. 0. 
II 8. 805 in einigen Stellen des Lucretius und Vitmyius. Auch in 
der Evangelienübersetzung des cod. Tanrin. ist diese Form vertreten, 
nämlich Marc. 8, 39 : qui non gustabunt mortem, donique videant regnum 
dei in virtute. Matth. 2, 9 : praeibat cos, donique [so lies für denique] 
venit et stetit super puerum. 5, 26: donique reddas novissimum qua- 
drantem. 10, 23 : donique [so bat * * aus denique corrigiert] veniat. 12, 
20 : linum fumigans non collocabit [?], donique [cod. : denique] exspec- 
tabat in contentione iudicium. Im Evangeliencodex Palatinus steht 
dafür doneque; so Luc. 21, 24: doneque adimpleantur tempora 
gentium; 21, 32: non transiet caelum istut, doneque ommia per- 
ficiantur. 22, 16: doneque adimplear in regno dei. Bei Lucrez 
y. 708 erscheint diese Form doneque im cod. oblong, m. pr. 
Was endlich die von Neue ebenda beigebrachten Zeugnisse lur 
diynicum betrifft, so sind denselben noch anzufügen : Itiner. Alex. c. 
21 p. 12, 4 ed. Volkmann, c. 44 p. 24, 7. Oloss. Piaeid. p. 32, 4 
Deaerl.: donicum eiurem, donec refutem. 61. Philox. p. 80, 31 Vulc: 
donicum, %(aq. de drca^ Marc. 3, 8 : et de circa Tyrum et Sidonem 
[ol nsQi TvQov xal Stdwva]^ Palat. lerem. 13, 4: accipe cinctum de 
cirea lumbo tno [ro tibqI t^v ia(pvv aov] et surge, ^rceb. de i/nter^ 
Nnmer. 7, 89 : loquentis ad se desuper praecatorium de inter [dvd iiiaov\ 
dno Gherubin. 14, 13: unde eduxisti in virtute tua populum hunc de 
inter illos {i% avxwv]^ Ashbumh. Ps. Gjprian. Orat. II c. 2 [Cjpr. p. 636 
opp. ed. Hartel. p. 148, 14]: exsudisti Susannam de inter manus 
seniomm. 

III. Zur Bedeutungslehre. 1. Substantiva. armatura = 
^ awviq^ armamenta. Act 27, 19: ac tertia die manibus suis armaturam 
[xr V axsvi^v] navis proiecerunt in mare, Vindob. — cena pura = 
^ nttQaaxevij. Als Nachtrsg zu den von mir in It. u. Vulg. S. 306 
f. und in d. Zeitschr. f. wiss. Theol. 1875. S. 431 aufgeführten Beleg- 
stellen verzeichne ich hier Marc. 15, 42: Serum autem cum factum 
esset cene pure [= r^g naQaoKsv^g der syrischen Version] sabbati, 
Tanrin. — eoßsuscitatio = sysqoig^ Errichtung, Auferbauung. 3 Esdr. 
5, 62 (60): et omnis populus decantaverunt tubis et clamaverunt voce 
magna hymnos, conlaudantes dominum in exsuscitatione [inl rfj iysQoei] 
templi domini, Colbert. 630. In der Vulgata ist hier suscitatio ge- 
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braucht: in Buscitatione domus domini> — i/niHa = primitiae, 17 
dnuQX^» 3 Esdr. 1, 8. 9 : principes eius dederunt initi^ [2 Paralip. 35, 8: 
dnijQ^avTo] populo et Levitis . • . Oiihel et loram praefecti imtia de- 
derunt [dni]Q^avro] Levitis ad pascha . . , Colbert. 630. — mirtin 
ctilum = admiratio. Apocal. 17^ 6: et miratus sum, cum vidissem 
oam, miraculo magno [&avfia ^e^a], Primas, in Apocal. — ^ina = 
lumbus, ^ oGtpvg, Matth. 3, 4: habebat . . zonam loream circa spinam 
suam, Taurin. — Lev. 8, 25: accipiens Moyses adipem et spinam et 
omnem adipem quae est supra ventrem. 9, 19: et adipem ex yitulum 
et arletis spinam et adipem quae volvit ventrem, Ashburnh. — tde* 
dium = ^ Unri (It. u. Vulg. S. 325 f.), 3 Esdr. 3, 20: omnem 
mentem convertit in securitatem et in incunditatem et oblivisci facit 
omue taedium [Vulg.: omnem tristitiam], Colbert. 630. — vatinua 
= canistrum, to xavovv. Levit 8, 31 : coquite carnes in aula taber- 
naculi tcBtimonii in loco sancto et ibi manducate eam [sie] et panes 
qui sunt in vanno perfectionis, Ashburnh. 

2. Adjectivum honestus = dives, nkovaiog (It. u. Vulg. 8. 332), 
3 Esdr. 3, 21: omnia corda facit honesta, Colbert. 630, Sangerm. 4. 
Marc. 12, 41: et honesti mittebant multa, Taurin. 

3. Yerba. avocare = zerstreuen, erholen, unterhalten (It. u. 
Vulg. S. 351), 3 Esdr. 4, 21: cum muliere [Sangerm. illa] avocat 
[dg)lTioi^ Vulg.: remittit] animam suam, Colbert. 630, Sangerm. 4. 
Ampel. II. p. 3, 20 ed. Teubn. : quod plausu et Insu sagittarum eas avo- 
caret. Cael. Auscl. de Salutar. praec. 6, 1 p. 192 Rose: avocatus 
animus aliqua voluptate spectaculi vel fabularum corpus relevat. Fulgent. 
Myth. p. 751 Munck, Ps. Cyprian. de aleator. 0. 11. — exdtidere 
= eicere, ixßdXXeiv. Marc. 9, 18: ut cum exciuderent. 9, 28: qnare 
nos non potuimus illud excludere? 11,15: coepit exdudere eos. Matth. 
7, 22: demonia exclusimus [= Ps. Cyprian. ad Novatian. c. 8]. 
9, 33. 12, 24. Augustin. Confess. IX 8: sonos pietatis excludenies 
turgidum spiritum (cf. 1 Regn. 16, 23). Cael. Aurel. Acut. II 13, 89. 
16, 98. III 21, 198. Chron. II 11, 130 sqq. IV 8, 114. V 1, 23. 
24. Gl. Amplon. p. 326, 114: explodit, excludit. -^ i/rocellere = ex-j 
praccellere. Hebr. 1, 4: tanto melior facto [lies : factus] angelis quanto 

p. 63« procellentius [dLaq)OQWTSQov] bis possidet nomen, Ciarom. Sangerm, 
31. Gl. Philox. p. 171, 12: procello, nqoipd^dvo)^ vn6Qi%(a. 171. 28; 
procelUt, nqoixsi e^exeu — retractare = detrectare, obtrectare. 
calumniari, liaxaXaXeXv. 1 Petr. 2, 12: dum retractant de vobis quasi 
de malignis, Cyprian. Testim. III 11. Epist. 13, 3. Jac. 4, 11: nolite 
retractare de alterutro, frater [lies : fratres]. Qui retractat de fratre et 
iudicat fratrem suum, retractat de lege, Corb. 625. Iren. V 11, 1; 
qui infideliter retractant de eo. Gell. XIV 3, 4. Für dubitare, haesitare, 
ambigere bei Ps. Cyprian. ad Novatian. c. 14: tu hodie retractas an 
debeant lapsorum curari vulnera. Gl. Philox. p. 187, 4: retractat, 
diöxa^Ei. Substantiv retractatus = dubitatio TertuU. Apol. 4. 11. 

IV. Zur Flexion. A. Declination. 1. Declinationstausch. Anstatt 
socrus, US, f. wurde eine zweifache Form nach der 1. Declin. gebraucht, 
nämlich socera^ für welche Neue I S. 594 drei Inschriften beigebracht 
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hat, nnd die andere socra ohne Vokaleinfagung, welche noch üblicher 
gewesen sein mnss. Die erstere findet sich anch im Glossar. Parisin. 
p. 27d| 214: socras, socera, wozn Hildebrand ans Paptas notiert hat: 
Bocer, ri) cnios femininum onm socera debnit esse, socrns, cms facit. 
Was die Form socra betrifft, so können wir den yon Nene a. 0. atif- 
geführten Zeugnissen hier noch 2 andere beifägeni aus dem Evange- 
liencodex Ton Cambridge die Stelle Matth. 10, 36: filiam adverans 
matrem snam et sponsam adversns socram snam, nnd aus der Appendix 
Probi p. 199, 1 K.: socrus non socra ^), zum Beweise, dass socra un- 
gefähr um die Mitte des 4. Jahrh. als rustike Form gang und gebe 
war. — Zu dem in It. u. Vulg. S. 261 ersichtlichen Belege für den 
Aec. manos = manus gesellt sich noch aus dem cod. Tanrin. Marc. 
9, 31 : traditur im manos hominum. — Analage Accusative nach der 
2. anstatt nach der 4. Declin. sind fructos (It. u. Vulg. S. 261) Luc. 

12, 17 u. 18, Gantabr. Luc. 6, 43: fructos malos • • fructos bonos. 
6, 44: a fructos suos, Palat. Numer. 15, 13: tales offeretis fructos, 
Ashburnh. — sinos Luc. 6, 38 : dabitur in sinos vestros, Palat. Ol. 
Parisin. p. 272, 196 : sinos receptacnla maris. vultos Luc. 24, 5 : 
inclinavemnt vultos suos, Gantabr. — Die Belege für infirmiSj e nach 
der 3. Declin. (It. u. Vulg. S. 274) lassen sich durch die nachver- 
zeichneten vervollständigen. Numer. 13, 19: si fortis est ant in/ir?};/^, 
Ashburnh. Marc. 14, 38: Spiritus quidem libens, caro autem infirmis 
[vom Korrektor *** in infirma verwandelt], Taurln. Matth. 25, 43 : 
peregrlnus fui . « . nudus . . • infirmis [aber V. 44 infirmnm]. 26, 41 : 
caro autem infirmis. loann. 5, 13: infirmis [6 da&sycüv] nesciebat quis 
esset [aber 5, 7 : infirmus], Gantabr. Leptogen. c. 35, 6 [p*. 70, 1 
meiner Ausg.]: erat valida et non infirmis viribus suis. Hermae Past. 
vis III 11 [p. 28, 14 Hilgenf.] omnis infirmis [cod. Yatie] super cathe- 
dram sedet. Gl. Amplon. p. 343, 109 Oehl. : infirmis^ infirmus. Ps. 
Cyprian. adv. ludaeos c. 9 [p. 143, 3 Hartel.]: magnifici prostrati 
sunt . . infirmes confirmati. loann. 6, 2 : signa multa qnae faciebat p. 0S7 
de infirmihu^y Palat. Ps. Gjprian. de laude martyr. c. 17 [p. 40, 6] : 
in/irmibus radicibns positae. 

2. Einzelne Gasusformen. Der Nom. der 2. Declin. auf -os ist 
bezeugt Matth. 5, 29 : si autem oculos ttios dexter scandaliziat te. 
Marc. 10, 43 : erit veater diaconos^ Taurin. 1 Gor. 15, 26 : novissimos 
inimicos [hx^vog ix^Qog] destruitnr mors. Goloss. 4, 10: salutat vos 
Aristharcus concaptivos meos [6 avvaiXfidXcDvog fiov]^ Glarom. Dagegen 
auf -US anstatt auf -os gebildet ist der Acc. Plur. lateinischer und 
griechischer Nomina der 2. Declin. in folgenden Beispielen, Matth. 10, 1 : 
expellendi Spiritus immundus^ Taurin. Luc. 12, 17. 18: coiligam fructus 
meus, 12, 33: facite vobis saccellus [ßaXXdyvta] non veterescentes. 

13, 34: lapides missus [voig dnsaraX/Liiyovg] ad te, Palat. Act. 7, 40: 
fac nobis deus [d'sovg], 14, 13 : sacerdos autem lovis . . taurus 
[ravQovg] et Coronas eis ad ianuas adferens. 20, 6 : a Philippus [A 
corr. -osj, Laudian. Luc. 15, 11: homo qnidam abuet dnoB füiuSy Ga- 



^) Aach für nura findet sich in derselben Appendix p. 198, 34 die Be* 
Zeugung: nnrus non nura. 
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pitulare evang. Haroi in cod. Rehdigerano ed. Frid. Haaae, Yrrntislav. 
1865. p. 92® lin. 9. Eph. 4, 11 : qnoadam quidem apostolus [dno(fT6lovg]j 
quosdam autem prophetas. 1 ThesB. 3, 4: praedicavimoB vobU, pas- 
surus nos tribulationem. Hebr. 6| 14: sensas exereitcUus [rä cda&ti- 
TTQia ysyvfivtto/Äiva] bab6n[t]. 9, 13: cinia vitulae spanns inquinaius 
[tovg H&coivcDfiiyovg] sanctificat, Glarom. Levit. 10, 4, filius [vtwg] Ozyd, 
filius [vlovg] fratria. 16, 8 clerus [nX^Qovg], Aahbarnh. Itiner. Bnrdigal. 
c. 10 Tobler : ibi foit civitaa Hiericho, cniaa murus giraverant [Veron. 
Gall.] . . filii larael. de Roaai Inacr. Chriat. urb. Rom. Nr. 473 : annus 
qnatur = annoa quatuor. Epiat. Anthimi ad Thenderic. p. 65, 11 Rose: 
cibus crudus [G.] conficere. p. 88, 15 n. p. 90, 12 u. p. 91, 6: ad 
desentericus [0]. — Za den griechiachen Namen auf -ea mit der Beu- 
gung -etia, -eti gehört der Gen. losetis^ bezeugt in den Stellen Marc. 
15, 40 u. 47, Tanrio. Marc. 6, 3, Cantabr. — Analog gebildet sind 
die Oaaua von papaa bei Cyprian, Dat. papati Epiat. 36 lemm. und 
Acc. papatem Epiat. 8 in. — Gen. domui. So findet aich nicht bloa 
hier und da in Handachriften der Elaaaiker, aondem auch in den Akten 
der Arvaliachen Brüder dreimal geachrieben; ingleichen ateht domui 
aum bei Serviua Art. gramm. 7, 4 (a. Neue I S. 529). Hierzu kommen 
zwei Zeugniaae in der Itala, ao daaa man berechtigt aein wird, den 
Gen. domui für eine im Volkamnnde erhalten gebliebene archaiache 
Form anzaaehen. Marc. 13, 35: dominua domui [r^g oixlag] venit, Taurin. 
Tit. 2, 5: caataa domui [Vulg. domua] curam habentea [oIxov^ovq]^ 
Boerner. — Gleicher Bildung aind spiritui und sensui im cod. Can; 
tabrig. Luc. 9, 55 : neacitia cuiua apiritui [nvsv/aaxog] eatia. Act. 20, 19 : 
aerviena domino cum omni humilitaii aenaui [TanBiyoq)Qoavvi]g] et lacrimis 
et temptationibua. — Der Abi. domu ateht ala Locativua Matth. 8, 6 : 
iacet domu mea, Taurin., von einer Präpoaition abhängig Act. 16, 34 : 
cum tota domu aua, Cantabr. — Bemerkenawert ist noch der Gen. 
ßdes im cod. Taurin. Matth. 6, 30: modice fides [= modicae fidei]; 
p. 6S8 ingleichen Scabies ala Gen. in dem paeudocyprianiachen Tractate 
de aleatoribua c. 2 p. 94, 9 : nnllum in eia acabies vitinm repperiatur. — 
3. Numerua. Den Singular divitia bezeugt (ausaer Acciua bei Non. p. 
475, Nene I S. 464) Ephea. 2, 7 : ut oatonderet in aaeculia super- 
venientibua auperabundante divitiae gloriae anae, Ciarom. Sangerm. ; dea- 
gleichen epula, ae [auaaer Itiner. Alex. c. 14 p. 9, 5 Volkm.] 3Esdr. 
3, 1: Dariua facit epulam grandem, Colbert. 630. Für den Singular 
reliquia läsat aich (neben Apuleiua de Mag. 6) etwa noch anführen 
Rom. 11, 5. sie ergo in hoc tempore reliquia aecundum electionem 
gratiae factae aunt, Ciarom. — 4. Genua. ^) castra^ ae f. Acciua bei 
Nonina S. 200, dessen Zeugnis gegen Neue I S. 452 sicherlich Jeder 
Glauben schenken wird, der die beiden Casuaformen castrae und castras 
erwägt, welche der Pentateuchpalimpscst von Würzburg und der Epistel- 
codex von Clermont darbieten. — mannaj ae, f. im biblischen Sinne 
(Neue I S. 579 u. 650) kommt im Evangeliencodex Palatin. vor 
loann 6, 49 : manducaverunt panem in deserto mannam ; auch bei 

^) Nebenbei sei erwähnt, dass das Femin. glu8 (Nene I S. 659) bei 
Plinius Yalerianus I o. 26 Basil. als Maso. gebraucht ist: glutem taniinnm 
liquabis cum aceto. 
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luvenciiB in fibr. loioa y. 52: cmelieoliiBi vietmn nivBlis mumm 
paravit. — Zn lapsis^ t fehlt bei Nene I 661 der Hinweis anf die 
Oromntiker ed. Lnchm. p. 306^ 20. 22. 23. p. 337, 9. p. 361, 4. 9. 
p. 362, 2. 13. 15; sowie auf Anthimi epiat ad. Theaderic c. 81 
p. 95, 3: lapidea puras [G]. p. 95,7; lapidea pnraa [GAB] ingenerare. 
carrum i. n. Sing, in Exeerpt Stephan, p. 252, 50 Vnican. : earram, 
äfia^a, Phir. 3 Esdr. 5, 55: et dedenint carra [x^Q^a^ al. xd^Qa] 
Sidoniia et Tyriis, Colbert. 630, Ynlg. Nnmer. 7, 7: Levitbqne dedit 
geminis bis dncta inveneis carra dno, Invenc. in Nnmer. v. 304 sq. Bell. 
Hisp. 6, 2. — frondiaj n. Marc. 11, 8: alii antem frondia [an/?ada^, 
al. aroißdioig] concidebant de arboribns, Tanrin. Könnte aber auch 
der substantivierte Plnr. Nentr. vom Adj. firondins = firondens sein. 

B. Conjugation. 1. Coiyagationstanseh. fugare für fugere. 
Matth'. 8, 33: qni pascebant fhgamnt [sipvyov]^ Tanrin. Tob. 6, 8: si 
fnerit in enm ineorsio daemonis fogabit, [fpsv^Tcu] ab eo, cod. Regin« 
Snec. [saec. X]. — respandire (wenn nicht blos phonetischer Natur) 
Marc. 11, 29 : respondite mihi, Tanrin. Luc. 20, 3 : respandüe mihi 
Behdigeran. 

2. Tempora: a. Präsens, pro/eret = proferit, profert (s. It. n. 
Ynlg. S. 286), MaUh. 13, 52: qni pro feret [ixßdXXsi] de thensaaros 
suos nova, Tanrin. — volimus far volnmns. Diese bei Plantns im 
Ambr. stehende Form (s. Nene II S. 605 f.) findet sich aneh im 
Tanrin. Matth. 12, 38: volimns [d^ikofisy] a te signnm videre. In 
Betreff der bei Nene nachgewiesenen Formen mavolunt nnd mavelit 
fügen wir bei, dass sie anch im Itiner. Alex, gefanden werden, jene c. 
23 p. 23, 10 nnd diese c. 16 p. 9, 25 Volkm. — b. Perfectnm. 
secavi fiir secni. Zn den Belegen Neues II S. 478 kommen noch 
folgende, 3 Esdr. 4, 6 : cum seminaverint et segaverint [i. e. sec, p. 639 
^sQlaavT6g]j affemnt regi, Sangerm. 4. — desecamnt Rnfin. homil. 
Origen. in LeVit I 1. desecavit Cassiodor. Gomplex. 21. in Apocal. 
— adprehendidi (Neue n S. 466 f.) Marc. 9, 18: ubicnmque enm 
adpraehendiderit, Tanrin. loann. 21, 10: prendidistis, Amiat. Ynlg. 
ocddistitis Act. 2, 73. vendidistitis Act. 5, 8: Laudian. prandidtsset 
[q; prandedissent 8] Gyprian. Epist. 66, c. 6, p. 755, 10 Hartel. — 
€. Fntumm. odibis, odiet (It. n. Yulg. S. 281) Matth. 5, 43: odibis 
inimicnm. 6, 24 : unum odiet [so von ** aus odiit corrig.], Taurin. — 
surgebü (It. u. Yulg. S. 291) 4 Esdr. 16, 10: quis non surgebit, 
Sangerm. [pavebit al.]. Marc. 10, 34 : pos tridunm resurgebit, Taurin. 
exsnrgebit, Mar. 13, 12: et exsurgebit [lies: exsnrgebnnt] fili super 
parentes et necabunt illos, Taurin. Eine Anzahl weiterer Beispiele 
Ton solchen Futuralformen der Yerba dritter Konjugation findet man 
bei Bensly The missing fragment of the Latin translation of the Fourth 
Book of Ezra. Cambridge 1875. p. 70 sq. — 3. Imperativ und Par- 
ticipium. auferitey proferitej aufere. Luc. 19, 24: auferite ab illo. 
15, 22: cito proferite stolam primam, Palat. Marc. 13, 15: aufere, 
Taurin. — fienSj fientes. Neue II S. 610 sagt von diesen Participien 
sie würden von Diomedes 1 8. 377 als selten bezeichnet, Beispiele 
derselben aber seien nicht bekannt. Die letztere Behauptung trifft 
wenigstens bezüglich der Singularform nicht za, welche in der Über- 
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Betzoog des Irenäus dreimal Yorkommt, II 22, 4: exemplimi iavenibaa 
fiens . . . exemplnm ipsis qnoqne fiens. IV. 33, 9: statim angena 
membra et integra fiens. Ansserdem s. It. n. Valg. S. 294. Aach 
von defieri ist das Part. Präs. nachweisbar, Goloss: 1, 24: snppleo 
defientia [rä torrf^rj^araj vel quae desunt, Boemerian. 



III. Die lexicalischen Eigentümlichkeiten der 
Latinität des sogen. Hegesippus. 

(Vollmöller's Romanische Forschungen I, 8. 266—321.) 



p. 266 Von der in vieler Hinsicht so merkwürdigen lateinischen 

Bearbeitung der sieben Bücher des losephns tisqI rov ^loviaikav 
noXdfiov in fünf Büchern (die 4 ersten entsprechen den gleichbezifferten 
des Originals, während das letzte mit dem 5., 6. und 7. des Josephus 
zusammenfällt), deren Verfasser in Folge einer argen Verstümmelung 
dieses losephtds-l^KmenB gewöhnlich Hegesippus genannt wird, be- 
sitzen wir eine ganz treffliche kritische Ausgabe durch das Verdienst 
K. Fr, Weher' 8 und Jul. Cäsar' s (Hegesippus qui dicitur sive 
Egesippus de hello ludaico, ope cod. Cassellani recognitus. Ed. 
Carol. Ffiä. Wther. Opus morte Weberi interruplum absolvit Ju7. 
Caesar. Marburgi 1864). Auf Grund derselben die biblischen Citate 
des Hegesippus vollständig neben einander gestellt und in Betreff ihrer 
Übereinstimmung oder Nichtübereinstimmung mit dem Wortlaute der 
römisch-katholischen Vulgata beleuchtet zu sehen, ist schon längst ein 
Bedürfnis gewesen, und wir unsererseits gedenken, da sich kein Anderer 
dazu findet, diese Arbeit baldigst in Angriff zu nehmen. Vorher jedoch 
dürfte es zweckmässig sein, über den Sprachgebrauch des Oenannten 
nähere Erörterungen anzustellen, aus denen sieh dann auch ergeben 
könnte, ob man jene Bearbeitung dem Bischöfe Ambrosius von 
Mailand zuzuschreiben berechtigt sei. Dazu aber sollen die nachstehen- 
den Zeilen einen — auf die lexicalischen Eigentümlichkeiten beschränkten 
— Beitrag liefern. 

Wir fassen hier nicht die gesamte copia vocabulorum des Hege- 
sippus ins Auge, sondern nur die etwas seltneren Wörter, also solche, 
deren Besonderheit darin besteht, dass sie bei anderen lateinischen 
Schriftstellern entweder blos in vereinzelten Fällen oder überhaupt gar 
nicht angetroffen werden. Diese nun lassen sich, wenn man ihr Vor- 
kommen bei Ambrosius als Einteilungsgrund annimmt, in vier 
Gruppen zerlegen (auf etwaiges Bezeugtsein in den Bibelcitaten ist 
hierbei in der Regel keine Rücksicht genommen) : 

Erste Gruppe: Wörter, die Hegesippus nicht mit Ambro- 
sius, aber mit Anderen gemein hat 
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Zweite Gruppe: Wörter, die er mit Ambrosius and mit Ab- p.»t 

deren gemein hat. 
Dritte Gmppe: Wörter, die nnr bei Hegesippni nnd bei 

Ambroflini Torkommen. 
Vierte Omppe: Wörter, die blos Hegesippns hat 

Innerhalb der einaehien Gmppen werden wir so Terfahren, daea 
1. die Wortbildungen^ 2. die Bedeutung^ 3. grammatfuehe Formen 
und 4. syntaktische Erseheinnngen vorgefahrt werden. 

L 

Solche Worter, die HegeBippns nicht mit AmbrosliiB» aber 

mit i^deren gemein hat. 

Bezüglich dieser Gmppe müssen wir ansdrücklich bemerken, dass 
im nachfolgenden Verzeichnisse wahrscheinlich manche Ausdrücke an 
ihr gerechnet worden sind, die eigentlich zur zweiten Gmppe hätten 
gezogen werden sollen; sie wnrden aber hier eingestellt, weil uns für 
den Augenblick keine bestimmten nnd ausdrücklichen Zeugnisse für ihr 
Vorkommen bei Ambrosius zu Gebote standen. 

1. Wortbildungen. 

Substantiva: 

tutamentnm Hegesipp. belL lud. V. c. 46, p. 367, 18 Caes.: com 
vobis nee daustra prodessent ad tutamentnm salntis. — Levit. 
26, 5: et habitabitis cum tutamento \fJLSva daipaX8iaq\ in terra 
vestra, Ital. cod. Ashbumham. — 1 Macc. 14, 37 : et collocavit 
in ea vires ludaeos ad tutamentnm \n^q daq^akstav] regionis, 
Vulg. — Gyprian. epist. 58, 9 : haec arma sumamus, bis nos t u - 
tamentis spiritalibus et caelestibus muniamus — Liv. 21, 61, 10. 
Apul. Met. 1, 8: circumspiciens tutamenta seraionis. — Gloss. 
Reichenav. {Diee Altroman. Glossare. Bonn 1865. S. 12, Nr. 
190): tutamenta, defendamenta. 

spiramen Heges. I. 35, 4: mare ventis excitatur et maxime Libis 
spiramine. V 39, 2: aurarum captantes spiramina. V. 41, 
p. 359, 63: ne maculentnr auraram spiramine. V. 42, 5: in 
snperiora quoque se auraram spiramina ignis attollens. V. 52, 2: 
boreae spiramine . . exorto noti spiramine. — Arnob. 7, 
28. Hieron. ep. 78; in Eccl. 12: spiramen, quod nobis de 
caelo tribuitur. Rnfin. Origen. de Princ. IV. 1, 6. Philastr. Veget. al. 

praescientia Heges. I. 1,10: fiiios praescientia quadam animi 
tenens non diutumos fore. — TertuU. adv. Marcion. H. 5. Augnstin. 
de Givit. Dei 5, 9 al., Mart. Cap., Bo6th. 

inpossibilitas Heges. V. 21, 3, p. 320, 27: congestio cadaverum p. si58 
spem ademerat, inpossibilitatem (hnmandi) incusserat. — 
TertuU. de Bapt. 2. Apul. Metam. 6, 14. 

pnsillitas Heges. V. c. 37, 2: allis despicientibus pusillitatem 
hominis, aliis fastidientibus cum eo decertare. — 3 Regn. 12, 10: 
pnsillitas [f^ fiLiiq6xfiq\ mea vastior est quam lumborom patris 
mei, Ital. cod. Legionens. marg. (ap. Vercellon.). — TertuU. 

R o n 9 c h , CoUecianea philologa. 3 
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iResurr. 6. Hermog. 14. adv. Marcion. II. 25. 27. 28. IV. 9. 
20. Lactant. Inst. VI. 17, 17. d. Opific. 1, 11. Hieron. epist. 119, 
11 al. — Gloss. jCyriUi* ed. Yulcan. p. 541, 42. 47 : /wixpor^g . . 
pusillitas; fiucgotfjvxia . . pus. p. 610, 48: af^ixQorrjg^ pu- 
sillitas. 
ascensor Heges. V. 41, p. 368, 31: viatores aequoreos, ascensores 
aetherios (cod. Cassell., — eos vulg.). — Nur auf kirchlichem Ge- 
biete erscheinend, z. B. in der Vulgata 4 Regn. 18, 23 : dabo 
vobis dno millia eqnoram, et videte an habere valeatis ascensores 
. eomm. lob 39, 18: deridet eqanm et ascensor em eins. Deuteron. 
33, 26: ascensor caeli anxiiiator tnus. — Hieron in Sach. 10, 
6. in Nanm 2, 3. adv. Rafin. 1, 32 al. — Noch einige Belege s. 
in meiner Itdla u. Vulg, S. 55. 

excisor Heges. V. 11, 2: sie panlatim quatientibus murus cadebat: 
unde maiorem ipsnm arietem excisorem urbium ludaei appel- 
laverant. Hierzu hat Weber adnotiert: „excisorem vocabulum 
novum i. q. eversorem. loseph. . bell. lud. V. 7, 2 : ijdfj ds rw 
Nlxwvi Tov Tslxovg evdidovioq ' avvol yag tovto ^lovdatov xi^v jU€- 
ylarriv ixdXsoav ^Pwfialwv hXiiioXvv dno tov ndvxa vvxäv, Por- 
tasse ante excisorem exciderunt w. helepolin hoc est^ — Zti 
dem Worte excisor findet sich bei Taucher Spicileg. p. 53 noch 
folgender Beleg, Adamanus (s. Adamnanus, schrieb im J. 697) de 
locis sanctis 1, 4: ferramentorum vestigia, quibus dolatorea sive 
excisores in eodem usi sunt opere. Ausserdem kommt es in 
dem nach Gyrillus irrlümlich benannten Glossar vor p. 448, 17 
ed. Vulcan.: ixxonTrjg^ excisor. (Adj. excisorius hei Gelsun S^ 3). 

exspectator Heges. Y. 2, p. 279, 72: ideo exspectatores 
[Cassell., speet. vulg.] malebant esse Romani quam percussores. — 
Paulin. Nol. ep. 6, 3 u. 31, 11, 5. 

incitator Heges. I. 40, 10 ex.: illos incitatores (esse) adulesceu- 
tium. — Cyprian. ep. 20, 3: sive sua sponte sive alio incita- 
tore. Prudent. Perist. 10, 67. Aug^stin. de vera et falsa paenit. 
5, 11. Fronto eloq. p. 146 Nab.; Ammian. 28, 1, 51. cf. Paucker 
C, p. 21. 

instaurator Heges. V. 53, 1, p. 378, 16: victus est losias piomm 
p. 269 instaurator secretornm. — Hieron. adv. Helvid. 7 al.; Ammian. 
27, 3, 7. Alcim. Avit., Reinesii Inscr. (s. Georges^ Wörterb.''). 

praereptor Heges. 11'. 1, 2, p. 120, 36: praereptorem igitur 
imperii de sc ipso pronuntiasse quod non mereretur . . substitui. 
— Hieron. ep. 36, 15. Paulin. Nol. ep. 23, 4. 

praesumtor Heges. IV. 33 in.: pr aesumtor es constituendi imperii 
Yitellianos persequebantur. — TertulL, Cyprian. Sent. episc. 21 : 
viderint aut praesumptores aut fautores haereticorum ; — 
Hieron. in evang. praef. ad Damas., Augustin., Ammian. al. 

prosecutor Heges. IV. 23, 3: uxorem eins cum omni comitatn mn- 
liebri et paucis vurorum prosecutoribus rapiunt — Veget. 
Mil. 3, 3: per electos prosecutores ad castella idonea . . 
conferendum est. — Digest., Codd. lustin. Theodos., Cassiodor. 
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sepnltor Heges. V. 2, p. 281, 104: in sepultorem transfeFebat 
iraGnndiam. 106: rurans qai Bepnltorem ocoiderat • • V. 21, 3: 
sepultor plemmqae praeveniebat sepeliendam . . . ne mors prae- 
yeniret et sepaltor deesset — Tertull. de Anim. 46. Rofin. 
Origen. in Genes. homiU 15, 4: qnia sepelierant sepnltores 
Aegypti (Gen. 50, 2) non lacob sed Israel. Angost in Psalm 78, 6. 

Bollicitator Heges. I. 44, 8, p. 108, 150: nt fieret tnns defensor et 
sollicitatoris sni proditor. — Ausser bei Seneea eontrov. 2, 
15, 3 besonders in den römischen Rechtsbiichem auftretend. Inst 
4, 1, 8. Digest. 11, 3, 11, 2. 14, 9. ibid. 47, 2, 36, 2. 

stimulator Heges I. 29, 1: quibus stimulator aecessit Lysanias 
Ptolomaei filins. — Das Wort findet sich (s. Georges' Worterb.^ 
in des Claudius MamerCinus grat. actio 5, 2 (ans dem J. 362) und 
bei Ciaudianus in Rufinum II. v. 501 (Ende des 4. Jahrb.). Erklärt 
ist es im Glossar. ,Cyrill.^ p. 571, 44 dureh nafdl^pvTijg. 

iuquietndo Heges. I. 9, 2: ut se habet inquietudo morum. I. 
11, 2: ezorta est ei causa inqnietudinis Antiochi adversum 
Arabas expeditio. I. 19, 4: adversus inquietudinem gentis. 
IL 9, 1, p. 137, 46: febrium vis . . inquietudine augetur. — 
ludith 14,9: perstrepentes excitandi gratia inquietudine m arte 
moliebantur, Vulg. — Lactant. Mort. persec. 48, 4: citra uUam 
inquietudinem. Hieron. ep. 108, 20. Rufin. Origen. in Genes, 
homil. 2, 1. Augustin. Gonfess. I. 19, 30: imitandi ludicra in- 
quietudine. — Solin., Oael. Aurelian., Ennod. 

binio, oniSj m. Heges. V. 24, 3, p. 331, 34: egesserant aliqui bi- 
niones aureos, quos absorbuerant cum adornarent fugam. — 
Isidor. Orig. 18, 65. Gloss. ,Pliiloxeni^ p. 30, 9 sq. ed. Vulcan. : 
binio, dlvovfif^a. binio nes, ifjvaQia, — Wie aus unserer Stelle 
hervorgeht, ist binio nach Analogie von temiOy quatemio ein v. ^o 
Masculinum, nicht -— wie Georges angiebt — ein Femininum 
(obschon temio auch zweimal als Fem. vorkommt, s. Netie Formen- 
lehre der latein. Spr. I.' 654). 

excidio Heges. II. 15, 8, p. 165, 96: ceteraque instrumenta inex- 
eidionem [Cassell., excis. vulg.] urbis advecta. — Plaut. Onre. 534. 
Paul, ex Feste p. 80, 9. 

circumventio Heges. Y. 43 ex.: fideliter falsis circumventioni- 
bus credunt. — Ephes. 4, 14: ad circumventionem [^ed^oiiay] 
erroris. 4 Esdr. 7, 23: et proposnerunt sibi circumventiones 
delictornm, Vulg. — Cyprian. ep. 43, 6: nemo volentes Bürgere 
sua circumventione praecipitet. 67, 5: fallaciae et circum* 
ventionis crimen. Arnob. 5, 3: voluntarium sese circumven- 
tio n ihn s tradere. — Ausserdem in den römischen Rechtsquellen. 

comminutio Heges. III. 11,3: cum . . in machinamenti . . com- 
minutione totam urbem ab excidio servaverit. — Hieron. in 
les. 51, 6; regnl. Pachom. 159. Claudian. Mamert. de Stat. 
anim. 1, 7. 

eonpassio Heges. III. 2, p. 173, 65: qui patitur in singulis, non 
utiqne corporis dolore sed quadam misericordiae conpassione 

3* 
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allt gloriae eelebritate. V. 63, 1, p. 386, 168; vineainas con- 
pasalQnes parentnm. — Tertull. Resurr. 3: conpassio senten- 
tianim et familiariias opinionnm. 40: eiasdem erit et qnod pro 
oonpasBione promittitnr . • . nt et animae daret conpasBionem. 
Hieron. ep. 112, 12. — Cael. Aurel, Priscian. 

eoüBtipatio Heges. III. 14 ex.: cn|ii igitur tantam hominum con- 
stipationem vexaret Bitis. — Hieron. in Ezech. YII pr. ; Rofin. 
Origen. in Nnmer. hom. 27, 12 : öalgad, qnod interpretatar temta- 
mentom Bive constipatio. AngUBt. in Psalm. 32 serm. 2, 9; de 
Gen. ad lit. 2, 3, 6; serm. 137, 2 al. — lul. Valer. 3, 16: 
eornin conBtipatione eustodior. Yopisc. Anrel. 21, 1. Ammian. 24, 
8, 6. 26, 6, 14. 29, 1, 13. Nazar. (s. Paucker 4:** u. Georges). 

contextio HegeB. lY. 7, p. 236, 44: non ex contextione 
[contexione AC] sermonnm sed ex Berie negotiorum. Y. 44, 1, p. 
366, 42: eadem dennntiationiB perseverantia et contextione 
["texione G] Bermonnm. — August. Civit. 7, 2: deos . • unins 
libri contextione commendat. 17, 16: de contextione totiua 
psalmi. Aug. al. (s. Oeorges). Ps. — Rufin. in loel 2, 30. 
Anonym, de Promiss, et praed. IL 22, 46. — Yeget. Mil. 2, 21 
ex., Auson. perioch. Iliad. prooem. 4. Macrob. Sat. 1, 2, 11. 5, 
18; B. Paucker 8*. 

devoratio Heges. Y. 2, p. 278, 43: esca volatilium et devoratio 
p. 261 canum. — Tertull., Hieron. in Matth. 26, 61; Origen. in Ezech. 
hom. 4, 7. Rufin. eiusd. in Numer. hom. 14, 4. Gassian. Goen. 
inst. 6, 22. 

egressio Heges. Y. 6, p. 286, 8: quaedam Beditio dementer resnltavit 
aliorum egressionem voluntariam similantium. Y. 17: maiorque 
cura erat, egressionem suorum quam Romanorum ingresBns ca- 
vere. — 1 Regn. 18, 30. Num. 1, 1 : Yulg. — Hieron. in les. 
43, 16; in Sophon. 1, 13; epist. 78, 1. — ApuL Met. 8, 16. 
Macrob. Sat. 7, 16, 16. — Sonst noch als rhetoriseher Kunst- 
ausdruck. 

exagitatio Heges. Y. 63, p. 379, 47: quod • • adspiret ei caelestis 
gratia nee ulla eam curarum humanarum soUicitet exagitatio. — 
August, serm. 121, 4 M. (malorum atque bonorum). Acron ad 
Horat. Sat. II. 3, 208 (mentis). Theodor. Priscian. 2, 1. (s. Paucker 
A). Gass. Felix de Medicina c. 66, p. 141, 12 Rose: nt • . post 
exagitationem frigoris accessio febrium nascatur. Gloss. ,Philox^ 
ap. Labb. I. p. 67: exagitatio, awxivfjaig, 

excitatio Heges. III. 3, 4, p. 176, 28: instituebat etiam ut agno- 
scerent excitationes tubarum et repressiones ; ef. loseph. bell, 
lud. II. 20, 7 : iSlSaOice . . odkniyyog nQooxXi^asig rs xat dvaxXi^asig, 
— Amob. 7, 32: excitationes illae, quas canitis matutini con- 
latis ad tibiam vocibus. Petr. Ghrysol. serm. 116: lex . • ad 
frugem mortis ipsum caespitem humanae camis sua excitatione 
perducit (s. Pauker 2 u. Georges). 

incnrsatio Heges. Y. 61, 2:quorumconpertaincurBatione[CaBsell., 
incursione vulg.] Titus Antiochiam contendit. — Non. Marcell. 
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p» 44, 26 Merc.: cerriti et Urvati| malesant et «it Oereris ira ant 
larvaram incursatione vexati. — Aber auch bei Oyprian. ad 
Demetrian. 18 Bcheint die bessere handschriftliche Überlieferung zu 
Gunsten dieses Wortes su sein: nullus his dolor est de incur- 
satione \incursione Mv] malorum praesentium quibus fiduda est 
futurorum bonorum. 

interminatio Heges. V. 44, 1, p. 364, 41: ille nee metn ullo nee 
verberibus aut gravioribus interminationibus territus usum 
aut Yocem mntavit. — Gyprian. ep* 4, 4 : ad ecclesiam admittantur, 
hac tarnen interminationeut, siad eosdem masculos postmodum 
reversae fuerint, . . graviore eensnra eiciantur. Oassian. Coenob. 
inst 10, 12. Cassiod. H. E. 4, 16 al. (Tauckcr 4?"*). Cod. Theo- 
dos. 8, 7, 21. 16, 5, 18. Donat. ad Terent Andr. I. 2, 31. — 
Gloss. ,Cyrill.* p. 384, 44: änstXjj • . interminacio. 471, 63: 
inulfifioigy increpacio, interminacio. 

opitulatio Heges. II. 13, 8, p. 158, 98: non immerito eos dirina 
desemit opitulatio. — 2. Maccab. 8, 19: enumeravit eis prae- p- >« 
terea et illas . • opitulationes [dvriXijy/sig Septuag.], Ital. cod. 
Bobiens. — 1 Cor. 12, 28: opitulationes [dyriXiiy/eigy vel 
adiutoria adi. Boem.], gubemationes, Ital. cod. Boemerian., Vulg. 
3 Esdr. 8, 30: secundum opitulationem domini, Vulg. — 
Arnob. 4, 4. 7, 50. Irenaei interpr. U. 31, 3: ad opitulationem 
hominum. lulian. ap. August., Gros, bist., Fulgent. ad Trasim. — 
Digest. 4, 4, 1 pr. Cod. lustin. al. — Gloss. ,G7rill.* p. 618, 48: 
avXkfjxpig, opitulacio. 

properatio Heges. IH. 24, p. 216, 63: in praeripiendo (yictoriam) 
properatio est fortitudinis, in deserendo culpa ignaviae. — Cic. 
ep. 5, 12, 2. Ammian. 31, 5, 9: proper atione tumultuaria 
coactis militibuB. 

regressio Heges. I. 18: hoc regressionis eius pretium fuit. H. 
13, 1, p. 155, 25: usqne ad hoc tempus regressionis patrum 
de terris Assyriorum democratia tenuit. — 1 Regn. 18, 30: a 

• principio autem regressionis eorum, codd. GET Vulgatae. — 
Hieron. in Osee 6, 10 al., August, de vera relig. 62, 101. — 
Apul. Met. 2, 18. 9, 22. Fronte princ. bist. ; bei Quintil., Rufin. 
Redefigur. — Gloss. ,Philox.^ p. 183, 64: regressio, dvaaTQOip^, 

caupulus Heges. II. 9, 1, p. 140, 124: iam non caupulis [caupiaUis 
Gass., copolis A sec. m., copiis vulg.] Germanomm repletur sed 
Romanorum liburnis. — Gell. 10, 25, 5: Untres, caupuli, ca- 
marae. — caupulus Jniäor. 19, 1, 25. — Gloss. Isid. : caupulus, 
navis . • . caup%lß)us^ navicula brevis. Gloss. Arab. — Lat.: 
lembus, navicula brevis, dicta et ca(u)pulus et cumba. — cf. 
J. Fred. Oronov. Monobibl., Daventr. 1651, p. 171 sq. 

intuitus, us^ m. Heges. II. 6, 2: morum eius intuitu atque igna- 
viae contemtu. — 1 Regn. 16, 7. Eccl. 11, 9. les. 21, 7. Dan. 
2, 31 : Vulg. — Digest. 23, 2, 67, 1 ; 46, 1, 47, 1 ; 48, 20, 5, 
1: intuitu humanitatis, affectionis. Comment. Bernens. Lucani 4, 
509: gloriae intuitu. Eugipp. vit Severin. 7, 1: promerendae be- 
nedictionis ad cum intuitu deverterunt. Treb. Poll. al. 
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sequeBtra, f. Heges. I. 32, 6, p. 57,91: inter arma hostilia legatio 
sola paois sequostra est. IV. 6, 7: snadet quoqae mittendam 
legationom pacis sequestram. — Apnl., Stat. 

arcuballista Heges. II. 15, 8, p. 165, 95: passim iacebant vasa 
ntensilia vel etiam bello necessaria, arcuballistae [a/rcob. Gass., 
arcUbalistae vnlg.], arietes ceteraqne instnimenta. — Veget. Mil. 
2, 15: qui ad manuballistas vel arcnballistas dirigebant sa- 
gittas. 4, 22: scorpionoB, arcuballiBtae ... fustibalos, arcu- 
ballista b et fnndas. 

p.268 coracinns, t, m. Heges. III. 26, p. 219, 59: hniusmodi creat piscem, 
ut ooracinum [corachinum Oass.] putes, qni in Alexandrino lacu 
ex Nili infusione reperitnr; cf. loseph. bell. Ind. III. 10, 8: ysvya 
TW xard r^v ' AXs^afdQiwv XifiVTjv xoQaxlvw naQanXr^aiov, — Plin. 
N. H. 9, 16 (24). 18 (32): coracinns' in Aegypto. Hartial. 13, 
85; — cf. Oppian. Halient. I. v. 133: xo^axtVor hiww(iov ^d^om 
XQot^, Bei Marcellus Empiricns c. 8 heisst derselbe Fisch corvus 
marinus. 

democratia Heges. II. 13, 1, p. 155, 25: nsqne ad hoc tempos 
regressionis patram de terris Assyromm democratia tennit. . — 
Serv. Vergil. Aen. 1, 21. 

diplois Heges. I. 46, 2: corpus adopertum purpnrea diploide, 
qaam intemectebat fibula lapidibns pretiosis cornscans. — 1 Regn. 
28, 14: hie erat coopertns diploide, Ital. cod. Legionens. ad 
marg. — Vnlg. al. (s. Itdla n. V,) 8. 241. 

epitaphium Heges. I. 45, 10 : quo praeclarissime sunm e p i t a - 
phinm celebraretnr; cf. loseph. bell. lud. I. 33, 6: ivyafiaiSs,. 
XafiuQov intTOKfiov oxbTv. — In der Bedentnng Grabschrift 
steht To iniTdg)iov auch 4 Maccab. 17, 8: in avrov tov inLvatplov 
dvayQät//ai nal xavxa^ sowie epitaphinm bei Ortlli Inscr. 4518 nnd 
de Bossi Inscr. Christ. I. nr. 710 (s. Georges' Wörterb.^). Sollte 
es hier bei Hegesipp = Bestattung sein? 

gazophylacinm Heges. V. 48: comprehensus etiam Phineas custos 
gazophylacii demonstravit sacerdotnm porporam multam et 
coccnm et alia conplura ... — 4 Begn. 12, 9. 10. Ezech. 14, 17 
(bis). 42, 1. 4. 5. 7 (bis). Nehem. 3, 10. 10, 37 sq. 12, 43. 
3 Edr. 8, 19. Luc. 21, 1. loann. 8, 20: Vulg. — Cyprian. de 
Opere et eleem. 15. Hieron., August, n. a. Patres (s. PöMcker B, 
p. 420). 

hypogeum Heges. I. 6, 2: in hypogeo obscuro [loseph. bell. lud. I. 
3, 3: a^ Ttn xäv vnoyalcDv dXaftnst] locati. I. 7, 1: in hypogeo 
ad Stratonis turrem. IH. 15, 3: de hypogeis et ceteris defossis 
specubus producebantur. V. 49, 1: confugientes ad hypogea. 
V. 49, 3: in hypogeis se cum paucis recondens. Vitniv. 6, 8, 
1; hypogaeum Petron. 111, 2. Inscr. 

mang an um Heges. lY. 20: cum (Nero) se circumsaeptum intellegeret, 
ne graves poenas exigeretur, manganum [Cass., ma^antim vulg.] 
quoddam sibi de ligno parayit et manibus conposuit suis, quo se 
necaret. — August, ep. 8. — Hesych.: fidyyava, iitixavrifjiaxa. 
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GlosB. yCjrilii' p. 532, 18: fzdyyavoy^ manganum. Wenigstens 
in späterer Zeit war dieses Wort ein Vulgärausdrack ; aus einem 
Gedichte des Äbbo Sangermanensis (Ende 9. Jahrb.) citiert Oerh. 
J, Vossius de Yitiis sermon. (Amstel. 1645) p. 490 den daffir p. 364 
zeugenden Vers: mangana, quae proprio vulgi libitu vocitantor. 

monarchia Heges. II. 13, 1 in: quibus tomporibus et aristocratia 
fuit et monarchia iudicum et regum potestas. — Tertuli. adv. 
Prax. 3: monarchiam, inquiunt, tenemus. Bt ita solinm ipsnm 
Yocaliter ezprimunt etiam Latine • . . ö. ; de Cult. fem. 2, 6. Lactant. 

1. 5, 23. GapitoL Max. et Balb. 14, 4. 

n eocorus Heges. I. 17, 2, p. 26, 19 : sequenti post excidinm die neo- 
coris iussit [= ToZg vewxoQoig ixiXsvas loseph. beil. lud. I. 7, 6j 
mundare templi interiora et celebrare assueta sacrificia. — Firmic. 
Math. 3, 7, 9. Orelli Inscr. 2354. 

neomenia Heges. Y. 22, 1, p. 326, 106: quomodo Simon . . ipaos 
sacerdotes domini neomeniis . • iuguiare co^gerit. — 2 Paralip« 

2, 4. Psalm. 80, 4. les. 1, 13. 4 Esdr. 1, 31 al.: Vnlg. — 
Tertuli. u. A. 

scenopegia Heges. I. 5: scenopegia ludaeorum in terris ex lege 
celebrabantnr, dies videlicet festus et plenus reverentiae. V. 44, 1 : 
cum scenopegia sacrificiis soUemnibus celebrarentur. — Hieran 
beiden Stellen ohne Variante als Neutr. Plurale gebraucht, dagegen 
in der Vulgata 1 Maccab. 1, 9. 18. 10, 21. loann. 7, 2 als Fe- 
mininum, wie das griech. ^ oxfjvoniffla, 

stolus Heges. II. 9, 1, p. 143, 169: ubi est stolns navium vestrarum, 
qui obsideat freta, percnrrat maria Romanorum ? — Cod. l'heodos. 
13. 5, 7 in der Bedeutung Seefahrt. 

tenon Heges. IV. 1, 1: ea (urbs Gamala) in monte est sita; dextra 
laevaque praeruptis circumcisa rupibus ad summum artatur, a fronte 
absciditur profundo hiatu, in posteriora aliquantum diffunditur, ab 
ea quoque parte angusto difficilique accessu, ut caudae simile iter 
indices ad urbem meantibus, a summo vertice collum in immensum 
extendens ut arcem tamquam caput praeferat atque in sublimem 
erigat altitudinem exilis a principio et tamquam sinuato clivosis 
anfractibus solo atque in proftmdum demerso, dein quasi tenontem 
[Web, coni., tendentem Cassell., temonem cod. Gronov., montem 
vulg.] quendam cervicis medio attoUens, cetera praerupta atque 
invia. Unde plerique a superioribus Camalam [cameUam Oasseil.] 
vocitatam putant, quod formam c^meli Icamellae Cassell.] praeferat, 
sed corrupto incolarum usu Gamalae [bramelac Cassell.] nomen urbi 
inhaesit [Cassell., inhaesisse vulg.]. cf. loseph. bell. lud- IV, 1, 1 : 
TQuxvg yoLQ avx^v oi^p vxpijXov xararsivwv oqovq fiiaov snaiqsi 
T iv V T a * ^rpivvsTai da ix r^g vnsQOXfiQ slg xovfxnQOöd'Sv ixxXivwv 
oaov xaToniVj wg elxd^so&ai xafiijkut ro OXVI^^} '^^Q ^^ (avofiaaraiy 
jo XQavov Tfjg xX^aswg ovx i^axQißovvTcav twv inixoQlcov. Weber p. 265 
vergleicht noch aus Gregor. Magn. epist. 12 ad Basil. die Schilde- 
rung desselben Berges: r^v ys ^^v olxriaiv avxv^ ^^S SrsQog 
vnoddxsTai iyjfiXov riva im r^g axgag dvsxwv xivovxa. Bei He- 
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gesippus soll tenan wahrgcheinlich einen höcherartigen Bergrücken 
bezeichnen; hingegen bei Oaelius Aurelianus, der es mehrfach an- 
wendet und auch erläutert hat, hat es die — dem griechischen riviav 
ebenfalls zukommende — Bedeutung Sehne, Flechse^ z. B. Acut. 
IIL 3, 20: nervis maioribus, quos tenontas appellant. III. 3, 23. 

8, 75. Chron. I. 1, 36. 4, 89. V. 2, 32. — Bemerkenswert ist 
übrigens hier bei Hegesipp die im cod« Oassell. zweimal bezeugte 
Wortform nach der 1. Decl. camella, welche ausserdem nur 
Treb. PoU. Claud. 14, 3 im Palat. sich vorfindet: camelas annuas 
decem; hierzu fügen wir aus VercelloY^e^s Variae lectiones I. p. 
116 die Angabe, dass in der Vulgata Oenes. 32, 15 die codd. 
Amitian. Toletan. und einige andere die Lesart camelas darbieten, 
woraus sich schliessen lässt, das Geltungsgebiet dieser Form möge 
wohl ein weiteres gewesen sein, als man gewöhnlich annimmt. 

xenodochium Heges. I. 1, 8: fertur ea pecunia Hyrcanus instituisse 
primuB xenodochia, quibns adventum suBciperet pauperum peregri- 
norum; cf« loseph. bell. lud. I. 2, 5: %6voxQO(psZv nQwvog ^lov- 
dalcDv hc T^g nsQiovalag TjQ^aTo, — Hieron. ep. 66, 11. Cod. lustin. 
1, 2, 17 al. 

stibium [= griech. arlßi. mit lateih. Endung] Heges. IV. 25, 2: 
calamistris crispabant capillos, stibio oculos depingebant. — 4 Regn. 

9, 30: depinxit (lezabel) oculos suos stibio. lerem. 4, 30: cum 
. . pinxeris stibio oculos suos. Ezech. 23,40: circumlinisti stibio 
oculos tuos, Vulg. — Oyprian. de Opere et eleem. 14 : ungue ocu- 
los tuos non stibio diaboli sed collyrio Christi. Commodian. 
Instr. n. 18 (17), 7 : in oculis puris stibium perverso decore . . 
Hieron. ep. 54, 7. 108, 15. 

incentivum (substantiviertes Adj., wie die nächstfolgenden) Heges. n. 

10, 2: quod incentivum belli futurum ? III. 9, 1: Vespasiano . . 
in conti vum celerandi itineris accessit. lU. 21, 2: adversi rernm 
exitus . . inprudentibus (sunt) incentivum [icivvQov ap. loseph.] 
miseriarum. III. 23, 2: convocatis, quos secum deduxerat, bellandi 
incentivum huiusmodi alloquio infndit. III. 24, p. 214, 37: ac- 
cedit illud quod assuetudo victoriam incentivum nobis sit proe- 
liandi. HI. 26, 2, p. 219, 51: uvae et ficus, quae sunt in in con- 
ti vi*s [Web. coni., insitivis vulg.] regalis cuiusdam gratiae [ra 
ßaaiXixcüTara ap. loseph.] . . redundant. IV. 6. 9 : plura subtexit 

p. 266 ad belli incentivum dicens . . IV. 26, 1, p. 263, 22 : cum belli 
incentivum sit ignavia imperatoris. V. 12, p. 294, 16: eo in- 
centivo Longinus equestris militiae vir excitus. V. 29 in.: nee 
tamen terrori ,reliquis mors Sabini sedincentivo fnit. V. 42, 3: 
asserebant validitatem parietum et munitionem templi ludaeis in 
reliquum quoque incentivo futura. — Tertull. Fall. 4: si post 
incentivum quoque puellam perseverasset. Cyprian. vit. per 
Pont. 7: incentivo tubae caelestis animaret (confessores). Amob. 
4, 33: quod • . conveniebat plecti . . incentivo extoUitia laudis. 
Hieron. in Ezech. 16, 10: libidinis; ep. 2 adNepotian. : incentiva 
vitiorum; ep. 10 adFuriam: incentiva voluptatum. Rufin. Origen. 
de Princ. III. 1, 3. 2, 2. Prudent. Apoth. v. 933: incentivum 
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peccaminis. Sjmmach. ep. 5, 89: si me incontivo quodam mutui 
sermonis animaverls. Auct. Paneg. in Gonstantin. 1 (Spartananion 
tibiarnm incentivum). Ammian. 14, 1, 2: cnius acerbitati nxor 
grave accesserat incentivum. Ps.-Cyprian. de Laude mart 27: 
velut incentivo quodam mercia [= mercedisj agitati. 
missibile Heges. IIL 9, 3: missibilibus [GasselL, missüibus vnlg.J 
quoque plurimi ludaeornm ultra muros progressi destinata ferlendi 
arte vulnerabantur. IV. 15, 2 in.: Romani alios aagittis figebant, 
alios sauciabant diversis missibilibus [CasBell pr. m.]. IV. 1, 4 
in.: cessit enim hostis missibilibus [Cassell.], murus arietibus. 
y. 1, 3, p. 274, 14: sagittis alii, alii misBibilibuB [Cass.] ferie- 
bantor. V. 10, 1 ex. : bellum accenditur iactu telomm direrso 
missibilibusque [Cass.] maximis. V. 28, p. 340, 16: quo re- 
vocati ludaei coeperunt iacentem missibilibus [Cas^.] urgere. — 
Yeget. Mil. 2, 11: fabricas . . in quibus sagittae, missibilia, 
cassides . . formabantur. 2, 14: centurio eligendns est . • qui ha- 
stas vel missibilia perlte iaculetur et fortiter. Comment . Bemens. 
Lucani 7, 519: conclusit gentium bellum missibilibus [cod. 
Bern. 370, saec. X] ostentans agi. Sidon. ep. 4, 20. Priscian. IL 
p. 490 H. 

penetrabile Heges. I. 45, 6: elatum superbia inpenetrabilibus 
[Cass., peneiralibus vnlg.] templi faciendi quod vellet libidinem 
pro iure exercuisse. — Laurent, homil. 1 (cf. Paucker Spicil. p. 
115): ad regni supemi pene trab i IIa non pervenit quisquam, nisi 
egerit paenitentiam. 

Adjectiva: 

conducibilis Heges. IIL 19: situs loci declarat, ingenitam duritiam 
conditoris patentia magis camporum quam conducibilia habitationis 
usui deleglsse. — Plaut. Bacch. I. 1, 18. Gist. I. 1, 80 • • ö. p. 267 
Hieron. in Eph. 4, 20 . . u. A. ; s. lUüa u. F. S. 114. 

solubilis Heges. IIL 6, 4; ad exercitinm culturae so lubilis terra. 
V. 26, 3: quem (mumm) constructio recens infirmum et facile 
solubilem proderet. — Lactant. IV. 8, 10. VII. 1, 9. Ammian., 
Gael. Aurel. 

obsidialis Heges. V. 20, 2, p. 318,26: non ante remeandum puta- 
runt, cum undique in eos pila sagittae spicula iacerentar, quam 
subiectis ignibus adolerent obsidialium instrumenta machinarum. 
— Liv. VII. 37, 2: legiones gramineam coronam obsidialem . . 
Decio imponunt. Itin. Alex. 1 9 Volkm. : admotisque obsidialibus 
[A, obsidionalibus Mai. coni.] machinamentis tum cuniculis insertis, 
idque assidue ac profundius, quarta demum die irruit Oazam. 

paschalis Heges. V. 5 in.: paschalis interventu celebritatis. — 

Hieron., August., Sedul., God. Theodos. 
biduanus Heges. V. 24, 2, p. 331, 26: post biduanum ieiunium si 

quid avidius sumseris, statim crudescit: unde plerisque moris est 

ut Bucum lactis infirmis yisceribus infandant. — Gassian. Goenob. 

inst. 5, 5 ; triduana vel b i d u a n a inedia. Alcim. Avit. ep. 70 : 
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gloriae vestrae biduana occnpatione deientus. Isidor. Regal, 
monach. 18, 3. 

metropolitanus Hcges. IV. 26, 3: de ipsa nrbo metropolitana 
vel pauca dicenda rati. — Hieron. contr. loann. Hierosol. 37. 
Rufin. Hist. Bccl. 10, 6. Sidon., Cod. lustin., Eanod. 

oppidaneus Hegos. I. 24, 1: resistentibus oppidaneis [Cassell., 
-danis vulg.] • . urbem inrupit. — Cod. Theodos. I. 1, 38 al. 

spontaneus Heges. IL 1. 1, p. 119, 13: accessisse ad servitutis 
miseriam Archelanm spontaneum successorem. III. 16 in.: dona 
salutis spontanea. III. 26, 2 in: spontaneos fnictus soli über- 
las ministrat. IV. 7, p. 236, 58 : adsumus en primi sappliciis, nos 
spontanei offerimus. IV. 23, 1 in: reperit spontaneum frau- 
dis ministrum. IV. 27, p. 265, 16: inassueta imbribus regio nee 
tarnen pluviarum indiga, cui Nili inrigua spontaneos imbres mi- 
nistrant. — Psalm. 109, 3: popuU tui spontanei erunt in die 
fortitudinis tuae, Hieron. ex Hebraeo. — Arnob. 3, 24: rebar . . 
spontaneas esse numinum benignitates. 7, 50: spontanea 
semper opitulatione subveniens. Hieron. adv. lovin. 1, 41; in Ephes. 
6, 5 . . al, Rufin. Origen. in Levit. homil. 14, 4 al.. Augustin. 
Civit. 1, 26. 4, 14. — Veget. Mil. II. pro!., Macrob. Somn. 2, 12, 
2. 14, 3. Cod. lustin. II. 3, 2. Cod. Theodos. VI. 4, 27. VII. 13, 
1, 1. XI. 1, 34. 42, 14. Gloss. ,Cyrilli* p. 403, 45: avrotpv^g, 
spontanea. 

p- 868 ferentarius Heges. III. 9, 4: ut solent in ferentariis proeliis, 
plura vulnera quam neces inferebantur ; als Substant. IV. 23, 1 ex: 
ubi ferentariis temtatum proelium. — Cato, Sallust. ap. Non. 
Marc. p. 554 Merc. ; Plaut. Varr. Tac. Veget. (s! Georges Wörterb.*^). 

bellatorins Heges. III. 3, 4 in. : instruere mnros, manum legere bel- 
latoriam. — Plin. ep. 7, 9, 7. Ammian. 23, 5, 13. 31, 2, 22. 

pu'rgatorius Heges. V. 41, p. 359, 63: operiant eam (eivitatem) 
ruinae suae atque abscondant mundi ipsius contagionem, ne sol 
videat, ne stellarum globus spectet, ne maculentur aurarum spira- 
mina, purgatorius quoque ille exurat ignis. — Bei Augustinus 
findet sich im Enchiridion 23 ebenfalls igms purgatorins, 
ausserdem dasselbe Adj. in Verbindung mit sacrum Civit. 7, 7, mit 
poenae ibid. 21, 13 dreimal (p. 515, 25. 516, 2. 4 Dombart^ 
und 21, 16 (p. 520, 29). — Symmach. ep. 6, 65. Macrob. Somn. 
1, 8, 8. 

portuensis Heges. IV. 27, p. 266, 35. 49: adoletur ignis quasi 
terrae praenuntius et index faucium portuensium . . . per eas- 
dem portuensis oris angustias totius portus defenditur sinus et 
snmmovetur a tempestatibus. — Hier vom Hafen zu Alexaudria 
gebraucht, sonst nur von dem zu Ostia, Cod. Theodos XIV. 4, 9. 
23, 1. Inscr. Gruter. 462, 1. 437, 2. Fabrett. 84, 144; in der 
Form portesis beim Chronograph, ed. Momms. p 637, 7. 

infulatUL Heges. I. 17, 1: infulati itaque sacerdotes inter suas ho- 
stias ?mmolabantur. — Prudent., Sidon., Suet. (s. bei Qcorges). 
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tantillus Heges. V. 40| p. 355, 16: cui te moritnra credam ant 
vitae tantillum reÜnquam? — Plant. Catall. al. 

incapax Heges. V. 24, 2, p. 331, 24: incapaces enim affeetuum 
per longam famem oppressit etiam Bensiu natnrae et ipse gaudii 
motuB gravavit. — Rafin. Origen. de Princ. L 5, 3; in Cantic. I. 
p. 330. Aagastin. al. 

indabius Heges. I. 37, 6: indabiam (esse) comiptionem. L 42, 2 
in.: snccessionem aibi remotis illis Antipater indnbiam blandie- 
batnr. in. 20, 1: nt . . indubii pericnli metu navigandi usus 
intereiperetnr. — Quintil. Tac. 

inexorätns Heges I. 23, p. 33, 7: non tnlit Ptolomaeus pateri sed 
occiso filio nuram propriam sibi ianxit, morarn egregius censor, 
qni inexoratam damnaret in filio coniunctionem, nt ipse cte par- 
ricidio et incesto contaminaret. — Amob. 3, 24: in ex o rata be- 
neficia praebere fessis atqne invalldis rebns • . vallatis. Angnst. 
contr. Crescon. gramm. 3, 50: com ille coeptis fervidns atqne in- 
exoratns instaret 

inexpressus Heges. V. 46, p. 366, 13: qnod in illa aetate atque 
excidio totius urbis et commnni pericnlo, qnid deberetur reverentiae p. 369 
sacerdotibtts, quo potuit ministerio non in expressnm [vnlg., im- 
pressum Cassell.] reliqult. — Schol. Lncan. 3, 415: inexpressa 
enim et incerta omnes in se deos conferebant 

inmutilatns Heges. I. 29, 7: sommnm enim sacerdotem inmutila- 
tnm esse oportet, nee Heere per legem liqnet nt mutilato corpore 
quisquam summo Aingatnr mnnere sacerdotii (cf. Levit. 21, 17 — 21) ; 
Joseph, bell. Ind. I, 13, 9 : fsZ ydig oXoxkiJQovg a^^x^^^^^^^^'- — 
Dasselbe Adj. erscheint bei Sallnst. Hist. fragm. IV. 37 Oerl.: 
immntilato corpore, sowie im Cod. Theodos. IV. 22, 1. 

tetragonus Heges. V. 44, 2: scriptum erat, tunc perituram (urbem 
cum templo) cum tetragonum templum factum fuisset. Itaque 
sive obliti siye obstupefacti ingruentium malomm necessitate, ubi 
occupata est Antonia, tetragonum circuitum templi fecemnt. 
V. 51, 3: acciderat eiusdem urbis (Antioohiae) porticus et tetra- 
gonum [Cassell., teiragonam al.] plateam maximamque partem 
aedificiorum cremari. — Gromat. vett. p. 247, 8. 354, 6. Anson. 
Ecl. 2, 21. Boäth. inst, arithm. 1, 1 al. 

Adverbia: 

imperatorie Heges. I. 40, 4 : monere filios quam perdere commodius 
ratus, vocatos partim imperatorie terruit, partim affectu paterno 
hortatus est ; cf. loseph. bell. lud. I. 24. 4 : ßoa%Ba (xsv i^nslXtiasv 
(ig ßaaiXsvQy tcc iioXkä de evov&iri^asv dg narr^Q. — Treb. PoU. 
Gland. 6, 2: dum se ad id bellum, quod confecit, imperatorie 
instruit. 

rationabiliter Heges. I. 31, 3 ex.: humanissime milites susoepit, 
rationabiliter duces, ipsum quoque regia liberalitate Sossium 
remuneratus est; cf. los. ibid. I. 18, 3: XafinQwg fxh yag ^caarov 
ütQariWTfjVj dvaXoywg ie roig '^ysf.ioyag^ ßaciX^üfvara is, cfVTov 
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idwQi^aaTo Soaaioy. — Gyprian. ep. 73, 3. Lactant. epit. 61, 17. 
Rufin. Origen de Princ. I. 3, 7 u. a.; Cod. Theod. XI. 8, 3, 1 
• • n. A. 

inrationabiliter Heges. V. 37 ex.: docuit ia proelio neminem 
inrationabiliter insnltare operiere. — Tertnll. de Paenit. 1. 
Lact. epit. 52, 5. Hleron. adv. Lucif. 4 al. Sulp. Sev. dial. II. 4, ^. 
Ammian. Cael. Aurel. al. 

conpetenter Hege«, I. 46, 2: conpetenter atque magnifice fanus 
cnratnm. — Optat. schism. Donat. 3, 4. Cass. Felix de Medic. 
c 1, p. 4, 5 Rose; Digest. XXII. 5, 16. XXIV. 3, 22,6.; Ennod. 
p. 462, 21 Hartel. OIoss. ,Cyrilii' p. 396, 26: aQfioiiwg, com- 
petenter. 

dnbio Heges. I. 16, 3 in.: haesit animi dubio • . per aliquantum 
p. 870 temporis. — Apul. Metam. 9, 2: nee dubio me lanceis illis . . 
membratim compilassent. 

matnro Heges. I. 44, 3 in.: quibus litteris lectis rescripsit Herodes 
maturo [Cassell., maturato yulg.] enm contendere operieret secu- 
mm affectus patemi. — Cato ap. Charis. p. 205, 20 K. (s. 
Georges' Wörterb.^. 

properato Heges. I. 29, 6: multisque caesis in Masadam sese p r o - 
perato contulit. I. 40, 9, p. 82, 116: in tempore Archelaus in 
ludaeam properato [= iia rdxovg loseph. bell. lud. I. 25, 1] 
advenit. IV. 16, 2, p. 248, 24: neque enim difficile fuit urbem 
properato capi. — Tac. Ann. 13, 1: nee minus properato 
Narcissus • . ad mortem agitur. Ennod. p. 186, 9 Hartd. 

superfluo Heges. HI. 26, 2, p. 219, 57: Caphamaum nomen ei, 
quam Nili fluminis venam haud superfluo quidam aestimaveront ; 
cf. los. b. Ind. III. 10, 8 : ravr^v ipXißa rov NsiXov rivsg sio^av. 
August, ep. 166, 4. Cod. lustin., Martian. Oapell., Serv. Vergil. 
Aen. 1, 2. 

de proximo Heges. I. 30, 3: eos • • de proximo conyenire 
suaserat. III. 26, 3: cum de proximo facile . . telorum figeretur 
ictibus. V. 11, 1: quaerebat unusquisqne de proximo quid acci- 
disset. — Plaut. Apul. Tert. — Comment. Bemens. Lucani 1, 58 : 
ut de proximo urbi et civibus auxilium feras. — Bei Victor 
Vitensis bist, persec. Wandal. IH. 29 steht de proximo im 
Sinne von staiim^ mox: omnis simul civitas evectione navali de 
proximo ad Hispaniam confhgivit; vergl. Bßtschenig im Index 
p. 153 zu seiner Ausgabe (Vindob. 1881), der dazu aus August. 
Civit 13, 19 (p. 582, 19 Dombatt') anführt: qui stultam duxerint 
vitam, ad corpora suis meritis debita sive hominum sive bestiarum 
de proximo revolvantur. 

in vaeuum Heges. I. 29, 9, p. 46, 38: in vacuum Herodes tarn 
sedulo fratemi studia muneris exsequebatur. — Galat. 2, 2: ne 
forte in yacuum [sig ksvov] cucurrerim, Ital. cod. Boemerian., 
. . . currerem, Vulg. — GIoss. ,Cyrilli*: elg fidxfiv, in vacuum. 



1, p. 152, 10: nt ab his, qiübna «d re- 
is eoB Bese obtnler&t, obtronoarettir. — Zn 
I in mdner It. u. V. 8. 161 Belege ans 
iboDlna und dem Utein. Hermu. Noch 
e Hedie. 1, ex.: aqn« pot« . . remediat, 
irifioe remediat. Oai^ Hart. enr. bonm 

nr (pasB.)- Hen». Fast. Sfanil. 9, 98, 6: 
medientnr [loj'-äifft»'], eodd. Viet. AngL;p. m 
, eod. FaUt. — Glo». Parisio. ed. Hildebr. 
remediat 360, 87: remediat, curat, 

37 in. : in Hespero [ Web. emend., Europa 
ipsa Aegyptoa aridiB Llbya« eonter mi- 
ld. IV. 10, 5 : xarü fi^y eani^y a^ßtßi.^- 
^g. — • Erscheint aonat nnr bei Ammianns, 
ni^^pia plnrima, qnae iisdcm oontermi- 
inis conterminani gentibOB. 33, 6,46: 
älique pla^a Arabes beati conterminant. 

2, p. 36, 13: Antipater . . sddit veatem 
plenns Talnemm d i 1 o r i c a t o amictn 

ra loB. b. Ind. I. 10, 3] oBtendens ocnlia 

indieia virtatis. I. 6, 3: stipatores boos 
i*n, qni advenientem Antigonnm dilori- 

8 : xtelvtiv ii (npoörßlas) roy 'jlwtlyoyot']. 
snb conchjliaÜB cblaraydibns gladioB occn- 
äaBBent, qnemcamqae repererant dilori- 
; Tov nt/oarvxöyra A^j'laiwoy], — Cio. d. 
peroranda non dnbitavit excitare renm con- 
lare tnnicam et iudicibna dcalrices adveraaB 
■e. Apnl, Ifet. 6, 10 : iuvotat eam vsBtemqne 

7, 8: dilorieatJB Btatim paunnlis in 
lit anreomm. 
3: evaginatia gladÜB atmmqne eomm 

evaginatisque gladÜB inBÜienint sdper 
Bget. )fil., InBtin., Hy^n. {Ilala u. V. 8. 

25, 3: Idnmaei de templo urbem intro- 

al.: Vulg. — VergU., Chalcid. Tim., Ennod. 

l, 2 : qnamm gentitun bella non viderant, 

B oelebraverant. — Leptogenes. o. 38, 11 

ed. ü&naeb.: circnoiaedenint filii lacob filios Esan in monte Seir 

et sabingavernnt illos. Amob. 1, 6. 4, 4. 7, 61. Lactant. 111. 8, 

19. IV. 10, 13. 16. VII. 16, 16. 34, 4. Mort. peraec. 16, 7. 23. 

de Ira 23 . . a. A, 

abintrare Hegea. III. 13, p. 192, 9: intra mumm exteriorem 

recipere ae volentea hostem pariter recepere, nam enm ipaia feati- 

nantibnB eliar» " bintraverant. Galat 3, 4: proptf 
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indu^tieios fabos fratres, qui Babintraverant [napBiatjXd-ov] ad 
Bpeealandam liberlatem nostrain, Tertnll. adv. MarcioD. V. 3. — 
Rom. 5, 20: Volg. ; auch anderwärts bei KircheDSchriftstelLern. 
p. trt superviYere Heges. IIL 16, p. 196, 14: ne plcbi domini super- 
viveret V. 21, 3, p. 321, 32: nisi qnod auctores tantae miseriae 
anperviverent V. 22, 1, p. 326, 102: Hbertati patriae super - 
vivere« V. 38 s. f.: miserins erat si debiles snperviverent. 
V. 45 ex.: ut templo et mpneri cnperent supervivere. V. 53, 1, 
p. 378, 21: Gain snpervixit. p, 384, 139: bis saperyixiinns 
maus. — Vergil, Apnl., Suet aL (s. Oeorgcs). 

transfretare Heges. II. 9, 1, p. 139,108: docnit ülos oceanus ser- 
vitutis patientiam, poatqnam transfretantibus et ipsum Boma- 
nonim navigiis ii^saetam sibi servitatem agnoverant. — Als Über- 
tragung des griech. iians^äv häufig in den alten Bibelversionen 
{It. u. Vülg. S. 201); weitere Belege s. in Georges' Wörterb.'^. 

neeesse habere Heges. I. 43, 3, p. 98, 34: nt . . non aliquem ex 
suis filiis in suum Imperium substitueret, sed Herodi Marlammes 
filio neeesse haberet regnum refondere. -^- Bell. African. 39: 
. . neoesseque haberet legiones a mnnitiouibus deducere. 
Patron. 3, 2: qui neeesse haben t cum inaanientibns furere. 
9enec. exe. controv. 6, 3 . . u. A. (noch öfier mit einer Negation). 

2. Bedeutungen. 

accersitor = accusator. Heges. I. 40, 12, p. 84, 175: statnto 
itaque Pherora suorum flagitiomm accersitore pariter ac teste 
[= nagaan^aag is xavijyoQov xai (xdqxvv avrov Osqcüquv lö^eph. 
bell: Ind. I. 25, 4]. V. 22, 1, p. 325^ 81: eo meliora vobis ho- 
-spitia deferentur, quam si ipse accersitor Simonis praevenirem. 

— Ammian. 29, 1, 44: ut verba placentia principi vel potins 
arcessitori loqueretur. 

alloquium = sermo, yXwaaä. Ke^eg. V. 14 ex.: mandat quoque 
losepho üt ipse patrio Sermone cives alloqueretur ,. . • Q^^ • • Pi'O' 
ftttura civibus noto sibi all o qui o suadebat. — Gapitol. trig. Tyr. 
1: Scriptis iam pluribns non historico nee diserto sed pedestri 
adloquio ... 

ambitus = pompa, Umgebung, Gefolge. Heges. I. 15, 1: 
venit itaque regio oma^tu praeditus et prope maiore quam solebat 

* stipatus ambitu. I. 46, 2 in.: circumrallabatar ilico stipatornm 
anibitu {los. b. lud. I. 33, 9: «ara aricpog ot aTQauwvai /äevol 
Tot^ nXi]&ovg nQoaiovTsg]^ promittunt benivolentiam, spondent fidem. 

— Häufiger erscheint in dieser Bedeutung amhitiOj 1 Maccab. 9, 
37: cum ambitione magna, Vulg. (= Septuag. f4,6rä naganofin^g], 
Hinuc. Fei. 4, 6: adsedimus ita ut me ex tribus medium lateris 
ambitione protegerent. — Jedoch auch für pompa in tropischer 

p. 278 Bedeutung = Pracht, Prunk, Gepränge finden wir ambitus 
von Hegesippus gebraucht I. 46, 2 in. : post haec . • magnifice fu- 
nus cnratum, omni ambitu regalium divitiamm praemisso ad pom- 
j)aQ fnnebris celebritatem. Dazu vgl. ausser Quintilian und Florus 
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noch 8iilp. Sev. Ohron. 2, 34, 5: onu reperta dignoque ambita 
consecrata. Gomment. Bemens. Lncani 8, 863: eo usqae qaidam 
horrent anrnm in templis et ambitnm. 

apices = Scbriftzüge, ein Schreiben. Heges. I. 25, 2, p. 36| 
17 : haec ego fidei meae depono pignora et inscriptos cordi apices 
gero. y . 34, 2 : quid sibi voinnt • . impressi Uli ante fores templi 
apices elementornm? I. 44, 8, p. 109, 175: suscipe pater liUeras 
Gaesaris . . snscipe Caesaris scripta argomentis omnibns validiora 
. . . Hos ego apices defero innocentiae meae testes* — Ennod. 
p. 74, 18. 146, 6. 178, 1 Hartel. Mit apices elementornm vgl. 
apices liUerarum bei Gell. 13, 30, 10 n. 17, 9, 12 s. lt. u. V. 
S. 328. 

contnrbator = Verstörer, Verwirrer. Heges. IV. 4, 1, p. 
227, 12: contnrbator in otio, desertor in pericnlo. — Ps.- 
Qnint decl.; (?) Facnnd. defens. trinm cspit. 4, 1. 12, 5 (s. 
Paucher 1). 

correptio = Verweis, Tadel. Heges. V. 7, 2: illa nsqne ad 
poenam, ista nsqne adcorreptionem. — Vnig., Tertnll. u. A. 
(It. w. F. S. 310). 

(iiffnsio = Ansbreitnng, Ausdehnung. Heges. IV. 27, p. 
265, 28: ita diffnsio maris longo lateqne distenditnr. — Martian. 
Gap. 6, 661 (maris). Bo@th. ad. Gic. topic. 24 (tecti). Gros. bist. 
5, 1: septentriouis copiositas, meridiana diffnsio (?). 

dissimnlatio = Sänmigkeit, Verabsänmnng, cnnctatio, 
neglegentia, omissio. Heges. V. 16, p. 305, 72: conventns 
propheta tantae miseriae deformitate simul et regis nuntio, qui pn- 
taret prophetae dissimulatione famem adolevisse, respondit . . 
— Veget. Mil. 1, 8: hnins rei usum dissimnlatio longae secn- 
ritatis abolevit. 1, 7: per gratiam ant dissimnlationem pro- 
bantium. 1, 18: licet iam cum dissimulatione. 2, 3: si . . 
emendetur dissimnlatio praecedentium. 2, 14: cnius dissi- 
mulatione situ ac mbigino arma foedantur. Veget. Mnlomed. 4 
praef. §. 1 : Solennis excusatio neglegentinm est, dispendia ex 
dissimulatione venientia deo imputare vel casibus. §. 3: si 
quid calamitatis evenerit, avaritiae vel dissimnlationibns 
imputari. Gloss. ,Philoxeni' p. 75, 43 Vulc. : dissimnlatio, 
naQ€v9vfifiaig. GrafPs Althochd. Sprachschatz VI. S. 221: dissi- 
mnlatio, farsümida. — Auch siehe meine Itala u. Vulg. S. 
328 f. PaucJctr Subindend. p. 406. 

dissolutio = Zngellosigkeit. Heges. V. 7, 1, p. 287, 13: p. 274 
multnm arbitror ipsas ingemescere militiae leges tantae d i sso- 
in tionis flagitio. — Spartian. Fese. 10, 8. Trebell. Poll. trig. 
Tyr. 23, 2. 

genns = modus. Heges. V. 14, 4: omnes, obsidentium conatus de 
snperiore loco, quibus poterat generibus, eludebat . • ö. — 
Vulg., Petron., Scriptor. bist. Aug. (It. u. V. S. 314). 

ineentor = Anstifter, opifex, anctor. Heges. I. 12, 4 ex.: 
ut . . eos tantum, quos obnoxios suspectaret patrandi flagitii in- 
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Cent res AÜBse, orbe egredi laberet. V. 16, p. 308, 147 : seditionam 
incentor. V. 17 und V. 41 in.: incentores seditionia. — 
2 Maccab. 4, 1: tamquam ipse Heliodoram insügasset ad haec et 
ipse fnisset incentor maloram [rwy xaxwv it^f^iovQyog Septuag.], 
Vulg. — Ammian. 15, 1, 2: ignens tnrbarum incentor. 16, 12, 
24: nefarius belli totius incentor. Paulin. Nol. ep. 29, 8. Oros. 
bist. 5, 20 al. 

infidelitas = Unglaube. Heges. V. 16, p. 307, 108: infi- 
delitate semet ipsum et buos decepit. — Oiandian. Mamert. de 
Stat. anim. 2, 7, 5. Salvian. Gabern. 5, 145 . . u. A. 

miraculum = admiratio. Heges. I. 37, 2, p. 67, 10: victus 
miraculo eins [loseph. b. lud. I. 22, 3: n6q>i(i(axo xoXq tfiiqoLq\ 
Herodes insurgere adversuB dilectam nequibat . • p. 68, 25 : ad- 
veniente in ludaeam Dellio Antonii amico cognitum adulescentem 
miraculo fuisse propter excellentissimi gratiam decoris, non minus 
etiam Mariammen [loseph. Arch. XV. 2, 6 : to fiiys&oq xai xäXXog 
i&avfiaas tov natdogj ovx ^ttop is rijv MaQidfi/tTjv], I. 38, 1 in. : 
Hoc quoque addebat miraculis suis, quibus defunctae suspiciebat 
gratiam ... — Apocal. 17, 6 : miratus sum, cum vidissem eam, 
miraculo [d-avf4a] magao, Primas, ad. 1. — Cyprian. ep. 38, 2 
(p. 581, 3 ed. Harte!.): illic auditum esse cum miraculo circum- 
stantis populi. Plin. N. H., Lactant. 

platea = grosser, freier Platz* Heges. V. 51, 3: fortuito 
incendio acciderat, eiusdem urbis (Antiochiae) porticus et tetragonum 
plateam maximamque partem aedificiorum cremari. — Lamprid. 
[Auf. 4. Jahrb.] Heliog. 24, 6: stravit et saxis Lacedaemoniis et 
porphyreticis plateas in Palatio, quas Antoninianas yocavit. — 
Auf diese Bedeutung des Wortes gehen die sämtlichen romanir 
sehen Formen desselben, mit Einschluss des mittel- und neuhoch- 
deutschen Wortgebildes P/af^, zurück, nämlich : plasia^ plaga^ plassa 
span. portug. provenzal. ; place französ. ; piazsa Italien , piai^ wa- 
lachisch. 

praesumtio = Dreistigkeit, Unterfangen, Vermessen- 
p. 375 heit, Anmassung, naQ^rjoia, syToXfila. Heges. I. 32, 6, p. 56, 
67 : incauta enim semper nimia praesumtio [= to ayav nenoi&og 
loseph. bell. lud. I. 19, 4] et sui neglegens. I. 38, 3: accessit 
etiam ex coniugii societate praesumtio. III. .11, 3: victor do- 
loris stetit conspicuus tantae praesumtionis. — So nach Ter- 
tuUian bei Cyprian Sentent. episc. 29. Epist. 16, 1. 34, 1. 54, 3. 
55, 16. 66, 5. 67, 4. 68, 1. Sulp. Sev. Chron. I. 33, 4. Ennod. 
p. 103, 20 Hart u. ö. ; nicht minder bei Apulejus. 

protector = Trabant, Leibwächter. Heges. I. 44, 7, p. 
106, 112: hie erat protector mens, cui credebam corporis senilis 
custodiam. I. 44, 8, p. 107, 128: ego quem ipse tuum protec- 
torem fateris. — Lactant. Mort. persec. 19, 6. Spart. Garac. 5. 
Gapitol. Maximin. 14. 

vadum = Ungefährdetheit, Sicherheit. Heges. V. 53, 1, p. 
382, 94: quo Romanis vadum futürae victoriae constitueretur. 
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V. 7, 1, p. 287, 8: eoqae fieri nt illis effectns frandis in vado 
[= auf dem Trockenen] sit, nobis virtutis conatua in ambigao. — 
Plant. Anl. IV. 10, 73: iam esse in vado salntis res videtnr. 
Terent. Andr. V. 2, 4: omnis res iam est in vado. 

virtn8= Streitkraft, Heeresmacht. Heges. IV. 25, 3: nt se 
in nrbem cnm omni sna virtnte [los b. Ind. IV. 9, 11: fisxa 
rijg dvvdfi6ü)g] infnnderet. — Hänfig in den alten Biblien (z. B. 
Vnig. ladith 2, 7. 1 Maccab. 3, 40. 5, 56) nnd bei den Kirchen- 
Schriftstellern. 

vnlnns = nlcns. Heges. III. 17, p. 199, 18: lob . . in vnlneribns 
et doloribns positns vitae bnins yincnla non dinimpebat; cf. lob 2, 
7 LXX: anaias (o didßoXog) rtiv ^Iwß sXyisi tiovtjqo). — Wegen 
dieser Bedcnfnng vgl. Lnc. 16, 21: (canes) ablingebant vnlnera 
[xä eXxTj] eins, Ital. cod. Palat. — Levit. 13, 18: et caro si fuerit 
in corpore eins vnlnns [?Xxo^J . . 19: loco vnlneris [rov eXxovg 
cicatrix Candida . . 20 [= V. 22. 27]: in vulnere [sp rw sXxsi 
effloruit . . 23: cicatrix vnlneris est, Ital. cod. Ashbnrnhamiens. — 
Leptogenes. c. 48, 6: et percussit eos in sangninero et in ranis . . 
et in vnlnere pessimo qnod erant accipientes a facie venti. Cy- 
prian. Mortal. 10: lob . . vnlneribns qnoque et vermibus gra- 
viter adilictns. Bon. patient. 18: accedit vnlnernm va^titas. — 
Gloss. ,Philoxeni^ p. 230, 16: vnlnns, nlcus, eXtcog. 

volentia = grata acceptaqne, optabilia. Heges. I. 41, 9, 
p. 91, 110: post enm omnis, volentia regi tali anctore pen- 
santes, mortis sententiam . . expromunt. I. 44, 3 ex. : credidit itaqne 
volentia magis qnam necessaria snadontibns. — Tac. Ann. 15, 36: p. 270 
haec atqne talia plebi volentia fuere, volnptatnm cupidine. Hist. 
3, 52: omnes de festinatione Primi ac Vari sinistre et Muciano vo- 
lentia rescripsere. 

collectns = brevis. Heges. V. 53, 1, p. 378, 20: quis enim ncscit, 
non in hac vita repositam esse mercedem hominihns, sed post hiiins 
absolntionem ccrtaminis? hie enim cnrrimus, nt illic ad palmam 
perveniamus, hie certamcn, ibi praeminm est. Non ergo nlla hie 
collectae[ Web, coni., colleg'aevae Casseli., longaevac vulg.] 
aetatis ingratia [Cass., grotia vulg.] est: denique Abel cito occidit, 
Cain siipervixit; ita mors innocentiae fuit et vitae aerumna. — 
lieber diese Bedentnng von collectns = znsammengefasst, 
gedrängt, gedrungen, verkürzt, kurz s. mein Neues 
Testam. Terfullian's (Leipz. 1871) 8. 673 f., wo auf 11 Stellen 
dieses Kirchenschriftstcllers (de Pndic. 16. de Exhort. cast. 4. adv. 
Marcion. V. 7. 8 al.) hingewiesen ist, aus denen hervorgeht, dass 
in seinem lateinischen Schriftcodex die Worte des Apostels Paulus 
1 Cor. 7, 29 : ort 6 xaiQog avvsavaXfxivog larlv so übersetzt waren : 
,qnia tempus in collecto est.* Weitere Belege findet man in 
Georges* Wörterb. ', Tac. dial. 31: adstrictnm et collectum. . 
dicendi genns. Apnl. apol. 21 : cupio ad pauciora me coerccre 
tanto beatior futnms tanto collectior. Calpurn. Flacc. decl. 2 : 
Corpora collectior a. — Sollte übrigens an unserer Stelle, worauf 

a o n 8 c h , Collectanea philologa. 4 
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der handschriftliche Bestand des CassellanuB hindeutet, Hege- 
sippus nicht nach Analogie von longaevus die Adjectivcomposition 
collectaevus = kurzzeitig, knrzjährig gewagt haben? 
Fast möchte man es vermuten, da sich bei dieser Annahme die 
Entstehung der Yulgärlesung Xon^aevae^ infolge deren dann auch 
das dunklere ingratia zu gratia corrumpirt wurde, am leichtesten 
erklärt. 

quisque = quicumque. Heges. V. 27, p. 339, 86: quisqne 
[Cass., quisquis vulg.] virtutis yexillum praeferens primus in mumm 
ascenderit • . haudquaquam mihi non donatus opimo abibit munere. 

— In diesem Sinne sehr häufig bei Gyprianus (s. HarteVs Index 
p. 448), z. B. ad Donat. 8: quisqne virum . . fregerit. de Mortal. 
17: ad quorum convivium congregatur quisque fidelis . . in- 
venitur. de Opere et eleem. 14: erras et falleris quisque te in 
saeculo divitem credis. — Minuc. Fei. 13, 1: quisque vestrnm 
tantns est. Auch bei Tertullian de Virg. vel. 13 : idoneus est (deus) 
ad conspicienda quaeque in occulto fiunt (s. mein N. T. Tert.*s 
S. 78. 599) ; desgleichen oft auf epigraphischem Gebiete, z. B. Inscr. 
Pompei Nr. 1937: quisque me ad c(e)nam vocarit v(aleat). 
1997: En Aninius quen quisque vinculis solvet bene (s. Zange- 

p. 977 meister's Adnot. zu Nr. 1645). Gmter. 608, 4. 656, 2. 166, 1. 
678, 11. 

satis = valde, admodum. Heges. I. 25, 3 u. 29, 3: aslute 
satis. I. 28, 7: gratissime satis. I. 30, 13: amoeno satis loco. 
I. 40, 2, p. 77, 27 : quae muliebriter satis insolens praesentinm 
extoliere sese occoeperat fastu superbo. I. 42, 3, p. 94, 22: satis 
infelix pater fui [= nar^Q iysvof^rjy drvxioTaTog loseph. bell lud. 

I. 28, 2]. I. 44, 7, p. 105, 75 : quod nuUi iusto veniabilis Anti- 
patri nequitia possit videri, satis certus sum. IV. 26, 3: satis 
utilis. IV. 29, 2, p. 268, 16 : satis in hello valere. — 2 Maccab. 
10, 18: turres satis [ev f^aXa Septuag., valde Vulg] munitas. 
10, 29: viri quinque satis decori \dianQ£nEtq\^ Itai. cod. Bobiens. 

— 2 Maccab. 13, 8: et quidem satis [ndvvl iuste, Vulg. — 
August. Civit. 22, 8, p. 568, 9 Domb. ^: satis in illa arte lau- 
datum. Vict. Vitens. bist, persec. Wand. I. 11: satis inpossibile 
est. I. 30 : domino suo satis videbatur acceptus. II. 45 : viram 
satis acutum. IL 55: satis decenter sufficienterque conscriptum. 

II. 99: ne sibi satis de salute confidat. Optat. schism. Donat. 
I. c. 12. Act. Satumini al. c. 8. Herm. Fast. Vis. 3, 10, 3 : 
satis (Pal., valde al., Xlav text.] senior. 3, 10, 6 Pal.: satis 
\klav\ tristis. 3, 10, 7 Pal.: satis [TroXXo] potens. — Apul. Phy- 
siognom. ed. Rose p. 114, 11 (bis). 118, 14. 119, 22. 125, 25. 
153, 22. 157, 9. 20. Anthim. ep. 64: iuvat satis stomachum. 
67: alia calda missa cum ratione, non satis [= nimium]. 74: 
satis gravissime nocent. Gloss. Portens. p. 8: satis, ubere vel 
nimium. 

sedulo = officiose, affectuose, sincere. Heges. I. 29, 9, 
p. 46, 59 : tam sedulo fratemi studia muneris exsequebatnr [los. 
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bell. lud. I. 14, 1: tpiXa^eXtpog fjv]. I. 42, 9: fraterno affectu 
venit ad eam . . et b e d n 1 o conpatiebatur [ib. I. 29, 4 : Gvfina&wg 
sd^sQanevsv]. II. 11, 4: inrideri ab bis quae (quos?) sednlo 
moneret advertit. Y. 13, p. 295, 6^: Caesar aesümavit qnod se- 
dnlo veniam deprecaretur. V. 22, in.: snBpectnm consilii, qnod 
in nsum plebis sednlo et sine nlla frande tamqnam familiär! cre- 
diderat iosinnandum. Y. 45 : qnia sednlo innoxiae creditnm fnerat 
aetati. — Apul. Met. 4, 6: faxe vos qnoqne, an mente etiam sen- 
snqne fnerim asinns, sednlo sentiatis. Snlp. Sev. vit. Martin. 13, 
2 : ille eos sednlo commonere. 

nibilominns= ebenso, ingleicben, nicbt minder. lY. 
19: nibilominns etiam Lncio Annio Oerasam destinato insidiis 
nrbem cepit. — 2 Macc. 7, 1 : contigit nibilominns etiam = 
LXX awißrj de xaL 11, 1: nibilominns et cognatns. 11, 34: 
nibilominns et Romani. 12, 38: nib. imminente ebdomade. p 378 
13, 8: nib. . . introrsns diyexnm. 13, 21: nib. detnlit. 14, 14. 
15, 9: Ital. cod. Bobiens. — Hist. Apollonii Tyr. c. 16: nibilom. 
mirabiliter placet. Acta S. Timothei p. 8 : conperegrinns nibilo- 
minns [awixdfjf^og tb] eins factns. Ps.-Ignatii ep. ad Magnes. 3: 
Abeddadan nibilominns [(iaavTiag] . . capite plexns est. 

vel = et. Heges. III. 13, p. 193, 35: senes cnm adnlescentibus 
ingnlabantnr, mnlieres vel [Cassell.] parvnli reservati . . ad servitntem. 
lY. 4, 4 : eo plnres mnlieres vel parvnli relinqnebantnr. 4, 5 : par- 
vnli vel mnlieres. Y. 26, 1: si aggeres vel arietes incenderentnr. 
— Apocal. 19, 16: et babebat in vestimento vel [xat\ in fernere 
sno scriptum, Fnigent. pro fid. catbol. p. 537. — Dracont. Gontrov. 
V. 133. 155. Epithal. v. 6. 36. Med. v. 77. 515. 564. Deliberat. 
V. 38. 133. 123. Helen, v. 197. 352. 362. 553. 576. Satisfact. 
V. 230, 257, — n. A. 

adqniescere (absol. oder c. dat.) = geboreben, willf abren. 
Heges. I, 30, 5: ni sibi adqnietnm foret. II. 9, 1, p. 135, 
14: cognoscant adqniescendnm esse consnltioribns. p. 136, 21 
sq. : si non adquiesoant . . si nolint adqniescere. II. 9, 3: 
adqnieverat popnlns bis dictis [= rovroig o S^^og snsi&sro 
losepb. bell. Ind. II. 17, 1]. IL 12, 2: adqnievit eins sngge- 
stioni. Hl. 2, p. 171, 22: adqnievit Petms. III. 16 ex. i si 
adqniescis mori. III. 18, 1: nisi adqniescendnm pntaret. 
III. 18, 2: nniversornm assensns sorti adqnievit. lY. 4, 3 : 
si . . bis qnae refemntnr adqniescendnm sit. Y. 3, 1 : si 
invita adqniesceret obsidioni. Y. 4, 4: non adqnievit Y. 
33, 2: adqniescerent, et ipsi experirentnr Romanomm clemen- 
tiam. — Zn den Belegen in meiner li u, V. S. 348 füge man 
nocb Hebr. 13, 17: adqniescite [nsld-Ba&e] principibus vestris, 
Orsies. de Inst, monacb. c. 19. — Ps.-Cyprian. adv. Ind. 6, p. 
139, 9 Hart: fortes nolnemnt a d q u i e s c e r e domino. Hist. Apoll. 
Tyr. c. 14: nt andivit, adqnievit. Ennod. öfter. 

depingere = mit Farbe bemalen. Heges. lY. 25, 2: stibio 
ocnlos depingebant,' — 4 Regn» 9, 30: depinxit ocnlos 

4* 
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suos BÜbio, Vulg. — Hieron. ep. 108, 15 (faciem purpnrisao . . et 
stibio). 127y 3 (ora pnrpnrisBO et cerussa). 

dirigere = mitter e. Heges. I. 20, p. 29, 6: Sisionio et An- 
tonio . . directis. p. 30, 17: ab eo Romam directi sunt. I. 
22, 1 : filioB saos eidem qnaBi matuae caritatis pignora d i r e x i t« 
r. 23, 1 : filinm snnm in nrbem Ascalonam d i r e x i t. I. 28, 9 : 
d i r e X i t AntonioB armatos. I. 30, 3 : Delling in hoB nsus d i - 
rectnB. I. 37, 3, p. 68, 33: nt ntrinsque imagineB Antonio 
p. 279 dirigerentnr [=i di^ani^iy/aad^ai loseph. Arcb. XV. 2, 6]. I. 
37, 7: ad eam . . pneros dir ige bat. I. 38, 6: litteriB per buob 
directiB. I. 45, 3: directiB epistnlis . . . patri tuo scripai 
et epiatnlaB üUb dir ex i [= snsfixf/a Iob. b. Ind. L 32, 6]. L 
45, 11: perenBBoreB dir ex it. IL 9, 1, p. 143, 189: ad Adia- 
benoB dirigetiB legationem? II. 9, 3: anctores eomm . • ad 
Flomm dir ex it. II. 12, 2: ad Machemnta oppidnm diri- 
geretnr. II. 13, 5: captivnm iBtnm . • Romam dirigi prae- 
cipienB. IL 16, 1: ut ad Neronem in Achaiam dirigerentnr. 
IIL 1, 3: nt in Syriam dirigeretnr vir. 111. 9, 1. IIL 13 in.: 
Traiannm . . dnctoriB officio direxit [= innifinsi Iob. b. Ind. 
IIL 7, 31]. IIL 14: eum VeapasiannB direxit [= ni/^nst ib. 
32]. IIL 22, 1. 2. IIL 23, 1. IIL 24 ex. UI. 26, 4 : qnoB 
Neroni in iBthmnm direxit [= snsfiy/sv ib. IIL 10, 10]. IV. 1, 5. 
4, 2. IV. 14. 23, 3: nxorem eiuB ad enm dirignnt [= dnonifi- 
novaiv ib. IV. 9, 8]. IV. 30. V. 17. 18, 3. 33, 1. — Vict. 
VitenB. hiBt. perB. Wand. IL 4: legatis ab eis directiB. 10: 
d i r i g i t vires ingennos . • ad campnm Uticensem. 24 : d i r i g e n b 
WandaloB . . ad inspicienda . . verecnnda pndoris. 38: episcopo 
Engenio dirigit praeceptnm. 39: hnins antem edicti tenorem 
nniversis. . . direximns. IL 44. 47. 101. IIL 2. 19. 21. 29. 30. 
Ennod. öfter. — Einige andere Belege b. in Georges^ Wörlerb. ^ 

disBimnlare = sänmen, versänmen. Heges. I. 1, 9: adinngere 
sibi finitimos . . handqaaquam dissimnlandum arbitrabantnr. — 
Veget. Mii. 1, 28: cnra exercitii militaris . • postea dissimnlari 
. . cognoBcitnr. 3, 26 : nnnqnam igitnr ad illius (adversarii) arbi- 
trinm aliqnid facere ant dissimnlare debemns. Veget. Mnlom. 
praef. § 5: ant damnosam cnrationem dissimnlent. Sidon. ep. 2, 
12. 7, 9. 9, 9. 11. Leo M. aL (s. Paucker B). — Ans den übrigen 
uns vorliegenden Zengnissen heben wir nnr noch eines herans, weil 
es nnrichtig erklärt worden ist, nämlich Angnst. Gonfess. V. 10, 19 : 
nee dissimnlavi enndem hospitem menm reprimere a nimia fidn- 
cia, — wo in Karl v. Baumerts 2. Ansg. (1876) die Erklärung 
unter dem Texte steht: „ich suchte ohne Hehl . . • abzubringen.'* 
Anstatt dessen sollte stehen: „ich zögerte nicht . . . abzubringen.'' 

excludere = eicere, extrudere, ixßdXXsiv, Heges. I. 12, 1 in.: 
quo Ptolomaeum excluderent I. 41, 10: opprimi iustitiam, veri- 
tatem excludi. IIL 17, p. 202. 107 : animam . . e domo nostra 
excludimns. p. 203, 17 : Adam . . exclnsus est de paradiso, 
qnia non servavit mandatnm. V. 2, p. 277, 14: suscitare, David, 
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ezasperantem spiritam citharae soavitote aolitas excluderey et 
vide quemammodam dominetnr furor atqne omnem snavitatem psal- 
mornm taonuii ex perditoram seiiBibiis aboleverit V. 18, 2 in. : p. aao 
omnem enim affectnm exeludit famea. — Zar vorletzten Stelle 
hat Weber bemerkt: ,,8piritnm i. q. spectrum; eonieetura non est 
opns.^' Aber das Unnötigsein gilt nach unserem Dafürhalten nicht 
blos von der Gonjectnri sondern auch von der homogenen Erläu- 
terung. Gemeint ist offenbar der böse Geist des Zornes und der 
Erbitterang, von dem sich Saul zuweilen beherrschen liesa und der 
durch das Saitenspiel Davids verscheucht wurde; vgl. 1 Begn. 16, 
14. 23 (nvsvfia novfi^v)» — Hatth* 7, 22: nonne • . in tuo no- 
mine daemonia exclusimus [i^sßulofiey]? Ps,-Cjrprian. ad No- 
vatian. 8. — TertulL Scorp. 5: vetemum mortis exludit. adv. 
Marcion. lY. 20 in. : subacti iam et exclusi creatoris. Gael. Aurel. 
Acut. II. 13, 89: tussicula, qua variae quaUtatis liquor excluditur. 
16, 98 : vel fracto latere sanguinolenta excludantur sputa. III. 21, 
198: qni cibos excludunt. Chronic. II. 11, 130: fervens sanguis 
excluditur. (bis) • • minus excluditur. 131. 133. 17. 8, 114. 
V. 1, 24. Gass. Felix de Medic. c. 46, p. 116, 2 : initio urinae 
excludendae« p. 116, 5. c. 56. 76. Gloss. Amplonian. p. 326, 
114 Oehl: explodit exeludit. 

foederare = durch Bündnis herstellen und kräftigen. Heges* 
I. 1, 5: cum virtutis ope Romanomm ducibus regibusque gentium 
amicitiam foederavisset. — Hieron. (amicitias), Ammian. (concor- 
diam, pacem) ; Flor. Yerg. erat, an poät. p. 106, 19 H. : nascentem 
amicitiam foederare s. Oeargea* Wörterb.^). 

inculcare = concnleare. Heges. V. 25, 2: terra ipsa inculcata 
[Gasseil., inculta rel.] succisis omnibus, quae ad nsum miiitis et 
machinarum necessitate(m) convehebantur. — Hatth. 7, 6 : ne forte 
inculcent [xavanari^awaiv] eas pedibus, Ital. cod. Taurin. ; Gyprian. 
Testim. III. 50; ad Demetrian. 1 [om. forte]. — Tertull. Fat. 15: 
tentationes inculcat. ad Uxor. IL 5: sustinent quidem, sed ut in- 
culcent Hinuc. Fei. 24, 1. 37, 1 • • u. A. — Oloss. ,Gyrill.* 
p. 506, 11 : xaTaXaxjl^ü)^ inculco. 507, 36 : xaranajw^ inculco . • 
conculeo. 

inequitare alicui = Jem. verhöhnen. Heges. V. 5: conprehensis- 
que interioribus templi etiam Simani inequitabat (Gasseil., Si- 
monem inquietabat vulg.] lohannes ; cf, loseph. bell. lud. V, 3, 1 : 
xal To ivioTi^ct) tsQoy xaraaxovTsg • . xars&d^QOVP tjdi] rov 
2lfia)vog. — In dieser Bedeutung (Hohn sprechen) scheint Hege- 
sipp das Wort auch V. 46, p. 369, 51 gebraucht zu haben, wo er 
den Feldherm Titus sagen lässt: nos Hannibalem inequitantem 
fulminibus vicimus atque intonantem nndis. — Amob. 7, 30: sed 
fustra, inquit, inequitas nobis, 5, 20: non quo nobis dulce sit p. 281 
tam foedis inequitare mysteriis. Macrob. Sat. 7, 15, 15: quae 
ergo conicit de carne lutulenta, audet inequitare phüosophiae. 

insinuare = mitteilen, kundgeben, beibringen. Heges. II* 12, 
2 : ea rivalem indignata redeunti marito insinuavit ut • . dirigeretur. 
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IV. 28, 1: per epistolam . . militibns insinuavit. V. 11, 1: 
donec . . insinuari praeciperet. V. 16, p. 304,50: convicia . . 
insinuantibuB. Y. 19 in.: insinuavit Gaesari. V. 22, 1 in.: 
qnod . . crediderat insinuandnm. V. 35, 1 in. : hia . . per lose- 
phnm insinnatis. V. 47, 1 in.: qnae memorato insinnaret. 
— Hieron. ep. 125, 2. Solin., Spart. Hadr. 25. Capit. Ant. phil. 
12, 14. Ennod. öfter. Dict. Cret. 2, 9. Dar. Phryg. 18. Macrob. 
(cf. PaucJcer Scmtar. p. 10). 

praesnmere — sich herausnehmen, wagen, sich er- 
dreisten. Heges. IV. 22, 1: quod illi ulteriora petere non prae- 
sumebant. — Sirac. 32, 13: Vulg. — Hieron. ep. 53, 7; in 
Abd. s. f.; Sulp. Sev. Chron. I. 47, 3 u. A. 

protelare — hinausschieben. Heges. I. 45, 5, p. 100, 63: in 
aliam partem corporis decidit, ut mors pro telaretur. — Hieron. 
ep. 38, 1; adv. lovin. 1, 25. 2, 15 al. ; Rufin. Origen. in los. 
homil. 11, 3 (cf. FUuch Hier. p. 140). Digest., Cod. lustin. 

renuntiare = entsagen, absagen, verzichten. Heges. U. 10, 3: 
si umquam maioribus esset sacrificiis gentilium renuntiatum. IL 
15, 2 : ut proelio renuntiarent. III. 18, 2 ex. : suadet ut sorti 
renuntiarent. IV. 6, 12 : hello renuntiarent. IV. 29, 2 : somno 
perpetuo renuntiare. V. 14 ex. : ut furori proprio renuntiarent. 

V. 16, p. 306, 102: conductis renuntiasse auiiliis. — Ausser 
den in meiner IL u, F. S. 379 f. beigebrachten Zeugnissen vgl. 2 
Cor. 4, 2: sed renuntiavimus [dnsind/^s&a] occultis pudoris, 
Ital. cod. Claromont. — Cyprian. de Hab. virg. 6; Test. 3, 11 Über- 
schrift. Orsies. de Inst, monach. 27: renuntiavimus mundo. 47: 
renuntiantes saeculo. Gloss. ,Philoxeni^ p. 184, 52: renunciat, 
dnordaasrai. 

requiescere = zur Buhe eingehen, entschlafen (im Tode). 
Heges. V. 15, p. 300, 61 : priusquam requiesceret, genuit tarnen 
et ipse regem, cui Salomon nomen imposuit. — Diese Bedeutung 
scheint das Wort im Volksmunde gehabt zu haben; denn unter 
de Rossi^s Christi. Inschriften der Stadt Rom finden wir p. 89 
eine aus dem J. 363 n. Chr. (Nr. 161), welche lautet: Theodora 
requevit (sie) in pace die . • ., und ebenda p. 82, Nr. 144, ist 
eine andere aus d. J. 360 angeführt mit quiescere in derselben 
p. 282 Bedeutung: quiexibit [i c. quiescivH] in pace XIIII Eal. lan. — 
Weitere epigraphische Zeugnisse s. bei Hoffmann Ind. gramm. etc. 
(Argentor. 1878) p. 159. 

sequestrare = bei Seite legen, abseits lassen. Heges. II. 9, 
1 in.: ubi consilium sumitur, sequestratur affectus doloris. IL 9, 
2: non Flori sed Romanorum miles in Castro est quod appellatur 
Antonia, a quo dirutis divisisque porticibus templum separastis, ut 
custodia sequestraretur. V. 4, 3: externis hostibus advenientibus 
domestico foedere sequestrata civilium bellorum certamina; cf. 
loseph b. lud. V. 2, 4: dvinavas rrjv . . sqiv 6 €%(jj&sv noksfioq. 
— Veget. Mil. 2, 20: institutum est, ut ex donativo . . dimidia 
pars sequestraretur apud signa. Sidon., Macrob., Ennod. 
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vellicare = in eine gereizte Stin^mung yersetzeni unange- 
nehm berühren, ärgerlich machen. HegeB. L 26, 2: primo 
tacitns Hyrcanns ad iuvenam laudes vellicabatar = %ad^ 
eav%hv '^ovx^ nQog zo xXiog xwy vsaviaxwv iSdxvsro loseph. b. 
lud. I. 10, 6. — Senec. ep. 63, 1: illum quoque ista res velli- 
cabit, sed tantum vellicabit. Propert. 2, 5, 8. 

yideri pass, Heges. Y. 53, 1, p. 379, 31: ad imaginem • • sui 
principifl (anima) non videtur . . . nee eorporalibus ocuUs cemitur. 

— Tertnll. adv. Marcion. lY. 8. 11. 22. Apolog. 17. Minuc. Fei. 

27, 4. Bufin. Origen. in los. homil. 2, 2: duo Moses videbantur. 
Commodian. carm. apol. v. 1035: [deus nunc] de caelo videtur. 
Weiteres s. in meinem Neuen Test. TertuUian's S. 605 f. u. bei 
Paucher Scmtar. p. 58. 

3. Formen. 

mare als Abi. Heges. III. 20, 2, p. 208, 31: de mare [Gassell.] 
expelleret. — Dieser Beleg lässt sich den von Neue I.' 230 an- 
geführten beifügen; ebenso den II.' 31 f. erwähnten in Betreff der 
Adj. 3. Decl. die Formen virile und muliebre bei Hegesippus 
III. 13, p. 193, 31: pugnantibus desuper virile ac muliebre 
[Gassell.] sezu. 

fructum Qen, Flur. Heges. IIL 6, 4: maturitate certe fructum 
[Gassell] prior omnibus; s. Neue I.' 360. — Die Oenetiivform 
seminecum {Neue IL' 75) steht Heges. Y. 21, 3, p. 320, 18. 

infirmis, e. Heges. III. 8, 2: omnes validiores difBdentes infirmi- 
bus [Gassell., infirmioribus vulg.] munimentis ad munitiora 
sese contulerant. — Ausser den Zeugnissen in meiner lt. u. F. 
S. 274 vgl. noch 1 Regn. 2, 4: infirmes virtute praecincti sunt, 
Ital. cod. Legionens. ad marg., August. Givit 17, 4, p. 203, 18 p- ^^ 
Dombart' — Hermae Fast. Yis. III. 11 cod. Yatic. : omnis in- 
firmis super cathedram sedet. Oloss. Amplonian. p. 343, 109 
Oehl. : infirmis, infirmus. Ohne Zweifel war diese Adjectiv- 
bildung eine vulgäre. 

propense Posit Heges. I. 29, 11: etsi • . propense inclinaretur. 

— Lentul. ap. Gic. ep. 12, 15, 3. — gratissime Heges. I. 

28, 7 : advenientem in ludaeam gratissime satis Anlipater hospitio 
recepit. Derselbe Superlativ bei Macrobius Sat. 7, 2, 9 ; über 
seine Yerbindung mit dem steigernden Adv. satis = admodum s. 
Wolfßin Gomparation S. 48. 

remunerare Heges. I. 34, 1, p. 60, 16 : ideo te remunerabimus, 
ut regnum tuum confirmetur. — Wegen dieser Activform auf 
Neue IL' 305 und It. u. Vulg. S. 299 verweisend, tragen wir 
hier nach 1 Timoth. 5, 4: discat . . remunerare parentes, ItaL 
cod. Claromont — Oloss. ,Philox.^ p. 184, 42: remunerat, 
dvjtTifjia. 43: remunero, dvvafisißoftm. 

interiebat Heges. lY. 15, 2: subito resupinus . . interiebat 
[Gassell.]. Ebenso findet sich interiebant in 4 codd. bei Gaes. 
B. Oall. 7, 82, 1, s. Neue IL' 445; dazu fuge interiebant 
Sulp. Sev. Ghron. IL 30, 3 cod. Palat. 
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nequibat Ueges. I. 37, 2,'p. 67, 11: insurgere . . nequibat. — 
Bali. Cat. 59, 4: proelio adesse nequibat. lug. 56, 2: fallere 
nequibat. — Füge zu Neue IL* S. 608. 

oreretur Heges. V. 52, 1: ne quid iterum rebellionls oreretur 
[Cassell., orir, vulg.]. Desgleichen adoreretur u. adorerentur 
Ueges V. 44, 1, p. 364, 33 : ante IUI annoa quam bellum ludae- 
orum populus adoreretur [Cassell.]. V. 20, 1 in. : ut . . mumm 
adorerentur [Cassell.]; — vgl. Neue IL* 418 (wo noch einge- 
fügt werden kann oreretur Comment. Bernens. Lucani 2, 719). 

desiiivit Heges. IIL 22, 1, p. 211, 13: equo desilivit [Cass., 
desiliit vulg., desüuit corr. Web.]. V. 12, p. 291, 19: deai- 
liit [Cass., desilivit vulg.. Web.] equo. IIL 25,3: equum, quo 
desilierat. — Hierzu vgl. 4 Regn. 5, 21: desiliit, Vulg. ; des i- 
livit codd. CEF8W Yulgatae ap. Vercellon. — Gloss. Parisin. 
od. Ilildebr. p. 100, 152: desiluit, desiliit. Ausserdem s. 
Neue IL« 482—484. 

exi livit Heges. I. 37, 6: exilivit de lectnlo. — Zu den Belegen 
bei Neue a. 0. gesellen sich noch folgende, Arnob. 5, 12: exi- 
livit, Sab. — Act. 14, 10: exilivit. 14, 14: exilierunt, 
Ital. cod. Laudian. — Indith 14, 15: exsilivit, Amiatin. 
I'. ^(«4 iusilivit Heges. V. 19, p. 316, 29: murnm insilivit. V. 28: 
cursu concito insilivit [Cassell., insiliit vulg., insiluit Pa] 
fragmentorum aggerem. IV. 30: insilierunt [Cass.] in Caecinam. 
— insilivit Liv. 8, 9, 9 (Neue 484) und 1 Regn. 11, 6: Vulg, 

prosilivit Heges. V. 19, p. 316, 22: in hostem prosilivit. V. 
20, 2 in.: in machinamenta muralia prosilierunt [Cass., 
•siluerunt vulg.]. Dazu vgL ausser Neue a. 0. noch prosi- 
livit Acta Saturnini alior. c. 6; prosilisset Commodian. carm. 
apol. V. 283. 

sponderit Heges. IIL 6, 4: cum sponderit [Cass., spoponderit 
vulg.] illis resurrectionis praerogativam. — Prov. 17, 18: spon- 
derit, cod. Toletan.; Genes. 26, 3: spondi, Amit. (auch 
Sirac. 8, 16 sponderis); Prov. 6, 3: spondisti, Floriac. ; 
sponderat Anonym. Vales. 62. — S. auch Neue U.« 466 u. 
Georges IV 2486. 

nequivisse Heges. I. 41, 3, p. 87, 37: dicens silentio se premere 
nequivisse. IL 16, 1: temtasse . . sed nequivisse. — Bei 
Neue 11.^ 513 ist nequisse bezeugt. 

nequeuntes Heges. I. 40, 7: amatoria tegere nequeuntes. — 
Dieselbe Form findet sich bei Sali, Apul., Arnob. {Ntue 11.^ 608 f.). 

fructus Partie. Perf. Heges. I. 1, 10: longae quietis gratia fruc- 
tus diem clausit. — Weitere Bezeugungen dieser Form aus In* 
Schriften und Autoren giebt Neue 11.^ 562. 

parciturus Heges. I. 43, 3, p. 98, 20: ne mulierum quidem p a r - 
citurum sexui V. 20, p. 255, 12: cui enim parciturus aestima- 
batur qui • . ? — Dasselbe Particip bei Hieron. u. Livius, s. Neue 
a. 0. 585; das daselbst als unbezeugt erwähnte parci tum steht 
Comment. Bemens. Lucani 2, 102: nuUi parci tum est. 
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eructnare = eructare Ileg^eB. IV. 7, p. 235, 19: publicorum 
eructuant [Casa., eructant vulg.] crapttlam negotiorum. IV. 29, 2, 
p. 268, 19: inter con vivia pridiaDas semper eructuantem 
[Gass., ructantem vulg.] cpulas (wozu Weber die Formen ruc- 
tuare, eructuabunt, eructuari nachgewiesen hat). IV. 32: 
cructuans [Oas^., et ructans vulg.] crapulam. — Noch einige 
Belege bietet meine IL u. V. S. 467 dar. 

4. Verbindungen. 

huiusmodi, huiuscemodi, eiusmodi ohne Substantioum, 
Heges. IV. 10, 1: at ille ab huiusmodi integer conscientia 
adesse sibi coepit cum libertate [ovx dnaQqriaiaoiov los. bell. lud. 
IV. 5, 4]. — Häufig in den alten Bibelversionen, z. B. 1 Tim. 6, 
5 : discede ab huiusmodi [dq}lavaao dno xmv TOioi/raiy], Cjprian. 
ep. 43, 6. 74, 3. — Rom. 16,18: huiusmodi \ot xoioZxoi] . . p. S85 
non serviunt, Ciarom. Boernerian. Fuldens. ; huiuscemodi . ., 
Amiat. Vulg. — Gal. 6, 1 : instruite huiusmodi [lov %oioZ%ov\ 
dar. Boern. Am.; huiusm. instr., Fuld. Vulg. — 1 Gor. 7, 15: 
non est servituti subiectus frater aufc soror in eiusmodi \bv joXq 
TO£o^TO£c], Glar. Boern. ; Am. Fuld. [non est enim] ; non enim serv. 
subi. est . . in huiusmodi, Vulg. — 2. Gor. 12, 5 : pro eius- 
modi [i>;z£^ Tov ToiovTov\ gloriabor, Glar. Am. ; pro huiusmodi 
gl., Boern. Fuld. Vulg. — Gal. 5, 23: adversus huiusmodi 
[^axd Twy toiovvwv] non est lex, Glar. Boern. Am. Fuld. Vulg. 

causa als Piäpos. voran gestillt. Heges. IV. 8: patere nempe omui- 
bus hominibus ista civitas solet causa cultus et observantiae, 
nobis solis intercluditur. — Ausser den Belegen in It. u. Vulg. 
S. 418 lassen^ sich noch anführen Numer. 12, 1: causa mulieris 
[hexev TTJg ywaiHog], 16, 49: causa Gore [svsksv Äope], Ital. 
cod. Asburnham. — Matth. 5, 10: causa iustiliae [svexey Si- 
xuioovvTjg], Marc. 10, 29 : causa mei et evangeli [eveney ifiov 
xal TOV BiayysXlov]^ Ital. cod. Taurin. — Dares Phryg. c. 11 : 
causa rccuperationis. Vit. Adae et Evae (ed. W. Meyer. Münch. 
1879) §.16 cod. Parisin. 5327 : expulsus sum a gloria cum Omni- 
bus meis causa tui. 

forem = essem. Heges. I. 12, 3, p. 17, 37: ut non solum domi 
tnta ad omnem regnandi securitatem foret, verum etiam exteris 
potentibus esset formidabilis. I. 16, 4, p. 24, 31: diebus, quibus 
ab omni vacare opere ludaeos vetus observatio foret. I. 26, 4: 
Bub quo non mediocrem assequutus foret gratiam. I. 28, 2: quod 
. . conscius foret. I. 29, 3: quod . . redemtus foret I. 29, 9, 
p. 46, 63: quod sibi Parthorum nuntiis insinuatum foret. I. 30, 
1 ex.: primoque die, quo regnum Herodi senatusconsulto delatum 
foret, Antonius adornat convivium regemque invitat. I. 30, 15: 
quod . . interemtus foret. I. 36, 2: quod . . geniti forent. 
I. 38, 6: ut . . adiumento forent. I. 40, 7, p. 80, 74. 79: 
quorum unus pocnla regi miaistrare solitus foret .. . promissa 
etiam amatoria tegere nequeuntes quibus sermonibus soUicitati 
forent et qua stupri mercede retexuerunt I. 40, 8: ut . . su- 
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spectns foret. I. 41, 2: non solam quae landis aliena sed etiam 
involata vitiis forent. I. 41, 10: quod . . perseqantuB foret 

1. 43, 3: quod . . sese Herodes conversuras foret .. . cains 
ad tempus vicarias foret. I. 44, 3: cui • . nihil imminutiim per 
absentiam foret. I. 45, 7: cui oboedire cupientes tantum facinus 
adorsi forent. II. 1, 2: quid enim .. forent? IL 2, 1 : 

P' 886 quibus • . mandatnm foret III. 3, 5: quae erepta Ptolomaeo 
forent. III. 3, 6: in quo (loco) conspicua quidem in urbe positis 
foret species navigiorum. III. 3,7: quibus auctoribus impulsi sese 
adversariis tradituri forent III. 4, 3: quod • . consumtus foret. 
ly. 1, 5: quae Romanis machinati forent IV. 6, 2: quod ho- 
mines . . tarn facile oppressi forent lY. 8 in : quod . . recepti 
forent. IV. 9, 1: cum utique hi tectis muniti forent. lY. 15, 

2, p. 246, 29: donec uterque mersus alter alteri exitio foret 
lY. 28, 1: quae sibi inposita forent Tiberius • . insinuavit . . 
cum . • delata arbitria forent Y. 17: si quis deprehensus 
foret, graves poenas dabat. Y. 18, 1, p. 311, 5: quasi diligentius 
absconditae forent (fruges), tormenta exercebantur. Y. 20, 1, p. 
317, 9: ignorantibus iis quid latenti cuniculo ludaei machinati 
forent Y. 21. 3, p. 321, 53: si tela sibi praeacuta forent. 
Y. 24, 3: quod farti . . forent. Y. 25, 1 in.: qui mercede publica 
sepulti forent Y. 49, 1: quam miserabilis iila mutatio foret. — 
Hierzu vgl. Neue Formenl. IL* S. 370. 381 f 600. 

Griechischer Dativ beim Passivum anstatt der Präp. ah. Heges. 
lY. 6, 2 : hinc conspiratnm ut legis sollemnia neglegerentur, sacer- 
dotia a bonis ad improbos derivarentur, quod hominibus, non 
solum a pio cultu sed ab ipsa legis cognitione peregrinis, quid 
sanctum esset ignordbatur. — Numer. 12, 6 : in visu ei agnoscar 
[avxM yviacd^rfiofxai Septuag.], Ital. cod. Asbumham. — Tertull. 
Pall. 1: arietem . . nemini unquam adhuc lihratum al. Minuc. 
Fei. 19, 6: Anaxagorae rerum {vero cod.] descriptio et motus 
infinitae mentis opus \deus cod.] dicUur, 23^ 4: Briareo libe- 
ratum. 23, 12. 25, 6. 27, 1 u. 4 (wozu Domhart in seiner Über- 
tragung S. 134' auf TiUmann^ de Dativo . • qui vocatur Graecus, 
in: Acta Semin. Erlang. II, verweist; s. auch It. u. Vülg. S. 436 f. 

utrum ohne Doppclfrage. Heges. III. 2, p. 171, 13: ammonuere 
plerique experiendum utrum posset • . III. 3, 6: ad cum locnm 
venit, in quo . . deprehendi • . nequiret utrum essent (navigia) 
vacua proeliatorum. — Numer. 11, 23: nunc videbis u t r u m mens 
sermo opere compleatur. 1 Regn. 12, 3: loquimini de me coram 
domino • . utrum bovem cuiusquam tulerim, Yulg. — s. Hagen 
Sprachl. Erört z. Yulg. 8. 56. 

loqui c. dat. Heges. Y. 4, p. 238, 5: nobis de muro loquuntur. — 
loann. 18, 20: locutus sum huic mundo, Interpr. Origen. in 
Matth. §. 100 ; Yulg. [om. huic\. Mehr Beispiele s. in It. u. Vülg. 
S. 440. 

mandare ad. Heges. Y. 16, p. 307, 110: mandavit dominus per 
p. a87 Hieremiam prophetam ad eeteros. — 3 Esdr. 8, 8 : quae man- 
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davit deus ad Israel, cod. Colbertin. — Saeton. Galig. 25: 
mandasse ad Pisonem contra accnmbentem. Dieselbe Stractnr 
bei Lucan und Floms. — Aach zn anderen Zeitwörtern tritt die 
Präp. a d anstatt des Dativs^ wie später in den romanischen Spra- 
chen; vgl. Act. 21, 40: annuit mann ad plebem, Vulg. [iuiTdosiaev 
r^ x^^'Q^ "^V ^^]- ^* Scribon. 92: dantur ad stomachnm imbe- 
cillem habentes et sangaincm reicientes. Schol. Invenal. 
8, 255: pro salnte omninm ad mortem se obtnlemnt. Weiteres 
s. bei StünJcel in Jahrbb. f. klassische Phil. 1876, Sappl. 2. Heft, 
S. 641 — 644. — Thklmann Ober Sprache und Kritik des lat. 
ApoUoninsrom. (Speier 1881) S. 37. 

n. 

Solche Wörter, die Hegesippus mit AmbroBius und mit 

Anderen gemein hat. 

1. Wortbildungen. 

Substantiva: 

allevamentam Heges. II. 1, 2, p. 121, 45: necatos praeterea pluri- 
mos, qnia opem fessis rebus et tribntorum allevamentam po- 
poscerant. — Ambros. d. Bon. mort. 1, 5. 2, 5. Gic. Sali. 66. 

deliramentum Heges. V. 22, 1, p. 324, 50: ego patriae manus in- 
tuli, ego taam farorem armavi, ego haec aniversa deliramento 
qaodam senectutis excidia inpressi. — Ambros. ep. 82. — Lac. 
24, 11 : Ital. codd. Veron. Brix. al., Vulg. — Hieron. in les. 1, 1. 
in Matth. 22, 24. adv. Rufin. 3, 22. 32. adv. YlgU. 13. Lactant. 
d. Ira 10. Sulp. Sev. Dial. III. 15, 4. — Plaut. Capt. III. 4, 66. 
Amph. II. 2, 64. 95. 98. Men. V. 5, 21. Plin. N. H. II. 5 (7.) 
. . u. A. 

inquinamentum Heges. V. 24, 3 in.: hoc • . specie miserabili 
inter inquinamenta alvi aurum legebant. — Ambros. in Psalm. 
37. de Virgin. III. p. 86. — Sapient. 7, 22 : (cuius Spiritus est) 
disertus, sine inquinamento, Ambros. Offic. IL 13, 65. — 
Tertull. Apol. 15. 30. Weiteres s. in It u, Vulg. S. 23. 

signaculum Heges. I. 39, p. 76,41: pretiosius est quod persuadeo 
vestri amoris intemeratum signaculum. — Ambros. de Abrah. 
2, 11 (ter). de Isaac 4. 5. 6. Ennod. p. 421, 8 Ä — Mehrere 
ändere Belege s. in meiner Itala u. Vulg, S. 38. 

honorificentia Heges. II. 1, 3, p. 122, 81: . . atque ab illis itemm 
ea vobis honorificentia servetur ut confirmatio iudicii a vobis 
petatur. — Ambros. ep. 28, 5. 29, 14. 45. 46. 65. OfBc. II. 17, p. ass 
87. Senn. 6 (bis), de lacob 2, 2. ad. Virgin, p. 105. Orat. adv. 
Auxent. 7. — Symmach. ep. 6, 35. 36. 7, 76, Ennod. . . u. A. 
— Oloss. ,Cyrill.* p. 471,56: £7i:irt^/a, honorificentia. 635, 
51: rifiioTfjg, honorif. 

longaevitas Heges. III. 2 in.: vitae longaevitatem. — Am- 
bros. Hexaem. IV. 4, 14: generari longaevitati debitum. VI. 
4, 23 : qui totam in discendo vitae longaevitatem contriverint. 
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de Abrah. 1, 3. de lacob 2, 9. de Bono mort. 2, 3. de Interpell. 
lob. 2, 4. de Gain et Abel 2, 10, 37. — Fulgent. Rusp. ep. 7, 3. 
Kurie, ep. 2, 10. Macrob. SaturD. 7, 5. Ennod. p. 10, 11 H. 

p 1 a c i d i t a 8 Heges. IV. 27, p. 266, 47: placiditas maxima qnavis 
tempestate. — Ambros. Offic. II. 7, 29: ut . . placiditate 
mentis et animi benignitate influamns in affectum hominnm. Hexaem. 
V. 10, 30: ventorum moliior . . plaeiditas. Epist. 82. — Lac- 
tant. 6, 15, 3. Cassian. d. Inc. Chr. 7, 5. — Varr, RR. IL 1, 4. 
Gell. 13, 23, 19. Ammian. 16, 12, 8. 22, 8. 38. 26, 7, 17. 27, 

4, 3. 29, 1, 44. 

possibilitas Heges. II. 12, 1 in.: cum praeceptis moralibas ultra 
humanam possibilitatem [Cassell., poiestatem vulg., probabilir 
tatem cod. Nor] profluentibns invitarentur. V. 15, p. 301, 78 : 
possibilitatis ratio pensanda. — Ambros. Hexaäm. IL 1, 1: 
quis . . possibilitatem rationis infirmo ingenio rimetur? 1,2: 
secundum tractatus nostri possibilitatem. 1, 3; naturae pos- 
sibilitatem interrogemus. — Arnob. 1, 44 . . u. A. (s. It. ti. 
F. S. 53 u. PaucJcer Spicii. p. 305). 

validitas Heges. I. 35, 6: validitatem operis ac munimentum. Y. 
42, 3: duces tamen asserebant validitatem parietum et muni- 
tionem templi ludaeis in reliquum qnoque incentivo futura, quibus 
esset grata insolentia. — r Ambros. Hexaem. V. 10, 31: in exiguo 
corpore tantum validitatis adsumere V. 9, 55: validitas lacer- 
torum. de Abrah. 2, 11, 84. — Apul. Asclep. 33. Gioss. ,Philox.' 
p. 220, 40: validitas, dXyci], 

expoliator Heges. IL 1, 1 in.: parricidam domesticum, expoliato- 
rem publicum. — Ambros. in ep. ad Roman. 7, 24. — Salvian. 
Gub. 7, 21. Ps. — Augustin. serm. 71, 7. 

perturbator Heges. I. 40, 10: illos igitur perturbatores regiae 
domus esse. IIL 26, 4 ex.: tamquam belli excitores et pertur- 
batores concordiae. IV. 4, 5: pacis perturbatores. IV. 6, 6: 
supra perturbatores inruunt. — Ambros. de Spir. s. 3, 17, 
p. 289 121. — Augustin. Genes, ad lit. VIII. 10, 19. Sulp. Sev. Ghron. 
U. 49, 2. 

maestitudo Heges. I. 8 in.: immoderata maestitudine eo prompit 
morbi vis ut . . sanguinem vomitu oris reiceret. — Ambros. Offic. 
I. 12, 46: introspice . . cordis maestitudinem. de Yiduis 6,36. 
— Augustin. Confess. 9, 12, 29. Sulp. Sev. ep. 2, 2. Leo serm. 

5, 5. — Accius ap. Non. Marc. p. 136. Plaut, u. A. (s. iL u. 
Vulg. S. 68). 

congestio Heges. V. 21, 3, p. 320, 26: congestio cadaverum spem 
(humandi) ademerat. — Ambros. incam. dom. sacram. 10, 115 
(testimoniorum). — Vitruv. u. A. (s. Georges s. v.). Titul. Afric« 
897, 4 (ap. Hoffmann, p. 149): congestioni et . . parieti. 

immoderatio Heges. V. 7, 1, p. 287, 11: cum vero nihil in nobia 
offendat nisi sola pugnandi immoderatio . . Ambros. de Elia et 
ieiun. 12, 44. — Augustin. d. Ord. 1, 4. d. Music. 9, 15, — Cic. 
SuU. 30. 
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infasio Heges. III. 26, 2, p. 219, 56. 59: qni (fons) memoratam 
regionem genitali qnadam inrigat infusione • . . nt (piscem) cora- 
cinnm putes, qni in Alexandrino lacn ex NUi infasione reperitnr. 
IV. 17, p. 250, 11: ex illa • . salis infasione. — Arobros. apol. 
David 3, 11: infnsiones veneni noxiae. 8, 45: infnsio velleris. 
Anch bei Hieron., Plin. N. H., Pallad. n. A. 

interfusio Heges. III. 26, 1, p. 218, 31: CXX sfadia sine ulla inter- 
fnsione progredilur (lordanes) nsqne ad nrbem cui Inlias nomen. 
— Ambros. HexaSm. II. 3, 11: non solet hoe esse naturae, nt 
aqua se discernat ab aqna et in profnndo in terfnsiones aqnarnm 
terrae medio separentiir. — Laetant. 7, 3, 25. 

minitatio Heges. I. 26, 4: nt insnrrexisse satis pntaret et minita- 
tione vindictae modum poneret. — Ambros. ep. 24, 8. — Avien. 
Arat. phaen. 250. 

ostensio Heges. V. 27, p. 337, 35: ad indiciom fortitudinis et osten- 
sionem gloriae. — Ambros. Hexaäm. I. 2, 7: in ostensione 
Spiritus et virtutis« — Zu den Belegen in It. ti. Tuig. S. 76 u. 
bei Paucker 1, p. 478 füge Exod. 25, 9: ostensionem {nagd- 
dsiyfia Septuag.] omnium vasomm eins, Ital. cod. Ottobonian. — 
Excerpt. Stephan, p. 354, 40 Ynlc.: ostensio, isXy(4.a. 

praelatio Heges. I. 39, p. 25, 18: plemmqne uterque eorum offen- 
ditur, ubi praelationis adulatio est. I. 44, 8, p. 108, 140: si 
ilios sola formido praelationis meae armavit ad parricidium, 
ego absolvor. II. 1, 3, p. 122, 76: de testamenti autempraela- 
tione quis dubitaret, cum et posterius praeferri soleat superiori- 
bus. — Ambros. de Gain et Abel 1, 3, 11. de lacob 2, 2, 5. — p. s»o 
TertuU. Apol. 13. ad üxor. 1, 3. Chalcid. Tim. 18. 

protectio Heges. I. 32, 6, p. 57, 88: incitet nos ad bellum . . 
praesumta protectio dei. — Ambros. serm. 8 (armorum). He- 
xaäm. III. 14, 59: pomum enim validius non muUo indiget pro- 
tectio^nis auxilio; nam ipsa protectionis crassioris umbra 
pomo nocere plus posset. — Vulg. Tertull. Gyprian. al. 

resultatio Heges. IV. 17, p. 250, 17: convertit itaqne naturam aqna- 
mm ad preces prophetae caelestis oraculi resultatio. — Ambros. 
Hexaäm. III. 5, 21 : quam grata et consona resultatio; in Psalm, 
praef. 9. — Augustin. ep. 109, 1. Cassiod. Var. 2, 24. 40. Leo 
ep. 31, 4. Excerpt. Stephan! ap. Vulcan. p. 356, 6: resultatio, 
Tixw, Gloss. Piaeid. p. 78, 25 Deucrl. 

incolatus Heges. I. 24, 2, p. 35, 19: regionis ipsius, cuius inco- 
latus ludaeomm exercitus appellabatur [xara xmqov oq ^loviaiwv 
oxqaxoTiBdov xaXsiTai loseph. bell. lud. I. 9, 4]. II. 18, p. 167, 7 : 
exhibebat hanc civibus adversum suos Scythopolitani incolatus 
militiam. III. 24 in.: quidquid universorum incolatus tenet, pos- 
sessio vestra est. V. 53, 1, p. 382, 93 : ludaei atque gentiles in 
iisdem urbibus siti et incolatus gratia sibi prius nexi. — Ambros. 
de Cain et Abel, 2, 4. de Abrah. 1, 5. 9. de loseph. 3. — Andere 
Bezeugungen s. in It. u. Vulg. S. 90. 
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praesnl Heges. I. 15, 2, p. 22, 30: cnm Hyrcanus praesalem 
[cod. Oronov., consulem rel] adiaset . . I. 41, 8: conveninnt 
praesulea [ol ^ysfÄOveg los. b. lud. I. 27, 2] provinciaram. I. 43, 
6: deo praesule, qui solas mihi veritatis arbiter est. I. 44, 8, 
p. 109, 166: Caesar qaoqne praesul orbis terrarum. IV. 6, 9: 
qnos sciebat ilioram qui conclusi fiierant esse praesul es. Y. 2, 
p. 277, 28: eripuisti tibi praesulem pacis. V. 32: quia aver- 
terunt sceleribus suis praesulem templi, reparationis arbitram. 
Auch p. 21, 14 wollte Qronov praesulis sublimitatem, p. 21, 
18 commoto praesule, p. 23, 3 indignationem praesulis lesen; 
8. dessen Monobiblos p. 16 sq (Daventr. 1651), wo er aus Am- 
brosius 5 Belege anfuhrt. Andere weisen die Lexica nach. 

prosapia Heges. I. 40, 1 in.: privatae filium mulierls, qui regni ne- 
sciret prosapiam. I. 41, 3, p. 87, 31: regnum . . quod sibi ab 
avo veterisque prosapiae infulis debitum cupiat avertere. I. 42, 
2: interfectorum prosapia. II. 1, 2, p. 121, 57: quam nuUa 
prosapiae regalis origo contingeret. II. 13, 7: quos clarioris 
fnisse prosapiae accepimus. III. 16 in.: favilla taetrior, quae . . 
abscondat splendissimae disciplinam prosapiae. Y. 15, p. 299, 32: 
p. m ludas ille nobilis ludaeorum prosapia. Y. 22, 1, p. 327, 113: 
cum sua prosapia egressus urbem. Y. 22, 2: habeat sibi vetus 
prosapia diversorum fasces bonorum. Y. 27, p. 339, 71 : si . . 
prosapiam non abnuatis. — Ambros. de Noä et arca 4. — 
Weiteres s. in meiner lt. u, Vulg. S. 237. 

fundibalum Heges. Y. 44, 1 ex.: fundibalo [codd. AG, fundi- 
bulo rel.] ictus in eadem voce amisit spiritum. — Yielleicht war 
zur Bezeichnung der Schleuder auch das Masc. fundibalus ge- 
bräuchlich (s. Georges^ Wörterb.'^), dem anderwärts, z. B. von 
Gerard. J. Vossius (de Yitiis serm. p. 436) auf Grund der ihm 
vorliegenden Glosse: fundibalus, Xid^oßoXogy die Bedeutung 
Schleuderer beigelegt wird. Wegen des, auch bei Ambrosius 
vorkommenden, fundibulum = oqisvdovri s. lt. u. Vulg. 8. 38. 

peripetasma [= xaraniruafia in der Septuaginta und bei loseph. 
bell. lud. Y. 5, 4. YI. 8, 3j Heges. Y. 9, 2 : templam praecellebat 
amplissimo opere et fulgenti marmore, in quo erat peripetasma 
pretiosum et maximum, cocco et hyacintho bjssoque intextum et 
Purpura. Y. 48: peripetasmata et indumenta principum sacer- 
dotii cum lapidibus accepta fide salutis volens tradidit. — Ambros. 
HexaSmer. III. 1, 5: quibus non purpurea peripetasmata, non 
aulaea pretiosa spectare voluptati sit, sed . . . ecclesiam sanctam, 
in qua refulgent aulaea caelestia; de Elia et ieiun. 10 ex. — Cic. 
Yerr. 4, 27. 28. 

thymiamaterium [direkt vom latein. thymiama abgeleitet] Heges. 
I. 17, 2, p. 26, 16: intus inspexit (Pompeius) lucernam et mensam 
et thymiamateria [A, thymiamataria Cassell., thymiamata rL] 
et tabulas testamenti. Y. 2, p. 280, 86: pro thymiamateriis 
[Cass., thymiateriis^ thymiatrüs al.] bene spirantibus, pro diver- 
sorum florum odoribus gravis erat insepultorum cadaverum foetor. 
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V. 9, 4 in.: intus thymiamaterinm [thymiamatherium Oass. 
poBt coninnctnm, thymiamatherinnii nt infra, Pa], intus mensa, 
intns Incerna, thymiamaterinm, qnod ita . • . — Diese dnrch 
Einschiebong der Silbe -fito- verlängerte Form thymiamaterinm 
steht auch .(s. meine It. ti. F. S. 246) in der Vnlgata (ed. Ant- 
verp. ex officin. Plantiniana ann. 1650) an den zwei Stellen 2 
Paraüpom. 4, 22; lerem. 52, 19 und bei Ambrosins (s. Oeorges) 
Epist. 5 (4)y nr. 3, während im Grieehischen nnr d-vfiiaxr^^iov ge- 
bräuchlich war. 

matntinum Heges. III. 20, 2: ad matutinum flatus vehemens 
ingruit. — Ambros. in Psalm. 118: in matntinis interficiebam 
[= Ps. 100, 8]. — Senec. ep. 83, 12 (14). Plin. N. H. 7, 181. 
9, 36 . . ö. Apul. Metam. 9, 32 . . u. A. ; s. meine iL u. F. p. m 
S. 103 u. Wölfflin Cass. Fei. S. 396. 

Adjectiva: 

acceptabilis Heges. V. 53, p. 383, 118: civitas referta populis 
venerabilis regibus, acceptabilis deo. — Prov. 11, 1: statera 
adultera abominatio est domino, pondus autem aequum aceepta- 
bile [<f£xrot^] est üii, Ambros. Offic. III. 9, 65. — Häufig bei den 
Kirchenschrifitstellern, s. IL u! Vtdg. S. 109. 

despicabilis Heges. Y. 28: ut quis eum non recognosceret, quem 
pauio ante exilis corporis specie despicabilem putaverat. V. 30, 
p. 343, 19: non despicabilis tamen neque inultus inpigre occu- 
buit. — Ambros. Hexa6m. V. 9, 24: animal • . despicabile. 
Epist. 65. Enarr. Psalm. 43. Cant. Gantic. 7, 20. — Cassian. 
Incam. 6, 2. Inl. ap. Augustin. e. lulian.' 5, 1. Salvian. ayar. 3, 
9 (s. FaucJcer D). Sidon. ep. 2, 10. 4, 7 . . u. A. 

veniabilis Heges. I. 43, 6, p. 100, 71: si veniabilis erroris 
correctio est. I. 44, 7 in.: qnod nulli iusto yeniabilis Antipatri 
nequitia possit videri. II. 15, 2: veniabile quidquid ab iis 
esset adversns Romanos flagitii commissum. IV. 4, 2: veniabilis 
certe fuerit in principio spes libertatis. V. 48: veniabile apud 
suos flagitinm fiiit. — Ambros. Offic. III. 8, 55: pueri et mulieres . . 
sexu vel aetate veniabile s. in Luc. 10, 75. de Paradis. 14, 
71 al. — Augnstin. ep. 152 (Macedonii), Prudent. Salvian. Sidon. 
Cland. Mamertin. 

parricidalis Heges. I. 2: usque eo processit immanitatis parrici- 
dali spiritu ferox. I. 6, 2, p. 9, 9: temtamentnm aliquod flagitii 
parricidalis. I. 8: mactetur hostia parricidalis. I. 40, 9, 
p. 82, 121: ubi parricidale illud reperiam caput? p. 82, 131: 
confessor ausi parricidalis. I. 40, 10 in.: invidiam temtamenti 
parricidalis. I. 41, 3, p. 87, 40: neque Alexandro religioni 
esse parricidalem atrocitatem. I. 43, 3, p. 98, 18: quodHerodes 
in illis parricidales cogitationes odisset. I. 44, 3, p. 103, 30: 
ministrum ausi parricidalis. I. 44, 5 in.: hoc esse amantiae(?) 
parricidalis. I. 44, 7 ex.: acerbitas sceleris parricidalis. 
I. 45, 1 ex.: venena parricidalis. IL 12, 1, p. 152, 6: intu- 
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lerant . . parricidales manns. III. 1, 1: a . . parrieidalis 
amentiae farore. IV. 7, p. 235| 21: fagite . . coetns parricida- 
les. V. 22f 1, p. 323, 21: ille parrieidalis causa spectacnli. 

V. 41, p. 356, 2: parrieidalis convivii ministeriain. p. 358, 49: 
parricidales inicit pigneri msiniis. V. 53, p. 385, 156: snbire 

p. 293 pompae parrieidalis ladibrinm. — Ambros. de Cain et Abel 1, 
2, 5: parrieidialis popnlus ladacomm. Dieselbe Form bei Orelli 
Inser. 5497; die auf -aZ/^ aber stebt Hilar. Pictav. in Psalm. 130, 3: 
parrieidalibns iiliis parcit, bei Angustin., Petron. n. A. 

proeliaris Hcges. III. 6, 2 ex.: genus homiimm bellicosnm a prima 
aetate, exercitam proeliaribns temtamentis. ¥.5: loricato pec- 
tore et proeliari accincti munimiDe. V. 7, 2: saepe . . bonis 
exercitibns proeliares lapsns futiiris virtntibas cansas dedisse. — 
Ambros. de Vidois 8, 50. — Plant. Apnl. Ennod. lordan. n. A. 

momentanens Heges. IV. 25, 2: fracto gressu incedebant et subito 
momentanei bellatores [ef. loseph. bell. lud. IV. 9, 10: iniAwsg 
i%anivriq iyivovxo nols/diGTai]^ reeondilos . . gladios occulentes . . 
— Ambros. Offic. I. 29, 139: Syros . . momentanea caecitate 
percussos. II. 5, 20: filiorum decem interitn momentane o. — 
2 Cor. 4, 7: Vulg. — Tertull. adv. Marcion. 3, 17. 5, 10. Resurr, 
earn. 42. Scorp. 5. Hieron. ep. 64, 2. 69, 6. in Sachar. 9, 11. 
Rufin. in Rom. 7, 4. Cassiod. Var. 8, 33. — Fulgent. Mytb. 2, 17. 
Cod. lustin. III. 6, 3. 

scrupeus Heges. I. 30, 9 in.: inliorrentes specus inter scrupeas 
rupes. — Ambros. ep. 6, 13 (rupes). — Tertull. Pall. 4. Acc. Enn. 
Vergil. Valer. Flacc. Ennod. 

ineentivus Heges. I. 1, 1: belle Parthico . . in conti vum prin- 
cipium dedit sacrilegii dolor. — Ambros. in Luc. 7, § 237 : illa 
tbeatralis incentiva (tibia sc). — Varr. RR. I. 2, 15. Pnident. 
Hamart. 230. 

meticulosus Heges. III. 8, 3: ne aut bellator meticulosus aut 
pertiDax rebellis iudicaretur. V. 53, p. 384, 135: qnis ita meti- 
culosus, quem non pudeat bis reservatum? — Ambros. Hexaem 

VI. 6, 37: ut terribilia aliis, aliis meticulosa sint de Abrab 
1, 3. de losepb. 5. — Weitere Beispiele s. in IL w. Vulg, S. 125 

cooperarins Heges. I. 42, 9 in.: coninnxerat autem sibi coopera- 
rium factionum suarum Pheroram. — Ambros. in Luc. 8, 18 
melior . . mens erit, si cooperaria sancto spiritui religionis non 
intermittat officium. — 1 Cor. 3, 9: dei enim sumus cooperarii 
[avv€Qyoi]^ Augustin. Civit. 16, 5; de opere monacb. 1. — Iren 
interpr. III. 14, 1 (bis). Ps.-Ignsit. ep. ad Pbiladelpb. 4. ad 
Heron. 4. 

transversarius Heges. 1.30, 9 in.: locorum incolis . . quitrans- 
versariis semitis et angustis callibus . . adversus periculum de- 
prebendendi tutiores forent. — Ambros. de Abrah. 2, 11, 93 (cupi- 
ditas). — Caesar, Vitruv. 

perfunctorius Heges. II. 9, 1, p. 135, 8: aliis perfunctoria 
p. 29« Bpes libertatis . « p. 136, 35: consideremus . . ne in utroque eorum 
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tion perfnnctoria bellornm materU sit. — Ambros. in pBalm. 
37, 37 (gemitns). 43, 14 (sermo). Epist. 33, 1. de Tobia 14. de 
Paradifl« 6 (ter). de Sacram. 6, 3. — Optat. schiBm. Donat. 4, 6. 
Oaudent. Bern. 13. Petr. Chrysol. serm. 6. — Novell. Valenfinian«, 
Chalcid. Tim. ö. 

conplacitns HegeB. I. 42, 6: ne ad omneB mobilem BUBpectioneB 
exagitaret, si conplacitarnm foedera nnptianim Bolvenda ezisti- 
maret. V. 16, p. 308, 140: poBtqnam yobiB beliandi oonplaeita 
condicio est (hier Perf. von canplacere). — Ambros. HezaSm. V. 
7, 18: nuUa longinquitas, nnlla abBentia oonplacitam minnat 
earitatem. — Belege aus PlantOBi TerenXi ApnlejoB o. A. b. in 
meiner It u. Vulg. S. 142. 

erapnlatus Heges.IV. 29, 2 in. : VitellioB quasi orapn latus et Bomno 
demersns. — Ambros. ep. 46: crapulatus a vino. de Fide 1: 
poculo tno crapu latus, de EUa et ieiun. 15: me tanquam vino 
crapulatnm (cf. Oronov. Monobibl. p. 18). — Psalm. 77, 65: 
tamquam potens crapulatus [x&tQamaXfixdg] a vino, Vulg. — 
Rnfin. homil. Origen. in Levit. 16, 2: ne crapulato et ebrio ver- 
bum dei ingerant. 

consociuB Heges. I. 41, 5: quem rex quasi consoeium temftamen- 
torum illius interrogandum putavit. — Ambros. ep. 9, 70 (consors 
totius vitae et consocia). — Bufin. Apol. 1, 23* Fulgent. Myth. 
1, 2. Cod. lust. X. 2, 3. 

eontribulis Heges. Y. 14 ex.: si forte contribuloB, suos vel ipse 
inflecteret. V. 31 ex.: cum civium manibus eontribulis suus 
fnerit extinctus. — Ambros. ep. 6, 14 ex. — Hieron. in Galat. 2, 
10. Rufin. Benedict. 1, 1. Übrigens s. It. u. Vulg. S. 224. 

extramuranus Heges. I. 17, 2, p. 26, 24: quod extramurani 
populi multitudinem annitentem Aristobolo retraxit ab eins societate. 
IV. 25, 2 in.: lohannes interior tyrannus, Simon extramuranus 
hostis. — Ambros. ep. 20, 1 (basilica). — Lamprid. Helio- 
gab. 27, 7. 

inaccessibilis Heges. II. 9, 1, p. 140, 118: quos . . Rheni fluenta . . 
inaccessibiles reddidisse daustrorum beneficiis aestimabantur. 
p. 143, 179: Euphrates ille inaccessibilis ante nisi suis incolis. 

— 1 Tim. 6, 16: qui . . lucem habitat inaccessibilem [dnQooi- 
Tov]j Ambros. Hexa€m. I. 7, 25. 9, 33. de Abrah. 2, 8. Novatian. 
Trin. 30; auch bei Tertullian. adv. Prax. 15. 16. — Gyprian. ep. 
30, 7. Hieron. in Ezech. 3, 12. Rufin. homil. Origen. in los. 4, 1. 

— CK Hamertin. Genethl. 9, 3. lordan. pag. 131, 27 Momms. 

inconsolabilis Heges. II. 9, 1, p. 144, 213: cum malomm omniam 
incrementum inconsolabile sit nostrae culpae adscribi, quae p, 395^ 
sustinemus. — Ambros. de Elia et ieiun. 16, 60 (maerot). — Ovid. 
Metam. 5, 426. Ammian. 29, 2, 14. 

inextinguibilis Heges. 11. 10, 5: ne quando ignis deficeret, quem 
oportebat inextinguibilem perseverare [diafiivet yaQ (to nvQ) 
ttoßsoTov dsl loseph. bell. lud. II. 17, 6]. — Ambros. serm. 14 in 
Psalm 118: Inmen insti semper incxtinguibile est (= lob. 18, 

R 5 n B h , CoUectanea philologa. 5 
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5). — Sonst noch in der Vnlgatai bei Tertallian, Rofin n. A. (ttala 
u. Vtdg. 8. 111). 

inrationabilis Heges. I. 28, 9: inrationabili contentione misceri 
omnia coepernnt. I. 32, 6 in.: quod metns vos inrationabilis 
in tantnm percnlerit. II. 9, 1, p. 135, 9: inrationabilis ad 
adipisoendnm; III. 18, 1 : nnicnique inrationabilem extorqne- 
bat fiirorem. — Ambros. Hexa6m. VI. 4, 21 : ex inrationa- 
bili um sensibns . • colligitnr . • ö. — Tertnll. Lactant. Apnl. al. 

invelatUB Heges. I. 37, 4: quod sciret Autonium promptum ad libi- 
dines et invelatas, ex eo quod plorimnm poterat, inflammantem 
in omne genns amatorinm cnpiditates (losepb. Arch. XV. 2, 6 : 
Svoifiov xotq iQWTucoZg avvdv vnod'etvm icai rag ^doväg dnagaxa- 
Xvnxwg ix rov ivvaa&ai 7toQi^6/,uvov], — Ambros. in Psalm 43, 22. 
Martian. Capell. 1, 5. 

accommodus Heges. I. 28, 7, p. 42, 48: cnm Hyrcanns quod civibns 
esset accommodnm praeoptavisset. III. 20, 1: statuentes hiiins- 
modi navigia qnae usni praedonam accommoda forent [los. bell, 
lud. III. 9, 2: n7i%dfjL6voi nsiQavixä axdg)Ti]. IV. 11 iü. : id quod 
ex usu vulgi accommodum aestimaret. — Ambros. in Psalm. 36, 
15: non omne vivum reptile accommodum ad usum vivendi. — 
Vergil., Stat., Solin. 45, 5. Lamprid. Diadnm. 5, 3. Cod. Theod., 
Pallad. 4, 8, 2. Veget. Mulom. 3, 2, 12. Firm. Matth. 2, 10 (vgl. 
PaucJcer D). Aug. Civ. 19, 16 ex. lord. p. 73, 23 M. Ennod. 
p. 58, 1. 67, 36 H. 

Adverbia: 

clanculo Heges. IV. 20, p. 255, 14: cum se urgeri imminentibus 
coniuratis atque agmine adverso (Nero) videret, in snburbanum ms 
clanculo concessit, discissus et laceratus sentibus. IV. 23, 1 in.: 
venit ad Simonem clanculo. — Ambros. Offic. III. 14, 87: quem- 
admodum naves alterius populi clanculo exureret. — Tertull. 
Pall. 4. August. Confcss. IX. 8, 18; Senn. 8, 11. Apul. Met. 3,8. 
16. 9, 9; Apol. 40. 86. Ammian. 20, 8, 18. 21, 12, 13. Macrob. 
Sat. 5, 18, 1. Schol. luven. 10, 337: clanculo celebrari. Gloss. 
,Gyrill.' p. 525, 33: Xd&Qa^ clam, clanculo. 

p. aaeincerto Heges. I. 16, 3 in.: haesit animi dubio sententiaeque in- 
certo. I. 30, 9: aliquamdiu rex incerto haesit. — Ambros. de 
obit. Theodos.: incerto haeret ut mulier. — Plaut. Psend. 962. 
— Anderwärts gebraucht Ambrosius dafür mit demselben Zeitworte 
ambiguOy Offic. III. 6, 43: haerebat ambiguo. 

perfunctorie Heges. I. 17, 2, p. 26, 23: non perfunctorie itaque 
in ipso proelio iuvit bestes . . I. 37, 5, p. 70, 73: conloquia viri 
propra cum Mariamme et moras in aula regia (uxor losephi) haud 
perfunctorie ferendas arbitrabatun I. 44, 8, p. 110, 188: 
praesto sum, pater, nee perfunctorie de vilioribus testibus re- 
quirendam pro salute tua veritatem aestimo. — Ambros. HexaSm. 
VI. 9, 63: bivio et procero foramine (nares) antrum quoddam re- 
cipiendis odoribus praestant, ut non perfunctorie oder transeat| 
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sed diutins inhaereat naribiu. Epist. 33, 1: non perfnnctorie 
motns videris. — Angnstin. ep. 21, 1 (rem agere). Facond. defens. 
6, 3. Petron. 11, 4. Ghalcid. Tim. n. A. 

inoffense Heges. I. 12, 2: regnandi ins mnlier inoffense exercnit 
sine ullo feminei sexns inpedimento. — Ambros. apol. David 3, 9. 
in Psalm. 118. serm. 10, 43. — Gell. 7, 2, 8. Itin. Alex. 23. 29. 
Cassiod. Var. 11, 33. Ghalcid. Tim. 248. 

iugiter Heges. III. 26, 1: iugiter plena est aquarom. V. 44, 1: 
diebns ac noctibus iugiter resultabat, vae Hierosolymis. V. 63, 
p. 383, 121: qni in te iugiter inhabitabant. — Ambros. Hexa^m. 
U 3, 11 : manet ergo iugiter supra caelos. — Zu diesem Adv. 
vgl. Wölfflin Latin, d. Afrik. Cassius Felix S. 411, sowie Itdla u. 
F. S. 150, Taucher Addend. p. 57 adn. u. Georges* Wörterb. ^ 
Hier fiigen wir noch bei Titul. African. 251, 5: videndo iugiter 
(cf. Hoffmanni ind. p. 154). Non. MarcelL p. 376, 26 : protinus, 
iugiter et continue. Ennod. ö. Schol. Bern, ad Verg. Georg. 4, 
260: sine intermissione, iugiter. 

aequanimiter Heges. I. 13, 3 ex.: Hyrcanus aequanimiter in 
domnm Aristoboli concessit. II. 9, p. 138, 65 : suscepta (servitus) 
aequanimiter ferenda. — Ambros. OMc. I. 48, 237: quae divi- 
ttitus imperantur, aequanimiter quasi serrulus ferenda arbitra- 
batur. de Jacob 1, 8. — Tertull. Patient. 8. 9. Hieron. in Psalm. 
33. Rufin. Apol. 1, 7. Symm. ep. 4, 10. Cassian. Inst. coen. 
3, 10. Cassiod. Complex. 2. in ep. lacobi. Gild. ep. 7. Ammian. 
19, 10, 3. Macr. Sat. 2, 4. Comment. Bemens. Lucani 2, 92: 
invicem de se tulere solacia aequanimiterque suos casus per- 
pessi sunt. 

Verba: 

pumicare Heges. IV. 25, 2: pascere comam, vultum dealbare, pu mi- 
care genas, — Ambros. ep. 43, 12: nuUis assentantium pumi- 
catur sermonibus — Augustin., Lucil. Apul. al. s. in Georges^ 
Wörterb. ^ 

viare Heges. II. 9, 1, p. 140, 119: Romanis . . supra nubes vianti- 
bus et ultra columnas Herculis imperium propagantibus. IV. 27, 
p. 265, 19 : isti (nautae) circiimvehuntnr sua rura navigiis, illi 
(agricolae) excolunt sine aratro serentes, viantes sine carpento. 
IV. 33: secunda mansio viantibus Heraclea. V. 46, p. 369, 49: 
non idoneae ad demorandum visae Hispaniae, arta vianti Gallia, 
indigna Italia amicitiae foedere. — Ambros. Hexaäm. III. 9, 38: 
luna . . viantibus iter demonstrat. V« 16, 53: omnes viandi 
comitandique et praeeundi ordinem servant. V. 24, 88. (gallus) 
dormientem excitat et soliicitum admonet et viantem solatnr. 
VI 4, 16: fervent semitae comitatu viantium. Epist. 4. 65. 
Serm. 5. 6 in Psalm. 118. de Abrah. 2, 2. de loseph 13. de 
Tobia 1. Postul. pluv. v. 12. — Sulp. Sev., Prudent., Lucil., 
Apul. u. A. (s. Itäl. u. Vulg. S. 162). 

5* 



p. 297 



— 66 - 

öbviare Heges. L 6, 1: ne quis conatibos eins obviare änderet. 
IV. 6, 4: cum obviarent saeerdotalea viri . . sortito creari prin- 
eipem sacerdotem expetnnt. — AmbroB. HezaSm. I. 38, 190: ob- 
viare cogitatione provida rebas futuris. de lacob 1, 8. 2, 10. — 
Oft in den alten Bibelübersetzungen, ferner bei Hieron. ep. 127, 8. 
128, 4. Rnfin. homil. Origen. in Exod. 5, 6; bei Vegetins etc., s. 
It. u. V. 8. 167. 

vennstare Heges. I. 35, 6: tribns etiam colossis ingentibns totam 
portae illins gratiam vennstavit. U. 1, 2, p. 120, 22: in templo 
Apollinis, quod Caesar condiderat mnltisqne omatibns vennstarat. 
III. 6, 3 : nt campos eins (Peraeae) distinctae in fronte praetexant 
arbores, in medio vennstent et • . a nimio sole • . defendant 
sata. lU. 26, 1, p. 218, 28 : spelaenm decore ammirabili, per qnod 
sese attoUit lordanes, exstractum yennstatnmqne accepimns. — 
Ambros. Hexaäm. I. 7, 27: nt primo faciamus aliqua, postea ve- 
nnstemns . • . primo fecit dens, postea vennstavit. in Luc. 
2, 42: opemm miracula divinorum, nuUis venustata sermonibus. 
— Naev. ap. Plane. Fulg. p. 565 Merc. : unguentum . . quo me 
vennstarem. Firmic. Matth. 4, 13: quos honesta corporis pnl- 
chritndo vennstet. Ps.-Cassiodor. de Amicit. 24: arida vestita 
est herbis • . venustata floribns. 

p. 298 intimare Heges. I. 21, 1 ex.: palam tarnen militibns intimavit 
(Mithridatem et Orsanen) fnga lapsos \naQa ds rotg OTQaTUiiTcug 
sXsysv dnoiqävai loseph. bell. lud. I. 8, 7]. L 41, 6: quem rex 
. . interrogandnm putavit, ntrnmnam vero congmerent qnae Spar- 
tiates de adulescentibus intimavisset. — Ambros. OfGc. III. 10, 
66: nisi intim averit venditor . . . intimanda veritas est. 
De obitn Satyri: qnod se mihi aliquid intimasse memorarent. 
de loseph 7. de Tobia 14. — Hieron. ep. 108, 20. in Sophon. 
2, 5 al. Yict. Viteus. bist, persec. Wandal. 2, 48. 56. 72. Arnob. 
5, 33. Commodian. carm. apolog. v. 515. Ennod. oft. Noch mehr 
Zeugnisse weist meine lt. u. V. S. 173 auf. 

maestificare Heges. I. 36, 2, p. 65, 38: caveret tamen ne in aliqno 
mnlieris animum maestificaret [loseph. b. Ind. I. 22, 2: cJg 
(jLTidsvoq Tmv diä rfjy arsQyofxivijv XvnrjQwv alad'dv£ad'aL\, — Ambros. 
Offic. I. 5, 19: cur non etiam ego dicam, in qnibus cum maesti- 
ficare possim? de lacob 1,7: nee snorum amissionibns maesti- 
ficatur. Epist. 8. Serm. 22 in Psalm. 118. — Hartian. Capell. 
po6t. 9, 888. 

attaminare Heges. I. 44, 5, p. 104, 55: ne igitnr contigeris nee 
cod. Cassell., ne edd.] attaminaveris, quem scelere petiati 
(fd-elQov . . ftijdi fjiov y/avoTj^ loseph. bell. lud. I, 31, 5]. — Eine 
biblische Reminiscenz Hegesipp's, welche ihn dazu bewog, die 
Worte des losephus in solcher Weise zu übertragen. Die betreffende 
Stelle im Briefe des Paulus an die Colosser 2, 21 : fi^ atf/fj fifjöe 
ysvofi ^fids d-iyfig (so die Recepta) lautet im Italacodex von Cler- 
mont: ne tcmgas neque gustes neque adtaminaveris, bei Ter- 
tullian adv. Marcion. V. 19 ex.: ne attigeriSy ne gustaveris^ ahn- 
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lieh in dem Italaood. Boernerianus und dem Amiatinos : ne tetigeris 
neque gusiaveris neqiM cantaminaveris^ bei Rufinus in der Latini- 
sierang der Origenee-Homilien in Leviticum d, 3 : ne contigeriSj ne 
adtaminaveriByfi« adirectaveris ; dagegen in ploralischer Fassung 
nicht blos in der Ynlgata: ne tetigeritis neque gustaveritis neque 
cofitrectaveritiSj sondern auch bei Ambrosins: ne tetigeritis^ ne 
attaminaveritis, ne gustaveritis^ OfBc. I. 36, 184; de Noö 
et arca 25 ; Enarrat. Psalmi 1 ; Epist. 11 ; de Virginibus III. p. 
98; ne attaminaver itis, ne gustaveritis^ Serm. 14 in Psalm. 
118. — Sonst findet sich das Verbum attaminare noch im 
Italacodex Asburnham. in der Stelle Nnmer. 6, 6: non adtami- 
nabit caput eiuSj sowie bei Angostinus Civ. 22, 22. Aurel. Viot. 
Caes. 16, 2. lastin. 21, 3. Capltolin. 6ord. 27. Ood. Theodos. III. 
1, 5. Closs. jCjrilV P« 543, 12: fioXvvw, attamino. 

commacerare Heges. V. 27, p. 399, 82: in terria quoque remanere p- >»* 
insigne aliquod vel gratiae vel iniuriae, ut et languore oomma- 
ceratos obliyio abscondat et adversum peetus in hostem referen- 
tes . . seqaatur gloria. V. 40, p. 365, 11 : com se et panrulum 
commacerari videret. V. 45: sacerdotes • . quos et inopia aqnae 
et aestns finitimi incendii commacerabat siti. — Ambros. in 
Lac. 5, 6. — Marcell. Empirie. 36 ex. 

conpati Hcges. I. 42, 9: sedulo conpatiebatur et defonctum 
Hierosolyma transtnlit. I. 44, 8, p. 110, 207: si at filio parcis 
et ex te genitis membris conpateris, non sont membra taa quae 
sunt ministeria crudelitatis. — I. 40, 10 in.: ut quasi conpa- 
tienti atque unanimo sese crederet. 111.3,4: subvenire laboran- 
tibus, fessis conpati. V. 18, 3, p. 314, 72: non movebantur 
ludaei, conpatiebatur hostis. — Ambros. Offic. III. 22, 129: 
conpatiamur affectu. 131: cuius aerumnis conpati pro 
amicitia vos oportebat. 132: in tristibus conpatiatur. — Zu 
den Zeugnissen in It u. Vulg. S. 84 fuge man noch EQeron. adv. 
lovin. 2, 8. in lerem. 9, 17. Oass. Fei. de Medic. 52 : articuli 
compatiuntur. 

defenerare Heges. I. 32, 1: iam enim Antonius Cleopatrae amori 
defeneratus inserviebat atque addictus eins libidini famulabatur 
\7jSi] ydq ^AvTiüviog tw KXsondxQa^ sqcjti di€q)d-aQfiivog tivtcüv fjv 
iv naai r^g imd-vfilag loseph. bell. lud. I. 18, 4]. — Ambros. 
ep. 7, 1: si decipiat aliquis proximum suum promissorum benigni- 
täte et subdola iniquitate defeneratum opprimat. de Tobia 23: 
decipiunt d-efeneratos. de Elia et ieiun. 9: non defenerata 
excludit heredem aula ieiuni. de Tobia 9,33: usuris defeneravit 
omne genus humanum. — Belege aus Plautus, Cicero (Parad. 6, 46), 
Apulejus und dem Schol. Bobiens. ad Cic. s. in Georges' latein. 
Handworterb.'' 

deonerare Heges. I. 20, p. 29, 8: quia maiore numero quam usu 
agmen trahebat, deoneravit inermis populi multitudinem [loseph. 
bell. lud. I. 8, 6 : rov axQijorov oxkov dnetpo^laaro], — Ambros. 
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ep. 58, 1. Cant. cantic. 4, 16. de Hysteriis 7, 38. — Arnob. 6, 
16. 7, 45. Gic. (iiv. in Caecil. 46. Ammian. 24, 6, 4. 

desponsare Heges. I. 40, 5 ex.: post cuias obitum desponsata 
sibi seniore regis fiiia in gratiam successerat gener. I. 42, 3, p. 94, 
27: desponsabo itaqne seniori ex filiis Alexandri tnam, Pherora, 
filiam [iyyvw Ss Ttjv juey aiiVj OsQWQaj &vyariQa rw nQSoßvvsQw 
TWv dSsXffwv ^AXs^dvfQov naiiwy]. — Ambros. in Luc. 10, 21: in 
prima aetate doBponsata viro iusto. — Angustin. Civit. 3, 14. 
Suet. Gaes. 1. Gapitol. Anton, phil. 4, 5. Aur. Vict. orig. 13, 4. 

i>. äuo praetermeare Heges. I. 35, 4: omnes qui ex Aegypto Phoenicen 
praetermeare desiderant [cf. loseph. bell. Ind. I. 22, 5: tov 
T^v OoLVMrjv in Aiyvnxov naqan'kiovTa^, lY. 1, 2 : scatens fon- 
tibns, qnibns praetermeanti flnvio loci . . nutrimenta qnaedam 
. . infondit. IV. 22, 1: in foveis latitantes insidiabantnr praeter- 
meantibus. — Ambros. in Luc. 4, 2: amoenitas ipsa locomm 
invitat praetermeantem. — Lucret. Senec. Ammian. n. A. (s. 
bei Georges). 

Gonjnnction: 

ntrnmnam Heges. I. 41, 6: interrogandum . . utrumnam vero 
congmerent quae . . intimavisset. I. 41, 7: interrogatio, utrum- 
nam aliquae patri insidiae paratae a filiis forent. — Ambros. de 
obitu Satyri: percontatusque ex eo est, utrumnam cum episcopis 
catholicis conveniret. de Spir. sancto 1 : quaerit fortasse aliquis, 
utrumnam quasi incredulus esse yideatur qui • . — 1 Regn. 10, 
22: et consuluemnt post haec dominum, utrumnam venturus esset 
illuc. 1 Esdr. 5, 17: recenseat in bibliotheca regis, quae est in 
Babylone, utrumnam a Gyro rege iussum fuerit ut . . . , Vnlg. 
— Hieron. adv. lovin. 1 : cum e duobus ethnicis unus credidisset 
in Christum, utrumnam credens relinqueret non credentem? 
Liv. 37, 17, 10: cum percontatus esset, utrumnam Patris uni- 
versa olassis in portu stare posset. 

2. Bedeutungen. 

contuitus = Inbetrachtnahme, Berücksichtigung, Anbe- 
tracht, Hinblick oder Rücksicht auf • . Heges. I. 3: haud 
scio morumne eins contuitu an insita gratia sacerdotum principi- 
bus. IV. 12, 4: filio concessit, ut contuitu bonorum . . supremae 
necis sententia mitigaretur. I. 38, 6: premebat tamen Studium 
suum contuitu reconciliatoris. I. 44, 3, p. 103, 24: ut eins 
contuitu matris offensa minueretur. II. 9, 1, p. 145, 230: si 
non pignerum vestrorum, non coniugum vos contemplatio revocat, 
revocet templi contuitus sacratissimi. V. 22, 1, p. 323, 27: 
patriae contuitu petitum. p. 324, 47: ille nostrorum contuitu 
sacramentorum indutias dabat. Y. 46 ex. : nee Titus . . propositum 
suum solvit contuitu regalis fastigii. — Ambros. in Luc. 10, 51: 
contuitu utilitatis. — Grell. Inscr. 3649: contuitu vigilantiae 
et iustitiae eins. 
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cornscatio = fnlmen. Heges. IV» 9, 1 : vis imbriam multa effan- 
ditnr, tembiles cornscationes, tonitrua immania [cf. loseph. 
bell. lud. IV. 4, 5 : avvsxsZq davQanai ßqovtai zs fpQixwdeig], — p. 3oi 
Ambros. de Bono mort. 12: ibimus eo, iibi paradiaus est iucondi- 
tatis, ubi . . nnllae nubes, nulla tonitrua, nnllae coruscationes. 
. . • Senn. 90. — Matth. 24, 27: sicnt enim coruBcatio quae 
exit ab Oriente . . 28, 3: erat antem fignra eins velnt cornscatio, 
Ital. cod. Palatin. — Andere Beispiele s. in Itaia u. Vulg, S. 311. 

devotio = Frömmigkeit. Heges. I. 45, 7: pietatis et devotionis 
praemiis (freti). V. 41, p. 359, 53: non condemno devotionem, 
sed qnaero pietatem. — Ambros. Hexaäm. IV. 4, 13: Paulnm . . 
devotionis merita seryavernnt • . n. ö. — Lactant. V. 19, 13. 
Vict. Vitens. bist. pers. Wand. II. 100. Chromat, tract. 12, 3. 12, 
5 n. A. 

indigentia = Mangel. Heges. I. 18 ex.: ex indigentia gravi 
fmmenti. IV. 4. 1: ntmm cum indigentia (exercendae iniqnita- 
tis) texerit an represserit. V. 14, 3: ne victores . . af&ceret in- 
digentia. V. 21, 2 in. : quo amplius et desperatione fagiendi et 
indigentia cibi conficerentor. — Ambros. de Isaac 7, 60: quid 
est malitia nisi boni indigentia? de Offic. III. 6, 41: ambis fru- 
mentomm indigentia m. Amos 4, 6: dedi vobis stuporem dentinm 
in cimctis urbibus vestris et indigentiam panum [Septnag. : 
hdsiav aQX(av\ Valg. — Augustin. serm. 345, 5 : non est expletio 
indigentiarum. 

invectio = Anfahren, Losziehen mit Worten, Schelten. 
Heges. V. 7, 2: satis in universos vindicatum invectionis anctori- 
tate. — Ambros. in Lue. 8, 21: ne quem vel austera percellat 
invectio. — lulian. ap. Augustin. c. lul.^ III. 203. Rufin. apol. 
U. 29. Fulgent. myth. 1, p. 15 M., Schol. Oronov. ad Cic. (s. 
Faucker 4*, p. 507). 

lacus = Grube. Heges. III. 15, 4: losephus interea in lacu quo- 
dam inter favillas urbis delitescebat [cf. loseph. bell. lud. III. 8, 1 : 
viad^äk'ksTai S" slg xiva ßadvv \dyaiov\ . . . egressus secundo die « • 
revertit inlacum...inlacu pariter XL viri . . sese tegebant. 
— Ambros. de Cain et Abel 2, 8: loseph in lacum mittitur 
siccum. — Eccles. 12, 6: quoadusque • . impediatur rota super 
lacum, Orsies. de Inst, monach. c. 52. — Mehr Belege s. in 
meiner It, u. V, S. 315 f. 

naevus (trop.) = Flecken, Makel, Fehler. Heges. IV. 33, p. 
272, 7: ne qui naevus deesset rebus secundis. (V. 46, p. 
367, 14: latrocinium hoc quasi naevum in corpore diu dissimu- 
landum putavimus). — Ambros. OfiQc. I. 18, 74: naevus est iustae 
offensionis. I. 22, 100 [so sollte in Georges' Wörterb.'^ stehen 
und nicht I. 12, 180]: ut • • confabulatio . . habeat naevum 
offensionis. — Symnach. ep. 3, 34: naevi intar est ut frater p. so» 
mens . . retardetur. Cassiod. in Psalm. 33, 20. 

obiectio = Vorwurf. Heges. 11. 9, 1, p. 136, 41: cavendum igitur 
de iudicibus, ne maior querella quam iniuria sit graviorque ob- 
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iectionum invidia quam oommissoram pretia. — Ps.-AmbroB. 
ep. 89: obieotionem repellere. — Sirac. 42, 11: a detractione 
in civitate et obicctione plebis, Yulg. 

prolapsio = Uebereilung. Heges. I. 39, p. 75, 20: reus est 
etiam mihi pro liberis meis, qaibus auctor prolapsionis est. I. 
40, 12, p. 84, 174: dementiam sibi causam fuisse tantae pro- 
lapsionis. lY. 2, p. 225, 13: qui . . se reparare et corrigere 
proprias quaerit prolapsiones. IV. 30, p. 270, 8: volentes 
ultum ire iniuriam suae prolapsionis. — Ambros. HexaSm I. 
8, 30: non ullam creaturae habens praerogativam . • sed muta- 
bilitatis Vitium et errorem prolapsionis. de No6 et arca 14, 49. 
de Abrah. 2, 4, 16. de Bono mort. 10, 47. — Ammian. 20, 4, 15: 
neve intempestiva temeritas et prolapsio discordiamm materias 
excitaret. 

subiectio = Unterwerfung. Heges. UI. 2 in.: cui adinmentum 
victoriae, subiectiones gentium . . pollicebatnr. — Ambros. 
serm. 12, 27 in Psalm. 118; de No6 10, 31; de Spir. s. 3, 1, 
8. — Hieron. in Sach. 14, 13; c. Pelag. 1, 18. Oros. (s. 
Georges' Wort.). 

forensis (vom Adv. /om) = externus, extraneus. Heges. V. 
5 in. : ubi forense proelium paulisper quievit, internum successit 
[loseph. bell. lud. V. 3, 1 : Xwysjcravrog ds nqoq ßQaxv rov d-v- 
Qad-sv noXifiovj naXiv svdov ^ ardavg enrjyslQSTo]. — Ambros. 
HexaSm III. 3, 13: ut quidam de scriptoribus forensibus ait. 
VI. 9, 58: quae signis forensibus intemam exprimat voluntatem. 
Offic. I. 12, 44: non secundum forensem abundantiam aestiman- 
dam beatitudinem singnlorum, sed lieeundum interiorem conscien- 
tiam. Inst. virg. 3: homo non in forensi pelle, sed interiore 
homine ante probandus est. De excessu Satyri: amor ut interiore 
potius foveretur adfectu, quam forensi blanditia divulgaretur. 
Epist. 20. Serm. 4 in Psalm. 118. Serm. 11. 13. 14. 20 (s. meine 
It. u, F. S. 338 f.). — Apul. Met. 1, 1 : en ecce praefamur veniam, 
siquid exotici ac forensis sermonis rudis locutor offendero. 4, 13: 
praeeipuo studio forensi etiam advexerat generosa illa damnato- 
rum capitum funera. Theodor. Priscian. medic. praesentan. IV. fol. 
312^ (s. JPaucJcer A): ulceribus omnibus forensibus impositum 
prodest. 

toti = omnes, Heges. I. 20, p. 30, 15: de ultimo periculo . . totis 
viribus decemebat. IV. 1, 3: a ludaeis . .totis viribus decerta- 
p. 803 batur. IV. 9, 4 : simul omnes a templo quasi quodam Castro effusi 
extenta acie, quoscumque repererant, dormientes alios, alios perterri- 
tos totis caedebant viis. — Ambros. Offic. 11. 16, 79: potuit 
donare loseph totas Aegypti opes et effhndere thesauros regios. 
Serm. 12 in Psalm. 118: tötas vires, de Nabnthe 4: totis diebus. 
— Minne. Fei. 21, 12: plures totis hominibus deos haberemus. 
Optat. schism. Donat. 2, 4: toti Afri et peregrini. Anthimi epist. 
de Observat. cibor. § 14, p. 11, 25 Rose': tota vulnera quae 
foris aut in corpore nata fnerint. Comment. Bemens. Lucani 4, 
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431: siogttUs turres habebant totae ires naves. 8, 310: totos 
Parthos. Noch andere Zeagnirae in It. u. V. 8. 338. 

inaeqnalis = nnpass, krank. Heges. I. 5: acddit ut fratrom 
adveniens inaeqnalem offenderet [cf. loseph. bell. Ind. I. 3, 2: 
avvißri fi£v xav ixeivag rag ^xi^ag vcaof ;|f(>jfrjaa^at vov *^qioi6^ 
ßovXov], — Bei Ambrosius können wir zwar niclt dieses Adjectiv, 
wohl aber das Snbst. inaeqnalitas in der Bedeutung Ungesund- 
heitj KrankJieit nachweisen, Hexaäm. III. 10, 43: hoc . . ad aegri- 
tndinem qnandam et inaeqnalitatem scminis videtur esse re- 
ferendnm. Epist. 3, 11: si ocnli nostri, cnm aliqna obdocunlur 
caligine, paseuntnr agromm viriditate et specie nemoris vcl collis 
herbosi omnem inaeqnalitatem aegrescentis obtntns repellnnt • . 
Hezaäm. VI. 6, 39 : corporalia enim omnia processu actatis aut 
aegritadinis inaeqnalitate marcescnnt. in Psalm. 43: qnia medi- 
cnm non recepemnt, qni cnraret animas laborantinm et omni aegri- 
tndine et inaeqnalitate incommoditatis absolveret. — Das 
in der letzten Stelle ersichtliche Synonymnm incommoditas steht 
auch bei Hegesippns, nämlich L 45, 9 in.: unde incommoditas 
ancta et graTioris aegritndinis vis diversis totum corpns eins pas- 
sionibns depascebatnr [cf. loseph. bell. Ind. I. 33, 5: ey&ev airov 
To aßfta näv ^ voaog itaXaßovaa noixiXoiq nadsoi iiefiSQi^sro], 
I. 45, 11 in.: cedebat prope iam tantae incommoditatis suppli- 
ciis. — Über die verschiedenen Bezeichnungen des Krankseins 
vgl. Wölfflin Latinität des Afrikaners Cassius Felix (Sitzungsberichte 
der k. bayer. Akad. d. Wiss. 1880, 4. Heft) S. 386—394. 

sensibilis activ. = empfindend, mit Gefühl begabt. Heges. 
V. 41, p. 357, 9: adversns omnem rabiem beluarnm ac ferarum, 
quid sensibilia loquor? adversns omnem rupium immanitstem 
decertamus. — Ambros. de Myster. 4, 23. — Lactant. IL 8, 33. 
10, 3. VII. 4, 12. Cael. Aurelian. Chron. III. 4, 66 (bis). 

suspectus = suspectans, suspicax. Heges. I, 41, 3 in. : regiae 
domus vitia cognovit, suspectum animum patris fratrnmque inter 
se odia. I. 44, 3 ex. : demorando magis aut desiderantem offen- p. so« 
deret aut suspectum exacerbaret. V. 3, 1: movit itaque iter 
magno decore exercitus sollicito ubique et parato agmine, suspec- 
tus [cod. Cassell., suspectans vulg.] insidias. V. 6 in. : suspectus 
[cod. Cassell., suspicahis vulg.] dolum et maxime quonism proxime 
conspiratos inter se et pertinaces viderat non arbitratus credibile 
tam facile mutatos. Y. 21, 3, p. 321, 46: suspecti ne mors 
praeveniret et sepultor deesset. V. 38, p. 352, 13: prudentiores 
suspecti dolum. — Ambros. de loseph 10: adhuc de calumnia, 
quam sibi a loseph fieri putabant, fratres suspecti eraut. de 
Nabuthe 5 : si unum tradam, quibus oculis videbo ceteros de mea 
impietate su spectos, ne alios quoque vendam. Serm. 5 in Psalm. 
118: volebat auferri opprobrium, quod suspicatus est . . et pae- 
nitentia licet abolitum; suspectus tamen erat, ne forte adhuc 
maueret eins opprobrium. In ep. 1 ad Gorinth. c. 9: qui aliter 
agit quam praedicat^ snspectos facit audientes, ut de promissis 
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dubitent. — TertuU. Apol. 21 : ne . . discipuli farto amoliti cadaver 
fallercnt snspectos. Galt. fem. 2, 4: qaid gestias aut snspecto 
aut non desideranti placere? Uzor. 1, 1: de oontumeliao dolore 
saspectum. Valent. 21 : saltim snspectas de aliqao factitatore. 
— Ammian. 16, 12, 27: suspectiorque de obscnris. (29,4,5?). 
Cato distieh. 4, 89. Gregor. Tnron. hist. Franc. 9, 3 : Buspectus 
ne percutiatnr. Jordan, p. 93, 16 M. 

sni Personalpronomen im Gen. für suus^ a, um. Heges. I. 25 ex.: non 
ad sui potentiam. I. 32, 1 : redimere . . secnritatem sui.- I. 44, 5: 
defensionem tni praepara. III. 26, 3: sine ullo sni vnlnere. IV. 
4, 5: sine sni exitio. lY. 11 ex.: in exitinm sni. IV. 27 ex.: 
ad usnm sni expetnnt. — Ambros. serm. 41: non sni cansa sed 
nostri. — Gmter. inscr. p. 638: ex familia mei. Folgent Myth. 
1, 15: ad matnritatem sni, al. (It ti. Vtdg. S. 418). 

colligere = gastlich bei sich aufnehmen. Heges. I. 44, 7, 
p. 106, 95: reddidit mihi vicem, qua proiectnm colligeram [Cass.j 
et praetnleram nobilioribns. — Ambros. HexaSm. I. 2, 6: Moyses 
ntiqne ille emditns in omni sapientia Aegyptiorum, quem de fln- 
mine collectum filia Pharao ut filinm dilexit. Offic. III. 19, 114: 
quo respondente quod esset viator . . et non esset qui colligeret 
eum, hospitium ei obtulit (ludic. 19, 18), — Oft in den ältesten 
Bibelübersetzungen, s. IL u. V, S. 353. 

comitari = cum aliquo itare. Heges. I. 13, 3, p. 19, 19: Hyrc^- 
nus comitantibus secum qui hello reliqui fuerant [loseph. bell. 
Ind. I. 6, 1 : fxsTa %wv ovfufisivdvrcov] confugit in Antoniam. I. 46, 
^'^^^ 2: comitantibus pariter ducibus et centurionibus. V. 22, 
1, p. 325, 77 : si potuero consequi, comitaborsimul. — Ambros. 
de Paenit. c. 7: nt pariter comitarentur in campnm. — 
4 Regn. 5, 19: et comitatus est cum illo in Chabratha terra, 
Ital. cod. Legionens. marg. — Rufin. hist. monach. 8 : duos dracones 
secum comitari iussit {PaucJcer Rieron. ^. 161). Reines. Inscr. 
cl. 14, nr. 171: utinam tecum comitata fuissem. 

deferre alicui = respicere ac revereri. Heges. U. 8, 4: in 
conspectu Beronices . . acerbissima caede in populum desaeviebat 
nee obsecranti deferendum arbitratus, cum inservientem religioni, 
nndis pedibus adstantem cemeret. — Ambros. Offic. I. 17, 65: est 
igitur bonorum adulescentium, timorem dei habere, deferre pa- 
rentibus. III. 22, 129: defer amico ut aequali. 138: qui sancto 
lob non detulissent. — Vulg., Liber. pap. orat. c. 9 : si forte 
deferendum sit parentibus aut aequalibus. 

destinare= mitter e. Heges. I. 37, 2, p. 67, 13: in mulierem 
istiusmodi crimen conponitur, quod imaginem suam Antonio in 
Aegyptum destinavisset [= TcartjyoQovaai dioxi rijv sUcova t^v 
eavT^g nif-ixpeisv (^ MaQuifi/Ätj) slg A^vnvov ^Avxmvifa loseph. 1. 
c. I. 22, 3]. III. 11, 1: retrorsum ducta atque in staterae modnm 
sustentata (arbor) retinaculis maiore impetu destinabatnr, ut 
crebris ictibus fatigatum muri latus cederet, IV. 19: etiam Lucio 
Annio Gerasam destinato insidiis urbem cepit [los. b. lud. IV. 
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9, 1 : nsfiTiBL is xal elg Figaoa Aoixiov ^Avviov , , , 1% itpodov 
iXfhv rrjy nokiv], — AmbroB. de Esau 5 : lesns sine calceamento . . 
apostolos defltinavit. Epist. 33. 64. Sonn. 24. 40 (bis). Enarr. 
Psalm. 61. Senn. 7 in Psalm. 118. — Vict. Vitens. bist, persec. 
Wandal. 1, 37 : rogatnr episcopus ut presbyterum et ministros 
credenti popnlo destinaret. 2, 3: destinans quoque per 
notarium suum, nomine Uitarit, edictum. 2, 26. 32. 38. 3, 18 
(bis). 21. 38. 47. Ennod. oft. — Noch weitere Belege finden sich 
in m. It. u. V. 8. 385. 

eicere = removere, il^dyetv, Heges. V. 16, p. 302, 12: me- 
taebat Sara et Pharao crimen negabat. eiciebat alienam et 
damnato crimine honorabat castimoniam, quam spoliare desidera- 
verat — Ambros. de Noö et arca c. 20: eiecit [Septnag. : 
i^vsyxsv] terra herbam pabuli (Gknes. 1, 12). — Commodian. 
cann. apolog. v. 192: inde dens illos eiecit dnce Moyse. Im 
Übrigen s. It. u. Vulg. S. 361 f. 

facerem. Infin. Heges. I. 32, 1: si qaos de Syria locupletiores fama 
acceperat, interfici faciebat. I. 34, 1: a te desciscere 
fecit Cleopatra Antonium. III. 14: toto die deferri fecit custo- 
diam, ne qnis aquatom descenderet. V. 40 ex. : ego quidem tales p. sm 
paravi epulas, sed vos sie epulari matrem fecistis. — Am- 
bros. de No6 et arca 1: quia hie faciet nos reqniescere ab 
operibus (Genes. 5, 29). — Vnlg., Gyprian. al. {It. u. F. 8. 366 f.). 

habere m. Infin. (s. It. u. V. S. 447—449) Heges. V. 40, p. 356, 
38: considete ocins, mensam apponam, mirari habetis et mini- 
sterinm meum indicare. — Ambros. de Cain et Abel 2, 8: frater 
habe bat oecidi. de Abrah. 2, 11: haberet conlingere . . in- 
cipere habet, de Elia et ieiun. 4: haberet imminui .. ha- 
beret intrare. Hexaöm. I. 9, 33: divina incipere habe bat 
operatio. — Hebr. 2, 17: unde habnit [oi^ciA^v] per omnia fra- 
tribns similare, Ambros. de Fide III. col. 512. 

innodare = innectere, vincire. Heges. Y. 49, 2: lohannes 
. . reservatus a trinmpho sed perpetuis vincolis innodatus [lo- 
seph. b. lud. VI. 9. 4 : iq)vhix^rj . . dsafiolq ahavioigl usque ad 
mortem trahens magis spiritnm yitae . . securim evasit. — Am- 
bros. serm. 8, 44 in Psalm. 118: altis enim cervicibus cito laqueus 
innodatur. — Excerpt. Stephan, ap. Vnlcan. p. 325, 24: In- 
no da ti, Siaf^ioc. 

involare = furari. Heges. III. 22, 1: qnos . . repentina erap- 
tione deturbant loco cedentinmque simul qnos deduxerant equos i n - 
volavere [cf. los. b. lud. III. 9, 8: 6iä rfjv aQnayr^v twv tnnwv 
ig>* oXrjv (OQytafisvog t^v noXiv], — Ambros. de loseph 6 : quia 
farto involatus sum = Genes. 40, 15: er* xXonfj ixXdnriv, — 
Non. Mareen, p. 12, 27 Mera : suppilare est i n v o 1 a r e vel rapere. 
Gloss. Amplon. p. 262, 340 Oehl. : abacta, involata. Weiteres 
in It. u. V. S. 372. 

licitari = ausbieten, feilbieten, indicare. Heges. I. 37, 2, p. 
67, 16: quantae istud intemperantiae fuisse, ut absenti et promto 
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in libidiiieB yiro (Antonio so.), tum praeterea potenti, qni potestate 
pro iuro nteretur, formam suam venalem offerret et [codd. Casa. 
Oron., ut A] pulchritudinem [AG, pulchritudine cod« Gron.] licita- 
retur! novae anctionis [Cassell. cmn glossa: i, e. vendüionis] 
commercio se mulierem prostituisse, vine amoris an odio mariti 
(Herodis sc), cuius pericnlom pro mercede aduiterii poatalavisset 
(Mariamme)? — Über die verschiedenen Erklämngen dieser Stelle 
8. Gronov. Monobibl. p. 68 — 70 nnd Weher nnter dem Texte; die 
hier angenommene scheint am nächsten zu liegen. Sie wird nnter- 
stützt dnrch folgende Stelle des Amhrosius^ in welcher licitari 
dieselbe Bedeutung hat, de Virgin. 3: quam vero miserabilis illa 
conditio, quod, tamquam mancipii, forma venalis nnpturae lieft a- 
tur, ut qui pretio vicerit emat; ingleichen durch eine (licitari in 
p. 807 passivem Sinne auffassende) Glosse des Glossar. Parisinum nr. 
7690 L, die bei Hildebrand p. 195, 123 lautet: lioitatur, cau- 
tione [lies auctione] vel vinditione [= vend.] exponitur, und zu der 
der Herausgeber noch einige Belege beigebracht hat, z. B. aus 
Papias: licitari, vaenditione exponi; aus Gloss. ,Philox.': licita- 
tus, diaKf^QvxO^eig ] aus Gloss. Vatican. Mail YIIL p.315: licitor, 
aris. i. venumdare. 

practendere = excubare, in statione et praesidio esse. 
Hcges. I. 29, 5: dolis praetenderat, ut caperet Herodem. I. 32, 
6 ex. : Uli pro nobis . . circumfusi angelorum legionibns in acie 
p r a e t e n d u n t. II. 7, 1 : ita ut etiam Romanas incursaret custo- 
dias, quae ne quid a populo moveretur Hierosolymis praeten-de- 
bant. II. 15, 8 in.: ut tota nocte cum strepitu maximo officia 
praetendentium vallo circumsonarent [loseph. bell. lud. II. 19, 9 : 
dvaßdvxag aTjfialag xwv iv TÖtg axqaxonidoiq (pvXdnwv taxäv], III. 
3, 1: ut inde militum qui praetendebant partem aliquam de- 
duceret. III. 3, 4: practendere cotidie in castris militem Romanae 
militiac more exercitare. III. 20, 1, p. 207, 10: cum custodia 
nuUa civitati praetenderet [ibid. III. 9, 2: cu^ dq)vXaxxov 
elcBQXovxai ri^v nokiv], IV. 6, 7 ex.: qui muniti armis praeten- 
derent soUicitam adhibentes custodiam. Y. 13 in.: cum aliis no- 
vem fraudis sociis praetendebat [iXoxa 1. c. V. 7, 4]. V. 17: 
praetendebant no cui liceret egredi e populo nibe [n6Qis(pvXax- 
xov xdg xotxwv i^oSovg 1. c. V. 10, 1]. V. 20, 2, p. 318, 34: ad 
castellum, in quo praetendebant Romani. V. 21, 2: in his 
manus militum praetendebat. V. 24, 2 in;: subtraxere sese 
insidiis latrocinantum et custodiis praetendentium. V. 29 in.: 
qui praetenderent vigiliarum munere [cod. Gronov., munia vulg.]. 
V. 35, 1 ex.: ut praetendentibus circa templum ludaeis . . 
superveniret. V. 36, 2: excursu repentino ad montem Oliveti in- 
gruunt praetendentibus [loseph. b. Ind. VI. 2, 8: rdig . . 
(pvkaxatg inixl&svxai], — Ambros. Offic. I. 10, 32 : praelndit proe- 
lium et velut coram posito praetendit poste. I. 38, 190: prac- 
tendere et tamquam explorare de specula quadam mentis. I. 47, 
229: ita practendere animo ut appetitus neque praecurrat ratio- 



-et- 
ilem neque deserat. I. 60, 261 : nt praetendas in eastris saneti- 
tatis et fidei. de Fide 6: miles . . praetendere non novit in 
castris. de lacob 2, 8: tamqnam in specola vitae hnius poBitas 
sollicito praetendebat aflfeeta. Epiat. 16: anmere arma dei ac 
praetendere semper. Ep. 82: pervigil cnitos qni praetendit 
in castris. Enarr. Psalm. 37: angelis • • qni praetendnnt 
timentibos dominum, (cf. J. IV, Qtonov, Obsenratomm . • Mono- f* soe 
bibl. p. 12 sq.) — TertalL adv. Marcion« 2, 6: ut et contra malnm 
. . fortior homo praetenderet. Pndio. 17 in.: aapice epistnlas 
eins (Panli), omnes pro pndicitia, pro castitatCi pro sanctitate 
praetendnnt [= stehen auf der Wacht]. — Itiner. Alex. c. 8, 
p. 5, 12 Yolkm. : qd satrapas Septem omnem Asiam praeten- 
dentes irritamentis a sese diducerent. — Noch einige Zeugnisse 
für diesen Gebrauch des Wortes s. in meiner Itdl. u. F. S. 376 f., 
wo man nach dem Obigen die Gitate aus Hegesippns und Ambrosius 
berichtigen, bezw. ergänzen wolle. 

referire (im eigentlichen Sinne) Heges. II. 15, 6, p. 163, 50: si 
quis referire audebat, patere vulneri, si quis convertere sese ad 
infestantem, a suis relinqui. — Ambros. OfBc. III. 4, 27: utpote 
qui| etiam si latronem armatum incidaty ferientem referire non 
possity ne . . pietatem contaminet. de Abrah. 1, 5, 39. in Psalm. 
36, 56. — Plaut. Asin. 375. Senec. de Ira 2, 34, 5. 

3. Formen. 

hnmus als Masc. Heges. lY. 16, 2, p. 249, 41: unde et coalescente 
vitio nimiae siccitatis atque humo [cod. Oronov., humi vulg.] 
arido corruptior aer miserandas incolis conficit aegritudines. — 
Ambros. de Fide (cf. Oronov. Monobibl. p. 235) : multa gignentia 
humo arido arenosoque pascuntur. — Auch für die Lesung humi 
arido bei Hegesipp findet sich bei Ambrosius ein Analogen, de 
Virgin. 3 : si non aspero montium, non humi arido expers quietis 
existat. Wegen humus als Mascülinum s. NeueP S. 651, nebst 
der afrikanischen Inschrift (Hoffmann Index gramm. ad. Africae . . 
titulos Lat. p. 130): hoc . . conditus humOy wo freilich h o c auch 
= huc und humo der Dativ sein könnte. 

primitiva, orum^ n. Heges. I. 14, 1, p. 19, 9: si drcumscriptio, cui 
primitiva regni conpeterent [Oronov. 1. c. p. 15 cum edit. 
princ, conpeteret Cassell.], dolo sublata reformari iuberet. — Ausser 
bei Ambrosius (cf. Oron. 1. c.) kommt dieses Neutrum im Plural 
auch sonst auf kirchlichem Oebiete (sogar bei Solinus 16, 5: pri- 
mitiv ae firagum) vor, i. B. Ezod. 23, 16: soUemnitatem messis 
primitivorum [Septuag. : nQWToyevytif^dTiav] operis tui, Vulg. = 
Ital. cod. Ottobonian. ap. Yercellone [primitiborum]. Hehr. 12, 
16: qui propter unam escam vendidit primitiva sua [rä nQWTo- 
Toxitt lavrov], Ital. cod. Claromont, Vulg. — Leptogen. c. 16, 12 : 
in diem festum primitivorum natus est Isac. 37, 2: quia ego 
dederam lacob primitiva propter modicam cocturam lentis. 
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p. ^o^accersire 4 Conj. = arcessere, Heges. I. 41, 7: eo quod . . sn- 
specta accersiretar. I. 41, 8: saspectae in generum accer- 
Situs [cod. Cass., arcessitus vulg.] gratiae. V. 36, 2: alios 
accersiunt [Cass.] ad proelii societatem. IV. 7, p. 234, 12: ut 
IdumaeoB sibi socios accersirent [vulg., accerserent Cass.]. — 
Ambros. de Bono mort. 12 ; in Psalm. 118 (bis) : aocersio (evang. 
loann. 14, 3); de Joseph 7: accersiri [= Gael. Aurel. Acut. IL 
18, 104]. lordan. p. 130, IM.: accersientes. Weitere Belege 
s. in It. u. Vulg, S. 284 f. 

adorsus für adortus. Heges. I. 6, 3: stipatores adorsi repente 
invenem. I. 12, 4 in.: cum adorsi obtruncavere. I. 15, 1: his 
cum adorsi quereliis. I. 20: adorsi . . castellnm. 1.21, 1: 
proeliumque adorsus. I. 24, 1: obsidionem adorsus est. I. 29, 
4: adorsus est Satrapen gravibns contumeliis. I. 32, 4: proelium 
adorsus est . . . exercitum eins . . adorsi. I, 32, 5: hoc . • 
ut trepidantes sermone adorsus est. I. 41, 2: Herodem opimis 
adorsus muneribus. I. 45, 7: adorsi auream aquilam super fasti- 
gium portae affixam ... cui oboedire cupientes tantum facinus 
adorsi forent. II. 11, 1: plurimas Syriae urbes ludaei adorsi. 
II. 11, 4: circumfusos adorsi. IL 14, 3: Gallum . . adorsi. 
IL 15, 2: legatos adorsi. IL 15, 4: Romanis . . portam incen- 
dere templi adorsis. IL 17: ludaeos temtare adorsi. IIL 2, p. 
171, 22: adorsus est Simon. IIL 20, 2, p. 208, 38: nare 
adorsos . . quatiebant. V. 16, p. 304, 55: quos inconsulto do- 
mino bellum adorsos. V. 30 in. : pulcherrimum quoque facinus 
adorsus est lulianus. — Ambros. Offic. 1. 35, 177: nunquam 
nisi consulto domino bellum adorsus. I. 41, 200: cum nongentis 
viris bellum adorsus. Epist. 33: lectus est de more liber lonae, 
quo completo hunc sermonem adorsus sum. — Rufin. apol. 1,10: 
adorsus. Gell. 9, 2, 10: adorsi erant. Ennod. p. 389, 20 H. 
Aus den vorstehenden Zeugnissen ersieht man, dass diese Form 
bisweilen in einer solchen Bedeutung gebraucht wurde, die nicht auf 
a d r i r i , sondern auf a d o r d i r i zurückweist, für welches Verbum 
compositum uns kein Beleg zu Gebote steht, da ja — wie Gustav 
Löwe nachgewiesen hat — das Onomasticon des Bonaventura 
Yulcanius, in welchem sich die Angabe findet: ,adordiri, 
a(»x£(j^ae\ nichts weiter ist, als der von einem Gelehrten des 16. 
Jahrh. mit freier Wortschöpfung ins Griechische übertragene 
Calepinus. 

4. Verbindungen. 

vini minister Heges. I. 29, 5: nee minus vini minister missns 
inludaeam dolis praetenderat ut caperet Herodem, == loseph. bell. 
P 810 lud. 1, 13, 6 : xai zbv ^^HQdiSfjv 6 nsfKpd'slg oivoxoog hisßoiXsvs 
avXXaßetv. — Hieron. in les. 1, 1, 22: pincerna Salomonis et mi- 
nister vini. Senec. ep. 47, 5: vini minister in muliebrem 
modum ornatus. Anonym, vit. Ambros.: erat enim eo tempore, 
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quo haec loqnebator, vini minister. — Bei Ambrosius selbst 
findet sich wenigstens die analoge Bezeichnnng des Amtes, de loseph 
6: quanta haec potentia, nbi vini ministerium? 

aeqna lance Heges. L 36, 2: aeqna lance odinm mnlieris et amor 
yiri adversnm se certabant. — In Yerbindnng mit pensare Ambr. 
in Ps. 118 serm. 7, 23; mit pmdere exhort. virg* 1, 3; mit exa- 
minore ep. 41, 22; — mit perpendere Ang. ep. 186, 34; mit 
pensiiare Plin. NH. 7, 44. mit trutinare Cod. Inst. 5, 27, 10; 
mit servare Dig. 42, 1, 20. 

nudns gignentinm Heges* IV. 16, 2: nrbs condita in campo, cni 
snpereminet mons diffusior et nudns gignentinm. Y. 26, 2: longe 
lateque vastata hnmns et nndnm gignentinm solnm. — Ambros. 
Hexa6m. L 8, 28: erat incomposita (terra), qnia nnda gignentinm. 
de Cain et Abel 2, 8: locns nudns gignentium eligitur parri- 
cidio. Serm. 5 in Psalm. 118: non arenosa et nuda gignentium. 
Serm. 8 in Luc: de monte, cnins species nuda gignentium. — 
Die Quelle dieser Ausdruckaweise ist Sallust. lug. 79, 3: loca 
aeqnalia et nuda gignentium. 

exercere sumptum Heges. IV. 7, p. 234, 11: nequissimos homines, 
qui latrocinio sumptum exercerent snnm. — Ambros. OfSc. II. 
15, 69: si . . in eam reciderit iniuriam, ut sumptum exercere 
diurnum non queat. Ep. 4, 17: quasi aliter exercere sumptum 
nequeam. de Nabuthe 4: rapinis sumptum exercent suum. de 
Interpell. lob 1, 3: ut mercede sumptum exerceret suum. 
in Psalm. 43: qui yendendis mancipiis sumptum exercent suum. 
Terent. Heaut. I. 1, 91: qui opere rustico facinndo facile sump- 
tum exercerent suum. — cf.- Heges. IV. 4, 1 in: qui latrocinio 
yitam exercerent suam. Ambros. de Virgin. 1: victnm operi- 
buB exercent. 

commori m. Dat. Heges. I. 17, 1: praeclamm potius opus muneri 
pio commori. V. 53, p. 381, 80: commoriamnr patriae nee 
superstites simus tanti dedecoris opprobrio. — Ambros. in Luc. 10, 
22: venit ergo ut consepultos per baptismum et commortuos 
Christo ad perpetuitatis gratiam reservaret. — Prosper Aquitan. 
de vit. contempl. 2, 20: nos, peccatis nostris illi com mortui. 
Cyprian. ad Fortunat. c. 11 (p. 341, 15 Hartel): post haec libe- 
ris suis commoritur et mater. Ausserdem s. Georges^ Wört.^ 

feriari ab alqa re. Heges. I. 11, 2: ubi a domestiois feriatum p* »n 
proeliis. III. 21, 1 in.: nee sie quidem a oonsortio cladis fe- 
riabantur. IV. 19: nee feriati erant Hierosolymitani a suorum 
sensu periculorum. V. 1, 3, p. 275, 22: sacerdotes sacrificandi 
ministerium sollemniter obibant nee feriabantur a commisso sibi 
munere. — Ambros. in Luc. 5, 39: sabbato etiam a bonis 
operibns feriari. — Macrob. Somn. 1, 7, 6. Ennod. ö. 

transcribere alqm. in alqd. Heges. III. 26, 4, p. 221, 94: nniversos 
antem quicumque de partibus regni Agrippae reperti sunt regi do- 
navit, quos aeque rex accepto pretio in servitutis obsequia tran- 
scripsit [= pro mancipiis vendidit (6ron.); cf. loseph. bell. lud. 
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tll. 10| 10: nmqaansi ts itai xwixovq i ßa(ttksvg\, — Ambros. 
Offic« IL 16, 76: neque transcribatnr vita panpenim in 
Bpolia fraadalentorum. III. 10, 66: etiam viüa eomm qaae 
veneant prodi iubentor ac, nisi intimaverit venditor, qnamvis in 
iu8 emptoris tranBcripserit, doli actione vacnantnr. de In- 
carn. domiu. sacram. : habnit igitnr carnem virgo, qoana natnrae 
BoUemniB inre tranBcripBit in foetum. Epist 36: trän- 
BcriptiB in aliornm iura praediia ania. — Senec. Thyest.: in 
quod malnm tranBcribor? 

Qernndivam (Beltener daB Oernndinm) für das Fiäuirum Bassivi. 
HegeB« II. 4, p. 128, 20: de se qnoqae et iila denm eBse gene- 
randnm persuadet, malieri concnbitu miacetur. U. 9, 1, p. 144, 
200: nonne Bcriptum est, profananda omnia templi sacramenta? 
V. 2, p. 281, 111: erat enim sermo yetus et frequens, tnnc peri- 
tnram urbem HiemBalem et Bancta eins exurenda. V. 15, p. 
298, 7: poBtremo de mnriB Bperastis, non putastis etiam nsqne ad 
templi progrediendum everaionem. Y. 18, 3 ex.: pro templo 
81 bi paradisum snccedere illoque se, qni pro templo dei pugnaverint, 
transferendoB. V. 31, p. 346, 50: cum legeris propheticos 
libroB, qnibns excidia patriae nobis annuntiata snnt et reparata 
culmina mrsas a Romano dirnenda exercitn. V. 34, 2 : obteator 
• • neminem Romanomm hostiles inrogatamm manns, nibii de vestris 
temerandnm esse sacrificiis. — Ambros. ad Virgin, p. 115 
Goster. : Corona institiae quam . . dicit esse reddendam. — 
Dan. 9, 27: consnmmatio est danda [cfo^^Vcrat Septnag., Theo- 
dotion] snper desolationem ipsius, Interpr. Origen. in. Hatth. § 40. 
— luvenc. in Exod. v. 706: saxa sacerdos in semet iactanda 
timens. — Andere Belege ans den Bibelversionen sowie aas kirch- 
lichen u. a. Autoren s. in Itala u. F. S. 433 f. 

p. 812 

III. 

Solohe Wörter, die nur bei Hegesippus und bei Ambrosius 

vorkommen. 



1. Wortbildungen. 



Substantiva: 



refraginm Heges. IV. 26, 3: subsidiam sibi qnaerendum, si vinceret, 
ant refraginm [suffragium CasselL] Vitellio, si trahendum dia- 
tins bellum putarct. V. 27 in. : gubcmator tamen obliquat velorum 
Sinus, et sine refragio \refr actione CasselL] fretum scinditnr. — 
Ambros. ep. 7 : quanta sapienti adiumenta et qnanta in ipsis insi- 
pienti refragia sint. in Psalm. 35, 17: luctando Corona quaeritur, 
non relnctando, studio, non refragio comparatur. — Bei Augu- 
stinus ep. 177 findet sich dafür refragatio. 

repulsor Heges. I. 40, 1, p. 77, 17: ne sine repulsore minus 
verisimilia regi viderentur, ipse primo temtabat refellere. — Ambros. 
de lob 4, 11, 29. in Psalm. 118 serm. 2, 22; serm. 3, 40. 
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repnlsorinm Hegea. HL 6, 2, p. 179, S6: artM (Anttochia se.) tertio 
loco ante ex omnibns, quae in orbe Bomano snnti civitattbüs aesti- 
mata, nunc qnarto poBtqnam OonstantinopoliB excrevit, cmtas By- 
zantionun, Persamm quondam eaput, nunc repnlsorinm. — 
AmbroB. in Psalm. 118 serm. 4. 15 ex. (Das Adj. repulsoritis bei 
Ammianns 24, 4, 7: a cohortibns nostris rqfuUoriis . • habitns 
frnstra). 

Adjeetiva*: 

adnlescentnlns Heges. L 86, 2, p. 65, 46: hie saltem propter 
aetatem adnlescentnlam. II. 2, 4 : sed esto, adnlescentnla 
secnndas nuptias non refhgeras, etiamne tertias, etiamne fratrem 
mariti? — Ambros. in Psalm. 118 serm. 16, 6. 

heptamyxos Heges. Y. 9, 4 : Incema, quae snpra candelabrnm poni- 
tnr, ante snb modio erat id est snb leg^ mensnra, nnnc est in 
gratiae plenitndine heptamyxo fireqnens Inmen effundens. — 
Ambros. apol. David II. 9, 49. Bei Gyprianns (Testim. I. 20. ad 
Fortnnat. e. 11) heisst dieselbe Incema septiformis. 

Verba: 

placidare Heges. IV. 27, p. 266, 50: per easdem portnensis oris 
angnstias totins portns defenditnr sinns et snmmovetnr a tempesta- 
tibus, placidatnr a firagoribus, per qnas (qnos?) ingressns exa- 
speratnr. — Ambros. de Virgin. 3 (Gron. Monob. p. 18) : nbi cnrsns 
snos ab acqnorum pertnrbatione placidaverit. Epist 38: in- p. sis 
offensam teneat exterioris hominis atqne interioris concordiam, pla- 
cidans eos in semet ipso, de lacob 2, 6, 28: mentem immobilem 
fida statione placidare. Praef. in Psalm. 45: nee ulla in pro- 
fnndo mentinm definitionis Stabilität e (cogitationes) placidantur. 
de Gain et Abel 1, 3, 11. 

ablevare Heges. II. 4, p. 127, 14: vestimenta ablevat [Cass., 
aüevat vnlg ], in oscnla mit. V. 2, p. 279, 80 : misericordia, quae 
sola solet ablevare (cod. Oron., aUevare vulg.] miserias, solari 
aemmnas. — Ambros. de Bono mort. 5, 16: nsnm mortis imitantes 
ablevemns animam nostram ex istius camis cnbili. de Fnga 
saec. 7, 38: ablevare sea sacculo, allevare se a corpore. Epist. 
68, 3 ex. de Excess. Satyr. : maestitiam fratemae mentis ablevare 
properabat . . al. (Oron. 1. c. p. 18). 

redoperire Heges. V. 40, p. 356, 40: haec dicens simnl r e do- 
pern it [= iuxdXvxpe loseph. bell. Ind. VI, 3, 4] ambusta membra 
et epnlanda obtnlit. — Ambros. de No6 et arca 20, 72. de Na- 
bnthe 1, 2. 

2. Bedeutungen. 

sedulns = dienstfertig, zuvorkommend, gefällig; auch 
(als ob s. V. a. sine dolo) ehrlich und aufrichtig. Heges. I. 
5 : mnltus ibi (in templo) pro fratis salute domini precator, et inde 
ad fratrem sednlus properat. I. 42, 9 ex.: his indiciis sedui^A 

B o n ■ c h , Oollectanea philologa. ^ 
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eltfiUliB. IIL 16 in.: quid ribi voliint tarn sednla subito invita- 
menU hosttimi? IIL 22, 1, p. 211, 5: cum tarn sednla officiorom 
foedera intor regem et Romanos inteirenirent. IV. 4, 2: non se- 
dnlo yerborom monitn flectnntnr. V. 18, 3, p. 315, 91: at vero 
illi prae admonitione sednla gravia retorqnebant convicia Y. 22, 
1, p. 323, 24 : ad anxilinm Simon petitns et ad parricidinm patriae 
eonversns, sednla consilia in eiimen dednxit — Ambros. Offio. U. 
7, 32: David • . qnam mitis et blandns, hnmilis spiritn, sednlns 
corde, facilis affatn. L 24, 110: (Abraham) in proeUo strennus, 
in Victoria non avams, domi hospitaUs, nxori sednlns. Ennod. 
p. 486, 22 H. Daher sednlitas = Freundlichkeit, Artig- 
keit, Zuvorkommenheit. Heges. I. 20 ex. : quod Oabinium 
fernnt epistnlis insinnasse id Aristoboli coniugi promissnm remnne- 
randae sednlitatis eins gratia ob traditas sibi mnnitiones. I. 25, 
1 ex.: cum illnd Mithridatis invandi mnnns non ex insita in Gae- 
sarem benivolentia sednlitas nlla detulerit I. 34, 2 in.: inposnit 
diadema capiti eins, sednlitatem adinngens muneri. I. 38, 2: 
cni (nxori) magnanimitas superflnebat, sednlitas deerat [= loseph. 
p. 814 Arch. XY. 7, 6 : To d* htisucig slsmsv avr^J, nt blanditias dedigna- 
retnr mariti. I. 38, 3: regressis quoqne ne conspectus quidem 
patemi reverentiam sednlitatemque infuderant [codd. A, Gron., 
reverentia sedulitatem infuderat vnlg.], crescebat enim [cod. Gronov.] 
cum aetate malitia. II. 4, p. 127, 6: delectatnm se eins sedn- 
litate et pudicitia noctem poscere. — Ambros. de Abrah. 1, 5: 
non sola facultas susceptionis, sed etiam sednlitas suscipientis 
et affectns quaeritnr. 2, 9: angelus venit ad Mariam et cum 
sedulitate et gratia venit. de Yirgin. 2: argnat potius sedn- 
litatis, quia rogantibus virginibus ne hoc quidem putavi negan- 
dum. Hexaem. Y. 17, 56: matemae sednlitatis in filios grande 
docnmentum. 

propinquare = prope esse. Heges. Y. 21, 4: iubet itaque rursus 
aggeres iaci licet iam non propinquantibus silvis, quia succisa 
erant omnia saburbana nemora silvarum. — Ambros. de Nabuthe 
2: quoniam propinqnat [Septuag. : iyyl^wv] domui meae (hortus) 
= 3 Regn. 21, 2. 

3. Formen. 

insoleveram Heges. H. 10, 6: immane quantum insoleverat. IH. 
13 in.: hac mora obsidionis etiam laphae urbis, quae vicina erat, 
populus insoleverat. II. 1, 2, p. 121, 44: quid facturum esse, 
cum regnare legitime coepisset, qui ante regnum insolevisset? 
— Ambros. in Psalm. 118 serm. 10: nimium enim insoleverat 
et inflato se corde iactaverat. 

4. Verbindungen. 

inrogare insidias^ iniurias^ arma^ beUum^ manuSy mortem^ neccm^ 
proeliumj dispendiumj dlqd (pro gratia). Heges. I. 26, 3: metuens 
ne quid iuveni insidiarum inrogaretur. III. 2, p. 171, 21: 
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qai . • iniurias inrogaviaset. IV. 7, p. 234^ 6: nnllis amplius in- 
rogatam iniuriae. Y. 46, p. 370, 77: non arma inrogari. 
IL 1, 2, p. 121, 46: remediiim poBtolantiboB bellum inrogatum. 
II. 10, 2 in.: Gaesari beUum inrogari. U. 17, p. 201, 74: nbi 
ipse manus inrogat. Y. 34, 2 ex.: neminem Bomanonim hostilea 
inrogatnrnm manus. lU. 17, p. 202, 106: ante repetitom depo- 
situm mortem inrogamne. Y. 10, 1 : quod ei . . mortem inro- 
gaviBsent. I. 38, 5, p. 73, 48: deplorabat neeem sibi inrogari. 
lY. 11 in.: qaas . . neces sibi inrogavigset. Y. 16, p. 304, 46: 
inrogatum ab allophylis proeUum. UI. 3, 4 ex. : si nihil dispendn 
mralibos caltoriboB inrogaretnr. III. 17, p. 202, 87: qnod ab 
alÜ8 pro poena exigimos, hoc ipai nobis inrogamns pro gratia?p»6 
— Ambros. Offic. III. 6, 39 : nnlli inrogatnr iniuria. de Obita 
TheodoB.: quam dumm Bit, arma BuiB prineipibOB inrogare (cf. 
Ghronov. Monobibl. p. 15). 

lY. 
Wörter, die blos HegesippuB hat. 

1. Wortbildungen. 

BubBtantiva: 

stipamen Heges. II. 6, 3, p. 132, 19: in medio nrbie et torbae 
stipamine percntiebant (sicarii) qaoBcomqne propioB accoBBerant. 
Y. 3, 1: stndia plebis, qaae ferebatur latronum armiB premi et 
factionnm Btipamine circnmveniri. 

excitor Heges. III. 5, 3: ne forte destitationis commoti dolore inBnr- 
gerent in eoa belli excitorea [cod. Oronov., excitatores vnlg.]. 
UI. 26, 4 ex.: Hippeni et Oadaritae tamqoam belli excitor ea 
[codd. Caaaell. Gronov., excitatores valg.] et perturbatorea concor- 
diae. lY. 7, p. 235, 26: qui excitoribua [cod. Gron., excitatori^ 
lus vnlg.] belli pacem offerebamna. Y. 31, p. 344, 12: e templo 
edncere belli excitorea [codd. Caaaell. Gronov.]. — Schol. 
lavenal. 4, 1 : a me, qui aaepe vitiia ipaiaa excitor^ nt crimina 
ipaina dicam. In dieaem von Paucker Snbrel. p. 9 ala Beleg für 
das Snbat. angefahrten Scholion iat excitor ofifenbar daa Paaaivam 
von exdtare. 

praeanaaio Hegea. Y. 22, 1, p. 326, 89: ille tamen aervavit matrem 
ad praeanaaionem regiae voluntatia, tn aervari inaaiati patrem 
ad cmciatom paterni doloris. 

represaio Hegea. lU. 3, 4, p. 175, 29: inatitnebat etiam nt agnoace- 
rent excitationea tabaram et repreaaionia. — Yen Georges 
(Wörterb.^ iat ala zweite Bedentong Tadel angeführt nnter Hin- 
weia anf daa ital. ripressione und auf die Inschrift 1412, 13 bei 
Muratori : cum quo vixit annoa XXY aine repessionCy — „wo viel- 
leicht (setzt Georges hinzu) reprensione zu lesen'^ Wir unserer- 
seits halten dafür, dass zwar nicht so zu lesen, aber jedenfalls so 

6* 
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zu erklären sein wird, weil ja vor Sibilanten das fi bald anage-- 

stOBsen, bald asBimiliert worde. 
coalitns, na, m. Heges. IV. 4, 1 in.: nihil bellicam ferebant, sed 

mnltomm coalitn, qoi latrocinio yitam exercerent snam [cf. loseph. 

bell. Ind. IV. 2, 1: o^x oXlyov XyarQutov rayf^arog], etiam mi- 

tiomm stadia pravis moribos corrumpebantnr. — Die Leanng 
p.816 eoalitn bei Amobins 4, 33 hat so wenig fnr sich, dass Reiffer- 

scheid das Wort nicht einmal in seinen Index verbonim anfge- 

nommen hat. 
Abramides Heges. V. 53, 1 in.: Quid agimns, Abramidae [Cass., 

Äbrahamitae vulg.] viri, genas regale sacerdotalis gratiae, virtnte 

insaperabiles ? — Gebräuchlicher ist bei den Eirchensohriftstellem 

das gleichbedentende Patronymicnm Abrdhamides. 
aristooratia Heges. II. 13, 1 in.: isti tredecim per snccessionem 

adepti sunt sacerdotiom, qnibus temporibus et aristocratia fait 

et monarchia indicam et regam potestas. 

atelia [= immnnitas] Heges. I. 24 ex.: Romanae eum rei pnblicae 
honoribus affecit, a teil am quoqne [Web. corr., ad Itdliam quoque 
Cassell.f tälentum edd.] contalit; cf. los. b.»Ind. I. 9, 5: noXuela 
TS avTov ry ^PunfiaUdv hlfitjas xal drsXelff, 

charadra Heges. I. 30, 9: nt praecipitiom flnentorum rnina et saxnm 
imminens charadris [coni. Weber., charybdis Cass., charraris 
edd., catarraciis text. Web.] plus terroris daret; cf. loseph. bell. 
Ind. I. 16, 4: ^ de xarä (livtanov avxwv nivQa xariveivsv elg ßa- 
d^Tarag qiOLQayyaq^ og&iog iniQQdnovoa ratg x^x^^d^at^. — Von 
demselben Worte x^Q^^Q^y ErdrisSj ScMuchtj kommt die Bezeich- 
nung des Vogels x^Q^^Q^^^ 0^^ der Volg. Levit 11, 19. Dent. 14, 
18 charadrtus)y über den Theod. Qcusa (t 1478) in seiner latein. 
Übersetzung der Naturgeschichte des Aristoteles zu IX. c. 11 be- 
merkt hat: quam (avem) Latine hicUicolam dicere possumus, quod 
circa fluminum alveos et rivorum charadras seu hiatos ripamm 
versari soleat. 

Adjectiva: 

triumphabilis Heges. III. 24, p. 216, 68: stabat hostibus caesis 
adulescens amictus adoreis triumphabilibus, sub carnifice mortis 
securus, quia beatissimum putabat in victoria mori. 

excidialis Heges. V. 42, 5, p. 361, 31: trepidare ilico et quaedam 
iam inclinatio mentium erat, illum esse diem excidialem, quia 
in ipso die quondam de Babyloniis ingmentibns templnm fuerat 
incensnm. 

proelialis Heges. I. 14, 2: venditnr snmma proelialis certaminis 
talentis OCO et iustitia postulati pretio pensatur. — Bei Macrobins 
Saturn. 1, 16, 3. 15. 24 bietet nur der eine cod. P proeliales 
dar, die anderen zeugen proeUares. 

tribulis Heges. H. 17: constituentes tribule coUeginm, praefemnt 
inhabitantium societatemi tribulibus cladem minantor. — Erscheint 
öfter als Snbst. 
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cineralentnB Heges. V. 63, 1, p. 383, 129: miseri seniorea eine- p. siv 
ralenta canitie et scisso amicta snpra reUqaias mortaoram sedent. 

asphaltias Heges. III. 26, 1 ex.: lacimi istuni, qni Oenesar dicitnr, 
medio transit flnento (lordanes), qnibna ex locis plnrima circom- 
vagatas deserta asphaltio [cod. GasseU., asphdltide valg.l snsci- 
pitnr lacu. I. 46, 9: aaphaltiua [Cass., asphälütes al.] lacus 
plerisqae medicabills. IV. 15, 3: asphaltias [asphattites vulg.] 
qaoqae lacos. . . usqne adasphaltium [asphaliitem ytüg.] lacnm. 
IV. 18 in.: nuno asphaltii [asphaltitis vulg.] lacos qnalitatem 
apectemos • . • ö. 

?conopaeas [=: rnh^bettUch] Heges. L 33, p. 69, 23: vicit eam 
Cleopatra nxor, vicit enm Aegyptins amor, vicit eam conopaea 
laxaries . . « mentem eias obstrinxerant Oleopatrae capiditates. In 
dieser Gestalt müsste das Wort von eonopeum' {It. u, V. 8. 240 f.) 
abgeleitet werden. Allein ich vermate, sowohl anf Ornnd dieser 
Adjectivbildong selbst als aach wegen des vorhergehenden Äegyp- 
titis^ dass hier eine verderbte handschriftliche Überlieferang vor- 
liegt nnd dass Hegesipp nicht conopaea^ sondern vielmehr Canopea 
geschrieben hatte. Was konnte, da gerade von Ägypten die Rede 
war, za luxuries besser passen, als die wegen ihrer Üppigkeit be- 
rüchtigte Stadt Oanopas in ünterägypten ? Das Urteil Seneca's 
über sie — Epist. 61,3: Itaqae de seoessa cogitans nanqaam C a n o « 
pam eliget (sapiens vir), qaamvis neminem Canopus esse fragi 
vetet Ne Baias qaidem: diversoriam vitioram esse coeperont. 
Illic sibi plarimam luxuria permittit: illic, tanqaam aliqaa licentia 
debeatar loco, magis solvitar — war ohne Zweifel dem Verfasser 
bekannt; nicht minder dasjenige InvenaFs 16, 44 ff.: Horrida sane 
Aegyptos, sed luxuria^ quantum ipse notavi, barbara famoso non 
cedit torba Canopo. Es lag ihm daher sehr nahe, von einer 
Canopea (so möchten wir, and nicht Canopaea^ lesen mit der darch 
Catoll. 66, 68 verbürgten Endang) luxuries za sprechen. — Übri- 
gens hat er dieses Acy. weiter anten, anch nach dem Zeognisse 
der Handschriften, noch einmal gebraacht, 7. 46, p. 368, 31 : nee 
illa similia Taari montis acclivis collibas aat Canopeis [cano- 
paeis CasselL] agminibns Aegyptioram, cnm qoibas vobis bellandi 
nsua eat. 

inpingais Heges. III. 26, 2, p. 219, 68: ad hanc natarae fertilita- 
tem . . accedit et fontis gratia, qai memoratam regionem genitali 
qnadam inrigat infnsione [los. b. Ind. III. 10, 8: nrjyy iiagdsrai 
Yovifiwrdrfj]. Capharnaam nomen ei, qaam Nili flaminis venam 
band saperflao qaidam aestimaverant, non solam qaia inpingais 
[Cass., irriguis valg.] arva opimat, veram etiam qaia haiasmodi 
creat piscem ... — Weher and Paucker (Sabrel. p. 10) haben 
dem Adj. inpingais die active Bedeatang /a^ fnac&end beigelegt, p* sis 
als ob es vom Zeitworte inpinguare abgeleitet werden könnte, 
was nicht gat möglich ist. Man erklare es mit Georges (Wörterb. ^) 
einfach darch fett. Das von Weber zar Erklärang benatzte 
yovifi(ardri] des losephas gehört, wie aas dem oben Beigeschrie- 
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benen erhellt, nicht zu inpingniS) sondern zu dem vorausgehen- 
den Satze. 

Selencensis Heges. V. 16, p. 300, 42: servistis otiam Macedonibus 
Persis Seleacensibns Palaestinis. — Weber bat hierzu adnotiert : 
Seleucensibus h. e. Seleucidis, 

inexitiabilis Heges. IV. 14: adfiiit exercitus Bomanus, quem viden- 
tes Oadarenses confugiendi votum habebant, sed qua via [vi Gass.] 
inexitiabile sibi id foret, non reperiebant, ne in discedentes in- 
Bürgeret factio atque universos deleret. cf. los. b. lud. lY. 7, 3: 
(fsvysiv is KQlvavvsg i^io^vv ävaifKüxi %al fifjisfilav naga rwv 
alvlwv BionQa%dfi6voi rificDglav, — Was Weber adnotiert hat : , in- 
exitiabile vox deest lexicis^, trilSt noch jetzt zu, auch nachdem 
Paucher Subrel. p. 11 auf das Wort hingewiesen. Man übersetze : 
,auf welchem Wege dies ohne Unheil (und blutiges Verderben) für 
sie abgehen würdet 

inreconciliabilis Heges. I. 40, 8, p. 81, 94: Herodes . . insimulatis 
inreconciliabilis, amicis incredulus, familiaribus superbus, im- 
mitis reis. Kürzer bei losephus 1. c. I. 24, 8 : cSg fitiis rtSv dxa- 
rairidvwv rivi ngooßXinsiv i^fiSQwg, slvai Se xai roTg g)ikoig dm]- 
viaxaxoq, 

inexeruciatus Heges. V. 22, 1 in.: ne Matthian quidem, quo auc- 
tore in urbem receptus est, inexcruciatum [codd. AG, excru- 
ciatum vulg.] necavit, nullius apud se convictum flagitii, = ovie 
Mard-laVy di ov xariüx^ "^^^ nokiv, dßaadv lorov dvstks los. b. 
lud. V. 13, 1. — Das Wort fehlt bei Georges^ ist aber von 
Paucher 1. c. angeführt. 

inexustus Heges. V. 42, 2 ex. : nee bellum (sibi esse) cum aedificiis, 
quae victoribus proficerent, si inexusta reservarentur. 

melamborius Heges. III. 20. 2, p. 207, 26: flatus vehemens in- 
gruit, quem melamborium per ea locorum navigantes vocant, 
= los, bell. lud. III. 9, 3: nvevfia ßiaiov eninlntsi (jiekaiißoqsiov 
vnb täv Tavrji nXwi^ofiivcov xaXetrai) . . 

Verba: 

adopperiri Heges. III. 18, 3: Titus prae ceteris movebatur inge- 

nita animi mansuetudine, illum dudum beliatorem superbum, subito 

potestati addictum hostium, alieni nutus sortem adopperiri [cod. 

p. 819 CasselL, operiri (?) vulg.] vitae naufragum, exulem spei, incertum 

salutis. — Ich finde dieses Kompositum nirgends angeführt. 

defurere [= austoben, zu wüten aufboren] Heges. IV. 9, 5: nee 
modus erat ullus nee pudor, ita fnrebat rabies immanitatis; post 
ubi defurere visi [cf. loseph. bell. lud. IV. 5, 4 : ot de Ijii] iia- 
fisfiiOTixoTsg t6 (povsvsiv dviitiv \ .], processu temporis causas sibi 
simulare coeperunt perimendorum. — Dieses dna^ Xeyofisvov ist 
dem gebräuchlicheren desaevire nachgebildet, von dem das Pariser 
Glossar Hildebrand's p. 99, 144 die Erklärung giebt: desaevit^ ab 
iracundia lenitur. 
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intaminare [= besudeliii entweihen] Hegee. ü« 10, 4: peritia usu- 
que regii praestabant, volentee arcere accessn belli excitatores, ne 
templnm intaminarent; cf. loseph. b. Ind. II. 17, 5: ifineigta 
ii (nQoixovTsg) ol ßaaiXi/aol. Kai rovroig fiiv jjy dywv toC^ Isqov 
XQaTfjaai fiaXiara xal rovg fiialvovrag rov vabv i^Xdaai. — 
Nor in einem Olossar, sonst bei keinem Autoren, kommt diese Ver- 
balcomposition vor, Gloss. ,Philox.' ap. Labb. I. p. 98: intami- 
nata, fiiav&ivTa'^ dagegen das negative Participialadj. in-taminatus 
erscheint nicht blos bei Heges. V. 1, p. 305, 10 n. p. 306, 86, 
sondern auch anderwärts. 

recongerere Heges. L 40, 10 in.: ille singnia qnaeqne advertens, 
ttbi intellexit magis dolo recongesta quam fide nixa • . • 

2. Bedeutungen. 

devotatio = devotio, An^fopfernng. Heges. Y. 2, p. 279, 59: 
nbi est iUa devotatio [CasselL, devotio vnlg.] patmm pnlcher- 
rima passionnm omninm, qna se • • pro templo dei morti offerebant? 

ingratia = Ungnade. Heges. V. 53, 1, p. 378, 20: non ergo 
Ulla hie coUectae [Cassell.?, longaevae vulg.] aetatis ingratia 
[Cass., gratia vulg.] est : denique Abel cito occidit, Oain super- 
vixit. — Bei Tertullian de Paenit. 1 u. 2 bedeutet dasselbe Wort 
Undank. 

decemprimus = decurio, iexaddgxVQ» Heges. lY. 1, 5: 
illic decemprimus cecidit [CasselL, cum decem primis excidit 
vulg.] Ebutius, multis ante bellis probatus; cf. los. bell. lud. lY. 
1, 5: nkalaxoi (ibv ovv ^PcdfÄauov xard ravTtjv hisaov rriv fidxfiv, 
iv olg xal 6 d snaiaQXV^ ^Eßovjiog, 

crudescere = unverdaulich werden. Heges. Y. 24, 2, p. 331, 
27 : nihil igitur mirum si exhaustis periculo cibus est. Denique post 
biduanum ieiunium si quid avidius sumseris, statim crudescit. 

insuere = configere (von s%iere^ dem Etymon von ^u&uZa). Heges. 
lY. 15, 2, p. 246, 30: si quis forte secundo amne decurrens 
evasurus aestimaretur, insuebatur [Oass., inruehatur r\jl^.] sagittis. p. 820 
Yielleicht verschrieben für inserehatur^ vgl. Heges. HI. 26, 3: 
sagittae iaculo insertus. Y. 50 ex.: iaculo insertm. 

praeesse = prodesse. Heges. I. 41, 6: ille nihil se de Ulis quio- 
quam eiusmodi cognovisse sacramento interposito fidem fecit, sed 
adulescentibus nihil praefuit. 

subtexere = offerre, obicere, opponere. Heges. Y. 20, 2, 
p. 318, 28: ludaeorum quoque clamor et Studium, quo subtexe- 
rent inpedimenta Bomanis, ne subvenirent; cf. Chronov. Mono- 
bibl. p. 233. 

3. Formen. 

spopondidit Heges. I. 31, 3: rex de proprio spopondidit 
[Cassell., spopondit vulg.] militi se pecuniam daturum. — Ähnliche 
Perfectformen mit eingeschobenem di oder de^ z. B. prandiderunt. 
prendiderunt^ videdercmty s. in meiner ItcUa u. Vulg^ S. 288. 
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4. Verbindungen. 

exnviae indamentorum Heges. IV. 17 ex.: aer mollior, nt 
snmma hieme lineis incolae ntantur exnyÜB indum entornm. 

circnmiaoere c. acc. Heges. IV. 17, p. 251, 24: campus eum 
circumiacet LXX stadioram in longitadinem, XX in latitndinem 
patens. 

ponere in exigno Heges. II. 6, 1 : ab eo missus Pilatus in ludaeam, 
vir inprobns atqne in exigno ponens mendacin'm [= iv 
oXlyof t6 yjsvio^ xi&ifiev% loseph. Areh. XVIU. 4, 1], circumvenit 
Samaritanos. — ponere in posterioribus Heges. I. 17, 1: 
sacerdotes tarnen nsqae ad ultimum in suo munere perseverabant, 
hortantes se invicem ne in posterioribus ponerent officium 
religionis quam salutis praesidium [= r^g nqoq ro ^tov ds^nslag 
h isvxiqtf xiiy awrijQlav ri&ifASvoi loseph. bell. lud. I. 7, 5]. 

tantum abest quominus . . ut . • • Heges. UI. 21, 1 ex. : tan- 
tumque aberat quominus aliquid nuntiaretur, ut etiam 
quae gestae non fberant adieerentur. 



Am Ende unserer Untersuchung angelangt, hätten wir eigentlich 
noch mit den Folgerungen uns su beschäftigen, die aus den oben vor- 
geführten Wörtergruppen sich cu Gunsten der Beantwortung der Frage 
p. 821 ergeben, ob auf Grund des Sprachgebrauches Ambrosius von Hai- 
land fiir den Verfasser der Schrift de belle ludaico zu halten sei; 
und in der That, wir waren auch, als wir die gegenwärtige Arbeit be- 
gannen, dies zu thun entschlossen. Allein dieselbe hat unter der Hand 
bedeutend mehr Raum und Zeit in Anspruch genommen, als wir ver- 
mutet hatten, weshalb wir jetzt schliessen müssen, in der Hoffnung, 
jene Folgerungen später einmal nachholen zu können. Für den Fall 
jedoch, dass es uns hierzu an Zeit gebrechen sollte, möchten wir die 
für die Hegesippus- Frage sich Interessierenden freundlichst gebeten 
haben, ihrerseits unter Benutzung des hier vorliegenden Materials deren 
Beantwortung zu übernehmen und dabei ihr Bemühen insbesondere auch 
darauf richten zu wollen, dass manche Wörter, die wir aus dem Ein- 
gangs erwähnten Grunde in die erste Gruppe verwiesen haben, durch 
den Nachweis ihres Vorkommens bei Ambrosius in die zweite auf- 
genommen werden. — 

In neuester Zeit hat Fried r. Vogel in seiner Doktordissertation: 
de Hegesippo, qui dicitur, losephi interprete (Erlangen 1880), deren 
auf sorgfaltigen Studien beruhende Reichhaltigkeit und Verdienstlich- 
keit wir gern anerkennen, den Nachweis versucht, Ambrosius könne 
der Verfasser nicht sein ; wir aber halten uns von der andererseits, z. B. 
von Cäsar und Reifferscheid, behaupteten Möglichkeit und Füglich- 
keit, ihm die Schrift zuzuschreiben, worüber wir uns bereits anderswo (Phil. 
Rundschau 1881, Nr. 19) ausgesprochen haben, auch jetzt noch überzeugt, 
wenn wir die hier mitgeteilten sprachlichen Momente einer genaueren 
Abwägung unterwerfen. Denn ist auch die Zahl der in der 3. Gruppe 
S. 312—315 [S. 80—83] aufgeführten Wörter eine nicht allzu grosse, so 
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sind diese doch fast insgesMiit so eigenartig und charakteristisch, dass 
man sich nur schwer entschliessen iLann, ein bloss anfälliges Znsammen- 
treffen anzunehmen, zomal wenn man hinsnnimmt, dass schon in der 
2. Omppe einige vorkommen, die entweder wegen ihres bloss yereinzelten 
sonstigen Bezeugtseins (vgL lieitari, übrigens nur in den Glossen so 
gebraucht) oder auf Grand ihres mehrfachen Anftretens gerade bei diesen 
beiden Autoren (vgl. praetendere = excubare) bei der Abschätzung 
ins Gewicht fallen, sowie dass die ünica des Hegesippus 8. 316 bis 
320 sämtlich ihrem Gehalt und Gepräge nach so beschaffen sind, dass 
man sie unbedenklich auf Ambrosius zurückfuhren könnte. 



IV. Zur biblischen Latinität aus dem cod. 

Sangallensis der EyaDgelien. 

(Vollmöller's Bomanische Forschungen I, Seite 419—426. 



Der die vier Evangelien enthaltende Sangallensis aus dem p. 4i9 
9. Jahrb. ist der einzige Codex derselben mit einer lateinischen Inter- 
linearversion und liegt uns — was sich bis jetzt von keiner anderen 
Bibelhandschrift sagen lässt — vollständig von der ersten bis zur 
letzten Seite in einem höchst genauen Abdrucke vor, in welchem alle 
Schriftzttge des Textes, sowohl des griechischen als auch des latei- 
nischen, nebst den Marginalien mit photographischer Treue nachge- 
gebildet sind.^) 

I. 

Was zunächst die Wortbildung anlangt, so finden wir daselbst 
1. die Substantiva edulium, calvarium, volentia, motatio, 
Pastorale bezeugt. 

edulium^ i, n. Evang.-Lucae 9, 12: ut euntes . • devertant et in- 
veniant edulium [svQODOiy iniairioft6v]j quia hie in deserto loco 
sumus, Sangall. — Auch in der römisch-katholischen Vulgata 
Genes. 25, 34: accepto pane et lentis edulio [Septuag.: Stf/tifia] 
comedit et bibit. Levit. 7, 18: quaecumque anima tali sc edulio 
contaminaverit. — Vgl. Varr. LL. 7, 3, 61. Gell. 19, 9, 3: ubi 



^) AntiquiBsimuB quatuor Evangeliorum oanonicorom Codex San- 
gallensis Graeco-Latinus interlinearis nunquam adhao coUatus. Ad 
similitudinem ipsias libri manu scripti accoratissime delineandum et lapidibas 
exprimendnm cnravit H. C. M, Bettig. Turioi 1836. 4^ (Prolegomena pag. 
I— LIY. Codex p. 1—895. Adnotationes p. 896—429). 
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eduliis finis et poculis. Oapitol. Pertin. 12, 3: nbi quid ' misanm 
esset e d u 1 i n m. Ammian. 30, 4,17: piscis aut e d a 1 i i peregrinam 
p. ao esse voeabulnm arbitrantur. Vita Adae et Evae (ed. W. Meyer) 
§ 2, p, 61: snrgens vero Adam qnaesivit Septem dies sibi edn- 
linm. — Gloss. Ps.-07rilli p. 414, 13 Vulcan: ßqwaifjtov^ ednlium. 

ealvarinm Evang« Lnc. 23, 33: et cum venemnt in locum vocatum 
calvarinm [x^av/ov], ibi crucifixenmt enm, Sangall. — Sonst nur 
glossograpbisch bezeugt, OIoss. Ps.-Philoxeni p. 33, 32 Ynlcan.: 
calyarinm, KQaviov, Syllog« Vulcanii ap. Labb. Gloss. I. p. 25: 
calvarinm, ^XaKQa. 
.volentia, ae, f. Evang. Lnc. 2, 14: pax in hominibns bonae volen- 
tiae [= svdoxiag]j Sangall. (mit der Korrektur benivolentiae). — 
Apul. Met. 11, 6: mea volentia fretus. Fronte ep. ad Yer. 
imp. 2, 8. — Lebt fort im ital. voglienza^ Wille, Neigung. 

m 1 a t i [xlvtiaig] Evang. loann. 6, 3 : in bis iacebat multitudo • • clan- 
domm aridomm ezpectantium aquae motationem [cod.: mti^.J, 
Sangall. — Übrigens nur bei Tertullian de Anima 45: ex perpe- 
tuitate motationis. 

Pastorale [f nolfivfji] Evang. loann. 10, 16: et fiet unum ovile vel 
Pastorale et unus pastor, Sangall. — Ein weiterer Beleg ist 
nicbt zur Hand. 

« 

Bemerkenswert sind mehrere Zusammenstellungen des Substan- 
tivum mit einem dasselbe näher bestimmenden Adverbiumj z. B. Luc. 
7, 17 : exivit sermo hie in totam ludaeam de eo et in omni circa 
re^onem = iv ndai] xfi nsqix^Qia. 9, 12: euntes in circnm ca- 
stella [alq xag xtxXoi xw^ag] et villas. 19,30: dicens Ite vel vadite 
in e contra castellum \dg x^v xavivam xcififjv^ — darauf folgt, 
aber durch untenstehende Punkte getilgt: quod contra est], in quod 
introeuntes invenietis pullum. 

2. Adjectiva. 

importabilis [SvaßdataKzog] Matth. 23, 4: alligant autem honera 
gravia et importabilia. Luc. 11,46: oneratis homines oneribus 
importabilibus, Sangall. — Vgl. meine ItoZa u. Vulg. S. 111. 

victualis [ßnaTutög] Luc. 21, 34: ne forte graventur vestra corda in 
crapula et ebrietate et curis victualibus [al. saecidaribus^ al. 
huius vitae]j Sangall. 

daemoniacus Matth. 8, 16: obtulerunt ei daemoniacos [SatfiO" 
n^ofiivovg]. 8, 28: occurrerunt ei duo daemoniaci. 8, 33: de 
bis daemoniacis. 9, 32: attulerunt ei hominem mutum dae- 
moniacum. 12, 22: allatus est ei daemoniacus. Marc. 1, 32: 
adferebant ad cum omnes .. daemoniacos. 5, 15. 16: vident 
p. 421 d a em n i a c n m vestitum • . qualiter factum est de d a e m o n i a c o. 
loann. 10, 21 : haec verba non sunt daemoniaci vel daemonium 
habentis, Sangall. — Ausserdem Luc. 11, 14: cum autem haec 
dixisset, adduxerunt ad cum unum daemoniacum, et eiecit 
daemonium, Ital. cod. Brixian. — Tertull. Apol. 27 : Spiritus d a e - 
moniacae et angelicae paraturae. de Anima 46: quid alind 
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pronantiabimuB quam daemoniacam esse rationem eomm 
spiritaum? Irenaei interpr. 2j 31| 3: operatione daemoniaca. 
Ignat. ep ad Smyrn. e. 2: aocidet ipsU ezsistentibos incorporeis 
et daemoniacis [iaifioriKoig]. — Noch mehr Belege habe ich 
im Rhein. Museum f. Phil. 1879, 8. 605^) angefahrt 

3. Verba: 

discipnlare [fiad^tiTsveiv] Matth. 27, 67: venit homo diyee ab 
Arimaihia, nomine loseph, qui et ipse diBcipnlns (erat) vel diflci- 
pnlavit lesn, Sangall. — Hierzu vgl. Dracont. Satisfact. v. 154: 
cinctus apostolica discipulante manu. — In seinem Prodromus 
(Lips. 1876) p. 44 n. 382 führt QusL Löwe die mehrfach (auch 
in einem cod. Sangall.) bezeugte Glosse an: discipulati| edocti. 

disciplinare {fiad-i]Tsvsiv] Matth. 28, 19: euntes ergo docete vel 
disciplinate [darüber ist als dritte Übertragung notiert : disci- 
plinatus facite] omnes gentes baptizantes eos, SaogalL — Findet 
sich auch im Boemerianus 2 Tim. 2, 26: cum modestia discipli- 
nantem [naidBvovra] resistentes; desgleichen in der Vita 8. Oeno- 
Ycfae § 38, — s. Zeitschr. f. wiss. Th. 1883, 8. 320. 

pannare [anaQyavovv] Luc. 2, 7: et pannavit [späterer Zusatz: vel 
pannis involvit] cum et reclinavit cum in praesepiO| 8angall. — 
Ist uns sonst nirgends vorgekommen. 

pansare [vom Subst. pausa gebildet] Matth. 26, 6: morante autem 
sponso pausaverunt [iyvora^av] omnes et dormitaverunt, Sangall. 
— Den Belegen in Itala u. Vulg, 8. 253 lassen sich verschiedene 
hinzufügen, z. B. die rheinische Inschrift bei Steiner Nr. 840: pau- 
sat in pace. Aldhelm. carm. de Virgin. 1962: pausant membra 
pnellae. Oloss. Ps.-Philox. p. 134, 20: pausat, dvanavsrai ital 
dvanavsi, Excerpt. Stephani p. 336, 28: pause, äyanavw — In 
den romanischen Sprachen ist daraus eine zweifache Reihe von 
Verben hervorgegangen, nebst vielen Compositi's; s. Diejs Wort. 
V 309 f. 

discredere [dmarstv] Luc. 24, 41: adhuc autem discredentibus p* a» 
illis prae gaudio et mirantibus, Sangall. — Auch im Boemerianus 
Rom. 3, 3: quid enim, si discrediderunt quidam? Femer bei 
Commodian sechsmal und bei lulius Valerius; fortlebend im ital. 
discredere, franz. d^croire (s. Zeitschr. f. wiss. Theo!. 1883, 
8. 326). 

dispoliare Luc. 10, 30: in latrones in- vel decidit, qui et dispolia- 
verunt [i^idvaav] cum, Sangall.: incidit in latr., qui etiam 
dispol. cum, cod. aur. Holmiens. (ed. Belsheim). — Noch andere 
Bezeugungen giebt Georges im Wörterb. (7. Aufl.) I. Sp. 2072. 

expulsare [ixßdXXeiv] Luc. 13, 28 : cum videritis Abraam . . in regno 
dei, vos autem expelli velexpulsandos foras, Sangall. — Martial. 
14, 16, 1. Ammian. 23, 6, 24. 
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Dasa kommen fönf mit der grieobisehen Endmig -ieare: 

aogariiare [dyya^siv] MatÜu 5, 41: qmcanqne vel qaisqnis an- 
gariiayerit [= cod. aur.] mille vel miliarium anum. 27, 32: 
hmie angariiavernnt [= cod. anr.} nt toUeret crncem eins, 
Sangall. (jedoch Marc. 15, 21 in beiden codd. angariaverunt). — 
Paucker Snbind. p. 401 citiert Ps.-Hieron. Indicol. de haeres. 2: 
Simonem Oyrenaenm, qoi angarizatns crncem illins snstnlit. 

colophisare [xoXatpl^siv] Matth. 26, 67: et etiam colophiza- 
vernnt enm, SangalL — Anf dem Bande steht neben dem, Zeit- 
wort: ,nnde in apoBtolo colophizat*, hindentend anf den Ans- 
spmch des Panlns 2 Cor. 12, 7. — Kommt in der Form cola- 
phiiare im Boemerianns nnd anderwärts vor, s. Zeitschr. f. wiss. 
Th. 1833, S. 330 f.; die Yerdnnklnng des 2. Vocals in der oben- 
angeführten zeigt sich anch im Snbst. colapus der Lex Alamannica 
(DicM Wörterb. I. 134). 

daemonizare [Soufiovl^siv] Matth. 15, 22: filia mea male daemoni- 
catnr (sie) vel daemonio vexator, Sangall. — Anch der Evange- 
liencodex Tanrinensis (ans dem 4. oder 5. Jahrh.) hat an derselben 
Stelle male daemonizatnr, sowie schon vorher Matth. 8, 33: 
de bis qni d a e m o n i z a t i erant. Von einem sonstigen Vorkommen 
des Wortes ist mir nichts bekannt. 

indaizare [lovdat^siv] loann. 4, 9: qnomodo tn cum yis Indaens vel 
indaizans a me bibere poscis, Sangall. — Steht in der Vnlgata 
bei Panlns Oalat. 2, 14 (nicht, wie bei Georges angegeben ist, 
Gal. 1, 13): qnomodo gentes cogis indaizare, ebenda anch im 
Boemerian. Amiatin. Fnldensis; desgleichen, aber in der Form 
indaeizare, im Glaromontanns. — Hieron. in les. 11, 6: nt 
indaizantes nostros convincamns. adv. Bnfin. 2, 83 al. (s. 
PaucJceTy De Latinitate Hieron. p. 93, 31). 
p. 428th7miamatizare [d-vfuav, incensnm ponere; vom Sahst, thymiama 
gebildet] Luc. 1, 9: secnndnm consnetudinem sacerdotii sorte exiit 
thimiamatizare, Sangall. — Scheint anderswo nicht vorzu- 
kommen. 

II. 

Grammatische Formen. 

Mehrmals tritt der Dat. Sing, alio anf, Matth. 8, 9: et (dico) alii 
vel alio Veni, et venit. Luc. 7, 8: et alio Veni, et venit. 16, 
7: deinde alio dixit. — Vgl. Itala u. Vulg. S. 275. 

Ein grosses Interesse gewähren d u o s nnd d n a s als jyoimna^»t;formen, 
welche allzu gut bezeugt sind, als dass man sie für Schreibfehler 
halten konnte, und zwar das Masc. duos in der Stelle Luc. 9,13: 
non sunt nobis plus quam quinque panes et piesces duos dnrch 
unsem Sangall. und mit der Umstellung duos pisees durch den 
cod. aureus von Stockholm nnd den Breslaner Behdigeranns ; nicht 
minder durch den uralten Palatinns, den Brixianns und den von 
Dombart verglichenen Norimbergensis, von denen ich aber, da sie 
mir augenblicklich nicht zugänglich sind, nicht weiss^ ob sie duos 
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vor oder naeh piseea aafweiseii. Dsb Femin« diias ^det rieh in 
dem sogen. Fragmentom Mnratoriannm, Jenem «ns dem 2. Jahrh« 
n. Chr. stammenden latein. Yerzeiehnisse der damals im Abend* 
land recipierten Seliriften des neuen Testamentes (lieransgeg. von 
Hügenfdd^ EinL in das N. T., Leips. 1875, 8. 88—107), wo wir 
anf Z. 60 lesen: ad Titnm nna (epistnla) et ad Tymothenm dnas, 
und dann anf Z. 69: epistola sane lade et snperseripti lohannis 
duas in eatholiea habentnr. — Unlängst bat J.Hausskiter (Zeit- 
scbr. f. kircb. Wiss. 188S, 8. 97) nnter Hinweisnng anf die afrlka- 
nisehen Orabinscbriften CiL. VIII. 3783: Alias matri fecemnt 
9156: 8eiias sorores fecemnt die Frage aafgeworfeni ob in diesen 
Formen - a s wirklich als Nominativendnng aozosehen nnd damit sn 
ähnlichen umbrischen nnd oscischen Nominativen das lateinische 
Seitenstück gefunden sei, oder ob sie sieh ans der weit fortge- 
geschrittenen Zerstörang der Gasnssyntaz in der afrikanischen Volks- 
sprache erklären, die z. B. einen Acc. absolatns aufweisen könne. 
Vielleicht ist — wie wir meinen — die Möglichkeit nicht ausge- 
schlossen, dass die Adoptierung solcher Accusativendnngen beim 
Nominativ im afrikanischen Volksmunde eine Nachwirkung jener alt- 
italischen Gasusformen war. Wie dem aber auch sein möge, so 
viel ist gewiss, dass man einverstanden sein wird mit Dr. Dom- 
barfs treffender Bemerkung (Zeitschr. f. wiss. Th. 1881, 8. 470) : 
,Diese Formen sind jedenfalls sehr beachtenswert, wenn man be- p. 424 
denkt, dass die alte Form der mittelitalisohen Sprachen im Nom. 
Plur. der 1. Decl. as (Kühner, AusfiihrL Oramm. 8. 259), im Nom. 
Plur. der 2. Decl. us, tir, or (Neue I, 95) gewesen ist und dass 
der «-Laut des gleichen Zahlworts sich in den meisten romanischen 
Sprachen findet: sp. dos; altsp. Fem. duas; portug. dous, duas 
(vgl. ambosj ambas; provenz. ambs^ ambas)] frs. deux. Vgl. 
DieZy Oramm. d. rom. Spr. II, Numerale.^ 

Gleichwie farsus bei Tertullian, Petronius, Hyginus und Apicius für 
fartus gebraucht ist, so auch confersus für confertus im Sangall. 
und in einigen anderen codd., Luc. 6, 38: mensuram bonam eon- 
fers am [nsmBOfiiyoy] et coagitatam • • dabunt in sinum vestrum, 
Sangall. Aur., Veron. u. Rehdiger. [confers. commotam]. — Ana- 
loge Formen sind: infarsus u. infersus bei Tertullian Pall. 4, adv. 
Marc. 3, 10 ; re/ersus bei Ps.-07prian de lud. incred. 8 ; adorsus 
[= adortus] bei Hegesippus ö. 

Anhangsweise sei hier von lautlichen Besonderheiten nur senister 
[= sin.] erwähnt, Matth. 6, 3: nesciat senistra tua (Sangall.), 
weil es ein Seitenstück bildet zu senesteriori in der Inschrift 
Nr. 4511 bei OreUi. 

ra. 

Bedeutungen. 

circulare = umstellen, umzingeln, Kvkkow, loann. 10, 24: 
circulaverunt ergo cum ludaei. Luc. 19, 43 : et circumdabunt 
mimici tui vallo te et cireulabunt [nsftnvHXovaiv] te, SangalL 
— In diesem Sinne nur hier auftretend. 
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gtatificare = gratias agere, svxaQixsxslv. loann. 6, 23: 

inxta locam, ubi mandacaverunt panem gratias agente vel grati- 

ficante domino, Sangall. — Ebenso im Boernerianas 2 Gor. 1, 

p. 425 11: ut in malta facie qaae in nobis est gratia per multos grati- 

fieetur {BvxaQiavfid'^ pro nobis. 

sollicitare = sollicitum esse, fisQifiväv. Matth. 6, 31: ne 
ergo meditemini vel sollicitate dicentes . : 6, 34: enim sol- 
licitabit crastinns dies de sna. Luc. 12, 22: ne sollicitate 
animae veatrae, quid mandncetis, Sangall. — Auch hier ist blos 
aus dem Boerperianus der gleiche Oebranch nachzuweisen, und 
zwar an 7 Stellen der Paulinischen Briefe (s. Zeitschr. f. wiss* 
Theol. 1883, S. 335 f.). 

evanescere = kraftlos, gehaltloswerden. Matth. 5, 13: 
si autem sal evanuerit [fKaQayd-fj]^ — so nicht nur im Sangall., 
sondern überhaupt in allen alten Versionen. Wir fuhren es hier 
deshalb an, weil auf diesen jedenfalls volkstümlichen Gebrauch des 
Wortes noch von keiner Seite hingewiesen worden ist. In über- 
tragenem Sinne heisst evanescere bei Yarro und in den Rechts- 
büchem ausser Oebrauch und Kraft kommen. 

innotescere transitiv. Matth. 2, 11: et innotescentes 
\dvol^avT€g] thesauros eorum vel suos • • Luc. 2, 15: videamna 
verbum hoc factum (quod) dominus innotuit vel ostendit 
[iyviüQiasv] nobis, Sangall. — So auch im Boern. Rom. 9, 23: ut 
ostenderet vel innotesceret [yvwQlorj] divitias gloriae suae, und 
bei verschiedenen Kirchenschriftstellem (s. Zeitschr. f. wiss. Theol. 
1883, S. 334 f.). 

praeferre = antecellere, pluris esse, duttpigsiv Luc. 12, 
7: ne ergo timete, multis passeribus praefertis vel praecellitis, 
Sangall. — Dieses äna^ HQtjfiivov in semasiologischer Hinsicht ist 
vielleicht auf die damalige Yulgärsprache zurückzufuhren. Weit 
öfter erscheint praeferre in der Bedeutung von praedicare, 
laudibus efferre, z. B. Sapient. Salom. 2, 16: praefert 
[Septuag. : juaxa^/^et] novissima iustorum, Cjprian. Testim. 2, 14; 
Lactant. Inst. 4, 16, 8; Vulgat., s. meinen Commentar zum Carmen 
apolog. des Gommodianus S. 267. — Im Yolksmunde hatte sich 
diese Anwendung des Wortes so festgesetzt, dass man praeferre 
sogar per tmesin in seine zwei Bestandteile zerlegte und das Objekt 
dazwischen schob, vgl. Oloss. Parisin. ed.; Hildebrand, p. 246, 356 : 
prae se tulit, plus quam oportet tulit, valde laudavit se. p. 246, 
337: pr(a)e me tulit, valde me tulit, id est laudavit. 

In Betreff der Präposition ex ist zu bemerken, dass sie im Sangallensis 
geradezu als ein Synonymum von per = did c. gen. auftritt, z. 
B. Matth. 2, 15: ut impleret quod dictum est a vel sub \vn6\ 
domino ex vel a propheta [iiä nQo(pT}Tov] dicente : Ex Aegypto vo- 
cavi filium meum. 4, 14: ut adimpleret quod dictum est ex Esaia 
p. 426 propheta [did 'Hadtov rov nQog>iiTov] dicente . . . Da nun in disr 
spätem Latinität ex und de ganz beliebig gegen einander ver- 
tauscht wurden, so erklärt sich aus jener Anwendung der ]Jmstand| 
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das8 de ebenfalls für per gebnmcht werden konnte, sogar in 
lokaler Bedeutung. Letzteres s. B. tritt nns im Evangelieneodex 
Corbeiensis Nr. 195 (jetat in der Nationalbibliothek an Paris anter 
Nr. 17225 Latin.) vor Augen in der Stelle Luc. 11, 24: cum in- 
mundus Spiritus ezierit de homine, perambulat de loea quae non 
habent aquam [Vnlg. : perambulat per loca inaquosa, = iii^xstoi 
8i dvviQiav ToncDv] quaerens requiem et non inveniens; cf. Ernesti 
Bänke Curiensia evangelU Lucani fragmenta Latina • . • Marburg! 

1872, p. 21, und dazu meine Anzeige in d. Zeitschr. f. wiss. Th. 

1873, 8. 456. 



V. Lexikalische Excerpte aus weniger 
bekannten lateinischen Schriften. 

Erste Serie. 

Ans der Übersetzung der Apostelgescbichte im Codex Gigas der 

Stockholmer Bibliothek. 



(Yollmöller's Bomanische Forschmigen II, 8. 280—301). 



Eine wahrhaft riesenmässige Bibel — unter allen, die es über- p. 28o 
hanpt auf der Erde giebt, vermutlich die grösste «^ befindet sich 
unter den litterarischen Schätsen der Bibliothek zu Stockholm und 
wird in Anbetracht ihrer Enaksgestalt mit Recht Olgas librorum 
genannt. Sie ist so schwer, dass die Kraft zweier Männer kaum hin- 
reicht, sie zu tragen ; denn ihre aus dickem (wahrscheinlich Eselshaut-) 
Pergament bestehenden 311 Blätter haben eine Länge von mehr als 
35 Zoll und eine Breite von 18 Zoll. Das Pergament sieht gelblich 
und die Schrift bräunlich-schwarz; die Initialbuchstaben sind meistens 
rot, zum Teil mehrfarbig, in den Evangelien bisweilen mit Oold ge- 
8clmiü<^t, der Grösse nach ein Paar Zoll lang, andere so lang, wie 
die ganze Spalte. Die Schrift ist eine grosse deutliche Minuskel mit 
Wortabteilung und einigen Interpunktionszeichen. Ob sie das ganze 
Buch hindurch von einer einzigen Hand herrührt, auch in den darin 
befindlichen nichtbiblischen Stücken, lässt sich schwer entscheiden. Es 
zeigen sich in ihr feste und bestimmte Abbreviaturen, die häufig vor- 
kommen. Auf jeder der beiden Kolumnen stehen 106 Zeilen, ausge- 
nommen auf den gebräunten Blättern Nr. 287 bis 294, welche je nur 
53 Zeilen enthalten. Aus einer Notiz auf dem oberen Deckel der 



^ M ^ 

Handsehrift geht henrori das« das BenedictineAIoster Podlazio (im 
Ohnidimer Kreise in Böhmen) einmal im Besitze derselben war, dass 
dieses Kloster sie wegen grosser Armnt an das Kloster Sedlec (im 
Czaslaaer Kreise) verpfilndete (obligavit) und dass sie eine geraume 
Zeit später mit Erlaubnis des Klosters Podlazie dem Kloster Sedlec 
vom Kloster Brevnoy (bei Prag) durch den Abt Bavar (1290—1332) 
der Aufforderung des Bischofs Gregor von Prag (1290 — 1301) zufolge 
p. S8i im Jahre 1295 abgekauft wurde. Ein darin befindliches Kaiendarium^ 
welches in grosser üncialschrift die Heiligennamen jedes Tages und in 
kleinerer Schrift eine Menge von Personennamen aus Böhmens Ge- 
schichte enthält, gestattet den Sohluss, dass der ganze Codex vielleicht 
innerhalb der 15 Jahre 1224 — 1239 geschrieben ist. Aber der Sage 
nach wäre dies durch einen zum Tode verurteilten Mönch, der dadurch 
sein Leben gerettet, in einer einzigen Nacht geschehen und zwar mit 
Hilfe des Teufels, von dem der Abschreiber ein sehr hässliches, mit 
allen Attributen des Höllenfürsten, namentlich mit zwei Zungen, mit 
Hörnern und mit Klauen an Händen und Füssen ausgestattetes Bildnis 
auf Blatt 290 vor Augen gestellt hat, weshalb das Buch auch die 
Teufelsbibel genannt wurde. 

Als das Kloster Brevnov im Hussitenkriege 1420 zerstört wurde, 
kam die Handschrift nach dem Tochterkloster Braun au (im König- 
grätzer Kreise) und erlangte im Laufe der Zeit eine so grosse Be- 
rühmtheit, dass der Kaiser Rudolf H. wünschte, sie möge nach Prag 
gebracht werden, damit er sie daselbst sehen könne. Dies geschah 
auch im Jahre 1594, und in Prag blieb sie bis zur Einnahme der 
Kleinseite und des Schlosses durch die Schweden unter Königsmark am 
16. (26.) Juli 1648. In Folge dessen wurde sie zugleich mit dem be- 
rühmten Codex argenteus in Upsala, vielen anderen Handschriften, 
Büchern und Kostbarkeiten nach Schweden entführt. Sie war auf dem 
Wege dahin, als am 24. Oktober der Westfälische Frieden unterzeichnet 
wurde. Seitdem ist sie in Stockholm aufbewahrt worden. 

Der Massenhaftigkeit des Buches entspricht die Menge seiner Be- 
standteile. Auf dem vorderen Deckel stehen fünf Alphabete: das he- 
bräische, griechische, lateinische, das glagolitische und cyrillische, und 
dann in roter Schrift der Prolog des Hieronymus zum Alten Testament. 
Hierauf folgt bis Fol. 118 dieses selbst, sodann bis Fol. 178 des 
losephus Antiquitates und Bellum ludaicum; bis Fol. 239 Isidori His- 
palensis Originum vel operis Etymologiarum libri 20; auf Fol. 240 — 252 
Isagoge lohannicii Alexandrini discipuli Tegni Oalieni, de fysica ratione 
(gedruckt zu Leipzig im J. 1497). Das nun folgende Neue Testament 
nimmt Fol. 253 — 286 ein (die 4 Evangelien in der gewöhnlichen Auf- 
einanderfolge, dann die Apostelgeschichte, die katholischen Briefe, die 
Offenbarung, die Briefe Pauli nebst dem den Schlnss bildenden Briefe 
an die Hebräer, dem noch der unechte Brief ad Laodicenses angehängt 
ist). Dazwischen finden sich als Zugabe mehrere Prologe u. s. w., 
sodann Varia auf Fol. 287—294, darauf die böhmische Ohronik des 
Oosmas Fol. 294 — 304 (später oft edirt; Gosmas war Decanus in 
Prag und starb 1125), endlich nach einem Onomasticon das erwähnte 
Kalendarium Fol. 305—311. 
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Die Apostelgeschichte,^) welche uns hier vorzugsweise p. ssfi 
beschäftigt, erscheint im Gigas Holmiensis in einer sehr alten 
vorhieronymischen Übersetsnngi die mit der des cod. 
Laudianas in Oxford einige Ähnlichkeit hat und um so wertvoller ist, 
da es von diesem Buche des Neuen Testamentes überhaupt nur ganz 
wenige Italaversionen giebt und diese insgesamt mit alleiniger Aus- 
nahme der Stockholmer, unvollständig sind. 

I. Wörter und Wortbedeutungen. 

Subs tantiva: 

humiliatio [ranslvwaig] Aotorum 8^ 33: in humiliatione [Vulg. : 
humilitate] indicium eins sublatnm est, Gigas. — Zweimal in der 
Ynlgata, nämlich Mich. 6, 14: humiliatio tna in medio tul. 
Sirac. [= Ecclesiastic] 2, 5 • homines vero receptibiles (probantur) 
in Camino humiliationis. — Tert. de Yirg. vel. 13: gloria 
enim illicitum est eis quoium probatio in omni humiliatione 
constat. adv. Hermog. 7 : praescribo non capere uliam diminutionem 
et humiliationem. — Hieron« adv. lovin. n, 16 al. Bufin. in 
Indic. hom. Orig. 3, 1; Bufin. in Born. 6, 4; Aug. serm. 363, 2; 
sanct. virg. 19 al., nebst anderen Kirchenschriftstellem. — Gloss. 
Cyrill. p. 631, 3 = raneivofp^oiwvfi, 631, 6 = ranslvwaig. 

requietio [TcaTonavaig] 7, 49: quam domum aedificabitis mihi aut p- ^^^^ 
quis locus requietionis [= Vulg.] meae? In der Ynlgata noch 
an 6 weiteren Stellen, Levit. 16, 31. 23, 32. 26, 4. 6. 1 Paral. 
2, 62. 64. Andere s. in meiner Itdla u. Vulgata S. 77, bei 
Paucker (Ps. Soran. Quaest. med. 143: cum requiescionibus 
[so der Codex]) und in Georges' Handwörterb. 7. Aufl. 

perfletus [xkavd-fiög] 20, 37: et perfletus [Vulg.: fletus] magnus 
omninm factus est. — Dieses Subst. vermag ich nirgends sonst 
nachzuweisen; auch das Participium desselben Stammes erscheint 
nur einmal, Apul. Met. 2, 24 : dintino visu perfleto [Eyssenh.]. 

semicinctum [aifiixlvd^ioy] 19, 12: ita ut et infirmis inferrentur de 
corpore eins sudaria vel semicincta, Gig.; ita ut etiam super 
languidoB deferrentur a corpore eins sudaria et semicindia, Vulg. 
— ^ Auch dieses Wort lässt sich als Subst. nicht nachweisen. 

parasemum [naQoia^f^ov] 28, 11: navigavimns in navi Alexandrina, 
quae int(r)a insula hyemaverat, cui erat parasemum et Dioscuri 
[dioscore cod.]y Gig. In der Vulgata sind die Worte des Originals 
TtaQaaijfiw ^loaxovQoig durch cui erat insigne Castorum übersetzt. 
Für parasemum liefert unser Codex einen weiteren Beleg neben 
dem Scholiasten zu luven. 4, 77: Pegasus — trierarchi fflius, ex 

^) Die Apostelgeschichte und die Offenbarung lohannis in 
einer alten lateinischen Übersetzosg ans dem „Gigas librorum'' auf der 
königl. Bibliothek zu Stockholm. Znm ersten Mal heraasg. von Johannes 
Belsheim nebst einer Vergleichung der übrigen neutestamentl. Bücher in der- 
selben Handschrift mit der Valgata und mit anderen Handschriften. (Abdruck 
ans „Theologisk Tidsskrift for den evangelisk-lutherske Eirke i Norge"), Chri- 
Btiania, Verlag von P. T. Mallings Buchhandlung. 1879. XIX u. 184 S. In 8<^. 

Rons ob, OoUectanea philologa. 7 
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ciiiaa Liburnae parasemo [emend. Salmaa.] nomen accepit. Einen 
epigraphischen finden wir angedeutet (CIL. III, 3) in Sadlfelcfs 
jüngst erschienenem Tensaums Italograecns S. 821. 

trifltegon oder tristegum [tQlinsyov] 20, 9: sedens autem quidam 
adolescens nomine Enthicns supra fenestram pressus somno grave . • 
dednctos a fenestra cecidit de tristego deorsom et snblatus est 
mortnns, Oig«; • . cecidit de tristego zosnm • ., Gantabr.; • . 
cecidit de tertio tecto . ., Laudian. ; . . cecidit de tertio coenaculo . ., 
Ynlg. — Dieses Wort kommt in der Vnlgata nicht bloss einmal vor, 
wie manche Kepertoria derselben angeben, Oenes. 6, 16: ettristega 
fades in ea, sondern auch Ezech. 42, 6: tristega enim erant et 
non habebant colamnas. Ausserdem bei Hieronymus in Ezech. 12, 
41, 7 (s. Kaulen Handb. d. Vulg. S. 92) : in LXX ponitur [nämlich 
3 Regn. 6, 8 icat £x t^^ fihfjg inl tä TQi6Q0(pa\ : ,Et de mediis 
ad tristega' id est, ad tria coenacula, — bei Alcimns Avitns 

4, 244 (s. Saalfeld a. 0. S. 1145), — abermals bei dem Scho- 
liasten zu luven. 3, 199 (tabulata tertia) : superiora tecta et 
tristega, — endlich in der Form tristigium = solari (Söller) 
in GrafTs Diutiska II, 180. 

ambitio = 9pavTaa/a, ostentatio, pompa. 25,23: cum venissent 
Agrippa et Beronice cum multa ambitione [= Laudian. Yulg.]. — 
Noch zweimal in der Vulgata überhaupt, 2 Paral. 16, 14: posuerunt- 
p. 284 que cum super lectum suum, plenum aromatibns et unguentis mere- 
triciis, quae erant pigmentariorum arte confecta, et combusserunt 
super cum ambitione uimia. 1 Macc. 9, 37: ducunt sponsam ex 
Madaba . • cum ambitione magna [Septuag. : ^sxd naQanof^n^g 
f,i6ydkfig]. In jenem Sinne bei Nepos, Tacitus u. s. w. 

bolis = ßoXlg^ Senkblei. 27, 28: et miserunt bolidem et in- 
venerunt passus XX altitndinis, et post pusillum iterum iactaverunt 
bolidem et invenerunt passus XV, Gig.; et mis. bolidem et 
invenerunt . ., cod. Bobiens. nunc Vindob. (saec. V); qui et sum- 
mittentes bolidem invenerunt passus viginti; et pusillum inde 
separat!, inven. passus quindecim. — Scheint in dieser Bedeutung 
nur auf kirchlichem Gebiete vorzukommen. 

circumstantia = Inhalt, Wortlaut, nsQioxij. 8. 32: erat 
autem circumstantia scripiurae, quam legebat, haec, Gig. ; ordo 
autem scripturae . . erat haec [so], Laudian.; locus autem • . . 
erat hie, Vulg, — Von dem, was Paucker Supplem. lex. Lat. p. 
77 anfuhrt, gehört hierher August, c. Crescent. 4, 16 : nee ex ipsa 
circumstantia lectionis quid sit intellegis. In der Vulgata er- 
scheint circumstantia nur einmal, Psalm. 140, 3: Pone Domine 
custodiam ori meo, et ostium circumstantiae [Sept.: dijqav 
nsQiox^g i. e. ostium munitum] labiis meis. 

epulae = Frohmut, laetitia, svtpQoo'iv^. 14, 16: replens cibo 
et epulis corda nostra, Gig.; inplens cibo et laetiüa cotAb yesixsLj 
Laudian.; impl. c. et laetitia c. n., Vulg. — Dieselbe Wandlung 
der Bedeutung zeigen ^ulatio und epulari auf, s. Itala u. V. 

5. 312. 362. 
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exhortatio = Ermutigiing, Trost, eonsolatio, Tra^oxXf^ac^. 
4, 36: Barnabas . . quod est interpretatos [so] filios exhorta- 
tionis [Vulg.: consolationis, Landian. : obsecrationis]. 9, 31: 
ambulabant in timore domini et exhortatione [Yolg.: con- 
solatione] spiritas sancti replebantnr. 15, 31: quam cum legissent, 
gavisi sunt in exhortatione [Landian. Vnlg. : snper consolatione], 
— So heiBst anch exhortatorius bei Hieronymns nnd Aagnstiiii 
tröstend, s. Georges s. v. 

gemitns = dolor, ^ wdiv. 2, 24: quem dens snscitavit solntis 
gemitibus infemi, Oig. ; . . sol. doloribus inf., Vnlg., . . solvens 
per ipsnm dolores infemi, Landian. — Dass Vergil mitunter auch 
volkstümliche Ausdrücke in sein Nationalepos aufgenommen hat, 
ersieht man aus Aen. II, 413: Tum Danai gemitu atque ereptae 
virginis ira undiqne collecti invadunt, wo gemitusin obiger Be- 
deutung steht. Ich hatte früher noch einige andere Zeugnisse für 
diesen Wortgebrauch aufgefunden (und wohl auch veröffentlicht), p. s86 
Leider aber bin ich augenblicklich nicht im Stande, sie genau zu 
präzisieren und bitte daher die geneigten Leser, mit meinem 
guten Willen, sie später gelegentlich nachzubringen, sich für jetzt 
zu begnügen. 

instar = institutum, ritus. 6, 14: audivimusenimillumdicentem, 
qnia Ihesus Nazarenus hie destruet locum hunc et immutabit in- 
star, quod [ra £^97 S, consuetuclines quas hKuä,^ traditiones quas 
Yulg.] tradidit nobis Moyses. — Dieser Oebrauch von instar steht 
ganz vereinzelt da, wenigstens bei Autoren, wie es scheint; denn 
auf glossographischem Gebiete finde ich ein Analogen, dem viel- 
leicht auch die Bedeutung eines Zeugnisses zuzusprechen ist. Ich 
meine folgende Glosse des sogen. Philoxenus p. 126, 66: ist er, 
s&og, awj]&suiy rinog^ TQcnog, wo jedenfalls i s t e r aus i s t a r (vgl. 
unmittelbar darauf p. 126, 69 istita = instita) oder geradezu aus 
instar verschrieben ist. Es liegt nahe, in jenem Obertragungs- 
modus der Stockholmer Handschrift eines von den — keineswegs 
seltenen — Beispielen zu erblicken, aus denen die Wichtigkeit der 
Italaurkunden für die lateinische Sprachforschung aufs klarste 
erhellt. 

nervus = Fussfessel, pedica, ^Xov, 16, 24: misit illos (in) 
intima carceris et pedes eorum in nervo conclusit, Gig.; misit eos 
in interiorem carcerem et pedes eorum strinxit ligno, Yulg. — Die 
Anwendung von nervus in diesem Sinne war ein Vulgarismus; 
denn Hieronymus erklärt in lerem. 20, 2 sq.: ,Pro nervo, quem 
nos diximus, LXX et Theodotio vertunt cataractem, Symmachus 
ßaaavioxriQiov sive axQsßXwTiJQioVj quod utrumque tormenta signi- 
ficat. Nos autem nervum diximus more vulgaris quod tormenti 
genus etiam in Actibus Apostolorum legimus, quando apostoli Paulus 
et Silas in custodiam dati sunt.' An der betreffenden Stelle der 
Vulgata steht Etbgar das Neutrum nervum, lerem. 20, 2: percussit 
Phassur leremiam prophetam et misit eum in nervum quod erat 
[LXX: sig xbv xavaQdxTi]v og ^v] in porta Beniamin superiori, in 
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domo domini. 3: Onmqne illnxUset in crastinniDi eduxit Phassüi^ 
leremiam de nervo [ihe rov xara^Mxxrov] . . . Anderwärts in der 
Vnlgata erscheint das Wort im Acc. nnd Abi. Sing., so dass das 
Genns nngewiss bleibt, z. B. lerem. 29, 26: nt mittas enm in 
nerv um et in carcerem [slg ro dnikksiafza xal dg rbv xaiaQaxTfiv], 
2 Paral. 16, 10: iratnsqne Asa adversus Videntem, inssit eum mitti 
in nervam [slg q)vkaxijv]. lob 13, 27: posnisti in nervo [iv ko)- 
XvfiaTi] pedem menm. 33, 11: posnit in nervo [iv ^^] pedes 
meos. — Von anderen Belegen (s. Georges) erwälmen wir Plaut. 
Poen. 1383: priusqnam in nervam abdacere. Oell. XI, 18, 18: 
p. 186 Fnres, inqnit (M. Cato), privatomm flurtomm in nervo atqne in 
conpedibns aetatem agnnt. Tertnll. ad Mart. 2 ex. : nihil cms sentit 
in nervo, cum manns in caelo est. — Paul, ex Feste p. 164, 4: 
nerv um appellamns etiam ferreum vincolnm, quo pedes vel etiam 
cervices impediuntur. Excerpt, Stephan! ap. Labbaenm I, p. 120: 
nervns l^Xonidtj, Gloss. Philox. p. 143, 41: nervös, ^Xoniiijv, 
Oloss. Parisin. ed. Hildebr. p. 218, 68: nervi, vincula« 

pabula = cibi, xo^^^c^/^ara. 7, 11: Yenit antem fames in universam 
terram Aegypti et Ganahan et tribnlatio magna, et non inveniebant 
pabula [frumentum Landian., cibos Vnlg.] parentes nestri. — 
Unter den Beispielen bei Georges s. v. finden sich wenigstens An- 
klänge an diese Gebrauchsweise. 

traductio = reprehensio, repudiatio, contemptas, dne- 
Xsyfi6g. 19, 27: Non tantnm antem hec pars nobis periclitator in 
traductionem pervenire, Gig.; non solnm aut. haec periclitabitnr 
nobis pars in redargutionem venire, Vnlg.; Luther: Aber es will 
nicht allein unserem Handel dahin geraten, dass er nichts gelte . . 

— Sonstige Belege in m. Itäla u. Vülg. S. 326 f. 

Adjectiva und Pronomina: 

passibilis [leidensfahig] 14, 14 (15 Graec): nos similiter passi- 
b i 1 e s ut vos sumus homines, Gig. ; Graec. : wd ^fisTg ofioionad'stg 
iofisv ifuv av&Qwnoi, et nos mortdles sumus similiter vobis ho- 
mines, Vulg.; et nos mortdles similes sumus vob, hom., Laudian. 

— 26, 33: si passibilis [=: Laudian. Vnlg., nad-firog] Ohristua. 

— Zu Ital u. F. S. 113 kommen noch (bei Paucker Hier. p. 62 
u. 170) Hieron. ep. 100, 10: dominus gloriae . . came passi- 
bilis iuxta beati Petri repertus eloquium. Rufin. in Num. 8, 1 ; 
in lud. 2, 4 al. 

Sidöniensis [Siiiaviog] 12, 20: erat autem infestns Tyriis et Sy- 
doniensibus, Gig. ; erat aut Herodes animis inf . Tyr. et Sidaniis^ 
Land.; erat aut. iratus . • Sidoniis. — Y^r finden die Form Si- 
döniensis nirgends bezeug^. 

timoratus [evXaßijg] 8, 2: comportaverunt [conp. Laudian., curaverunt 
Vulg.] autem Stephanum viri timorati, Gig. Laudian. Vulg. — 
Ausser Itäla u. F. S. 146 vgl. die Oitate bei Paucker Hieron. in 
les. 50, 10: quos vülgo appellant timoratos in religione dei; 
Aug. serm. Hai. 4; Steph. ad Bonif. pap. II. 
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nndiusqnartaiias lO, 30: a nudiuB quartana die [anro T«ra^ 
r^g i^fi€Qßg] eram ieinnans nique in hnnc diem, Oig.; a nudins 
quartana die usque in hane horam orans eranii Amiatin. Demi- 
dovian.; a nndius [nudus Foldens.] quarta die usque ad haue ho- 
ram orans eram. Fnidens. Vulg. ; a quarta die usque in hane horam ». 287 
eram ieiunans et adorauf , Laudian. — Das susammengesetste Wort 
selbst kann ieh nicht nachweisen, aber ein Analogen in nuäiuster- 
tianus bei Ambrosius de Abraham 11, 10: non sum dignus ante 
hestemam et nudiustertianam diem, wozu sich noch die Belege bei 
Georges s. v. gesellen: Aug. serm. 9| 5; in Oenes. quaest. 7; in 
Psalm. 103. serm. 1, § 1; Fronto ad M. Caes. 6, 59; sowie Oloss. 
Cyrill. p. 638, 56 : rfi^fiSQivog^ nudiustertianus. 

incredibilis = ungläubig, dns^iig. 26, 19: rex Agrippa, non 
ftii incredibilis [incredub$8 Laudian. Vulg.] celesti virioni. — 
Bei römischen Autoren nur ApuL AscL 28, im kirchlichen Latein 
häufig ; vgl. Itala u. Vulg. 8. 332 f. Dazu fuge Tit 3, 3 : fuimus 
enim aliquando et nos insipientes [stulti et Glarom.] incredibiles, 
Boemer. Ciarom. 

discens = discipulus, o fiadjiri^g, 9, 19: fnit autem cum di- 
scentibus, qui erant Damasco, aliquot dies. 11, 26: et tunc 
primum nuncnpati sunt Antiodüa discentes Ohristiani. — Die 
Anwendung dieses substantivierten Participiums gehört bei den la- 
teinischen Bibelübersetzungen zu den Merkmalen eines vorhierony- 
mischen Ursprungs. Belege s. in m. Itaia u. F. S. 107 f. 

ipse = idem. 16, 33: et sumens eos ipsa hora noctis, lavit a plagis. 
22, 13: Säule frater, aspice; ego ipsa hora [eadem h. Vulg.] 
aspexi'in eum. — Daher der häufige Gebrauch von $(2 ipsum = 
To airo und von ii» ic2 i p s u m = int ro avro, s. Itäla 8. 424 f. 
Kaulen Handbuch der Vulgata 8. 144. 

Adverbia: 

altrumutrum [einander] 21, 6: et valefacientes altrumutrum 
[danaadfisvoi aXk^Xovg] ascendimus in navem, Gig.; et cum valefe- 
cissemus invicem^ asc. navem, Vulg. — Vielleicht ist altrumutrum 
ans aUerutrum verschrieben, über dessen adverbialen Gebrauch 
Mich. Pßtschenig in den Beiträgen zur Textkritik der 8criptores 
Bist. Augustae (Wien 1879) 8. 8 f. Näheres beigebracht hat. 

de repente 16, 26: de repente autem terre motus factus est 
magnus Oig.; subito vero terrae motus . ., Vulg. — Nonius Mar- 
cellus führt p. 518, nachdem er die Bemerkung vorausgeschickt: 
,Omnes artem secuti negant adverbiis praepositionem addi oportere, 
sed auctoritas veterum praeponi iubet^, nicht weniger als zehn Bei- 
spiele von derepente aus alten 8chriftstellem an. In Hagen^s 
Anecd. Helvet p. 262, 3 findet sich die Notitz eines Grammatikers : 
derepente sub uno accentu pronuntiatur. 

in unum [inl to avr6] 2, 1: Et dum complerentnr dies pentecostes, p. «88 
faerunt ' omnes simul in unum, Gig«; . . erant omnes pariter in 
eodem hco^ Vulg« — Vgl. Mensu Kaulen a. 0. 8. 140. 
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ut qaid 5, 3: Anania, ut quid [Sid tI\ replevit Sathanas cor tunm, 
nt mentireris spiritui sancto, Gig.; An., quare implevit Satanaa c. 
tuum, mentire [so] te spiritnm Banctnm, Laudian. ; An, cur tentavit 
S. c. t, mentiri te spiritui sancto, Vnlg. — Über dieses (noch 
immer von manchen verkannte and daher in edierten Texten ab- 
geänderte) Interrogativnm s. It u. Vtüg. S. 253 f. nebst Paucker's 
Nachträgen in der Zeitschr. f. d. österr. Oymn. 1881, S. 493* 

constanter = unverzagt, frei, confidenter. 2, 29: liceat 
dicere constanter [fisxa naQQficiaq\ ad vos, Gig.; liceat mihi 
dicere cum fiducia ad vos, Laudian. ; liceat audenter dicere ad vos, 
Vulg. — 13, 46: tnnc constanter [^ Laudian. Vulg., naqqri- 
aiaaa(jiBvoi\ Paulus et Bamabas dixeront. — Ausser It. u, V. 
S. 340 vgl. noch 2 Macc. 7, 10: linguam postulatus cito protulit 
et manns constanter [LXX: svSaQawg] extendit, Vulg. — Am- 
broB. Offic. n, 7, 31: cum deo constanter loqueretmr, homines 
tamen humili et grata appellatione affari solebat. 

foris und f oras vertauscht. 9, 40: eiecfisque foris omnibus Petrus 
positis genibus oravit, Gig.; eiciens autem foris omnes Petr. et 
ponens genua oravit, Laudian. ; eiectis autem omnibus faras P. 
pon. g. or., Yulg. — 28, 16: permissum autem Paulo foras 
mauere extra castra, Gig.; penn, est Paulo mauere sibimet, Vulg. 

similiter = simul, xara to avro. 14, 1: Contigit autem, ut 
Yconio similiter introirent in synagogam ludeorum et loque- 
rentor, Gig.; factum est autem, in Iconio simul introire eos . . et 
loqui ad eos, Laudian. ; factum est aut. Iconii ut simul introirent . . 
et loquerentur, Vulg. — Eine anderweitige Bezeugung dieses Ge- 
brauches von similiter ist uns nicht bekannt. 

Präpositionen: 

ad = contra. 9, 5: Ego sum dominus Ihesns, quem tu persequeris. 
Durum est tibi a d stimulum calcitrare, Gig. ; ego sum Jesus, quem 
tu pers. Dumm est tibi contra stimulum calcitrare, Vulg.; 9, 4: 
audivit vocem dicentem sibi: Säule, Säule, quid me persequeris? 
Durum tibi est contra st. calcit(r)are, Laudian. — 22, 7: durum 
tibi ad stimulum calcitrare, Gig.; dur. tibi contra stimulam [so] 
calcit(r)are, Laudian. (fehlt in der Vulgata). — Dieselbe Bedeutung 
hat a d im cod. Ashburnh. der Itala Numer. 10, 9 : si autem exieiitis 
in bellum ad terram vestram ad adversarios [LXX: ngog rovg 
p. 289 vnsyavriovg] contraresistentes vobis . . . (wo Vulg. : contra hostes). 
— Cypr. ad Donat. 7 : pugnant a d bestias. Idol. 5 : ut rex ipse 
principatum habeat a d crimina. 6 : magis inde est a d perniciosa 
vel ludicra potentatus. Senec. Contr. praef. 3, 9 : aliqui a d aprum, 
alii ad cervum canes faciunt. 

■r 

secus = secundum, iuxta. 2, 10: partes Lybiae [so], quae 
sunt secus [= Laudian., circa Vulg.] Gyrenen. 7, 58: exposuemnt 
vestimenta secus [= Vulg. ante Laudian.] pedes adolescentis 
cuiusdam. 10, 32: hie hospitatur in domo Symonis coriarii secus 
[iuxta Laudian. Vulg.] mare. 16, 13 : exivimus extra portam secus 
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[iuxta Valg.] flnmeD. 22, 3: secus [=Valg.] pedes Gamaliel 
ernditus. — Vgl. die Belege in li. u. V. 8. 399, die aich noch 
bedeutend vermehren liessen, und bei Paticker Nachträge zu Bei- 
trägen • . . p. 24. 

Verba: 

inquietare [dvaaTarovy] 17, 6 : trahebant lasonem et quosdam fratres 
ad principes civitatis clamantes et dicentes: qnia orbem terre in- 
quietant [urbem concitant VnlgJ. — Hier sei den von mir a. 0. 
S. 165 aufgeführten Zeugnissen nur noch beigefügt aus dem cod. 
Bobiensis 2 Macc. 11, 31: nullus ipsomm . • inquietabitur 
[LXX: naQ€vox^fj^iio€Tai]. 

obviare [ovvavTav] 10, 25: tunc obviavit ei Cornelius, Gig.; • • 
obvians ei Com., Land.; obvitiS venu ei 0., Vulg. — Vgl. 
hierzu die Angaben in meinem Aufsatze über die Doppelüber- 
setzungen des cod. Boemerianus in Hügenfelcfs Zeitschrift f. 
wissensch. Theol. 1883, S. 322. 

adpropiare [iyyl^siv] 7, 17: et cum adpropiabat tempus promis- 
sionis, Oig. ; cum autem adprapivgpiaret temp. repromissionis, 
Land. Vulg. — Weitere Belege s. in It. u. 7. 8. 181 f. 

connumerare [avyxarayjf^fpi^siv] 1, 17: qui connumerabatur inter 
nos, Gig.; quia connumeratus erat inter nos, Laudian. ; qui 
connumeratus erat in nobis, Vulg. 

dementare [e^ardvai] 8, 9: Vir autem quidam nomine 87mon erat 
ante in civitate mag^as exercens et dementabat [seducens Yrdg.^ 
suadens Laudian.] gentem Samariae, Gig. — Dasselbe Zeitwort 
2 Verse später: propter quod mnlto tempore magiis suis demen- 
tasset eos, Laudian. Vulg.; propterea quod m. t. magna (?) eos 
dementasset, Gig. — Merkwürdig wegen des Zusatzes ist die 
Glosse bei Philoxenus p. 65, 53: dementat, l^latfiaiv, lSi(OTi,H(Sg. 

proire [ngonogsvead^ai] 7, 40: dicentes ad Aaron, Fac nobis deos 
qui nos proeant, Gig.; . . f. nob. deus [so] qm praecedant noBj 
Laudian. Vulg. [deos]. 14, 11 : vocabant autem Bamaban lovem, p. 290 
Paulum vero Mercurium, quoniam ipse proibat sermone [^y S 
^yov^svog rov Xoyovjj Gig. ; quoniam [quia V.] ipse erat dux verbi, 
Laudian. Vulg. — Von diesem hier zweimal auftretenden Verbal- 
gebilde finde ich anderwärts keine 8pur. 

supra venire [insXd^stv] 1, 8: sed accipietis virtutem suprave- 
niente in vos spiritu sancto, Gig.; . . superveniente sancto 
spiritu in vos, Laudian.; . . supervenientis Spiritus sancti in vos, 
Vulg. — Auch dieses Compositum scheint sonst unbekannt zu sein. 

timefacere 22, 9: at hi, qui mecum erant, lumen quidem viderunt 
et time facti sunt [sfifoßoi €yivovro]j Gig«; . . . inUmorati tACÜ 
sunt, Laudian. [in Vulg. fehlen die drei letzten Worte]. — Von 
diesem Zeitworte, das wie tahefacerej terrefacerCj perterrefacere^ 
vivefacere gebildet ist, kennt man nur das Participium timefactus 
aus Lucretius und Cicero. 
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dormitionem aocipere [entscUafeiii Koifiood^ai] 13,36: David 
siqnidem 8ua generatione cum ministrasset volnntate dei dormi- 
tionem aocepit [dormivü Laudian. Vulg.]. Ganz so in der Vul- 
gata 2 Macc. 12, 45: qni com pietate dormitionem accepe- 
rant [LXX: totg Koi^co/u^voigl. Im Sinne von Todesschlaf steht 
dormitio (s. Itdla u. Vmg. S. 312) anoh Vict. Yitens. bist, 
persec. 1, 45: dum domino revelante dormitio nis snae proximum 
cemeret diem, und (s. Paucker Supplem. p. 225) Tertuli. Resurr. 
cam. 24, de Anima 65, Hieron. regul. Pachom. 1 u. s. w. 

oonquirere = dispntare, gv^titbXv. 6, 9: conquirentes 
[disputanUs Laudian. Vulg.] oum Stephane. Ebenso das Deponens 
conquiri 9, 29: loquebatur et eonquirebatur cum Grecis, 
Gig.; loq. quoque et conferebat ad Graecos, Laudian; log. quoq. 
gentibus et disputabal cum Graecis, Vulg. — Analog heisst in der 
Vulgata Act. 15, 7 conquisitio (nicht Versammlung j wie Kaulen 
Handb. d. Vulg. S. 14 annimmt, sondern) Streit, Disput: cum 
autem magna conquisitio {ieTQt = cv^fiTi^os(agy8yofiiorig^ — und 
conquisitor (nicht ErforscheTj wie Manche voraussetzen, sondern) 
s. V. a. disputator, sop'hista, Wortkämpfer, 1 Cor. 1, 
20: ubi scriba, ubi conquisitor [av^fjTijrijg] huius saeculi? 

decedere = cader e. 10, 44: adhuc loquente Petro haec verba, 
decidit [cecidit Laudian. Vulg.] spiritus sanctus super omnes. 
19, 17: timor decidit [cecedftY Vulg., cu&utY Laudian.] super omnes 
illos. — Gleiche Anwendungen s. in IL u. Vulg. S. 356. 

delibare = im molare. 15, 29: ut abstineatis vos a delibatis 
[ab immolatis Vulg.] symulachrorum [eUoDXodvvwv], Ebenso steht 
p. 291 delibor = anivdo^ai 2 Tim. 4, 6 im Ciarom. Vulg.; deliba = 
dnoQXov Prov. 3, 9 im cod. Toletanus. 

eicere — hinausbringen, eduoere, i^dystv etc. 5, 15: ita ut in 
plateis eicerent [= Laudian. Vulg., ixq>iQ€iv] infirmos. 16, 37: 
cesos nos publice homines cives Romanos inauditos miserunt in 
carcerem, et nunc occulte nos eiicinut [= Vulg., eiciunt Land., 
IxßdXXovaiv], Non, sed veniant (38) et ipsi nos eiciant [= 
Laudian., eiic. Vulg.]. 39: et exhortati sunt eos et eiecerunt 
[educentes Vulg.] eos . . (It u. F. 8. 361 f.). 

epulari = laetari, svq>Qalv6a&ai. 7 , 41 : immolaverunt hostias 
sjmulachro et epulabantur [= Laudian., laetabantur Yulg.] in 
operibus manuum suarum. 16, 34: et ducens eos domum apposuit 
mensam et epulabatur [laetatus est Vulg., i^yaXXiaro] cum 
omni domo sua credens in domino (s. oben epuZae). 

exhortari — consolari. 15, 32: ludas quoque et Syleas . • multis 
sermonibus exhortati sunt [consolati sunt Laudian. Vulg., 
naQsxdksaav] fratres. — s. oben das Subst. exhortatio = consolatio. 

exponere := depo n er e, dnoxl^sod-ai. 7, 38: falsi testes expo- 
suerunt [deposuerunt Laudian. Vulg.] vestimenta secus pedes 
adolescentis cuiusdam nomine Sauli. — Zahlreiche Beispiele findet 
man lt. u. V. 8. 364 f. 
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habere = sich befinden. 15, 36: Eantes yisitemas fratres per 
omnem civitatem, in quibns praedicavimns verbum domini, qaaliter 
habeant [quofnodo se habeant Vnlg., nwg sxovaiy]. So anch in 
der Ynlgata Marc. 5, 26: nee qoidqaam profecerat, sed magis de- 
terins habebat. 16. 18: Boper aegroB manns imponent, et bene 
habebnnt. — s. Kaulen Handb. d. Vnlg. S. 154, welcher zu- 
gleich hinweist anf die familiären Ausdriicke bene^ male^ bdle habere^ 
z. B. Oic. Farn. 9, 9, 1: Terentia minna belle habuit. 

habere m. Infin. = sollen. 21, 3: navigavirnns in Syriam et in- 
venimus Tynun; ibi enim habebat navis exponere onns [hstas 
yoLQ fjv rb nkoTov dnoipogvi^cf^syov vbv yo^oy^ Vnlg. : ibi enim navis 
eocpositura erat onus]. Über den weitverzweigten Gebranch dieses 
habere und seine verschiedenen Bedeutungen s. das in It. u. V. 
S. 447—449 Beigebrachte. 

incipere — fiikXsiv (s. a. 0. S. 369 f.). 18, 14: incipiente ergo 
Paulo aperire os [= Laudian. Vulg., fiiXXoyjog . . dvolyeiy]^ dizit 
Gallio. 23, 3: Percutere te incipiet deus [= Laudian., j^ercM^/e^ 
te deus Yulg.], paries dealbata. 26, 2 : estimö me beatum apud 
te incipiens rationem reddere [Laudian., apud te cum sim defen- 
sums me Vulg.]. 

infirmari, infirmare = aegrotare. 28, 9: omncs, qut in in- p- 2*2 
sula illa commorabantur, infirmantes [exoyreg dad^yelag] acce- 
debant, Oig. ; omnes, qui in ins. häbebant infirmitateSj accedebant, 
Vulg. — It. u. r. 8. 370 f. 

instare = perseverare, ngoaxagTsgety, 1, 14: hi erant instan- 
tes perseverantes Laudian. Vulg.] uno animo orationi. 2, 46: et 
cottidie instantes [perdurantes Vulg., perseverabant Laudian.] 
uno animo ac frangentes per domos panem, percipiebant cibum 
cum gaudio. — Ähnliche Gebrauchsweisen sind bei Georges s. v. 
notiert. 

intendere = intueri, adspicere, drevl^s^y. 1, 10: cuminten- 
derent [icnderent Laudian., intuerentur Vulg.] in caelum eunte 
illo. 3, 4: intendens [intuens uterq.] autem in illum Petrus 
cum lohanne dixit. 3, 12 : quid miramini in hoc vel quid in nos 
intenditis [nobis quid intenditis Laudian., nos quid intuemini 
Vulg.]. 6, 15: etiütendentes [= Laudian., intuentes Vulg.] 
in eum omnes . . viderunt. 7, 55: intendens [= uterq.] in 
caelum vidit gloriam dei. 10, 4: cum intendisset in eum [in- 
tendens ei Laudian., intuens eum Vulg.] timore repletus ait. 
13, 9: repletus spiritu sancto et intendens [intuens uterq.] in 
cum. 14, 8 (9): quem cum intendisset {in quem intuitus hhnAisLn.y 
qui intuitus eum Vulg.]. 23, 1: Intendens [== Vulg] autem ad 
consilium Paulus ait. — Hierzu vgl. ausser It. u. V. S. 371 f. 
noch Löwe Prodrom, p. 430, nebst Gloss. Placid. p. 39, 11 Deuerl. : 
ex specula spectans, ex alto loco intendens, aus welchem In- 
terpretament die Volkstümlichkeit des Ausdruckes in diesem Sinne 
hervorgeht. 
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linire = nngnere, L e. consecrare donisqi&e spiritualibus instruere. 
10, 38: Ihesnm a Nuareth, quem linivit [quoniodo unxit eum 
Landian., wg BX^otr atVor] deiu spirita saneto et virtate. — Ganz 
andersi nämlich in artistiaclier Bedratong = Glasur (des Töpfers), 
tqUfiia^ ateht daa Snbst linitio Sirae. 38, 34 (30) in der Vnlgata: 
oor Biinm dabit (fignlna) nt conannunet, UniUanem^ Luther: „wie 
er'a fein glaswre'^. 

obaudire = andire, anscuitare. 12, 13: cum pnlsassct ostium 
iannae, accessit pnella obaudire {inaxotaai^ ad audiendum Laud. 
Yolg.], nomine Rhode. — Dieselbe Bedeatung hat obaudire, wie 
es sdieint, an der Yulgatastelle Sirac. 39, 17 (13): obaudite me, 
divini fructns [LXX: ilacacovaars fiav vtoi oofoi], et quasi rosa 
plantata super Htos aquamm fiructificate. 

pungere = pereutere, naTaoasip. 12, 7: pungens autem latus 
Petri suscitayit eum dicens : Surge velociter, Gig. ; percussit autem . ., 
Laudian.; pcrcussoque latere . ., Yulg. — Dass dieser Gebrauch 
p. S93 des Wortes dem Volksmunde entlehnt war, ersieht man aus den 
Worten des Eumolpus bei Petron c. 87 : interposita minus hora 
pungere me manu coepit; vgl. meine Miscelle in den Jahrbüchern 
f. dass. Pbilol. 1882, 10. Heft, S. 658. 

succendi = cum inflammatione intumescere, ni^nQog&ai. 28,6: 
at illi existimabant eum suscendi [so] ant cadere subito mortunm, 
Gig. ; . . eum in tumorem canvertendum et subito casurum et mori, 
Vulg. 

n. Grammatische Formen. 



1. Nomina. 

Gasusfarmen : 

Gyrenium Gren. Plur. für Cyrenensium (von einem angenommenen 
Nom. Cyrenes abgeleitet) 6, 9: exsurrexerunt autem quidam de 
synagoga eomm, qui dicuntur Libertini, et de Gyrenium [Gyrenefi- 
sium Yulg.] et de Alexandrinorum. 

Mytilenem Acc. 20, 14: excepimus eum et venimus Mitilenein. 
— Ein weiterer Beleg au dem von Neue Formenl. I, S. 58 aus 
Yellejus angezogenen. 

grave Abi. 20, 9: pressus somno grave (zu Neue II, S. 31 f.). 

Declination und Numerus: 

unanimis (nach d. 3. Decl.) 12, 20: qui unanimes [= Laudian. 
Yulg.] venerunt ad eum. 19, 29: impetn facto irruerunt omnes 
unanimes [uno animo Yulg., unanimo Laudian.] in theatrum. — 
Ygl. Neue U. S. 89 ; femer Georges im Handwört. s. v., wozu 
noch kommt Psabn. 54, 14: tu vero homo unanimis [LXX: 
ic6\l/vxB]j dux mens — bei Ambrosius Of&c. III, 22, 137 und in 
der Yulgata. 

insidia (Sing.) 23, 10: cum michi perlatum esset de insidiaquam 
[insidiis quas Yulg.] paraverunt ei ludei — Zu den beiden Zeug- 
nissen in Itala u. vulg. S. 273 gesellt sich Gloss. Cyrill. p. 531, 
15: '^ix^g, hsÖQay insidia* 
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Genus und Interrogalian : 

qui als Femininum 11, 12: anditus est senno domini de illis in 
aures ecclesiae qui erat Hierosolymis. — logleicljen quendam 
für quandam 27, 26: in insuiam autem quendam oportet nos 
devenire. — Für qui = quae finden sich mehrere Belege in m, 
Itala ti. Vulg. 8. 276. Hinzugefügt können noch werden Genes. 
49, 30: in spelunca . . quem (im cod. Ottobon.) und Itiner. Bur- 
digal. c. 5: pißcina qui [Sangall.] dicitur Siloa. 

quod interrogativ für quid 16, 30: cum produxisset eos foras ait: p- ^^^ 
Domini [so], quod me oportet facere ut salvus sim? 

Comparation : 

instanter im Superlativ 12, 5: oratio vero instantissime [«xrci^cilf^] 
fiebat ad dominum pro eo ab ecclesia. — Bei Neue 11, S. 120 ist 
instantissime belegt mit Gell. IV, 18, 7. Apul. Met. 3, 9. 4, 25. 

2. Verba. 

Tempusformen : 

pertransiebant anst. --ibant 16, 6: pertransiebant autem Frigiam. 
— Dieselbe Form steht Actor. 8, 4 und 15, 3 sowohl im Amia- 
tinus als auch im Fuldensis ; ähnliche kommen häufig vor. 

decucurrit 21, 32: qui statlm assumptis militibus et ccnturione de- 
cucurrit [= Amiat. Fuld.] ad eos. — Genaue Nachweise über 
diese reduplicierte Form giebt Neue II, 8. 467 — 469. 

astititit 27, 23: astititit [naQearfj] michi bac nocte angelus dei, cui 
deservio. — Beispiele ähnlicher Wucherreduplicationen an der Per- 
fectendung sind in Itala u, Vulg. 8. 228 zu finden. 

exient 7, 7; post haec exient [=^ Laudian., exibunt Vulg.] et ser- 
vient mihi. — Sehr häufig in der kirchlichen Latinität; bei Neue 
II, 8. 450 nur spärlich nachgewiesen. 

Conjugationstausch : 

4. anstatt der 1. Conjugation: praedicibant 8, 25: permulta castella 
Samariae transeuntes praedicibant [praedicati sunt Laudian.] 
evangelium [evangelizabant Vulg.]. 

4. anstatt der 3. Conj. (nebst Gonsonantenumstellung) : accersire für 
arcessere (s. Itala u. Vulg. 8. 284 f.) 4, 18: consentientibus 
autem omnibus accercientes [so; areessientes Laudian.] eos 
praeceperunt illis. 7, 14: mittens autem loseph accersit [ocoer^m^ 
Fuld. Vulg., arcessiit Amiat.] lacob patrem suum. 

Oenustausch : 

Activform utere 27, 17: quam (scapham) auferentes adiutorio ute- 
bamus, succingentes navem. — Den Belegen bei Georges s. v. 
lassen sich beifügen zwei aus Anthimi epistula, nämlich praef. p. 
9, 3: rationem ergo divcrsorum ciborum, quemadmodum uti de- 
beant . . suggerimus. c, 4, p. 9, 30; vervecinae vero carnes et 
si frequentes utantur aptae sunt. 
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p. t96 conquiri als Deponens 9, 29: loqaebatnr et conqnirebatar 
cum Orecis. Ob auch 6, 9 (s. oben unter den Zeitwörtern) ist 
nngewisB. 

disoeptari ebenso 11, 2: cum ascendisset antem Petrus . ., discep- 
tabantur [itexQivovro] adversus eum. 

molestari desgleichen 15, 19: ideoque ego iudico non molestari 
[naQsvox^tv] bis [n. inquiefari eos Ynlg.] qni ex gentibus conver- 
tnntnr ad denm. — Vorstehende drei Deponentialformen können 
wenigstens als Analoga betrachtet werden zu den von mur a. O. 
S. 302—304 aufgeführten. 

III. Syntaktisches. 

A. Ungewöhnliche Bection. 

1. Adjectiva: 

d i g n u s mit Oenctiv 23, 29 : quem inveni • . . nichil tarnen dignum 
mortis [morte Vulg., S^iov ^avarov] facientem. — Vgl. hierzu 
It. u. Vulg. S. 413 und Wölfflin's Aufsatz im Rhein, Museum 
1882, S. 114 f. 

indignus m. Oen. 13, 46: quia reppulistis illud (verbum dei) et 
indignos vos iudicastis aeternae vitae [ovx dl^Uwg hqivstb 
iavToig t^c oUaviov ^(a^g^ ind. vos ipsos (om. Yulg.) iudicatis a e t. 
vitae, Laudian. Vulg.]. 

2. Präpositionen: 

ad m. Dat. 11, 12: dixit autem Spiritus ad michi, ut irem cum illis 
nichil hesitans. — Vielleicht bloss eine Confundierung der zwei 
Übersetzungen ad me und mihi ; es giebt jedoch auch anderswo (s. 
Itala u. Vulg. S. 442) derartige Construclionen. 

secundnm m. Dat. 22, 3: secus pedes Oamaliel eruditus secun- 
dum diligentiae [xarä dxQlßeiavj iuxta veritatem Vulg.] pa- 
triae legis. 

in m. Ähl. auf die Wohinfrage 7, 23: cum impletom autem esset 
ei XL annorum tempus, ascendit in corde [inl ripf Ka^dlav] 
eins, visitare fratres suos filios Israhel — Sehr häufig vor- 
kommend. 

3. Verba: 

disputare m. Dat. 20, 7: Paulus dispntabat illis [eis AmiaL 
Fuld., cum eis Vulg., iisXiysro avTotg] et confirmabat animaa 
illomm. Offenbar ein Gräcismus. 

p. S96 molestari m. Dat. 15, 19: iudicio non molestari bis qui . • 
convertuntur, wörtliche Nachbildung des griechischen xQivw fi^ nof^ 
svoxXsXv xoZq . . €nufTQi<povaiv. 

nocere m. Äce. 12, 1: Eodem tempore misit Herodes rex manus, 
ut noceret quosdam [adfligeret qu. Laudian. Vulg., tumSifal 
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Urag] in eeelesia. 18, 10: nemo poterit nocere te [n. appö- 
netwr ut noeeat te Land. Vnlg. (app. tibi nt) = hndfjasTul aoi 
Tov itaxwocU OS. 26, 10: IndeoB non nocni [= Land. ludcK-is 
n. nocm Vnlg., 'lavioUwg ovx i^dhcfjaa]^ sicnt tn quoqne melins 
nosti. — Auch hier bei nocere finden wir im Vnlgäriatein durch- 
gängig griechische Bection, mag es sich nun um die Wiedergabe 
von xaxoSv^ von dSixety oder von ßXanistv handeln. Die Zeugnisse 
in Itdla u* Vülg. 8. 441 liessen sich noch ansehnlich vermehren« 

anadere m. Äee. 18| 4: dispntabat in synagoga per omnem [so] 
sabbatom . . snadebatqne [Snci&iv rs] Indeos et Orecos, 
Oig.; snadebat antem ludaeos et OraecoS| Laudian.; sna- 
debatq. Indaeis et Oraecis, Ynlg. — 26, 28: in modico me 
snades [f^s nsldsiq^ me snadis Landian., snades me Ynlg.] 
christianam fieri. 28, 23: qnibns exponebat testificans regnum 
dei snadebatqne eos [nf/^oiy rc] de Ihesu ex lege Moysi, Oig.; 
. • snadensqne eos . ., Amiat. Ynlg. [eis] . . In der Yulgata 
ebenfalls mit Acc. los. 16, 18. lädith 12, 10. 2 Hacc. 10, 20. 
1 lo. 3, 19. Übrigens s. lt. u. Vtdg. 8. 441. 

comitari cum^) 9, 7: viri antem qni eomitabantnr ottm eo 
[= Laudian. Ynlg., owoiBvovvB^ avxw\ stabant andientes . • 10, 
23: seqnenti antem die surgens Petms profectns est cum Ulis, et 
quidam fratres ab loppe comitati sunt cum illo [avvfjlkd-ov 
avTWy comit. sunt eum Yulg.]. 16, 38: Paulus antem postulabat, 
ne is, qui discessit ab eis a Pamiilia et simnl cum illis comi- 
tatus est, in opus assumere \t6v . . ju^ iSvysX^6vta avioXq . .], 
Oig.; • . qui • . non isset cum eis . ., Yulg. — 20, 4: et comi- 
tati sunt cum illo [awslnsTo de avrw] usque in Asiam 8o- 
pater Pirri Beroensis . ., Oig. ; comitabatur aut eo usque Asiam • ., p. 997 
Laudian.; comitatus est antem cum eo [eum Yulg.] 80- 
pater . ., Amiat. Yulg. — Hehrere Belege zu comitari cum 
a 1 i q u habe ich in den Roman. Forschungen I, 2. Heft, 8. 304 
f. [= CoUectan. philolog. p. 74] mitgeteilt. 

4. Gonjunctionen: 

est mit dem Hiturum 26, 20: gentibus annunciavi, ut penitentiam 
agent et convertentur ad deum, digna penitentiae opcra fa- 
cientes, Oig. [dni^yysXXov (xeravoBiv xal iniaiQiipsiv , .] ; gentibus 
annuntiabam, ut poenit. agerent et converterentur ad denm . ., 
Ynlg. — Was agent und convertentur in der Obersetzung 
des Oigas anlangt, so sind damit wahrscheinlich die Gonjnnctive 
agant und convertantur gemeint; denn in der späteren Latinität 



') Wenn comitari von eum und üare oder, was wahrscheinlicher ist (s. 
Vanicek Etymol. Wörterbuch d. lat Sprache, 2. Aufl. 1881, S. 87), von eom-es^ 
eom-ü-ü abstammt und demnach eigentlich s. v. a. cow^rH-em esse cum äUqm^ 
Mitgänger sein mit Jemanden hiess, so liegt auf der Hand, daas die Yerbindung 
dieses Zeitwortes mit cum die älteste gewesen ist und sich im Munde de» 
Yolkes wohl zu allen Zeiten erhalten bat. Ihr am nächsten wird die Gon- 
Btmotiott mit dem Daüv gestanden haben. 
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hat man bei Verben der dritten Conjagation wirklich für den C7oh- 
JMKc/it; Präsentia mitunter ^^uraZendangen angewendet, worüber ich 
bei der Beleuchtung der Doppelübersetzungen im cod. Boemerianus 
in Hügmfeld's Zeitschrift für wissensch. Theologie 1883, 3. Heft, 
S. 310 mehrere Nachweise gegeben habe. 

ne mit dem Infinitiv 15, 38: postulabant, ne is . . in opus assumere 
[fifi avfinaQaXafißdvsiv]. — Ebenso aus sklavischer Nachahmung 
des Griechischen hervorgegangen ist z. B. im Epistelcodex Claro- 
montanus 2 Cor. 2, 1: ne iterum in tristitiam venire ad vos = 
t6 (Li^ naXiv iv Xvnrj ik&ätv nQog vf^iäg. 

B. Vertanschung der grammatischen Formen. 

1. Casustausch bei den Ortsnamen: 

Ablativ oder Dativ anst. des Äcc. 9, 30: inde dimiserunt Tharso. 
11, 2: cum ascendisset . . Hierosolym;^. 14, 25: inde naviga- 
verunt Anliochiae. 16, 12 : inde (venimus) Philippis. 17, 15 : 
Paulum produxerunt usque Atheni^. 21, 12 : rogabamus . . Paulum, 
ne ascenderet Hierosolimis. 21, 17 : cum venissemus Hierosolim^^. 
24, 11: ex quo ascendi Hierosolimis [sig 'IsQova.] adorare. 25, 1 : 
ascendit Hierosolimis. 25, 3: ut cum deduceret Hierosolimis. (28, 
13: venimus PuteoU's, Amiat.). 28, 15: occurrerunt nobis usque 
ad Appii forum et Tribus Tabernis. — In allen diesen Fällen, mit 
Ausnahme eines einzigen, lässt sich annehmen, der ungenauerweise 
für den Acc, der Bewegung gesetzte Casus sei der Ablativ; es 
müsste dann um der Gleichförmigkeit willen Antiochiqe in dem 
Satze 14, 25: navigaverunt Antiochia^ für einen in (Antiochla zu 
p. S98 verbessernden) Schreibfehler gehalten werden. Allein wenn man 
die Beispiele, welche Halm p. 84 und Petschenig p. 153 im Index 
zu ihren Ausgaben des Victor Vitensis über den für ad oder in 
eintretenden Dativ zusammengestellt haben, ingleichen diejenigen 
Duhn^s zu Draconfii carmina minora p. 104 sq. durchmustert und 
da z. B. findet Yict. I, 2 : quem huic lud uterus profuderat ventris; 
II, 14: eiil/o delegavit; III, 46: aquam corpon spargit; IH, 39: 
Carthagim revocavit ; III, 58 : perpetua^ Servitut/ redigere. Dracont. 
yni, 451: respicit ad templum Veneris, cui turba precantum vel 
conventus erat. X, 515: capi^t . . fera serta locat, so wird man 
über einen derartigen Gebrauch des Dativs keinen Zweifel mehr 
hegen und deshalb sich der Ansicht zuwenden, dass in den sämt- 
lichen obigen Belegen aus dem Stockholmer Codex die betreffenden 
Casus nicht Ablative, sondern Dative sind. Als zwei weitere In- 
stanzen fvLge ich hier noch bei Gregor. Turon. de Cursu stell. § 20: 
iacta terrae semina. Ars luliani in Anecd. Helvet. ed. Hagen p. 
CCXXII: ,aä cellam vado' . . . demta praepositione versum accu- 
sativum in daiivum et facis: ^cellae vado^ 

Ab l a t i V für den Locativ 9, 10 : erat autem quidam discipulus Damasco 
[Iv ^ufiaax^], 9, 22: qui habitabant Damasco. 9, 27: Damasco 
locutuB est. 9, 35: omnes qui habitabant Lidda et Sarona. 11, 
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25: quod Saulns esset Tharso. 11, 26: tone primam nuncnpati 
sunt Antiochia discentes ChriBtiani« 14, 1 : Contigit antem nt 
Yconio Bimiliter introirent in synagogam. 16, 2: fratres qai Lystris 
erant et Yconio. 22, 3 : natas Tharso Ciiiciae. 26, 20 : sed Da- 
masco primam et in Hierosolimis et in omnem regionem [so] Indeae 
et gentibos annunciavi . . Anch hiensa giebt es viele Bestätignn- 
gen, z. B. in der im J. 354 n. Chr. geschriebenen, von Theod. 
Mommsen in den Abhandlangen der phil.-hist. Klasse der k5nigl. 
Sächsischen Gesellsch. d. Wissensch. I. 1850, 8. 547—693 her- 
aasgegebenen römischen Stadtchronik. Daselbst steht 8. 646, 5: 
excessit [= er starb] Viola, 8 : excessit Miseno. 647, 5 : exe. 
Lorio. 7: exe. Altino. 648, 17: exe. Seleucia Babilonis. 647, 
30: occisns Mogontiaco. 33: occ. Aqaileia. 648, 5: occ. Medio- 
lano. 7: occ. Aqailegia. 13: occ. Pon^o. 14: occ. Tharso. 38: 
occ. Tarso. 39: occ. Thessalonica. — Desgleichen Schol. in 
Lacan. 5, 477: maxima pars exercitns Caesaris remanserat Bran- 
disio, und daza von Genthe p. 9 citiert aus Charisias Inst, gramm. 
p. 188 K. : ,Cartha§^ni sam, sum Roma, sam Beryto^ — Anecd. 
Helvet. p. 61, 7: Roma vel Romae consisto, qaod unns casus est ; p. 299 
Ravenna teneor vel Ravennae. 

2. Superlativ für Positiv: 

carissimns = dyanijTog 15, 25: eligere viros et mittere ad vos 
cum carissimis [= Vulg.] nostris Barnaba et Paulo. 

nequissimus = novtiqoq 17, 5: assumptis forensibas quibusdam 
viris neqnissimis, Oig.; assumentesqae de vulgo viros qnosdam 
malos^ Vulg. — s. It. w. Vulg. S. 415—417. 

3. Vertauschung von Verbalformen: 

Ablativus Gerundii für das Pti/rtic. Praesefttis 7, 34: videndo 
[idcüv, videns Vulg.] vidi affllctionem populi mei. 10, 27 : et con- 
fabulando [avvofxiXwv^ loquens Valg.] cum illo intravit. 10, 33: 
tu autem bene fecisti veniendo [= Vulg., na^ysvofisvog], 14, 
3: testimoninm reddente verbo gratiae suae, dando [didoyiij dante 
Vulg.] signo [so] et prodigia fieri per manus eorum. 14, 16: 
benefaciens vobis e caelo dando [Siiavg^ dans Vulg.] pluviam 
et tempora fructifera. 15, 8: deus testimonium dedit Ulis, 
dando [&ovg^ dans Vulg.] spiritum sanctum sicut et nobis. 
16, 16: quae reditum multum praestabat dominis suis divi- 
nando [= Vulg., fxavTsvofiivfj], 18, 6: urgebatur verbo Pau- 
las, testifioando [diafiUQTVQOfÄsyogy testificans Yulg.] ludeis esse 
Ihesum Christum. 20, 21: testifioando [dtafxaQvv^^svog^ testi- 
ficans Vulg.] ludeis et Grecis in deum penitentiam. 20, 25 : inter 
quos perambulavi praedicando [nfjQvaatav, praedicans Vulg.] 
regnum domini Ihesu. 20, 31 : propter quod non cessavi (im Ab- 
druck cessam) cum lacrimis monendo [vov&stwv, monens Vulg.] 
unumquemque vestrum. 22, 4: qui hanc (viam fehlt) persecutus 
sum usque ad mortum, alligando et trahendo [isofisvmv ml 
nuQadidovg, aUigans et tradens Vulg.] viros ac mulieres in custo- 
diam, — wo für trahendo jedenfalls tradendo zu lesen ist. — 
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Zahlreiche Beispiele dieser VertauBchoDg findet man in Itala u, 
Vulg. S. 432 f., denen sich noch viele hinzafügen la8sen^). 

p. 800 Ablativns Qernndii (ur den Infinitiv 20, 27: non intermisi prae- 
dicando [ov ydq insavBiXd(jLfiv rov (ir^ dvayysTkai^ non enim sub- 
ierfugi quaminus annuntiarem Vnig.] omnem volantatem dei. — 
Ausser den Belegen a. 0. 8. 433 vgl. Dict. Cret 3, 14: desinere 
pernoctando humi. 

Gernndiynm für den InfiniHvus Praesentis Passivi 3, 13: quem 
vos quidem tradidistis et abnegastis ante faciem Pilati, com iadi- 
casset cum dimittendum [xQivavrog ixelvov dnoXvsiy, iudicante 
illo dimitH Vulg] 4, 30 : dum extendis manus ad sanitates et Signa 
et prodigia facienda [sig iaaiv xai orKiaXa xai xiqaxa ylysad-ai, 
fieri Vulg.] per nomen sancti filii tui Ihesu. — Hierher gehört 
Folgendes aus der Historia persec. des Victor Vitensis, I, 29 : nnde 
factum est ut post obitum episcopi Garthaginis Zeugitanae et pro- 
consulari provinciae episcopos interdicerent ordinandos. I, 35: 
decemit statim rex cuidam gentili regi Maurorum ,• relegandos 
debere transmitti. I, 47: promittens multis cum divitiis cumu* 
1 an dum. U, 1: statuit sollicitius requirendos haereticos 
Manichaeos. III, 10: quod de libris huiusmodi . . praecepimas 
faciendum. Hoc enim . . pro singulis quibusque personis illi 
observandum praeceperant. HI, 13: hoc nostra promulgatio 
praecipit observandifm. 

IV. Uutliches. 

Nur ganz Wenig soll hier angeführt werden, was besonders der 
Erwähnung wert zu sein scheint, da ja die übrigen, auch anderwärts 
vorkommenden Lautwandlungen fast alle schon in den obigen Excerpten 
sich den Blicken des Lesers aufdrängen. 

Zunächst sei auf die Einschiebung eines i in der Adjectivform 
hestiernns hingewiesen, die jedenfalls in Folge der Einwirkung von 
hodiemus sich im Volksmnnd gebildet hatte, Act. 7, 28: numquid inter- 
ficere me vis, sicut hestierna die interfecisti Aegyptium? 

In Betreff der Consonantiemng erwähnen wir die Verwandlung 
von P in 1^ in der Form Fitonis = Pythonis 16, 16: factum est 
. • puellam quandam habentem spiritum Fitonis [nid-wvoq^ occnrrere 
nobis; — sodann den Abfall eines auslautenden m 14, 26 : quia apemit 
gentibus ianua fidei, sowie die Anfügung eines solchen an das neutrale 
Adjectiv im Accus. 13, 27 und 18, 4: per omnem sabbatum; 22,30: 
iussit principes sacerdotum convenire et omnem concilium eorum. 
p. SOI Ingleichen führen wir drei Schreibungen an, aus denen zu erhellen 

scheint, dass einesteils c vor i schon damals wie s gesprochen wurde 
und andernteils das auslautende t bisweilen stumm war, was bekannt- 



') Dass aus dieser Anwendung des mit der Zeit durch ein vorangestelltes 
in verstärkten Abi. Gernndii das jetzige französische Q^rondif hervorgegangen 
ist, bedarf kaum der Erwähnung. — Als Appendix wollen wir hier die Tmesis 
experge . . . factua unterbringen, die wir oben nicht passend einordnen können, 
Act. 16, 27 : Experge autem fiiciua est oustos carceris, Gig. 
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lieh beides im Franzosisehen noch jetzt hergebracht ist; vgl. 4, 18: 
consentientibus autem omnibns accerdentes [für accer^ientes] eos prae- 
ceperunt illis . . . 20, 3: cnm incidie [= in^idiae] ei fierent. 16, 9: 
JE visio [für et visio] per noctem aparuit [so] Paulo. — Dieses ein- 
buchstabige 6 für e^ findet sich auch in den zwei Epistelcodices Claro- 
montanns nnd Boernerianus, nämlich in jenem 1 Tim. 6, 16: honor e 
potestas; in diesem dreimal, Rom. 11,33: altitudo divltiamm e sapien- 
tiae. 2 Cor. 13, 11: pacifici * estote, e dens pacis erit vobiscam. 
2 Thess. 2, 8 : interficiet spirita oris sni e destmet. 

Endlich erinnert nns die Schreibung su^cendi [snccendi] an der 
bereits oben nnter den Verben angeführten Stelle 28, 6 daran, dass 
man jetzt in gleicher Weise anstatt succenseo anf Grund der besten 
Handschriften suscenseo zu schreiben pflegt, was wir auch anf glosso* 
graphischem Gebiete bestätigt finden durch Gloss. Parisin. ed. Hildebr. 
p. 280, 388: suscensety detrahit, und durch Gloss. Philoxeni p. 208, 
37 : suscenset, xaTafialvsTai, airtäraij /ivjjaixaxsX. 



Zweite Serie. 

Ans dem Anonymus Yalesii, ans Lncani Commenta Bernensia, 
aus dem Chronographns vom Jahre 364 und Polemii Silvii 

Laterculns 



(Yollmöller's Bomanische Forschungen 11, S. 449—472). 



W^ir schicken einige kurze Bemerkungen über die hier excerpierten p- ^** 
Schriften voraus. Aus verschiedenen Zeiten stammend, haben diese 
litterarischen Erzeugnisse den vulgären und zum Teil rustiken Charakter 
ihrer Latinität mit einander gemein. Unter dem sogenannten Anony- 
mus Yalesii versteht man bekanntlich das zuerst von H. Valesius 
veröffentlichte Fragment eines Unbekannten de Constantino Chloro, 
Constantino Magno et aliis imperatoribus, welches meistens dem um 
das Jahr 390 zu Rom verfasstcn Geschichts werke des Ammianus Mar- 
cellinus angehängt wird; in der von uns benutzten Ausgabe von 
Wagner und Erfurdt (Lips. 1808) steht es im 1. Bande pag. 609 
bis 628. Nach der Ansicht von G. Waitz (s. Götting. gel. Anzeigen 
1865, S. 112) ist dieses geschichtliche Bruchstück von Maximianus, 
der von 546 — 552 Bischof von Ravenna war, geschrieben worden. -) 
Die Commenta Bernensia enthalten Schollen zuLucanus, welche 
Herrn, TJsener aus dem cod. Bern. 370 (= C) saec. X herausgegeben 
hat (Lips. 1869). Von demjenigen femer, was Theodor Mommsen 
unter dem Titel: ,Über den Chronographen vom J. 354' in den Ab- 
handlungen der königl. sächs. Gesellsch. d. Wiss. II (phil.-histor. Kl. I) 
vom J. 1850, S. 549 — 668 ediert und beleuchtet hat, kommt hier be- 



[Vergl. Wilh. Ohnesorge, Der Anonymus Valesii de Constantino, Kiel 
1885]. 

B o n 8 c h , CoUectanea philologa. 8 
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sonders in Betracht die an die Bibel sich anschliessende Welt- 
Chronik von 334 nebst der Origo gentis Romanomm überschriebenen 
Stadtchronik, deren Text daselbst S. 637—648 abgedruckt ist. Viertens 
hat uns einige Beiträge geliefert die von Polemins Silvius im J. 
p. 460 448 abgefasste und dem Bischof Eucherins gewidmete Kaien der tafel 
(latercnlus) nebst einer Anzahl von Beigaben, welche ebenfalls Th. 
Mommsen in den Abhandlungen derselben Akademie III vom J. 1853, 
S. 233—277 herausgegeben hat. 

In den nachstehenden Excerpten bezeichnen wir die erste Schrift 
durch Änon.j die zweite durch Commentj die dritte durch Chronogr.y 
die vierte durch Laierc. 

I . Wortbildungen. 

Substantiva: 

tutamentum Comment. zu Lncan. 6, 23 clusa] avia, inaccessa est 
tutamento (maris et saxorum?). 6, 73: dusi agri factis ibi 
tutamentis. — Weitere Belege zu diesem Worte s. in Rom. Forsch, i, 
S. 257 [= Collectan. philolog. p. 33]. 

linteamen Chronogr. S. 646, 3: qui (Augustus) attulit piper, 1 in- 
te amen .. . Den Zeugnissen in Itdla u, Vulg. S. 26 lassen sich 
noch fünf aus des Hieronymus Briefen hinzufugen: 108, 15. 19: 
linteamine ad tergendas solum manus utebantur. 77, 5. 120, 5. 
125, 2; sowie aus seinem Commentar zu Hosea 2, 9: vestes et 
linteamina (vgl. OoeUer Latinit6 de Saint J6rome, Paris 1884, 
p. 59). Ausserdem Gloss. Oyrill. p. 551, 27. 30: o&ovtj^ lin- 
teamen . . o&onov^ lintiamen. — Oraff Diutisk. III, 150: 
linteamen, linlachen . . linteamina, linlahan sive linuuat. 

sessorium Anon. § 69: in palatio, quod adpellatur sessorium. — 
Schon bei Petronius 77, 4: viperae huius sessorium; desgl. bei 
Cael. Aurel. Acut. I, 11, 83: ita ut sella baiulatoria vel quolibet 
sessorio leniter atque mediocriter moveantur. 

vascellum Chronogr. S. 647, 26 : manducavit (ein Yielfrass unter 
Alexander) vascellum sardinarium. — Zu der Stelle im Testam. 
Porcelli p. 6, 5: ,si qua peccavi, si qua vascella pedibus meis 
confregi, rogo, domine coce, vitam peto' — hat Moritz Haupt in 
seiner Ausgabe die Inschrift bei Gruter 1018, 6: ,filias in vas- 
cello et massa repositus' nebst einer Glosse angeführt, die in der 
Sammlung des Pseudo-Cyrillus p. 609, 3 lautet: ansvdQiov^ va- 
scellum [so lies anst. vascelium]. Bei Georges (Wörterbuch, 7. 
Aufl.) finden wir ausser der Tironischen Note 150: ,vas, vasculum, 
vascellum* noch citiert Plin. Yalerian. 3, 3 und Plin. Secnnd. 
de Medic. 3, 17 (p. 91, 5) ed. Rose: recidivas prohibet lacerta 
viridis viva adalligata in vas cello, quod eam capiat. Die davon 
abgeleiteten romanischen Wörter sind zusammengestellt bei Diea^ 
Wörterb. I', S. 439; auch das englische vessel stammt daher. 

p. 45iEliogabalium Chronogr. S. 647, 23:'Eliogaballium (so) dedicatam 
est. — Erwähnt wird dieses Götzenhaus von Lampridius Heliog. 
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e. 17: opera publica ipsins praeter aedem Heliogabali dei, qaem 
Solem aliiy alii lovem dicnnt, et amphitheatri inBtaarationein . . 
nulla extant. 

n nein US Comment. 2, 125: tigiilam . . ropi Capitolinae an einig 
ferreis infixam. — AuBser Itäla u. Vulg. S. 88 vgl. in den Itala- 
Fragmenten des cod. Legionensis 4 Reg. 19| 28: et an ein os 
[ayietaTQo] in labia tua (ponam) ; die Inschrift bei Reinesias 2, 24 : 
pertic(as) ancinor. XII nnd die GioBse bei Pfleado-Philoxenas 
p. 227, 48: ancinnB, xoqo^ ctiriqovq. 

faico Laterc. 8. 267, 19 (in einer Anfzählang von Vögeln): alcens, 
iacolns, falco, ciris. — Die ZeagnisBe fär daB Wort in den 
GloBsen ersieht man in Low(?8 ProdromnB p. 390 and XY; zn 
diesen tritt noch im fli'Zdei&ranef sehen Oiossar p. 138, 38: fai- 
co n e s , genas avis pollices pedum intro curvos habentes (habentis ?) 
nnd die (von Georges angezeigte) Stelle in dem Commentar des 
Servias za Yerg. Aen. 10, 145. 

furo Latere. S. 267, 14 (in einer Liste der ,spirantiam atqne qaadra- 
pedum'): canicalus, lepus, faro, fangalis. — Ein Wort der römi- 
schen Valgärsprache, bezeugt von Isidoras XII, 2, 39: faro a furvo 
dictas, ande et for; tenebrosos enim et occaltos canicnlos effodit, 
— noch fortlebend im ital. furetto^ franz. füret etc. (s. Diea Wör- 
terb. 1, S. 192). 

taxo Chronogr. S. 267, 12: histrix, taxo, iricias, cattas. — Das 
Adjectiv hiervon taxonius findet sich bei Marcellas Empiricas c. 36 ; 
über das Etymon selbst handelt ansführlich Diejg a. 0. I, S. 412. 
In den Anmerkangen Harduin's za Plinias NH. VIII, 38 (58), 
§ 138 ist aas einem Briefe des Abtes Theodamar an Karl den 
Grossen Folgendes citiert: ,Qaod tegamentam (sc. melote pellicala) 
ideo sie appellatam est, qaia solebant antiqnitas de illias animantis 
pelle fieri qaod meles propter rotanditatem sni corporis appellatar 
,qaod genas bestiolae a nonnallis tacsas appellatar^; ingleicben 
aas dem (im J. 1124 geschriebenen) Graecismas des Ebrardas Be- 
thaniensis c. 12: ,Est arbor taxas, si dicas haec; animalqae. 
Hie si praecedat: etiam melota vocatar. Dicitar a maltis etiam 
sab nomine pellis.' 

titio Comment. za Lacan 8, 792: semiasto stipite] titione vel car- 
bone. — Hierzn vgl. meine Ital. u. F. 8. 64, sowie 2 Reg. 14, 7 : 
et extingaetar [= oßeGd-ijaerai] titio im Italacodex Legionensis; 
Yarro de vita pop. Rom ap. Noniam Marc. p. 302, 7; die Glosse 
titio, iaXog in Gloss. Philox. p. 213, 57; Exe. Steph. p. 358, 17; p. 458 
Gloss. Cyrill. p. 420, 40 [ticio]; — ticiones, pali, sades: 
Gloss. Paris, ed. Hildebr. p. 284, 83; — brant, torris, titio . . 
brentili, titio: Oraffy Sprachschatz III, 309 ; titio, brant : Oraff 
Diät. II, 190. III, 152. — In den romanischen Sprachen hat sich 
dieser römische Yalgäraasdrack erhalten, v. Diesf a. 0. I, S. 416. 
Was seine Etymologie anlangt, so halte ich dafar, er sei ein De- 
rivatam non taeda. 
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refuga Comment. zu 7, 231: refugas Caesaris dixit. — Den in 
It. tc. F. S. 83 ersichtlichen Belegen fuge ich hier hei Hehr. 10, 
39: nos autem non sumna refngae [vnoaroX^g] ad mortem im Itala- 
codox von Freising; Gommodian. Instr. II, 12 (13) mit dem akro- 
Btichischen Lemma De refngis; in dem Hymne ab6c6daire bei 
Boticherie, Mölanges latins et bas-latins (Montpellier 1875), p. 16, 
25: refugas veri luminis. 

portator Comment. zu 4, 57: portitor pro portator. — Ans den 
Zeugnissen hei Georges ergieht sich, dass dieses Wert der späteren 
Latinität angehört. Noch vgl. in Hildebrand's Glossar p. 244, 
290: portator, vectorj und bei Papias: porto, unde portatio, 
portator, portatrix. 

subsessor Comment. zu 5, 226: subsessores dicuutur qui ad in- 
sidias conlocantur. — Die Nachweise findet man vollständig bei 
Georges s. v. 

ostensio Chronogr. S. 637, 19: ostensio pasche [= paschae]. — 
In Betreff dieses nicht allzu häufigen Wortes s. meine IL u. V. 
S. 76; ausserdem noch Cyprian. ep. 57, 1. 2 in., ep. 66, 9 ex., 
Ambros. Hexaäm. I, 2, 7: ostensio spiritus et virtutis; Iren, 
interpr. I, 3, 6 n. ö., Amob. iun. de Deo trino 2, 16 in., Aqnil. 
Rom. 'de Fig. 42; — Excerpt. Steph. p. 354, 40: ostensio, 
ösTyfÄtt, 

binio, onis, m. Chronogr. S. 648, 5: Gallienus congiarinm dedit . . 
et binionem aureum [nach Mommsen = Doppelaureus von 
50 Denaren]. — Hier bestätigt sich, was wir früher in dieser 
Zeitschrift (Jahrg. I, Heft 2, 8. 259 [= CoUectan. philolog p. 35]) 
auf Orund der Stelle im lat. Hegesippus V, 24, 3: egesserant 
aliqui biniones aureo^ erwähnt haben, dass binio nicht als 
Femininum, wie bei Georges steht, sondern als Masculinnm ge- 
braucht wurde. 

clusura Comment zu Lucan. 1, 435: Gebennas] Bnrgimdionum ein- 
surae sunt, qnas inter se et Gallos habent. — Dieses Subst. tritt 
in der Form clausura auch in der Vulgata auf, und zwar mit 
der Bedeutung Thürschloss = tö ^iJ^w^a, Baruch c. 6 [= epist. 
leremiae]. V. 17: tntantur sacerdotes ostia clansuris et seris; 
p. 458 als Schloss einer Halskette aber (s. Georges s. v.) in der Inschrift 
Tom. II, 3386. Bei Cassiodor Var. 2, 5: in Augustanis clan- 
suris und im Cod. lustinian. I, 27. 2, 4 bezeichnet es ein Fort 
oder Gastelly dagegen im Mittelalter die Mösterliche Abgeschlossen^ 
heit^ z. B. in dem Briefe des Papstes Eugenins III. an die H. 
Hildegard in Bingen: regulariter cum sororibus tuis vivas secun- 
dum regulam S. Benedicti sub clausura eiusdem loci. Hier an 
unserer Stelle hat man unter clusurae, wie es scheint, die Eng- 
passe im Sevennengebirge zu verstehen. 

praetentura Comment. zu 5, 420: multae enim praetenturae Pom- 
peianae illic faerunt, ne Caesar transire posset. — In einem drei- 
fachen Sinne kommt praetentura vor: zuerst zur Bezeichnung 
einer Greniswache^ eines propugnaculum limitaneum vel antemnra- 



^ 
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nnm, oder aneh überhaupt einer SchuUnjoehr, eines Bollwerkes; so 
bei Ammianus 14, 3, 2: ibiqne densis inter obsidentium itinera 
praetentnris, provincialium et viatomm opibas, pascebantur, 
uad später: Mesopotamiae tractos omnes, crebro inqaietari saeti, 
praetenturis et stationibus servabantnr agrariis (vgl. Gloss. 
Philox. p. 169, 36: praetentnra, ngoßoXri^ intTslxifTfia) ] — 
zweitens speciell (so bei H^rginos) als eine bestimmte Abteilung 
des inneren Lagers. Dass es aber auch drittens eine ganze Ghrcna- 
jprovin^ bezeichnete, erhellt ans einer uns vorliegenden zweifach 
bezeugten vorhieronymischen Übertragung der Septuagintastelie 
2 Reg. 2, 29 : diißaivov roy ^loQSdvrjv xal inogsv&fjaav oXijv %^v 
TiaQUTslvovaavy xai SQXovrai tig r^v naQefißoX^v. Diese nämlich 
lautet in den Magdeburger Fragmenten (s. von Mülverstedt^ 
Über den Kirchenschatz des Stifts Quedlinburg, 8. 55) : transierunt 
lordanem et abierunt per totam praetenturam et venernnt in 
castra Madiam, — und auf dem Bande des cod. Legionensis (bei 
Vercellone)i ... et abierunt per totam praetenturam et vene- 
runt in castra Madian. 

nimietas Comment. zu 6, 676: pro qua caloris nimietate. — In 
Bezug auf nimietas geben wir hier einige Ergänzungen zu dem 
in Itala w. F. S. 52 und bei Georges s. v. Enthaltenen. Arnob. 
4, 17 u. 26. Hieron in les. 34, 1 ; in Eccles. 10; Rufin. in Rom. 
9, 3 al. Salvian. Gubem. 4, 37. 5, 56. Ps.-Cyprian. de rebaptism. 
10 ex. Treb. PoU. Claud. 9. Aquil. Rom. 48. Apul. (?) Physio- 
gnomon. (ed. Rose) p. 151, 1: nimietatem ad malam partem 
accipi. 152, 19: nimietatem in omnibus rebus. 164, 19: 
nimietates esse vitiosas. 164, 24: medium inter duas nimie - 
tat es. — Anthim. de observ. cibor. praef. pag. 8, 11. 30. Cassius 
Fei. de medic. c. 2. 21. 41 al. 

torriditas Comment. zu Lucan. 4, 109: glacie medios signorum p* ^^^ 
temperat ignes] Qui sunt inter nivales piagas et mediam ferventem 
zonam, temperantur torriditate medii solis et vicinitate ex utra- 
que parte extremi frigoris. — Dieses in den Lexicis fehlende Wort 
findet sich ausserdem, wie PaucTcer Subind. p. 446 angegeben hat, 
bei Eustathius (Mitte des 5 Jahrh.) in den latinisierten Homilien 
des Basilius Hexaem. 6, 3: deposita torriditate. 

flagrantia Comment. zu 7, 5: ex nubibus fla^rantia solis accen- 
ditur. — Bei Georges s. v. sind die sämtlichen Belegstellen ver- 
zeichnet; beizufügen haben wir nur Gloss. Cyrill. p. 554, 19: 
oXoxavrwoigj flagrancia, holocaustoma. 

brnnda, f. Comment. zu 2, 609: £rt<ndu^mm oppidum in fine Italiae, 
quod conplures auctores a forma situs cognominatum tradunt; est 
enim simillimum cervino capitiy quod sua lingua, ,brunda' dixerunt. 
— Hierzu hat Usener adnotiert: ,Brunde grecolatine cornu vel 
Caput personaliter cervi dicitur^, loannes cathol., — ßqivdov äs rbv 
eXoipov Xiyovoiv ot Meaänniot Etymolog. Gud. p. 115, 4 et qui 
xal ßqivxiov Msaannmg 97 x6q)aX^ Trjg iXdg)ov addit Etym. magn. 
p. 212, 28 ßqvvdov de rbv eXafov xaXovotv ot Msodnniov Gloss. 
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Angelic. p. YII. cf. Mommsen Unterital. Dial. p. 46. 70. ^ Daher 
heisst jene Stadt bei Arnobius 2, 12 geradezu Brnnda, wo bezüg- 
lich des Magiers Simon berichtet wird: perlatnm Brand am cra- 
ciatibos et padore defessnm.ex altissimi culminis se mrsnm praeci- 
pitasse fastigio. 

inlustria, f. Comment. zu 5, 207: hie Brutus . . parentum imitatus 
inlustriam; — zu 6, 420: qui patemae non responderet inlu- 
stria e. — Sonst nirgends bezeugt. 

mustelopardus Laterc. 8. 267, 11: satiriscus, mustelopardus, 
arpegallus. Ist ebenfalls unbekannt. 

avis tarda Laterc. S. 267, 23: ganta, avis tarda, olor, cignus. — 
Vgl. Plin. NH. X, 22 (29): proximae eis sunt quas Hispania 
aves tardas appellat. Anthim« de observ. cibor. c. 33: avis quae 
dicitnr tarda bona est, sed puto hie non haberi [wo im cod. A: 
avis que die. avetarda]. Über die romanischen Formen : Italien. 
ottardüj span. avularda^ port. abetarda^ prov. austardaj franz. 
outarde^ s. Diea Wörterb. I, S. 298. 

semicupium Comment. zu 1, 445: in plenum semicupium homo in 
Caput demittitur, ut ibi suffocetur. — Findet sich auch bei Cassius 
Felix c. 51, p. 135, 17: si vero nimia siccitas corporis fuerit, 
etiam ex calida et oleo semicupio depositis embasim adhibebis. 
c. 61, p. 152, 22: in calida semicupio depositum usque ad 
p. 455 guttur embasi adhibita fomentabis. — Hat sich noch im ital. se- 
micupio [= Bad bis an den halben Leib] erhalten. Bei Ammia- 
nus 28, 4, 28 steht die Form semicupa. 

oblata, f. Anon. § 81: ludaei baptizatos nolente», dum liyident, fre- 
quenter oblatam in aqua fluminis iactaverunt. — Das substan- 
tivierte Adj. oblata (sc. hostia) bezeichnet die beider Abend- 
mahlsfeier gebräuchliche Hostie und hat das franz. oublie erzeugt, 
worunter man jetzt aber nicht diese, sondern ein derselben ähn- 
liches Backwerk versteht. 

funeraticium Chronogr. S. 646, 38: funeraticium (Nerva) plebi 
urbanae instituit. — Bei Georges s. v. aus den Digesten und In- 
schriften belegt. 

calcese Comment. zu 5, 418: ligna quae antemnam tenent, aut certe 
quod est in summum arboris, quod nunc calcese [= carchesium] 
dicunt. Über die 'Etymologie dieses Wortes haben wir bereits oben 
(Jahrg. I, S* 449 f.) unsere Ansicht ausgesprochen, 

missibile Comment. zu 7, 519: conclusit gentium bellum missibill: 
bus [so cod. G\ ostentans agi. — Die Belege hierzu findet man 
in meinem Hegesippus-Aufsatze in dieser Zeitschr. I, S. 266 [= 
Collect, philolog. p. 41]. 

fossatum Anon. § 50: fixit fossatum. 53 (ebenso). 54: in fos- 
sato Patricii. — Chronogr. S. 648, 36: fossatum fecerunt [cod. : 
ferunt], sed non perfecit. — Vgl. Pallad. 10, 13, 2: circumveniente 
fossato. Marceil. Empir. p. 283: in fossatis vel in stercori- 
bus {BiucJcer Scrutar. p, 32). Die Bemerkung bei Georges s. v. 
fosso: „insbes. = rdg)og^ das Chraij Gloss. Labb.^' beruht auf 
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einem Irrtume; denn die gemeinten Worte Unten im Cyrili^schen 
Glossar p. 631, 35: xd(pQoq^ fossa, sepes, fossatnm. Übrigens 
haben wir das Wort auch in einer vorhieronymischen Version ge- 
funden. 

agonia Comment. zn Lncan. 7, 183: mentisqne tnmnltn] agonia. — 
Einige Zeugnisse bietet Itdl. u. F. 238 f. dar. 

dynastia Laterc. S. 274, 3 (im Breviarium tempomm): Primus post 
diluvinm omni Asiae exceptis Indis inter Assyrios regnavit Ninus 
Beli filius, eum iam tune sedecies dynastiam [cod.: diu.] suam 
Aegypti(i) com(m)uta8sent. — Das einzig und allein hier — wie 
es scheint — bezeugte Wort liefert einen Nachtrag zu Saatfeldes 
Tensaurus Italograecus (Wien 1884). 

podia, f. Comment. zu Lucan. 8, 185: quo nunc pede carbasa tendi 
nostra iubes?] quo damus podiam? — Findet sich auch in des 
Servius Commentar zu Yerg. Aen. 5, 833. 

prophetissa Ghronogr. 8. 637, 22: mulieres prophetiss(a)e; p- «m 
ebenso S. 641, 1. — Steht in der Vulgata (ausser les. 8, 3) auch 
Exod. 15, 20 und Luc. 2, 36; übrigens s. Georges. 

pyromantis Comment. zu 6, 428: quis fulgura caeli servet] pyro- 
mantim. — Aus Varro bezeugt von Servius zu Yerg. Aen. 3,359. 

aconitum fuhren wir nur wegen seiner im Comment. zu 4, 323 vor- 
gebrachten Etymologie an: Acone dicunt portum in Ponte, quae 
huic veneno nomen dedit; vgl. Plin. NH. VI, 1: portus Acone 
veneno aconito dirus. 

partecta, n. Chronogr. S. 647, 4: Circensibus ApoUinaribus parte c- 
torum columna rnit et oppressit homines MCXII; S. 648, 25: 
partectorum [so oder parte itorum hat die Handschrift, nicht 
ponte itorum^ wie Boncalli liest] podius mit (unter Diocletian und 
Maximin) et oppressit homines XIII. — Das Wort ist wahrschein- 
lich aus *paratecta (von naqd und tectus) verkürzt (oder aus naqd 
und Timioql) und wird von Mommsen S. 653 erklärt: ,Gerüste, 
welche im Circus die hinteren Sitzreihen bildeten^ 

proastium Anon. § 83: iussit ad fonticlos in proastio civitatis 
Yeronensis Oratorium S. Stephani, ibidem (cod.: idem] situm alta- 
rium snbverti. — Bei Georges s. v. ist hingewiesen auf die Con- 
stitutiones 7, 3 und 119, 8 des lulianus Antecessor in Constanti- 
nopel. 

Adjectiva: 

crnciabilis Comment. zu Lucan. 3, 578: lenta morte] cruciabili. 

— Mehrere Bezeugungen s. in Ital, u. V. S. 114; dazu gesellt 
sich Rufin. Hist. eccl. 11, 24. 

interrasilis Anon. § 79: laminam auream iussit interrasilem fieri. 

— Die Belege finden sich vollständig bei Georges s. v. 
aestivalis Comment. zu Lucan. 4, 58: solstitium aestivale. — Zu 

den von Georges s. v. angeführten Zeugnissen füge noch Inscr. 
Afric. Nr. 948 (cf. Maxim. Hoffmann, Index gramm. ad Africae . . 
titulos Latinos. Argentor. 1878, p. 146): solium [= Wanne] 
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aestibalium th6rm[aram]. Gloss. Amplonian. ed. Oehler. p. 263, 
381: aestibale tempus. Schol. Strozzian. in Germanici Aratea (ed. 
Breysig^ Berol 1867) p. 107, 1 : ad Bammum solstitialem (circa- 
Inm) eundemque aestivalem. 

amicalis Comment. zu 4, 4: concordes iure amicali. — Bei Paucker^ 
Nachtr. zu Beitr. zur lateiu. Lexicogr. p. 4 ist verwiesen auf Apul. 
mund., Digest., Cod. lastin., August c. Maximin. 1: amicali pac- 
tione, al. 

p. 467 fioscellarius: Laterc. S. 269, 14 wird von den 11 basilicae der 
Stadt Rom die vorletzte floscellaria genannt; ebenda die neunte 
vascellaria [cod.: vaussallaria]. In Betreff dieser beiden Ad- 
jectiva sind uns anderweitige Belege nicht bekannt. Ebenso wenig 
für das Adjectiv. 

sardinarius Chronogr. S. 647, 26: (polyfagus manducavit) vascellum 
sardinarium. 

piperatarius Chronogr. S. 646, 31: horrea piperataria; ganz so 
nach Georges bei Hier, in Euseb. chron. ad ann. XCII. p. Chr. 

transitorius Laterc. S. 269, 10: transitorium (forum). — 
Den zahlreichen Belegen bei Georges haben wir nichts weiter bei- 
zufügen als Gloss. Cyrill. p. 571,28: naQoSiHoq^ transitorius, 
und das substantivierte transitorium = naQoiog in der Sylloge 
Yulcanii ap. Labb. I, p. 187, 1. 

lapillosus Comment. zu 4, 302: glarea] lapillosa vel arenosa 
terra. — Ebenfalls mit terra verbunden in dem Bemer Vergil- 
scholiasten. 

1 ü 1 s u s Comment. zu 2, 71 : laxaeque paludes] putres, lutosae. — 
Kommt bei Lucilius, Cato und Columella vor; ausserdem als Attri- 
but von vestigia bei Hieronymus ep. 127, 9 {Fawker^ Supplemen- 
tum lexicor. Latin., Berol. 1885, p. 463). 

blatteus Laterc. S. 275, 14: ex quibus Domitianus primns chlamy- 
dem blatteam, Diocletianus gemmas vestibus habitus regalis in- 
serere. — Hierzu lässt sich ausser Vopiscus aus Paucker^s eben- 
genannter Schrift p. 52 noch anführen: Cassiodor. Yar. 5, 34. 8, 5. 
Isidor. Gr. 19, 28, 8. 

iugis Comment. zu 8, 625: iugis felicitas. — Vgl. Itdl. u, Vidg. 
S. 118 f. 

scortinus Chronogr. S. 645, 14: congiarium dedit s c o r t i n o s 
asses. — Sonst nur in Sueton's Fragmenten. 

innumerosus Comment. zu 7, 161: innummeroso apum exa- 
mine. — Für dieses Wort hat Paucker 1. c. p. 401 mehrere Be- 
lege beigebracht, Hilar. in Psalm. 122, 6: quibus dii plures sunt 
innumerosique domini. luvenc, Petr. Chrysol. serm. 81: inter 
miracula innnmerosa signorum Christi. Cassian., Corripp. 

insufficiens Comment. zu 8, 376: insufficiens diei et calori. 
— Ist bloss aus Tertullian bekannt. 
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onychinns Comment. zu 10, 117: lapis. — In der Vulgata heisst 
der Onyx siebenmal lapis onychinus: Oen. 2, 12. Exod. 25, 7. 
28, 9. 35, 9 u. 27. 39, 6. 1 ParaL 29, 2; zweimal ony Chinas 
allein: Exod. 28, 20 n. 39, 13 (auch bei Tertnllian adv. Marc. 
2, 10; ffier. ep. 64, 19). 

polymitus Comment. zu 10, 125: polymitam dicit. — Wir 

haben hier die Substantivierung polymitum vor uns [= Damast], p. ^^s 
die auch anderwärts vorkommt, s. Georges. 

porphyreticns Comment. zu 10, 116: purpureusque lapis] por- 
phyreticuB. — Der letztere Ausdruck war mithin der eigentliche 
technische. Er findet sich mehrmals auch in der Passio Sanctorum 
quattuor Coronatorum (ed. Wattenbachy Leipz. 1870), p. 325,20: 
praecepit ut ex metallo porphyretico columnas (so) . . incide- 
rentur. 25 : desidero . . columnas . . ex monte porphyretico 
incidi. 327, 3. 328, 26. Bezeichnet wurde dadurch der Porphyr. 

Adverbia: 

gratuite Chronogr. S. 648, 11. — Diese seltene Nebenform von 
gratuito hat JPaucker Spicileg. p. 118 bei Cassiodor nachgewiesen, 
in Psalm. 118, 53: gratuite illatum malum al. ; Var. 1, 10. 

p e r p e r e Anon. § 59 : nihil enim p e r p e r e gessit. — An der 
Stelle Claud. Mamert. de Statu an. 1, 1 steht diese Form im cod. M. 

aequanimiter Comment. zu 2, 92: aequanimiter suos casus 
perpessi sunt. — Vgl. das von mir in dieser Zeitschrift I, S. 296 
[= CoUectan. philolog. p. 67] Angeführte, wozu sich noch Sulp. 
Sev. Dial. 1, 21, 5. Gros. Hist. 4, 5, 4 u. Apol. 33, 6 gesellt. 

inmutabiliter Comment. zu 2, 11. — Findet sich in den Digesten 
und bei Apulejus, ausserdem (Paucher Supplem. p. 342) bei Au- 
gustinus und Cassianus. 

inviolabiliter Anon. § 66: inviolabiliter servaturum. — 
Zu den Belegen bei Georges s. v. kommen zwei weitere {PaucJcer 
1. c. p. 431), Hier. (?) in Psalm. 14. Hist. Apollon. Tyr. 40. 

perenniter Laterc. S. 275, 13: quorum usque nunc potestas pe- 
renniter [cod. : quaterenniter] perdurat. — Steht im Cod. Theod. 

in cunct anter Comment. zu 6, 772. — Eine Anzahl von Zeugnissen 
findet man in Ital. u. V. S. 153 und bei PaucJcer 1. c. p. 373. 

crastino Anon. § 75. — In der Vulgata dreimal, 1 Reg. 20, 5 u. 
12: ecce calendae sunt c r a s t i n o . . . si investigavero sententiam 
patris mei crastino vel perendie. lac. 4, 13: hodie aut cra- 
stino ibimus. Noch öfter in des Rnfinus Bearbeitung der Homilien 
des Origenes, z. B. Exod. 17, 9: conflige cum Amalech crastino, 
Hom. in Exod. 11, 3; in Num. 19, 1; in los. 1, 1; — sodann 
Hom. in Lev. 9, 7; in los. 14, 2. — Übrigens bei Minuc. Fei., 
Apulejus und Gellius. 

nullatenus Anon. § 79 ; 91. — Eine lange Reihe von Belegen hat 
Paucker zusammengebracht Subind. p. 429 adn. u. Spicii. p. 
276 adn. 
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Qt puta [= wie etwa, zam Beispiel] Gomment. zu 6, 436: nt puta 

Centaarum. — Zu Itah u. V, 8. 344 füge Ambros. Hexaäm. 4, 

p. 469 5, 23: nt puta si contra orientem pergas. In den Glossen ist 

diese Phrase identificirt mit olov 61. Philox. p. 229, 32. Gyrill. 

553, 3 ; mit sl rvxov Gyrill. 445, 37. 

utqnid [= cur] Gomment. zu 8, 137: utqnid in vobis delicta con- 
gemino? üsener hat geschrieben: nt ,qnid in v. d. cong.^ und dazu 
bemerkt : „fortasse ex Liviana Pompe! ad Lesbios oratione^, womit 
man aber in Anbetracht, dass utqnid dem griechischen Tm tI 
entspricht (s. It. u. F. S. 253 f.), nicht einverstanden sein kann. 
Vgl. auch OoeUer 1. c. p. 431. 

Verba: 

cancellare Gomment zu Lucan. 3, 455: steliatis axibus] cancella- 
tis. — Die Belegstellen finden sich bei Georges s. v. ; über die 
andere Bedeutung von cancellare = nutare s. Diejs Altroman. 
Glossare S. 46 f. 

oapitulare [= verzeichnen, kurz anfuhren] GhronOgr. S. 640, 25: 
nomina regum oapitulata a Geneseos. — Ein anderes Zeugnis 
kenne ich nicht. Davon das Subst. capitulatio = Inhaltsverjseich- 
nia der einzelnen Capitcl^ dem man bisweilen in Handschriften be- 
gegnet. 

fustare Anon. § 82: qui vero non habuissent . . fnstati [cod.: 
fruitati] per publicum sub voce praeconis ducerentur. — Ein Vul- 
garismus der späteren Zeit (ebenso wie das Gompositum defustare, 
vgl. Glos«. Philox. p. 64, 68: defustat^ '£;üXoxon6t^ Gloss. Cjrill. 
p. 560, 5 : l^vkoxonw . . defusto^ fustigo) ; gebraucht in den Ala- 
mannischen Gesetzen tit. 12, 1; tit. 13. 14. 

pactuari Anon. § 49: Gui Theodericus pactuatus est ut . . . 
— Von diesem aus dem Subst. pactum unmittelbar gebildeten Ver- 
bum ist mir kein weiterer Beleg bekannt, wohl aber von dem 
ähnlich lautenden pactare mehrere, Gloss. Philox. p. 151, 1: 
pCLctOj TQ6mü [?]. Gloss. Gyrill. p. 621, 5: av/LKpcovWj consono, 
pactOy pepigero, pacisco, convenio. 627, 2 : awri&Tjfiiy pactOj pa- 
ciscor, pago, compago, consencio (man beachte hier das Zeugnis 
für das dem französ. payer zu Grunde liegende pagare). Dass es 
auch in die griechische Rechtsspracbe übergegangen war, beweisen 
die von Labbaeus (Lutet. Paris. 1679) herausgegebenen Yeteres 
Glossae verborum IimSy quae passim in Basilicis reperiuntnr, wo 
wir p. 24, 2, Hn. 4. 5 lesen: nayKxsv&fjy avfiqxavrid^^. nay^- 

plasmare [vom Subst. plasma abgeleitet] Ghronogr. S. 643, 1: 
primus homo plasmatusest. — In der kirchlichen Latinität 
nicht selten. Meinen Anführungen in Itala u. Vulg. S. 253 fuge 
p. 460 ich hier nachträglich bei die Übertragung von lerem. 1, 5 bei 
Irenaeus Y, 15, 3: priusquam plasmarem te in utero. Femer 
aus demselben Irenaeus I, 5, 3: hominem plaamasse. II, 7, 2 
(nicht 3): cum sint ntrique spiritaliter emissi neque plasmati. 
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Pfl.-Cyprian. de Paacha compnt. c. 17: templum, qnod dod hnmanis 
sed Bois sacris manibns ob imperimn patris sni plasmavit, non 
oleo sed spirita Dei unxit 21: sicplasmatiiBest Adam de 
terra. — Vgl. auch Paucher De Latinitate B. Hieronymi (Berol. 
1880) p, 92; Oodzer 1. c. p. 225. 

vigorare Comment. za 2,375: rigidam in frontemj non marcidam 
senio, sed censoriam, vigoratam. — ZengnisBe auB Tertnlliani 
ApulejuB nnd ChalcidioB findet man bei Ocorges b. v. 

hnmiliare Comment. zn 3, 342: hnmiliaverat enim virtutem. 
8, 22: tantum se doleat hnmiliatnm. 8, 312: vulgati antem 
dixit humiliati. — Sehr häufig; b. Itala u. Vulg. 8. 164 f. 

obviare Comment. zu 1, 570: velat obviant vivis. — Ebendort 
8. 167. 

meliorare Comment. zu 9, 958: Byzantium . . a ConBtantino me 
liorata. — Zahlreiche Belege finden Bich n. A. bei Quichcraf 
Add. p. 169. 

intimare Anon. § 62. — In der späteren Latinität oft vorkommend. 
Ausser Itala u. Vulg. 8. 173 vgl. z. B. Euseb. Yercell. epist. 1: 
hoc intimare dignati sunt. 2, 9 : cmdelitatem litteris intimare. 
Hier. ep. 108, 20; in Sophon. 2, 5 . . nebst dem von Paucker 
Scrntar. p. 10 Beigebrachten. 

proximare Comment. zu Lucan. 6, 417: peioraque versant] Qni 
erant timidi, proximare bellum timebant; timidi enim semper 
peiora sperant [= vermuten]. — Auch hierzu giebt es viele Be- 
legstellen; neben den in Itala u. Vulg. 8. 173 genannten vgl. z. 
B. Ciaudian. Mamert. de Stat. anim. 1, 22 : spiritale (corpus) 
proximat incorporeis. 3, 7 : sicuti formatum proximat formae, 
sie animatum proximat vitae. 3, 16, 7: animus et proximat 
et longinquat inlocaliter. 

adunare Comment. zu Lucan. 5, 706: permixtas] hoc est iunctas e^ 
adunatas. 7, 598: ostendit adunatum fuisse senatum. — 
Aus der Yulgata sind zu It. u. Vulg. 8. 182 nachzutragen 2 
Paral. 29, 20: adunavit omnes principes civitatis. Judith 3, 15: 
adunari praecepit Universum exercitum virtutis suae. 5, 23: ex 
dispersione, qua dispersi fuerant, adunati sunt. 15, 4: Assyrii 
non adunati in fugam ibant praecipites. 

advivere Anon. § 75: dum adviveret. — Ganz so los. 4, 14 in 
der jetzigen röm.-kath. Yulgata und 3 Reg. 12, 6 in einigen 
Handschriften derselben bei VerceUone^ desgleichen bei Yictor aus 
Capua in der Praefatio zum cod. Fuldensis ed. Hrn. Ranke p. 1, p. 46i 
19. Ähnlich Titul. Afric. (Hoffmann 1. c. p. 146) 500, 5: cum 
adviveret. Übrigens s. Georges s. v. 

confortare Anon. § 42: confortans Isauros. — Sehr gebräuch- 
lich, so dass sich zu It. u. V. 8. 185 f. Mehrfaches nachtragen 
liesse. 

praeregnare Anon. § 49: Cui Theodericus pactuatus est ut . . tan- 
tum [== so lange] praeregnare t. — Sonst unbekannt. 



— 124 — 

revidere [wiedersehen] Anon. § 62: se filimn revidisse. — In 
der Bedeutung wieder hinseJ^ auf . . bei PUntus Trac. 313. 

snbingare Laterc. 8. 275, 5: orbis parte maxinia an bingata 
Latinae dominationis regna crevenint. — Erscheint oft in der Vnl- 
gata, z. B. Gen. 27, 37. lerem. 34, 11. 16. 2 Paral. 8, 8. Esth. 
13, 2. ladith 1, 1. 2, 3. 6. 3, 13 n. 8. w. Sodann Amob. 1, 
5. 4, 4. 7, 51. Lactant. lU, 8, 19. IV, 10, 13. 16. VU, 15, 
15. 24, 4; de Ira 13, 13; de Mort. persec. 16, 6. 7. 23, 5; 
Epit. 30. Sedol. Pasch, op. 2, 14 (p. 217, 6Haem.); cf. Fäucker 
Spicil. p. 306. Goelzer 1. c. p. 186 [vrgl. Collect, philolog. p. 45]. 

super vivere Comment. zu 8, 27: perdito imperio supervixit. — 
Hierzu vergl. in liieser Zeitschrift I, S. 271 f. [= Collect, phi- 
lolog. p. 46]. 

recompensare Anon. § 49: Zeno recompensans beneficiis 
Theodericum. — Georges fuhrt an : yMjthogr. Lat. 2, 144 u. Eccl.' 

Die griechischen Participia aerizon und zmaragdizon Comment. 
zu 10, 122: iaspide] laspidis genera sunt tria, unum aerizon, 
altemm zmaragdizon, tertium mixtum. — Vgl. hierzu Dioscor. 
de Mater, med. 5, 159: kld-og Idoniq t /nsv rig iari o/naQaydi^wv 
, , 6 is dsqi^wv . , Plin. NH. 37, 8 (37), 115: plurimae ferunt 
eam gentes: smaragdo similem Indi . . Persae aäri similem, ob id 
vocatur a6rizusa. 

2. Bedeutungen. 

Subst anti va: 

ambitio und ambitus = Prunk, Gepränge, Comment. zu 
Lucan. 2, 352 : vanaque carentia pompa . .] Sine strepitu, sine 
ambitione sola lex placuit nuptiarum. — 8, 863: Eo usque 
quidam horrent aurum in templis etambitumut... — Was 
ambitio in dieser Bedeutung anlangt, so vgl. Georges I, 342, über 
ambitus aber unsere Nachweise in Roman. Forsch, I, S. 272 f. 
[= Collect, philolog. p. 46]. 

cogitatio = cura, sollicitudo, Comment. zu 8, 165: labor 
mestus curarum] labor cogitationum; — unmittelbar vorher: 
labor mestus] avTt tov tristis cogitatio. — Einige Bezeugungen 
p. 462 dieses Gebrauches s. in meiner Jt. u. V. S. 308 ; dazu füge Apul. 
Met. 10, 22: vacuas fuisse cogitationes meas ineptumque 
monstrat metum. 

cognatus = Neffe, Comment. zu 2, 238: cognatos enim dici- 
mus filios sororum. — Es lassen sich mehrere Glossen an- 
führen, in denen wenigstens auf einen ähnlichen Sprachgebrauch 
Bezug genommen ist, Gloss. Philox. p. 42, 43: cognatus, 
evysvijg dno d-rjXeiag, cognatio^ Bvyevsia dnb iniyafiiag d^rjXslag. Gloss. 
CyrilJ. p. 616, 47. 51: avyy svrjg dv^Q iyc d^rjXsoyoviag^ cognatus 
. . avyyivsia hc &rikBoyoviag^ cognacio. (65 : ovyyivfjf^aj nepus). In 
den Vatican. Glossen heisst der Neffe sororius, 

intentio = Streit, contentio, Anon. § 65: intentio orta 
est. — Ein anderes Zeugnis für diese Bedeutung ist mir nicht zur 
Hand. 
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intnitn = in Anbetracht, Comment. zu 4, 509: si apem vitae 
gloriae intnitn respnamns. — Vgl. das bei Ocorges s.v. nnd in 
dieser Zeitschrift I, S. 262 [= Collect, philolog. p. 37] nnter in- 
tnitns nnd S. 300 [= a. 0. p. 70] bezüglich des gleiclibedenten- 
den coniuitu Ersichtliche. 

medietas = die Hälfte, Laterc. S. 277, 9: medietas amforae 
[cod.: anfore] nrna. — Zu Ital. u. F. 8. 317 erwähne ich hier nnr 
Cass. Fei. de Medic. c. 1 in.: ad (dolorem) eins medietatis qnem 
emicranion vocant. 

obseqninm = Ordonnanz, satelles, Gefolgschaft, Anon. 

§ 77: obseqninm ordinäre vellens. — Ebenso bei Veget. Mil. 

2, 19 (ter); Gapitolin. Pertin. 11; Clandian. Mam. de Stat. an. 

1, 21 (p. 75, 3 Eogelbr). 1, 26 (p. 95, 1) n. A. 
petra = lapis, Comment. zn 6, 16: petra] Ut vnlgo dicitnr, 

Latinnm non est; set hie modo nomen est montis, non res ipsa. 

— Jener Yulgärgebranch hat sich in den romanischen Sprachen 

erhalten. 

recnp oratio = reparatio, Anon. §67: ad restanrationem palatii 
sen ad recnperationem moeniae civitatis. — Steht in ähnlichem 
Sinne Tertnll. de Pudic. 20: qnodsi post recnperationem et 
reformationem rursus sacerdos animadverterit . . . Übrigens s. nnten 
das Zeitwort recuperare. 

regnnm = diadema, Anon. § 74: in nno lecto inssit ad capite 

regnum poni ... in illo lecto nbi regnnm positnm erat — 

Sonst nnbezengt. 
scholasticns = patronns cansarnm, Anon. § 94: Symmachns 

scholasticns ludaens. — Einige Belege findet man in SaalfeWs 

Tens. Italogr. S. 1004. 

solatinm = Hilfe, Unterstützung, Anon. § 42: eum invitavit 
in solatinm sibi adversus Basiliscum. — In dieser (auf das Ro- 
manische vererbten) Bedeutnug steht s o 1 a t i u m bei Augustinus p- ^^^ 
in Psalm. 62; Cassiod. Hist. trip. 6, 1. 8, 12 (bis). 9, 34. 10, 
30 al.; Gregor. Turon. hist. Franc. 2, 41. 3, 6. 9, 42 al. {Pau- 
eher Ergänz, z. lat. Lex. I, S. 342; Add. p. 81). 

taedium = maeror, tristitia, Comment. zu 7, 190: ignorat 
causas] taedii sui. — Ich verweise auf die längere Reihe von 
Belegen in Ital u. F. S. 325 f. 

vernum = ver, Comment. zu 5, 415: inconstantia veris] Vernum 
frequentes pluvias habet. — Als einen Nachtrag zu It u. V. S. 
105 führe ich hier aus dem Vulgatacodex Toletanus an Sirac. 50, 
8: quasi fios rosarnm in diebus verni {vernis in der officiellen 
Vulgata). 

Adjectiva. 

utilis = dives, Anon. § 61 (Ausspruch des Theoderich) : Romanus 
miser imitatur Gothum, et utilis Gothus imitatur Romanum. — 
Dazu hat Valesius bemerkt, utilis werde von Gregorius Turon, 
öfters (z. B. IV, c. 3) für locuples gebraucht. 
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Buns (mit dem Beisatze) sibi, Chronogr. S. 646, 3 : qui attnlit piper, 
linteamen . .§|et opoliscum cum sua sibi base. 646, 18: man- 
dacavit (der Vielfrass Arpocras ans Alexandrien unter Nero) . . 
galliüam vivam cum suas sibi piunas, ova C, pineas C, clavos 
galiigares, vitrea fracta, thallos de seopa palmea. 647, 28: man- 
dneavit (ein anderer Vielfrass unter Alexander) cardps cum suas 
sibi spinas et ebibit vini grecanicnm [Mommsen: graecani cadam?] 
plenum. — Diese Verstärkung von suus durch ein beigefügtes 
sibi ist eine Eigentümlichkeit der römischen Vulgärsprache ge- 
wesen, die uns nicht selten in den Urkunden derselben entgegen- 
tritt. Ich will hier nur wenige Beispiele anführen. Im cod. Gol- 
bertinus nr. 3703. 3 lautet die Übertragung von 3 Esdr. 6, 32 : 
Xrjfd'TJvai l^vXoy ix raJv iiiwv avrov nicht wie in der Vulgata: acci- 
piatur lignum de suis propriis, sondern vielmehr: accipere lignum 
de suis sibi. — Ingleichen finde ich in den von Beinesius 
edierten Inschriften (Lipsiae 1682) Class. XI, nr. 109 : aedem cum 
suo sibi hypngaeo. XIII, 63: Salvi(us) Mercuri(alis) . . in suo 
sibi positus [= in suo fundo conditus], wozu der Editor p. 718 
mehrere andere Belege^ namhaft macht. Plant. Amph. I, 1, 113: 
decet hunc telo suo sibi malitia a foribus pellere; Capt. I, 1, 
13: suo sibi succo vivunt. Terent. Adolph. 5, 8 ex. : suo sibi 
hunc gladio iugalo. Häufig bei Apulejus, am häufigsten aber bei 
Apicius (s. Bünemann zu Lactant. II, 5, 6); auch bei Petronius 
und Gellius vorkommend, sogar bei Cicero (de Amic. 3). 

p. 46itoti = omnes, Comment. zu 4, 431: singulas turres habebant 
totae tres naves. 8, 310: ortus] pro Oriente posuit, id est to- 
tes Parthos. — Ich sehe, um nicht weitlänftig zu werden, davon 
ab, für diesen — namentlich aus dem Romanismus so bekannten 
Sprachgebrauch den Beispielen in Hol. u. F. S. 338 noch weitere 
hinzuzufügen, deren es ja viele giebt. 

A d verbi a: 

citius = cito, Anon. § 89: Quod facturus es, rex, facito citius. 
— Offenbar den Worten des Heilandes an ludas im Evang lohan- 
nis 13, 27 nachgebildet: o nocetg nolr^aov xdxiov^ Quod facis, fac 
citius (Vulg.). Aus dieser buchstäblichen Nachahmung des Grie- 
chischen geht hervor, dass derartige Anwendungen des Comparativs 
für den Positiv in vielen Fällen nichts anderes sein mochten, als 
Oräcismefij — was wir zu WolfflMs Schrift : ,Lat. u. romanische 
Comparation^ S. 64 bemerken. 

subinde = saepe, Anon. § 85: subinde fremere. — Ebenso ge- 
braucht im cod. Veronensis Marc. 7, 3: nisi subinde [y^^fi^ 
laverint manus ; — desgleichen Senec. ep. 32, 2. 85, 29. Ammian. 
22, 10, 3, Gloss. Philox. p. 204, 54: subinde, inb xsXqa^ noX- 
Xdxvg, 

seu, sive, vel = et, Anon. § 67: ad restaurationem palatii seu 
ad recuperationem moeniae civitatis. Laterc. S. 240, 15 f. : cum 
stridoribus animantium, ponderibus sive mensuris, vel metrorum 
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omninm pedibns. 243, 14 ff.: Odenatns in Oriente vel Aureolns 
in Italia tyranni facront . . Sab quo Victorinas . . vel Anttochas 
. . . sive FaaBtiaas Treveris tyranni faerant. 244, 5. 11: vel 
Calocaems [tyrannas] fuit sive Dalmatias . . . Nepotianas [Romae] 
sive Silvianas in Gallia . • . 275, 15: Diodetianas . • velGon- 
stantinas senior. 276, 1: Nomina ponderum vel mensararam. 
Anon. § 65: cunctas senatas vel popalas. — Wir verweisen anf 
Itäl. u. Vülg. S. 345; VoVcmann ad Itiaerar. Alex. (Nambnrg. 
1871) prol. p. VII sq.; Paucker Sabrelict. (Dorpati 1872) p. 14 
adn. 6. 

Präpositionen: 
absque = abgesehen von, Comment. za 7, 460: absqae leviam 
armatararam magna copia. — Hierza s. Ital, u. F. 8. 389; über 
absqae überhaupt vgl. Brugman im Rhein. Mnsenm 1877, S. 
485—87; Wölfflin ebendort 1882, 8. 96—100. 

ad = in, Anon. § 45: ita reperis ad locam [= eo loco]. — Za 
dieser Bedeatang vgl. ItaL u. F. 8. 390. 

cum instrumentdly Anon. § 87: cnm fuste occiditur. — Nicht selten p. 4«5 
in dem am das Jahr 515 geschriebenen Briefe des Anthimus de 
Observat. ciboram, nämlich c« 4: sales cam vino mixti, qaando 
assatur, cam pinna diffundantur. 9: ita nt sale in aqua soluto 
cum pinnis, quando assantnr, tangantur. 14: qnod medici cum 
medicamentis v e 1 potionibus temptant sanare vel emplastris curare, 
de larido crudo Franci sanant. 34: et sie cum cocleari vel 
uovella tenera mandacatur. 35 : semper cocus agitet cum spatula. 75 : 
bucellas istas . . cum cocleari manducent. — Es ist wohl anzu- 
nehmen, dass die instrumentale Bedeutung des deutschen mit auf 
diesen Abusus im Lateinischen nicht ohne Einfluss geblieben ist. 

foras und foris gegen einander vertauscht, Comment. zu 3,255: ut 
(taurus) pedem foras circulum habeat. Anon. § 93: deductus est 
corpus eins f o ris civitatem. — Man vgl. hierzu IL u, F. 8. 340 u. 398. 

Verba: 

ambulare (= mit dem Heere) ziehen, marschieren, Anon. § 53: 
Odoachar rex ambulavit Mediolanum. 65: ambulavit rex 
Theodericus Romam« 88: ambula Gonstantinopolim. — Diese 
militärische Gebrauchsweise des Wortes hat Georges s. v. belegt 
mit Cic. ad Att. 8, 14, 1: eodem modo autem ambulat Caesar 
ut . . . Cael. ap. Cic. ep. 8, 15, 1: milites bellum ambulando 
confecerunt. Veget. Mil. 1, 27: • . praecavetur, ut ter in mense 
tarn equites quam pedites educantur ambulatum; hoc enim verbo 
hoc exercitii genus nominant. 

angere = suffocare, Comment. zu 2, 64: miseros angit sua 
cura parentes] Angit autem suffocat, tractum ab anguina [an- 
gina B], quam sues patiuntur. — Olossograpbisch findet sich die- 
selbe Gleichstellung bezeugt, z. B. Gioss. Cyrill. p. 583, 28 : nviyo), 
suffoco, ango, neco. Gloss. Parisin. ed. Hildebr. p. 11, 105: 
angit, consignat (?), praefocat [so lies anst. praefugat] . ., 
wozu der Editor noch andere Beispiele anführt. 
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cogitare = curare, fisQi/jiväy^ Gomment. za 8, 167: qno se avocet 
a proposito cogitandi [um sich von dem Gegenstand seiner 
Sorge abzulenken, loszureissen]. — Zu Ital.u, F. S. 352 füge 
ich jetzt bloB Schol. luven. 8, 121: curandum, cogitandum. 
Oloss. Philox. p. 36, 38: cogitat, axinrsTai . , fxsQifiva, Cyrill. 
p. 537, 11: ^SQifivWj cogito, sollicito, satago. 

deponere = destruere, Tca&aiQstv, Cbronogr. S. 646, 21: domum 
Buam (Galba) deposuit. — Einige Bezeugungen desselben Ge- 
brauches B. in Ital. u. V. S. 358. 
p. 466 distabescere = hinwelken, von Personen^ Anon. § 8: morbo 
ingenti occupatus sie distabuit nt . . — Von den Citaten bei 
Georges s. v. passen hierher August. Conf. III, 3, 2 : in qaantas 
iniquitates distabui; de peccat. merit. et remiss. 2: se vitu- 
peravit et distabuit. 
educere = educare, Anon. §2: Constantinus, natus Helena roatre 
vilissima in oppido Naiso atque eductus. — Belege hierzu habe 
ich a. 0. S. 361 gegeben. 

impedire = alligare, Gomment. zu 4, 44 7 : impedit] coninngit, 
unde alligatos impeditos (dicimus). — Diese erste Bedeutung 
des Wortes findet man bezeugt in Gloss. Parisin. ed. Hild, p. 106, 
53: impedit, perpeditj unter Hiuzunahme von p. 239, 182: 
perpedimur^ sastinemur vel conligamur (wo die Anmerkung des 
Herausgebers nicht das Richtige trifft). Gloss. Placid. ed. Deuer- 
ling pag. 60, 1: impeditus, implicatus vel inretitus, mit 
dem Hinweise auf Serv. Verg. Aen. 8, 593: impedinnt, im- 
plicant . . 
ividare = livere, beneiden, Anon. § 81: ludaei baptizatos no* 
lentes, dum livident, frequenter oblatam in aqua fluminis iacta- 
verunt. — Diese Erklärung beruht lediglich auf einer Vermutung, 
die wir durch keinen Beleg erhärten können. — Bei Erwähnung 
von lividare sei es ver^tattet, bei Georges s. v. lividinus einen 
Druckfehler zu konstatieren. Es muss daselbst anstatt: blau schl-a- 
gend ohne Zweifel blau schillernd gelesen werden. 

nescire = nicht kennen, Anon. § 62: reliquit parvulum filium 
nescientem matrem. — Unseren Belegen a. 0. 8. 373 gesellen 
wir hier einen mittelalterlichen bei aus dem von E, Voigt so treff- 
lich herausgegebenen (Halle 1884) Gedichte Tsengrimus 5, 62: 
doctrix mordendi vos scola nescit adhuc. 

nusquam comparere = verschwinden, evanescere, Gom- 
ment. zu 1, 197: Romulus fertur nusquam comparuisse subito. 
Ghronogr. S. 645, 6: subito nusquam comparuit (Romulus) ; 
vgl. Gomment. zu 1, 636 : nee post comparuit — Wir tragen hier 
zu It. u. V. S. 349 f. Folgendes nach, Dares Phryg. c. 11: nus- 
quam comparuisse. Hist Apollon. Tyr. c. 7: nusquam com- 
paret . . . subito nusquam comparuit (bis) Gell. 3, 10, 17: 
ex quibus (libris) aliquammultos . . direptis bibliothecia suis non 
comparuisse. Lactant. V, 3, 9: repente in iudicio non comparuit; 
Mort. persec. 2, 7: nusquam repente comparuit. 
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recuperare = wieder zn Kräften bringen und gesund 
machen, Anon. § 60 : quamquam aerarinm publicum ex toto 
feneum [? vielleicht inane ?] invenisset, suo labore recuperavit 
et opulentum fecit. — An der einen von mir a. 0. 8. 387 ange- p. 467 
führten Stelle (Vegct. Mulom. 3, 2) steht das mediale recuperari; 
dagegen bei Varro R. R. I) 13, 1 das Activum mit se, wo es 
heisst : familia nbi versetnr providendum, si fessi opere ant frigore 
aut calore, ubi commodissime possint se quiete reciperare. Diese 
letztere Bedeutung : reßcere^ wiederherstellen und kräftigen, hat das 
Verbum auch hier bei dem Anonymus. 

reservare alicui = obscrvare, respicere, rovereri alqm, 
Jem. respectieren, Anon. § 89 : reservantes neque regi neque 
Eutharico aut Petro, qui tunc episcopus erat, — eine ganz singu- 
lare Gebrauchsweise. 

spondere alqm = sich mit Jem. verloben, Anon. § 62: mater 
enim iam sponderat virum. — Ebenfalls nicht weiter nachzu- 
weisen. 

stagnare = verwahren, festmachen, Comment. zu 1, 336: 
solitus erat (Mithridates) a pueritia adversum venena antidotum 
accipere et, quod vulgo dicitur, stagnatus erat. — Diese vul- 
gäre Anwendung des Wortes erscheint auch au den von Georges 
s. V. beigebrachten drei Stellen, lustin. 37, 2, 6: Quod metuens 
[derselbe Mithridates] antidota saepius bibit et ita se ad versus in- 
sidias exquisitis tutioribus remediis stagnavit, ut no volens qui- 
dem senex veneno mori potuerit. Veget. Mulom. 1, 18: quo facto 
trinis potionibus stagnata, ut dicuntur, animalia armenticia uel 
domita integro anno a morbo intacta servari. 3, 2 (4), 5 : Quodsi 
toto anno ad versus omnes aegritudines desperatas boves stagnare 
volueris . . . Ebenso steht es bei Vegetius 3, 2(4), 6: quae potio 
ad stagnanda animalia quater in anno facienda est. 3, 23, 5: 
totum gregem . . potionare te convenit, frequentissimis etiam suf- 
fumigationibus stagnare pariter et curare. — Demselben stag- 
nare kommt noch die andere Bedeutung gum Stehen bringen, 
stillen, hemmen zu, lustin 36, 3, 7: neque ventis movetur, resi- 
stente turbinibus bitumine, quo aqua omois stagnatur, neque 
navigationis patiens est. Diese ist in das Romanische übergegangen 
(s. Diez Wörterb. I, S. 397 f,), und dass die (per metathesin ent- 
standene) italienische Gestalt des Wortes stancare schon im Spät- 
latein vorhanden war, ergiebt sich aus Seren. Sammon. c. 21, 
dessen Überschrift in Handschriften des Salmasius lautete : Ad me- 
dendum reiectionem cibi et sanguincm stancandum (cf. 0er, J, 
Vossius de Vitiis sermonia p. 752). 

tueri als Passivum, Anon. § 44: senatu Romano et populo tuitus 
est. — Belege finden sich bei Georges s. v. itieo. 

vexans = qui vexatur, Comment. zu 4, 751: vexantia ora] 
quae vexantur, quoniam passiva deficiunt praesentis temporis 
participia. — Über analoge Fälle des Participialgebrauches s. Neue p. ^68 
Lat. Formenlehre II', S. 265 f. 

Bonsch, Collectanea philolog^a. 
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3. Grammatische Formen. 

A. Nomina: Qenns. 

Mascnlina. 

corpus Anon. § 93: dedactus est corpus eius foris civitatem. — 
podius Chronogr. S. 648, 25: partectorum podius ruit. — 
rnpicaper Laterc. S. 267, 15. — saxus Anon. § 96: et 
saxum, ingentem, quem superponeret, inquisivit. — tonitrns 
Comment. zu 7, 197: tonitrus] masculino posuit, cum sit neutro 
monoptoton. 
Feminina. 

moenia Anon. § 67: ad recuperationem moeniae civitatis. — 
postis Comment. zu 10, 117 f.: ebenus Meroetica vastas non 
operit postes] so cod. C. — unio Comment. zu 10, 139: 
Union es [Perlen], quae in conchyliis maris rubri naseuntur. 

Neutra. 

aquaeductum Anon. § 71: aquaeductum, quod destructum 
fuerat. — carrum Chronogr. S. 646, 3: attulit piper, linteamen, 
carra, nitria. — lectum Anon. § 74: iussit singula lecta 
eis stemi. — porticum Anon. § 71: portica circa palatium 
perfecit. — — Dazu kommen zwei Fälle, in denen quem auf 
ein Neutrum sich bezieht, Anon. § 60: secundum edictum sunm, 
quem eis constituit. 71: palatium . . quem non dedicavit. 
Oder sind edictus und palatius vorauszusetzen? 
In Betreff solcher Genuswandlungen verweise ich im Allgemeinen 

auf IL u. V. S. 265 — 272; ausserdem zu tonitrus auf Neue For- 

menl. I*, 350; — zu corpus, aquaeductum, carrum, lectum 

auf Appel^ De genere neutro intereunte in lingua Lat. (Erlang. 1883) 

p. 99. 101. 103. 105. 
D eclination: 

Die 1. Decl. steht für die 3.: Persida Chronogr. S. 638, 22: a 
Persida • . usque in India et Rinocorura. 647, 22: occisus 
Archelaida [in Archelais]. 

Die 1. für die 5.: rabiam Comment. zu 7, 470: libidinem ac rabiam 
[C] praeferebat. 

Die 2. für die 1.: fringuellus Laterc. S. 267, 19; vgl. Exe. Steph. 
p. 258, 2: fringillus, anlvoq. 

Die 2. für die 3.: altarium Anon. § 83: iussit . . ibidem sitnm al- 

tarium subverti (s. It, u, V. S. 259); mussimus [für musimo] 

Laterc. S. 267, 11; pavus ibid. 267, 25. 268, 26 (s. Georges s. v.). 

**• ^^^ Die 2. für die 4.: arci Laterc. S. 269, 25: VI arci marmorei; — 

so auch Varro ap. Non. 77, 12. 

Die 3. für die 2.: caprimulgo Laterc. S. 267, 24. 

Die 4. für die 2.: fastibus Comment. zu 10, 187: fastibus] 
fastus superiia quartae declinationis est, fastus autem liber II 
declin. ; ergo male posuisse videtur (aber Lucanus hat wohl mit 
Absicht doppelsinnig so gesprochen). Näheres bei Neue I, 525. 
Usener citiert Hermeneumata Sangallensia cod. 912 saec. VII, p. 
105: fastus et fasti libri sunt, ubi sunt nomina consolam. 
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Casnsfonnen : 1) Nominativ: glir Laterc. S. 267, 14 und valpis 
ebenda; — vergl. Prob. Append. p. 198, 19 Keil: glis, non 
glir; Chans, art. gramm. 1, 15: non glir, ut quidam volnnt. 
Zu vulpis 8. Neue I, 181; — sarcofagium Comment. za 8, 
694: propius aceessit ad sarcofagium [CD^]. 2) Acc. sale 
Ohronogr. S. 648, 11: oleum et sale populo inssit dari; vgl. 
Neue I, 153. 3) Abi. noctu Anon. § 75: quadamnoctu; diesen 
Beleg sowie Yarr. LL. 5, 99: noctu lucuque füge zu Neue I, 
679 f. 4) ipsud Comment. zu 7, 501: ad corpus ipsud. 7, 
502; iterat hoc ipsud. 10, 428: hoc ipsud facinus (überall 
cod. 0); vgl. Consent, de Barbarism. (ed. Gramer^ Berol. 1817) 
pag. 23: ipsud nomen fontis. 24: hoc ipsud qnod diximus, 
Anthim. de Observ. cibor. praef. pag. 8, 24; c. 19. 25. 34 (bis). 
64. 78 [GA]; — IL «. F. 8. 276. Diese Form ist von Neue^) 
ganz unerwähnt gelassen worden. 

Numerus: 

Sing, scopa Chronogr. S. 646, 18 u. 647, 27: thallos de scopa 

palmea; — ausser der Yulgatastelle les. 14, 23: ,scopabo eam 

in scopa terens' giebt Neue I, 459 noch andere Belege. 

PJnr. armaturae Comment. zu 7, 460: absque levium armatura- 

rum magna copia; vgl. die bei Georges s. v. beigebrachten Stellen. 

[Anhangsweise mögen hier stehen die Partikeln p o s und p o s - 

quam. Jene findet sich Comment. zu 9, 108 : p o s te . .] non posse 

pos te; diese ibid. zu 3, 384 im Lemma, sowie zu 3, 497 u. 538 

im Commentar. Dazu vgl. Ital u. V. S. 470; Neue II, 736. 805 f.], 

B. Verba: Präteritum. 

vulsit getadelt Comment. zu 6, 562: vulsit] quod dixit falsus est; 
nam vellit debuit dicere, qnoniam de bis est quae in praesentibus 
et praeterids similes (so) sunt. — Beide Formen sind bei Neue II, 
503 besprochen, wo in Bezug auf avellit noch ergänzt werden kann 
Gloss. Placidi p. 5, 9: averruncassint, avellerint vel averterint 

sponderat Anon. § 62: mater enim iam sponderat virum. — 
Hierzu vgl. Neue II, 427. 466 und Georges s. v. Wir fügen hinzu 
ans dem cod. Amiatinus Sapient. 18, 33: sponderunt populum 
dei se esse (s. Lagarde's Mitteilungen, Gott. 1884, S. 279). 

nequivisset Comment. zu 1, 336: cum mori nequivisset. — 
Für diese volle Plusquamperfectform findet sich bei Neue 11, 513 
keine Bezeugung. 

Futurum: 

mittis vulgär für mütes Anon. § 78: In Trinitate lanceola non 
mittis, — so wurde dem Kaiser in der Kirche zugerufen, weil 
er sich zu den Eunomianern hielt. 

interient Comment. zu 7, 275: extraneae gentes interient. — 
Ist nebst interiet von Neue II, 450 aus den Gromatikem p. 351 
angeführt. Viele Analoga in Ital u, F. S. 292 f. 

^) In der von mir besorgten 3. Aufl. der lat. Formenl. von Neue habe 
ich II, p. 408 eine Beihe von Beispielen aufgeführt C. W. 

9* 
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Infinitiv und Participinm: 

odSre Comment. zu 7, 869: liceat terras odisse nocentesj non enim 

licet ödere [C]. — Hierzu hat U^^^ner liingewiesen auf odendu s 

bei Claudius Sacerdos 1, 22, p. 5 Vindob. 
vellens für volens Anon. § 77: obsequium ordinäre vollen a. — 

Diese aus dem Inf. velle gebildete Rustikform ist sonst nirgends 

bezeugt, 
perienti Comment. zu 8, 27 : dedecori est adversa fortuna perienti. 

— Analoga dieser Bildung sind die inschriftllchen Formen ientibus 
Orell. 4358, Z. 12 und praeterientes ibid. 4737 bei Neue II, 452. 

parsurus Comment. zu 3, 741. — Belege hierzu finden sich bei 

Neue II, 585. 
reperiturus Comment. zu 1, 451: tamquam eandem (vitam) re- 

perituri in alio naturae secessu. — Mir ist ein weiteres Zeugnis 

nicht bekannt, 
parcitus Comment. zu 2, 102: a nullo revocatum pectore ferrutn] 

nuUi parcitum est. — Das Part, parcitum stand früher bei 

Plinius NH. 33, 4 (21), 78; jetzt wird dort anders gelesen, 
revocitus Anon. § 85: quod factum dam revocitus negaret . . 

— Diese Form selbst ist nicht nachzuweisen, wie es scheint; wohl 
aber das Simplex vocitus in der vorhieronymischen Version des 
cod. Corbeiensis nr. 625, wo lac. 2, 7 übertragen ist: nonne ipsi 
blasphemant in bono nomine, quod vocitum est in vobis? Be- 
züglich der letzteren Form vergl. meinen Aufsatz in EilgenfeWs 
Zeitschr. f. wissensch. Theol. 1877, S. 409—412. 

Ausserdem nennen wir oriris Comment. zu 10, 287 (s. Neuell^ 418) 

und oreretur zu 2, 719 (s. Boman lorsch. I, 8. 283). (= 

Collect, phil. p. 56). 
471 Genus Verbi: 

funxerunt Chronogr. 8. 637, 34: sacerdotium funxerunt. — Die 

Formen fungo und fungunt sind bei Neue II, 289 aus Luciiius 

und einer Inschrift nachgewiesen. 

moveri Depon. Laterc. 8. 268, 1: Item eorumque se non moven- 
tur. — Anderswo nicht vorkommend. 
Zerdehnung der Form: 

prode est für prodest Comment. zu 2, 560: ne vos mea terreat 
aetas] quoniam magis prode est [C] consiliis, prode est [C] 
usu bellorum. 6, 485: bis prode est [C] quicquid est noxium. 

— Vgl. die Zeugnisse in It. u. V. 8. 468 f. und in Weihricli's 
Programm (Beiträge zur lateia. Gramm. Prode), Wien 1877. Ich 
füge hier hinzu 8edul. Paschal. carm. 5, 120: Qaidnam etenim prode 
est [T], illic trepidare timore . .? Sirac. 30, 19: quid prode 
erit libatio idolo? im cod. Amiatin. (s, Lagarde a. 0. 8. 337). 

4. Syntaktisches. 

Rection: 
1) der Präposition: 
ab mit Oen. Chronogr. 8, 637, 21 ; 638, 4 u. 5 ; 640, 25 : a Genes eos. 
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cum m. Aco, ibid. S. 646, 18: cam suas sibi pinnas. 647, 28: 
cum Buas sibi spinas. 

sub m. Acc. ibid. S. 639, 21: sub hunc fuit sacerdos. 

foris m. Acc. Anon. § 93: deductus est corpus eius foris civitatem. 

ad m. Ahl. Anon. § 74: in uno lecto iussit ad capitoregaum poni' 

intra m. Abi. Anon. § 43: intra cisterna sicca. 95: intra 
triduo. 

usque in m. Abi. Ciironogr. S. 638, 22: nsque in India et 
Kinocoru r a. 

2) des Zeitwortes: 

a d 1 q u i m. Dat. Anon. § 66 : ad Palmam popu lo adloquutus. 
69: verba . . . quae populo faerat adloquutus. 

uti m. Acc, Anon. § 83: item ut nulias Romanns arma usque ad 
cultelium uteretur vetuit. 

recordari m. Abi. Anon. §44: recordatus est amo r e senatus 
et populi. 

Andere Abnormitäten der Verbindung: 

Ungleiche Genera Anon. § 53 : fact u m est usque ad sex solides m o - 
dius tritici. 

Ungleiche Numeri Anon. §66:omnia..quod ordinavernnt. 

Relativische Attraction Anon. § 89 : in aliis causis, quibus mihi p- *'» 
iniunxeris, obtinere ab eodem potero. 

Abi. absol. bei demselben Subject Anon. § 96: se autcm vivo fecit 
sibi monumentum. 

u n d e m. Inf. Anon. § 82 : qui vero non habuisset unde dare, fu- 
stati per publicum . . ducerentur. 

Comparation: 

Comparativ 1) durch plus umschrieben, Comment. zu 8, 319: 
apnt Parthos plus venerabilis quam in orbe Romano fui (eignet 
sich, neben Apul. herb. 109: eius sucus plus est vomificus^ zur 
Ergänzung des von Wölfflin Compar. S. 29 f. Beigebrachten). 

2) mit ab verbunden, Comment. zu 8, 221: Armenii et Getae non 
sunt meliores a Parthis in arcu. 5, 338: minus a se fuerit, 
— wozu ZJsener citiert hat 8, 861 : ab aris Caesaris augustius 
saxum. 8, 863: quod (mausoleum) plus colatur a diis Capitolinis. 
Mar. Victorin. art. metr. 1, 8, 9 p. 2482 P. ; Pompei. p. 280, 15 
sq. K. ; Serg. in Donat. p. 492, 9. 

3) vertritt den Superlativ, Laterc. S. 268, 18: balena omnium 
viventium maior. 

In Bezug auf die allermeisten vorstehend erwähnten Syntactica 
wird man in Ital. u. Vulg. Analoges finden. Noch sei erwähnt, dass 
in der Stadtchronik des Chronographen bei Mommsen S. 645 — 648 
viele Ortsnamen' auf die Wo frage in einem ungewöhnlichen Casus 
stehen. Die einzelnen Fälle anzugeben, würde uns hier zu weit führen. 
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5. Lautliches. 

Die Besonderheiten in Betreff der Aussprache und Schrei- 
bung stellen wir der Kürze halber ungrnppiert neben einander, so 
wie sie in den 4 Schriften nach der Reihe sich darbieten. 

Anon. § 40: quia patellas in genucula [= gemculis] non 
habuisset. — Comment. zu 1, 81: Salustius [lug. 2, 3]: ^omniaque 
orta occidunt et octa [= aucta] senescunt^ 1, 564: nuncentesimnm 
[= nong.] annum. 2, 64: tractum ab anguina [so auch bei Nonios 
p. 35 cod. Ouelf.J. 2, 674: pontibus coniunxerat Serses [= Xerzes]. 
6, 297: aud pro nube aut pro metu. 7, 363: sub zoziiaco [G] 
circulo. 10, 212: zoziacum [C]. 7, 497 : s u s u m [C] enim 
dizerat. — Chronogr. S. 638, 1: discensio senum Israel. 646, 3: 
attalit . . et opoliscum [= obel.]. 646, 18: clavos galligares. 
646, 22; decofatus. 647, 28: cardos [= carduos]. 648, 7: Aqni- 
legia. 648, 34: fecit circum in catßcumbas. — Laterc. S. 267, 17: 
siptachus [= psittacus]. 267, 27: spint^nix. 



Dritte Serie. 
Aus Kirehenschriftstellern, Glossarien and anderen Quellen. 



(Vollmöller'B Eomanische Forschungen UI, Seite 331—336. 



p. 881 Substantiva: 

• 

finis als Synonymum von vectigaly in äem you Hildebrand (Qöitingen 
1854) herausgegebenen Glossar des Pariser Codex Nr* 7690 I, 
wo wir p. 289, 56 lesen: vectigaly finis vel exactio publica, qui 
(quae?) ad victum pertinet. Augenscheinlich ist diese Bedeutung 
aus dem Griechischen herübergenommen worden, in welchem to riXog 
sowohl finis als auch vectigal bedeutete. 

inpluvia, f., eine buchstäbliche Nachbildung des griechischen r ift- 
ßQox^ (humectatio), dessen sich Theodorus Priscianus in der Form 
embrocha bedient hat, um einen feuchten Umschlag zu bezeichnen. 
Dasselbe heisst inpluvia in des Ignatius Brief ad Polycarp. 2, 1 
(ed. Zahn): exacerbationes inpluviis quieta^ = naqo%vü^ovq 
if^ßQoxatg navs, wofür in der anderen Recension des Briefes (ed. 
Funk) steht : acredines embroche compesce. Man beachte nebenbei 
das Zeugnis für quietare = franz. quitter. 

marsio = Schlangenbeschwörer, Gloss. Cyrill. p. 562,56: 

c(pioiiwxvi]gj marsio. Das Wort ist von Marsus abgeleitet, da 

die Marser im Altertnme in dem Rufe standen, Schlangen beschwören 

p. 332 zu können; vgl. Gloss. Philox. p. 136, 37: Marsas [so lies für 

'Sae]y doniiod^riqagy 6q)ioii(jüXTag, 

parturia, f., findet sich in Gloss. Cyrill. p. 636, 36: Toxcf^, par- 
turia, und lässt sich erklären durch: quae parturity paritnra. 
Darauf zurückzuführen ist das Adj. parturiälis bei Cassiodor. 
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percolatorium. In der alten LatinUiernng der Abhandlang des Epi- 
phanias de Ponderibas et mensoris (heraosg. von Le Moyne in 
Varia Sacra, Tom. I. Lagd. Bat. 1685, pag. 490 — 495) heisst es 
p. 492: De Medeccotho, isto nomine ab Scriptnra cjathi appellan- 
tor. De Masmaroth [lerem. 52, 19], qaod veculaioria dioimos, in- 
terdam yero et ithmos eodem genere vocitantor, qaod eandem com- 
pleant asam, — im Original . .: rä de MaCfiaQwd- Xdyei ravg 
SivXiarrJQotg (9^ ^^09)17), ovg xal ^d-fiovg mkovfiBv, Anstatt veetda- 
toria ist ohne Zweifel percolatoria zn schreiben, da iiiiXiari^Q 
= Durchschlag^ Seiher. 

redactns, uSj m. Einkommen^ Ertrag^ Erzeugnis^ in den Rechts- 
büchem and ausserdem in der vorbieronymischen Übertragang der 
Stelle 4 Reg. 8, 6 auf dem Rande des Italacodex Legionensis: 
restitae ei omnia haias et omnem redactnm [Vnlg. : oniversos 
reditus] agroram eias, = Septaag. : nuwa ra yeyyijfiara, 

volamentatio = ^ ovaraaig^ Zusammenrottung. Dieses Wort, 
ähnlich wie argumentatio gebildet, ist vielleicht in dem Italacodex 
Ottobonianus (saec. YIII) bei Vercellone Genes. 49, 6 herznstellen, 
wo jetzt geschrieben steht: in cogitatione(m) eoram non veniat 
anima mea et involvat mendatione (sie!) eoram non certentar [so 
lies anst. certantur] viscera mea. Wir lesen demnach in volu- 
mentatione eoram; in der Valgata steht: in coetu illornm. — 
Hieran schliessen wir einige 

Substantivierte Adjectiva: 

cloacarius = Kerkermeister. Die Richtigkeit der Glosse in den 
Excerpten des Stephanus p. 247, 8: oloacarius, deafiotpvXa^ 
ist bei Georges s. v. durch beigesetzte Fragezeichen in Zweifel ge- 
stellt ; allein wohl ohne Not, da jene Excerpte in der Regel ganz 
zuverlässig sind. 

prandicularius (sc. dies), bezeugt in Gloss. Philox. p. 170, 7: 
prandicularius, 17 /icra (.ivfioxEiav rifiiqa. Wahrscheinlich deshalb 
so genannt, weil an dem bezeichneten Tage keine cena, sondern 
nur ein Meines Frühstück eingenommen wurde. 

bisaureus, militarensis [sc. nummus], Epiph. p. 494: Argen- 
teorum vero multae circa quoddam tempus figurae [riJTiot] percutie- 
bantur, qui apud Latinos a Numa Romanorum rege nummi vocan- p- ^^^ 
tur, qui coepit ferire pecuniam. Bisaureum vero antiqui vocabant 
argentei medietatem, id est dichrison. Argentea vero sunt, quae 
militarensia [Epiph. : iLiiXiaQiaioy] vocant, a militibus quorum sunt 
munera derivanda. Nam corrupto postea nomine müiarensia dici 
coepere quae prius militarensia vocabantur. Tum quod extinctus 
fuisset illius temporis rex, cuius solidus [? Epiph. : x^^Q^^^VQ^] 
erat in hoc bisaureo figuratus, damnata eins pecunia reproba 
nominata est. 

pedalis. Es fragt sich, wie bei leremias 51, 13 dieses Wort im 
Yulgatatexte zu verbinden und zu erklären ist, wo Babylon also 
angeredet wird : venit finis tuus pedalis praecisionis tuae. Bei 
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Georges Biud die beiden vorletzten Worte durch Fussabschneidung 
übersetzt, der Katholik Wcifenauer hat den Satz so umschrieben : 
impleta est menstira brevis tuae felicitatis, quae veluti nnius pedis 
fuit. Hugo Grotius dagegen hat in Übereinstimmung mit dem 
hebräischen Grundtexte ein Komma vor p e d a 1 i s angenommen und 
folgende Erklärung gegeben : venit exitium tuum, quae est mcnsura 
(id est, retributio) avaritiae tuae. Ähnlich lautet die Übertragung 
bei JBunsen: ;,dein Ende ist gekommen, das Mass deines Raubes 
ist voll^', mit der Erläuterung zu den letzten Worten: „wörtlich: 
Elle deines Schneidens oder deiner Habsucht^. Ohne allen Zweifel 
darf das Komma vor pedalis nicht fehlen, obschon es in manchen 
Biblion weggelassen ist ; pedalis aber wird vom Translator als 
Nominativ gemeint und in dem Sinne von pedale oder mensura 
gebraucht worden sein. 

Substantivische Lehnwörter: 

* 

charagma = ro x^Q^Yf^^t Apocal. loh. 19, 20: qui fecit sigaa 
Goram ipso, quibus seduxit eos qui acceperunt caragma illius 
[Vulg. : characterem beatiae], Primas, episc. Ulicens. in Comment 
ad h. 1. 

cheme und chcma, das Fiüssigkeitsmass %^V^^ (^* Georges s. v.), 
erscheint auch in den von Pdper im Rhein. Museum 1877, S. 531 
mitgeteilten Hexametern, wo im 1. Verse nicht rimas oder cunaSy 
sondern — wie in der Handschrift steht — cimas d. i. chemas zu 
lesen ist. Ausserdem gab es eine Nebenform nach der 3. Declin. 
chemis, bezeugt in Polemii Silvii Laterculus ed. Theod. Mommsen 
(Abhandl. d. königl. Sachs. Gesell, d. Wiss. HI, 1853) p. 277, 6 : 
Duo cochlearia chcmis dicuntur, tres chemes mystrum faciunt, 
mystrum quarta pars cyathi est. 

epimenia bei luvenal 7, 120, erklärt in Gloss. Parisin. ed. Hildebr. 
p. 128, 133: epimenia, xenia quae dantur per singulos menses ; 
übrigens auch herzustellen in Exe. Steph. ap. Labbaeum I, 65 : 
epima, raviaia^ wofür jedenfalls gelesen werden muss : epimenia, 
T« öula, 

p. 884 8iromastes = o osiQOfidaTTjgy pugionis speciea e catena (ascQci) ad 
mammam vel pectus (fiaarog) dependentis, nach Suidas sldog dxov- 
riov^ ^oyx^, kommt nicht bloss bei Rufinus homil. Origen. in Numer. 
20, 5 (s. meine Itala u, Vtdg. S. 246), sondern auch zweimal 
bei Hieronymus vor, und zwar in derselben Bedeutung wie bei 
Rufinus, nämlich Epist. 109, 3: legi enim siro mästen Phinees, 
austeritatem Eliae . . • 147, 9: cave ne te Phinees cum Madiani- 
tide fornicantem siromaste configat. 

mamphäla Lucil. ap. Festum p. 142, 1: mamphula appellatur 
panis Syriaci genus quod, ut ait Yerrius, in clibano antequam 
percoquatur dccidit in carbones cinercmque, cuius meminit Lucilius 
[Sat. fragm. ine. 97 M.] : ,Pistricem validam, si nummi suppedita- 
bunt, addas empleuron, mamphulas quae sciat omnis^ — Wir 
erwähnen diese Auslegung, weil sie einer Berichtigung bedarf. 
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Yerrius hatte das Wort mamphula zwar richtig von einem syri- 
schen oder hebräischen Yerbum, das cadere^ decidere bedeutet, ab- 
geleitet, aber eine falsche Erkiärnng daran geknüpft; denn jenes 
syrische Brot erhielt seinen Namen nicht von dem Hinahfaüin in 
die Kohlen und AschCj sondern von dem Stoffe, aus dem es be- 
reitet wurde, da man es ans dem Abfall des Getreides herzustellen 
pflegte. Schon Sani. Bochart in seiner Schrift Phalec (Francof. 
ad M. 1681) hat bemerkt: „Merito igitur mamphula dictus est 
(panis), id est t^b^^i^n mappula, deciduum^ quomodo gluma et quis- 
quiliae dicunlur Hebraice n^ ^do mapjpal har^ deciduum fru- 
mcnti Ämos 8, 6.^ Und Hugo Grotius hat zu ebendieser Amos- 
stelle, die in der Vulgala lautet: ,quisquilias frnmenti vendamns', 
erläuternd hinzugefügt: purgamenta frnmenti mizta frutnento. 

Ad j ecti va: 

bassulus = ziemlich dicky Gloss. Cyrill. p. 572, 58: Tia^tg, vno- 
xoQiOTixwg bassulus. Ebenda p. 573, 2 ist das Subst. bassilitas 
bezeugt: naxvTrjg^ bassilitas. 

decubis = auswärts schlafend (aus Gellius bekannt ist das ent- 
sprechende Yerbum decubare)^ Gloss. Philox. p. .62, 4: decubis, 
jLivijoTiJQ, dnoxoiTog. Derselbe Begriff findet sich anderwärts in den 
Glossen durch emancns bezeichnet; denn etnanet = excubat (Gloss. 
Parisin. p. 126, 91). 

grappus = verdreht^ verwachsen. Dieses — wie es scheint — 

archaische und vulgäre Wort ist bezeugt Gloss. Philox. p. 103, 57 : 

grappus, axsXXog ; ebenso in Exe. Steph. ap. Labb. Hierzu 

bemerken wir, dass das erklärende axsXXog in den Glossen mit 

pandus und mit scaurus identificiert wird. 

ventricosus = dicJcbäuchig beim Scholiasten des Persius zu Sat. 3, 

31: discinctum (dicit) obesum et ventricosum luxuria, quia cingi p. s^c 
non possit. 

maior = Oberster^ Vorgesetzter ^ princeps, pracfectus. Den Belegen 
bei Wölfflin Lat. und roman. Comparation S. 68 . . für den Ge- 
brauch des Comparativs anstatt des Superlativs lassen sich z. B. 
noch beifügen Gloss. Arab.-Latin. p. 707, 59: nonnus, maior; in 
des Apulejus Florida: maior mens Socrates; maior monasterii 
aus Concil. Carthag. V. can. 15; maior civitatis aus den Etruski- 
schen Antiquitäten (cf. Ger, Jo. Vossius de Vitiis sermonis . . 
p. 118). Ebenso steht prior tüv primus im Italacodex Laudianus 
Actor. 2, 14 : stans autem Petrus cum undecim levavit vocem 
suam prior. 

farinatus Levit. 6, 21 (14): in sartagine cum oleo fiet (sc. decima 
pars ephi), farinatam [Septuag. : nscpvQafzivijv] adferet eam voln- 
bilia, Italacodex Asburnham. (jetzt Aurelianens.). — Auch im Namen- 
buche des Hieronymus p, 5, 1 ed. Lagarde : Chorri sive Chorraens 
farina ant farinatus. 

V e r b a: 
anxiare — sich ängstigen afftigiy kommt in der vorhieronymischen 
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Version des Jakobusbriefes im cod. Corbeiensis Nr. 625 vor, wo 
c. 5, 13 mit den Worten beginnt: anxiat [xaxonadst] aliqais ex 
vobiSy oret. 

augnriari [nicht von augur, sondern von au^Mrium gebildet]. In den 
beiden Versen 5 nnd 15 der Genesis c. 44, wo in der Vulgata 
steht: scyphus . . in quo augurari solet .... in augurandi 
scientia, haben (nach Vtrcellone Variae lectiones I, p. 156) fol- 
gende Urkunden der Vulgata augnriari und auguriandi: 
ACDEFGNPSTUV. In N, einem Correctorium aus dem 13. Jahrb., 
ist dazu bemerkt: Antiqui habent auguriandi et augnriari, 
et derivatur ab augurio, quod ab avibus et garrio componitur. 

boticSre oder boticiare? Die Präsensform findet sich in Oloss. 
Cj^rill. p. 414, 21: ßvvviOy boticio. Von demseU)en Stamme bot- 
stopfen kommt das Snbst. botulus (= farcimen); in der Gestalt 
but tritt es in butum auf, welches in den Glossen des Isidoras 
p. 671, 4 durch imbutum erläutert ist. Ausser ßvvvu) giebt es im 
Griechischen auch ßvw mit den gleichen Bedeutungen farcire^ im- 
plere, — Nebenbei sei erwähnt, dass das deutsche Wort Wurst 
allem Anscheine nach auf das seltene, bei Cassiodorus vorkommende 
Partie, farcit-us von farcire zurückzuführen imd daher für ein nicht 
blos dem Sinne, sondern auch der Entstehung nach ganz getreues 
Abbild des latein. farcimen anzusehen ist. 

eremitare = desölare^ vastare^ exsiccare^ dem griechischen f^^/uotJy 
nachgebildet, erscheint in der auf dem Rande des Italacodex Le- 
p. 336 gionensis befindlichen alten Übertragung der Stelle 1 Reg. 19, 24 : 
et voraus de vertice aquas et eremitavi [Septuag. : ^^^/itc^aa] in 
manu mea omnia flumina . . [Vulg. : siccavi vestigiis pedum meomm 
omnes aquas clausas]. Eine davon verschiedene Bedeutung hat die 
andere Verbalbildung eremiaare bei Cassius Felix cap. 51, p. 
135, 9. 

Das Simplex fiscare = einnehmen^ verwalten wird uns dargeboten 
in Gloss. Cyrill. p. 630, 44: Tafiisvu), fisco; unmittelbar vorher 
steht das abgeleitete Substantivum : raf^isvaig, fiscacio. 

föcillare. Ausser föcillare (oder focüare) von föcus scheint es 
auch ein siuf faux zurückgehendes Verbum föcillare gegeben zu 
haben, wenn Dämlich die Annahme in Richtigkeit sich befindet, dass 
in Gloss. Philox. p. 93, 32 : faciUare^ avQayyaXloai, das Lemma 
aus föcillare verschrieben ist. 

gnatare (von gnatus) = liberos gignere, prolem facere^ angeführt 
in Gloss. Cyrill. p. 632, 13: rcxvc?, gnato, creo. Eine Zeile 
vorher steht ebenfalls ein Derivatum von gnatuSy nämlich rsxvoxtovia, 
gnaticidium. 

ignoscere = ignorarCy nescirCy in Löwe^s Prodomus p. 409 nach- 
gewiesen, findet sich auch in dem Briefe des Anthimus de Obser- 
vatione ciborum c. 25: usque proxime mortem hominem adducit, 
ita ut ignoscens aliquis putet venenum se ab aliquo accepisse. 
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insagittare = niedefsehiessen^ xararo§£i/W, ein noch unbekanntes, 
aber trefflich beglaubigtes Wort aus Angnstin. epist. 55, wo die 
Bibelstelle Psalm, 10, 2 in des Eugippios Excerpta ex operib. 8. 
August, (ed. Knoeü p« 432, 16) folgenden Wortlaut hat: para- 
verunt sagittas suas in pharetra, ut insagittent [F, sagittent 
PTv] in obscura luna rectos corde. — Hierbei verdient beachtet 
zu werden, dass V = cod. Yatic. Nr. 3376 saec. YII unter allen 
Handschriften des Engippius den obersten Rang einnimmt. 

percalcare = xaranarsiv^ einstimmig — wie es scheint — von den 
codd. bezeugt in Oyprian. epist. 63, c. 7 (p. 705, 14 Hartel) in 
• dem Citate aus ler. 63, 2 sq. : indumenta tua (quare rubicunda 
sunt) velut a calcatione torcuiaris pleni et percalcati? 

subitare = überraschen. Zu Itdla u, Vulg, S. 171 ist hinzuzu- 
fügen Gyprian. epist. 60, c. 2 (p. 693, 15 Hart.): steterunt fortes 
et ipso dolore paenitentia facti ad proelium fortiores : ut appareat 
nuper subitatos esse et novae atque insuetae rei pavore 
trepidasse. 



VI. Lexikalisches aus Leidener lateinisclien 
Juvenalscholien der Karolingerzeit. 



(Vollmöller's Romanische Forschungen IT, Seite 302—813 ) 



p. 802 



Aus drei mit Schollen versehenen Juvenalhandscbriften der Uni- 
versitätsbibliothek zu Leiden hat Prof. Schopen in Bonn im 
Gymnasialprogramm vom J. 1847 (S. 1 — 23) die auf die dritte 
Satire bezüglichen genau so, wie sie teils auf dem Bande, teils 
zwischen den Zeilen des Textes sich vorfanden, herausgegeben. Diese 
— höchst wahrscheinlich noch jetzt dort aufbewahrten — Codices sind : 
1) Yos.sianus Nr. 18 aus dem 10. Jahrb.; 2) Vossianus Nr. 64 
aus demselben Jahrh. 3) cod. Bibl. Publ. Nr. 82 aus dem 11. Jahrb. 
(von ihm mit Ay B und C bezeichnet). Die meisten Schollen finden 
sich in Ä^ wo sie fast in ununterbrochener Folge jede Satire begleiten; 
in B dagegen zeigen sie drei grössere Lücken auf, ähnlich in 0, wo 
sie Anfangs ziemlich häufig auftreten, bald aber seltener werden und 
mitunter ganz aufhören. Ihre Ähnlichkeit unter einander ist unver- 
kennbar, und es lässt sich daher vermuten, dass sie aus einer und der- | 
selben Quelle geflossen sind. Schopen hat es im Hinblick auf die 
darin gebrauchte Sprache und Erläuterungsweise für wahrscheinlich ge- 
halten, dass sie in dem Zeitalter Karls des Grossen verfasst 
worden seien; nach unserem Erachten aber scheint manches darauf 
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hinzadeuten, dass ihre Entstehung noch um etwas früher anzusetzen 
ist. Den Scholieu in Jl zur dritten Satire Juvenai's, welchen 
der Herausgeber einige Lesarten und Anmerkungen der beiden anderen 
Handschriften beigefügt hat, entnehmen wir hier eine Reihe von solchen 
Wörtern, Wortbedeutungen und grammatischen Formen, 
die in mancher Hinsicht als mitteilungswert erscheinen dürften. Die 
beigegebenen Ziffern beziehen sich auf die Seiten und Zeilen des Bonner 
Programms, die Lemmata der Schollen aber entsprechen den im cod. A 
selbst ersichtlichen Lesarten des Juvenaltextes. 

"• '"' L Wörter. 

1. Substantiva: 

iuvamen p. 4, 10 [zu bacillo luven. 3. 28]: qui (imbecillis) nullius 
rei iuvamine more baculi sustinetur. — Den Belegen für dieses 
Wort aus dem Cod. lustin. (s. meine Itala u. Vülg. S. 27), aus 
Boethius, Gregor. M., Cassiodor, Ps.-Acron (bei Georges im Wörterb. 
7. Aufl.), aus Fs.-Hilar. Pictav. in Gal. 64, auct. bist. Datian. (s. 
Paucicer Melet. Icxist. II, p. 12) können noch beigefügt werden 
Ps.-Apul. de Beton. : fert haemophthisicis cum posca sumpta iuva- 
men; — Gloes. Cyrill. pag. 556, 18 Vulcan. : ovjjaig^ iuvamen. 
666, 34: (jü(fsX€ia^ commoditas, iuvamen. 

linteamen p. 3, 9 [zu nemus luv. 3. 13]: edulia . . involventes in 
feno, post involutionem linteaminum et mapparum ... — 
Ausser Itala u, Vulg. S. 26 vgl. Hieron. in Hos. 2, 9 : vestes et 
linteamina, Ep. 108,19 al. (PaMCÄer De latin. B. Hier. p. 40), 
ferner Chronograph, ed. Momms. p. 646, 3: attulit . . linteamen, 
— Gloss. Cyrill. p. 551, 27: o&ovfjy linteamen. 30: 6&6viov, 
lintiamen (so). 



mercimonium p. 17, 18 
cuntur tabemae vel quae 




zu meritoria luv. 3, 234]: meritoria di- 
ibet loca, in quibus mercimonia ad- 
quiruntur, quae merentur i. mereedant (?), vel meritoria loca tene- 
brarum, ubi adulteria patrantar. — Eine ähnliche Erklärung findet 
sich in den von Keil edierten Juvenalscholien des cod. Parisinus 7730 
(Halae 1876) pag. VI, 8: meritoria mercimonia dicuntur. Zum 
Worte selbst vgl. ausser Georges und Itala S. 30 noch Ps.- 
Cyprian. de Singular, der. c. 14: inter ipsa ferc carnis merci- 
monia multi voluptatem corporis neglegunt, — Hier. Origen. in 
lerem, homil. 20, § 1: qui mercimonium [so ist anst. merd- 
moniam zu lesen] lapidum exercent, — Gloss. Amplon. p. 352, 43: 
mercimonia, negotiationes. 

tegulicium [= Ziegeldach] p. 14, 28 [zu ultimus luv. 3, 201]: 
ultimum autem parietem vocat summam partem iliius parietis qui 
sub tegulicio tegitur. — Bezeugt ist nur das zu Grunde liegende 
Adjectiv tegulicius in der Inschrift Nr. 1396 bei Orelli. 

biduvium p. 23, 4 [zu luv. 3, 311]: Vomer, marrae et sarcula 
instramenta sunt rusticorum . marrae autem bi dubia [bidua C] 
"ntUT, — Dieses Wort scheint eine Latinisierung des griech. 
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dUsXXa^ mit dem es glossographisch identificiert wird, zu sein [= 
Zweizink], obschon die Ableitung des Ornndbestandteiles seiner 
Composition nicht ganz klar ist; vgl. Excerpt. Stephan, p. 270, 1: p. 504 
vidobinm, diiceXXa. Gloss. Phiiox. p. 225, 5: vidubinm, 
ngoarifiov xr^^iaq. Die vulgäre Erweichung des Anlautes zu v könnte 
vielleicht zu der Annahme führen, im Volksmunde habe man jener 
Bezeichnung eines Werkzeuges zum Jäten absichtlich die Bedeutung 
des anderen Wortes viduvitim (Sidon. ep. 6, 2. Inscr. ; auch Piin. 
NH. XIII, 4, 7, 35 Sill. : arbore [mare] excisa viduvio post steri- 
lesccre feminas) = Witwenschaft untergeschoben, um anzudeuten, 
dass für arme Witwen die dlxsXXa das einzige brotschaffende Werk- 
zeug sei; die sprüchwörtliche Phrase bei Tercnz Heaut. 931: ,mihi 
ad rastros res redit' würde ein Analogen dazu bilden. 

netura p. 9, 5 [zu luven. 3, 103]: Endromis vestis est villosa hie- 
malis, gravis et forlis neturae, quam contra frigus induebant. — 
Dasselbe Subst. steht im Yulgatacodex Amiatinus an der Stelle 
Sirac. 6, 31: et vincula illius netura [= icXwafia Septuag. ; Yulg. : 
alligatura] salutaris, — wo Thielmann netura gegen ncctura zu 
vertauschen unnötigerweise vorgeschlagen hat (im Philologus 1883, 
S. 326). Unser Scholion ist eine willkommene Bestätigung der 
Richtigkeit der vorgefundenen Lesart. 

decollator und emundator p. 5, 12 [zu verso poUice luv. 3, 36]: 
isti, inquit, quos nunc editores munerum videmus, quondam gladia- 
tores et arenarii^fnerunt reommque decollatores atque emun- 
dator es cloacamm. — decollator finde ich sonst nirgends be- 
zeugt; für emundator führt PaucÄ;er'5 Supplementnm lexic. Latin, 
pag. 237 einen Beleg an, Hilar. Pictav. in Psalm. 118, lit. 16, 1: 
universis doctor emundator et iudex. 

glntto, onis p. 5, 8 [zu notaeque luv. 3, 35]: . . vel glnttones 
erant voracissimi. — Erscheint (s. Georges) in der lat. Anthologie 
und in den anderen bekannteren Schollen zu Invenal 4, 17: divites, 
glnttones; 4, 29: Neronem dielt gluttonem, ut Domitianus 
8ub Neronis nomine lateret; erklärt wird es in Gloss. Phiiox. 
p. 103, 10 durch Xifißog, in Gloss. Cyrill. p. 525, 39 durch 
Xalf^aQyog, 

inquietudo p. 17, 24 [zu dormitur luv. 3, 235]: nam nisi magna 
potentia silentium vicinis imponitur tabemis, vel magno pretio som- 
nus constat, quod datur inquietudinem generantibus. Zu den 
in dieser^Zeitschrift I. S. 259 [Collect, philolog. p. 35] beigebrachten 
Belegen kohimen noch zwei bei Ambrosius : in Psalm 45, 9 ; ep. 20, 1. 

raucitudo p. 3, 24 [zu Gamenis luv. 3, 16]: . .* adeo ut per 
inopiam mense Augusto, quando fruges plenius habentur, cogerentur 
mendicare, quod per raucitudinem designavit. — Eine sonder- 
bare Anwendung des sonst nirgends bezeugten Wortes. 

inchoatio p. 12, 30 [zu exodium luv. 3, 175]: exodium diciturp. sos 
inchoatio cantilenae. — Zu Kala u, Vulg. S. 74 füge noch 
ludic. 5, 2: in inchoatione principum [= Septuag. Alex.: iv tqji 
a^aa&ai aQX^ffovg] in Israel, Verecund. in cantic. Debborae; — 
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1 Petr. 4, 17: tempns inchoationiB mdicii, Augnst. in Rom. 10, 
Fnigent. de Incarnat 43, Italae cod. Monacens. 6220 [incoat.]; 
Hebr. 6, 1 : Vulg. ; — zu Georges s. v. die von Paucker 1, p. 
470 n. 3% p. 21 beigebrachten Stellen. 

venumdatio p. 4, 31 [zu suh hasta luv. 3, 33] : • . vel etiam 
quia radebantar eis capita, qnod esset in Signum venumdationis 
[so J?, venationis Ä], — Dieses Subst. begegnet uns hier zum ersten 
Male. 

cabanna p. 22, 17 [zu proseucha luv. 3, 269]: Proseuke (so) 
dicnnt Greci orare; hinc prosenca vocatur casula pauperum i. ca- 
banna [capenna 0], in qua manentes stipem a transenntibus 
petunt. — Kommt in verschiedenen Schreibungen vor und ist 
ziemlich oft bezeugt, s. Oeorges s. vv. canaba I, 888 und ca- 
banna 1, 826; am anafuhrlichsten hat darüber gehandelt Joergensen 
De municipiis et coloniis . . ex Canabis legionum ortis, Berol. 1871. 
Wir beschränken uns hier auf wenige Zeugnisse. Wohl das älteste 
ist das Augustinus im Sermo 61 de Tempore: Multa sunt quae de 
horreo, canava vel cellario aliquoties proferre non possnmus. 
Ennodius hat sein 43. Epigramm überschrieben: ,Ante canavam.' 
Aus dieser Form entstand ital. cänova, sardin. canava (s. 
Die£i Wörterb. ® II, 17), dagegen port. prov. cabana, span. 
cabafia, franz. cabane, ital. capanna (s. ebenda I, 109) aus 
der in unserem Scholion und anderwärts bezeugten ; vgl. in Hagen" s 
Anecd. Helvet. de commento Bernensi in Donati barbarismum p. 
CXV: magalia et mapalia idem sunt, videlicet casul(a)e pastorum 
vel cavann(a)e; — Isidor. 15, 12, 2: hanc rnstici capannam 
vocant, quod unum tantum capiat. 

cappa p. 12, 19 [zu cucullo luv. 3, 170]: Gucullum genus est vestis, 
quam cappam vocamus; proprio autem pileum significat. — In 
der Bedeutung Mantel steht es Isidor. 19, 31, 3: cappa, qnia 
quasi totum capiat hominem {Dies a. 0. I, HO), = ital. cappa, 
span. capa, franz. chape; — Oloss. Amplon. p. 278, 43: birrum, 
grossior cappa. 

coquina p. 18, 28 [Interlinearglosse zu culina luv. 3, 250]: culina 
diminutivum aquoquina . • . — Ausser den Belegen bei Oeorges 
s. V. vgl. Non. p. 55, 18: culinam veteres coquinam dixemnt, 
non ut nunc vulgus putat. Gloss. Amplon. p. 291, 14: camificina, 
coquina. 
p. 806 ramusculus p. 4, 30 [zu luv. 3, 33] : sub Corona vero vendi dice- 
bantur, quia imponebatur eornm capitibus ramusculns arboris, 
sicut hodie fit in equis venalibus, aut etiam . . (s. ob. unter venum- 
datio). — Zu Georges s. v. Tvl^q aus PaucJcer 4, p. 341, Addend. 
p. 96 u. Hier. p. 55 noch lul. Valer. 3, 8. Cassian. Coen. Inst. 
7, 23. Hieron. ep. 133, 3. 

civitatula p. 17, 5 und 10 [zu Pytagords luv. 3, 229 und quocunque 
loco 3,230]: talem, inquit, (h)ortum in praefatis civitatulia ex- 
true ... in aliqna civitatula. — Die Belege findet man bei 
Georges; zu ihnen gesellt sich Psalm. 47, 3: civitatulae regis 
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magni in der direct ans dem Hebräischen gefertigten Psalmen- 
übersetzong des Hieronymns. 

poBsessiuncula p. 12, 3 [zu luv. 3, 161]: sarcmnliSi possessinn- 
cnlis. — Aus Ptmcker 3| p. 660 fuge zu Georges s. v. noch 
Hieron. in Sophon. 3, 1: possessinncnlas ecclesiae . . vertentes 
in lacrum snum. 

capsella p. 15, 12 [zn Inv. 3, 206]: cista, capsella. — Ist ans 
der Ynlgata, ans Petronins und Uipian bekannt. 

villnm p. 21 [zn aceto Inv. 3, 292 über der Zeile]: pro vilio dixit. 

— Findet sich nnr bei Terenz. 

barbitondinm p. 13, 23 [Interlinearglosse zn Inv. 3, 186 metit] 
balbitondinm (so) facit. — P- 13, 25 [zu libris uenalibus 
luv. 3, 187] : libros venales (so) vocat panes illos, quos pueri in 
barbitondio patronis suis dant vel in tonsnra crinium: quos 
panis (so) vocat beatus Augustinus cubitos (?!). Venales antem 
dicuntur, quia quodam modo pro tonsnra crinium vel barbae dantnr. 

— Die vulgäre Zusammensetzung barbitondinm steht beim 
Scholiasten des Persius 1, 15, aber auch in dem Scholion des 
cod. Hafn. zu luv. 3, 186 (s. bei Gramer p. 589): barbiton- 
dinm facit. 

Snbst. griechischen Ursprungs. 

birrus p. 21 [Interlinearglosse im cod. zn lena Inv. 3, 283]: 
Duplex toga rubel coloris. a Grecis lena est dicta, ut Yirgilius 
(Aen. 4, 262): tlrioque ardabat muriee lena; quod nunc amphi- 
bolum vocamus, olim b irr um. — Hiermit vgl. die Erklärung zu 
derselben Stelle in den bekannteren Juvenalscholien : Quod Graeci 
coccum, Latini (ve)teres b irr um vocarunt. Weiteres über birrus 
(als Masc. und Fem.) und birrum s. bei Salmasius ad Tertullian. 
de Pallio p. 80 sqq., ingleichen bei Löwe Prodrom, d. 74 sq. — 
In Gloss. Cyrill. p. 410, 30 ist birrus = ßiQQog. 

pincerna p. 15, 10 [zu Chiron luv. 3, 205]: pincerna eins vel p. a<)7 
sculptor (?); erat Chiron pincerna. — Die Belege bei Georges 
s. V. lassen sich vervollständigen durch folgende Stellen der Ynl- 
gata, Gen. 40, 1. 2: pincerna regis Aegypti et pistor . . . alter 
pincernis praeerat, alter pistoribus. 40, 9 : praepositus p i n c e r - 
narum (= v. 23). 40, 20: recordatus est . . magistri pincer- 
narum. 41, 9: pincernarnm magister« 3 Reg. 10, 5: pincer- 
na s quoque et vestes eorum. 2 Esdr. 1, 11: ego enim eram 
pincerna regis. 

brosis p. 9, 1 [zu hrumae luv. 3, 102]: Bruma dicitur autem vel 
a Greco quod est brosis \ßqw(Ji^\ i. cibus, quia amplius in hieme 
comedunt homines, quam in estate, unde inbmmatos . • • — Mir 
ist von einem sonstigen Vorkommen dieses Wortes nichts bekannt. 

parasceue p. 3, 15 [zu luv. 3, 14]: . . hinc et parasceue dicitur 
i. praeparatio. — Ausserdem vgl. TertuU. adv. Marcion. 4, 12 : 
solnmmodo permisit in parasceve, — und in der Vnlgata Marc. 
15, 42: erat parasceve, quod est ante sabbatum. loann. 19, 
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14. 31: parasceve Paschae . • . parasceve erat. Luc. 23, 
54: dies erat parasceve s. Matth. 27, 62: altera die, quae est 
post parasceven. loann. 19, 42: propter parasceven 
ludaeorum. 

prinoB p. 14, 3. 4 [zu Prmesie luv. 3, 190]: dicitur aulem Prenestc 
a potu prinu [dafür ist zu lesen : apo tu prinu] i. ab ilicibus [so 
lies für abitidbus]^ que ibi habundant: est euim arbor glandifcra 
et dicitur in Greco prinos. — Vgl. in derVulgata Dan. 13, 58: 
die mihi sub qua arbore comprebenderis cos loquentes sibi. Qui 
ait: Sub prino. 

sindon p. 19, 25 und sabanum ibid. [Interlinearglosse zu lintea 
luv. 3, 263]: sabana. idem sunt sindones. — Belegstellen zu 
Substantiven s. bei Georges s. vv. 

amphibolum p. 21 (s. oben unter birrus): quod nunc amphi- 
bolnm vocamus, olim birrum. — Gebräuchlicher war die Form 
amphibalum, vgl. Sulp. Sever. Dial. 2, 1, 5. 7: intra amphi- 
balum [amphimalum B] sibi tunicam latenter eduxit . . . extrin- 
secus indutum amphibalo. Epist. Gild. § 2: sub sancti abbatis 
amphibalo. — Noch mehr Zeugnisse führt Gramerp. 112 seiner 
Scholienausgabe an. Übrigens ist es wahrscheinlich, dass das 
ursprüngliche Wort amphimallum gewesen, aus dem die beiden 
obigen Formen durch Verwechselung entstanden; vgl. Schol. 3, 283: 
antiqui amphimallum laenam appellabant. 

2. Adjectiva. 

p. sosgrossus p. 12, 20 [zu duroque luv. 3, 170] i. grossiori veste, 
rustica subula [hierfür wird casula zu lesen sein]. — Den Bei- 
spielen in meiner Itala u. Yulg. S. 455 lassen sich noch einige 
anreihen, Cass. Fei. c. 35 in.: si grossa vel vastior (uva) fuerit, 
ut robustitate sua faucium impleat partes, gargareon appellatur. 
Schol. luv. 9, 28: lacemas . . pingues, ut ostendat grossas et 
per hoc pluviales, quae muniant a pluvia; — 1, 33 cod. Barth.: 
ostenditur illum pinguem et grossum fuisse. Hieron. ep. 18 ad 
Eustoch. : vestis grossior. Gloss. Amplon. p. 278, 43 (s. ob. 
unter cappa). 

populosus p. 2, 7 [zu uams luv. 3, 2] : . . i. non ita populosis, 
ut est Borna. — Ausser bei Apulejus, Vegetius u. A. auch mehr- 
mals bei Hieronymus, z. B. in Ezech. 30, 1: populosam iam 
illo tempore fuisse urbem (s. Paucker Hier. p. 52). 

escalis p. 11, 15 [zu parapside luv. 3, 142]: parapsidem antem 
pro quolibet es call argento [pro omnibus escalibus argenteis 
G] posuit. — Kommt in den Digesten und der Anthologie vor. 

geometricalis p. 15, 5 [zu abaci luv. 3, 208]: Abacns est mensa 
geometricalis, in qua super glaucum pulverem figurae geo- 
metricales radio depinguntur. — Auch bei Boethius Art. geom. 
p. 393, 6 Fr. wird die mensa geometricalis erwähnt. 

arenarius p. 5, 12 [zu verso pollice luv. 3, 36]: . . quondam 
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gladiatorea et arenarii faerunt. — Für arenariaa = Kämpfer 
im Amphitheater giebt Oeorges b. y. mehrere Belege. 

plagariua p. 7, 20 [zu luv. 3. 76]: Aliptea eiit iit qnidam dicnnt, 
sculptor [vielleicht scalptor = Kratzer?], ut [lies q{\ meliaa pla- 
gariua 1. curator plagamm. — Scheint nur hier vorzukommen. 

inverecunduB p. 7,3 [zw perdita luv. 3, 73]: Perdita frons dicitur 
inverecnnda. — Die Zeuguisse finden sich bei Georges, Von 
diesem Adj. hat man später sogar invcrecutidari = dvaiaxwxstv 
gebildet, wofür sich Faucker auf die Übersetzung der Rhctorica 
Aristotelis 3, 11 beruft (Meletem. lexist alt. p. 21). 

qnadrilaterus p. 11, 14 [zu luv. 3, 142]: parapsia non est ro- 
tundum, sed quadrilaterum. — Wird von den Gromatikem und 
Boethius gebraucht. 

subarmalis p. 13, 8 [zu luv. 3, 179]: Albas tunicas dicit subar- 
males i. latum clavum habentes. — Erscheint namentlich in der 
späteren Eaiserzeit. 

inbrumatus p. 9, 2 und incibatus ibid. [zu luv. 3, 102]: amplins 
in hieme comedunt homines, quam in estate: unde inbrumatos 
homines dicimus i. incibatos. — Das erstere Compositum ist p so» 
völlig unbekannt, das andere nach der Analogie von incenatua 
gebildet. 

insensatus p. 21, 23 [zu luv. 3, 285]: • . nam facula et [so C für 
faculam Ä\ lampas insensata res est nee contemnere potest (?). 
— Zahlreiche Belege enthält lt. u, F. S. 143 f. 

tricameratus p. 14, 24 [zu tertia luv. 3, 199]: Tricameratae 
domus fiebant Romae. — Zu Georges s. v. bemerken wir, dass 
die Stelle des Ambrosius : inferiora autem arcae bicamerata et tri- 
camerata facies — ein Citat aus der Itala Gen. 6, 16 ist. 

Griechischer Abkunft. 

ex oticus p. 6, 9 [zu luv. 3, 68]: Redarguit Romanos, quod exteras 
gentes diligentes divitias et exotica munera accipiebant ab eis. — 
Bei Plautus, Apulejus und Gellius vorkommend. 

brachyemerus p. 9, 4 [zu luv. 3, 102]: dicitur autem (bruma) 
quasi brachiemera. — Sonst unbezeugt. 

3. Adverbia. 

despectivep. 3, 10 [zu nemus luv. 3, 13]: . . despective autem 
illorum divitias dicit cofinum et foenum. — Für das Adverbium 
giebt es keine Belege, wohl aber für despectivus bei Paucker Melet. 
lexist. alt. p. 19 aus der Version der Rhetorica. 

permaxime p. 6, 20 [zu luv. 3, 62]: . . omnes autem artes ludicrae 
a Grecis permaxime descenderunt. — Schon bei Cato R. R. 
38, 4; aber auch (s. Paucker Spicil. p. 117) in des Pseudo- 
Augustinua sermo 69 ad fratrea eremit.: terrore • . permaxime 
ooneussua. 

B8iitoh| OoUeetanea phUologa. ^'* 
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4. Verba: 

humilitare p. 5, 17 [zu iocari luv. 3, 40]: locari dicitur Fortuna, 
cum quoBlibet humiles exaltat aut superbos humilitat. —Er- 
scheint bei Ammianus zweimal, bei Augustinus und dem Scholiasta 
Bobiensis. 

sublimare p. 11, 9 [zu luv. 3, 140]: Cum, inquit, aliquis index 
creari debet aut ad quamlibet dignitatem aliquis sublim ari, statim 
requiritur, quantum habeat; — p. 12, 8 [zu luv. 3, 164] difficile 
sublimantur. — Zu Itala u. Vulg, S. 169 fügen wir hier 
noch 2 Beg. 21, 6: et sublimabimus illos domino, Italae cod. 
Legionensis; — Hieron. ep. 1, 11; Gloss. Philox. p. 204, 59: 
sublimo, vxf/w, 
p. sioreconsuere p. 11, 19 [zu ostendit luv. 3, 151]: Id est, si sarta 
est vestis eins« Nam sarta vestis dicitur quae sci3(s)a recon- 
suitur iterum atque Iterum, — Wir finden dieses Decompositum 
sonst nirgends gebraucht. 

Griechische. 

opizin p. 15, 13 [zu opici luv. 3, 207]: opizin dicunt Greci dimi- 
nuere. hinc et opicos vocamus eos qui verba inter dentes ita fren- 
dentes diminuunt, ut non possint intelligi. — Gleich darauf folgt 
p. 15, 15: opizare dicimus miuuere litteram in loquendo ab Ope 
i. terra, quae corpora diminuit. — Uns ist weder dieses onl^eiv 
noch auch opizare irgendwo vorgekommen. 

palaestrizari p. 7, 1 und palaestrizare p. 7, 2 [zu rcchedipna 
luv. 3, 68]: Non solum, inquit, alii quilibet induunt se reche- 
dipnis et fiunt parasiti, et non tantum domini palestrizari discunt, 
sed etiam ipse, qui rusticus erat, parasitus fit, etiam et palestrizat. 
— Anstatt dieser beiden Yerbalbildungen, die sonst nicht auftreten, 
gebrauchte man pdlaestrare. 

sabbatizare pag. 3, 14 [zu cophinus luv. 3, 14]: Cophinus est vas 
vimineum et agreste, quo stercorantur agri, quod et corbis dicitur. 
ludei sabatizabant (so) • . . — Das Yerbum sabbatizare ist 
im kirchlichen Latein ziemlich häufig. Zu Itala u. Vulg. S. 249 
und Georges s. v. notieren wir noch Levit. 26, 35 Vulg.: sabbati- 
zabit et requiescet in sabbatis solitudinis suae. 3 Esdr. 1, 58: 
omni tempore desertionis suae sabbatizavit [sabbatiz abi t 
im cod. Colbert.]. — Das Subst. sdbbatizaiio hat Taucher Snbrelict. 
p. 19 aus Ignat. ep. ad Magnes. 9 beigebracht. 

II. Wortbildungen. 

focus = Feuer (ital. fuoco, span. fuego, port. fogo, franz. 
feu) p. 15, 29 [Interlinearglosse zu luv. 3, 214]: ut prae tristicia 
focum in domo nostra non patiamur accendi quasi lugentes. — 
Die Belege in Itala u, Vulg. S. 313 liessen sich ansehnlich ver- 
mehren ; hier seien nur angeführt Yeget. Mulomed. 1, 28, 7 : dum 
foco curare cupiunt. 2, 11, 4: fervor enim foci debilitatem ca- 
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pitifl tollit. Oolum. 10, 125: deletara qnidem fronti dato Bigna 
focornm. — Anthim. epiBt. praef. p. 8, 9 Rose: nbi focns est. 
8, 20: astulant se foco in stomacho. c. 4: delonge a foco . . 
si proxima faerit foco. 8: longo de foco. 11: longins a foco. 
14: deflnit in foco. 23: delonge a foco. 35: coqnantnr lento 
foco. 67: dum in foco est . ^ toUatnr de foco. — Oribas. p* "^ 
p. 1, 12. 13 Hag.: focnm maiorem debent habere . . . ad lenem 
focam [=did f^aXanoS nvQog] est coqnenda. — Schol. Inv, 3, 214: 
nee focnm in domo noBtra fieri patimnr. 7, 25: fac focnm et 
combnre. — Hieron. reg. Pachom. 5, 120: focnm facere. 23: 
nee Bnccendetnr focnB. Yenant. vit. Radeg. 24: flatnB focnm 
vivificans al. {Paucker Hier. p. 80. Melet. lexiBt. II, 66). 

tibicen = hemiBtichinm, p. 14, 15 [zn tibicine Inv. 3, 193]: 
Tibicines snnt colnrnnae, qnibns mBtici Bna tecta fnlcinnt. Unde 
YirgilinB per translationem tibicincB vocat emlBtichia sna. 

abiectio = Demütignng, verächtliche Behandlnng, p. 3, 
22 [zn Inv. 3, 16] : Inter nrbiB pericnla et mala poetamm dicit 
abiectionem, adeo nt per inopiam . . . (b. ob. nnter rancitndo). 

involntio = daB Entwickeln in . ., Umwickeln, Um- 
hüllen mit . ., p. 3, 9 [zn nemus Inv. 3, 13]: in cofiniB ednlia 
Bna calida ponebant, involventeB in feno poBt involntionem 
linteaminnm et mappamm, 

brevitaB = Kleinheit, p. 19, 27 [zn guto luv. 3, 263]: dictnm 
(gennB vasis) a brevitate. 

casnla = Kapuzenmantel, p. 12, 20 [in G zu cucuUo lu^. 3, 
170]: id cBt, ruBtica caBula, vel pillenm dicit. — DicBclbe Be- 
deutung (= franz., engl. chaBuble) hat daB Wort z. B. bei Au- 
gustinus Civ. Dei 22, 8, p. 574 Domb.^: quidam senex Florentius 
. . homo religiosus et pauper . . casulam perdiderat et unde 
sibi emeret non habebat; — vgl. ferner Vita Fulgent. Rusp. 18: 
casulam preciosam vel superbi coloris nee ipse habuit nee mo- 
nachoB suos habere permisit; subtus casulam nigello vel lactineo 
pallio circumdatus incessit. Isidor. 19, 24, 17: casula estvestis 
cucuUata . . Die Oenesis dieser Benennung erläutert Hrabanns 
Maums de plericor. inst. 1, 21 mit den Worten: casula sie 
dicta, quod totum hominem tegat quasi minor casa, 

meritorium = Inpanar, p. 6, 26 [za prostare luv. 3, 65]: Pro- 
stitutae meretrices a prostando in meritoriis . . p. 17, 18 [zu 
luv. 3, 234]: vel . . vel meritoria loca tenebramm sunt, ubi 
adulteria patrantnr. 

brevia = exiguuB, p. 19, 27 [zu Inv. 3, 263]: guta (so) enim 
brevissima pars est aquae. — So bei Späteren nicht gelten; 
schon HieronymuB hat vit. Hilar. 9: brevi tuguriunculo. 41: in 
brevi lembo clam noete fugit; vgl. Gloss. Oyrill. p. 413, 26: 
ßQaxvg^ ^txpo^, brevi B. 34: ßQaxvg^ paülus^ parus. b r e vi s. 

imbecillis = sine bacillo, p. 4, 9 [zu bcuiiUo luv. 3, 28]: p. sis 
Bacnlns facit diminntivnm bacUlns; hinc componitnr imbecillis, 
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quasi sine bacnlOi qni nnllms rei iavamine more bacnli aasti- 
netur. — Von dieser Etymologie, wie sie auch sein mag, lässt sich 
sagen, dass sie wenigstens besser ist, als gar keine. Im eiymolo- 
gisehen Wörterbnche von VanKek sncht man vergebens naeh einer 
Ableitung. 

obiter = simnl, p. 18, 7 [Interlinearglosse zu luv. 3, 241]: 
obiter . . vel simnl, pariter in eundo. — Ebenso ist das Wort 
erläutert in den von Keil edierten Juvenalglossen p. IX, 16 : 
obiter id est simnl; desgleichen in Oloss. Philox. 146, 10: 
obiter, ofiolwg, iv ra avxa [= simnl]. Gloss. Cyrill. p. 459, 
13: ^ ra avra>, eodem, inibi, obiter. 

de = per, p. 19, 26 [zu guto luv. 3, 263]: Gutns genus est vasis, 
in qao olenm, d e quo atletarum (so) corpora superducebantur, erat 
conditum, — Zur instrumentalen Bedeutung der Präp. de vgl. 
Itala u. Vfdg. S. 392—395. 

infra = intra, p. 12, 24 [zu theatro luv. 3, 173]: i. campo, nam 
theatrum potest fieri in quocunque loco vel extra vel intra civi- 
tatem; amphitheatrum autem non nisi in civitate fiebat. — l^erzn 
vgl. z. B. Ps.-Gyprian. de Singul. der. c. 18: nee infra[(7] unam 
caveam habitans cum lupo tutus est agnus ... si infra muroa 
acceperit habitaculum. 

qua t onus = ut, p. 20, 25 [zu luv. 3, 277]: . . dicit optare 
pauperem, qui his interire oasibus (possit), quatenus ipsae domus 
pelves tantum haberent ad iaciendum. — Mehrere Beispiele der- 
selben Bedeutung finden sich in Itala u, Vulg. S. 401. 

administrare = auftragen, ministrare, p. 11, 13: vas, 
ubi cibi administrantur (s, unten sub absida). 

nubere = verheiraten, nuptum dare, p. 12, 2 [zu luv. 3, 
160]: Nullus, inquit, Romae elegit generum paaperum et nobilem, 
nt ei fiUam nubat, sed tantum ut dives sit . . — Ebenso steht 
nubere bei Hilar. Pict. in Matth. 4, 22 : si alii • . nubenda sit. 

superducere = überziehen mit . . , p. 19, 26 [zu luv. 3,263]: 
oleum, de quo • . corpora superducebantur (s. ob. unter de). 
— Eine gleiche Bedeutung hat superducere bei Sidonius und 
Plinius Valerius, jedoch mit Acc. der Sache und Dativ der Person. 

III. Grammatische Formen. 

1. Ungewöhnliche Oasus formen sind: 

tibicinis als Nom., p. 14, 12 [zu übicine luv. 3, 193]; Tibicinis 
(so) vocat fulcra vel furcas, quibus parietes semiruti sustentabantur, 
p. 818 et declinatur haec tibicinis; tibicinis autem est indeclinabile, 
quia alibi raro usquam invenitiur. 

absida, ae für äbsis^ idiSy p. 11, 13 [zn parapside luv. 3, 142]: 
Obsonia dicuntur generaliter omnea cibi : hinc parapsis vocatna vas, 
ubi cibi administrantur. Quod autem quidam dicunt, parapsidem 
diei a paribus absidis i. circnlis, ratione caret: nam parapsis non 
est rotnndum. — Im cod. steht : dicitnr parapsis eo quod habeat 
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pares ab 8 i da 8 i. circalos. — In Betreff dieser späten Nebenform 
findet sich bei Neue \\ 8. 324 folgende Notiz aus Isidor. 15, 8, 
7: Utram dbsidem an absidam dicere debeamus, hoc verbi genus 
ambigaum qutdam doctonun existimant. 

imbecillis = imbecilluSj p. 4, 9 (s. ob. unter den Wortbedeutungen). 
Ausführliches über diese Nebenform giebt Neue 11, 8. 93. 94. 

saturus = satur, p. 21 [Interlinearglosse zu iumes luv. 3, 293]: 
saturus es. — Diese Form scheint sonst nirgends vorzukommen. 

2. Ungewöhnliches Qenus: 

bacilluB, m. p. 4, 9 [zu bacillo luv. 3, 28]: Baculus facit diminu- 
tivum b a c i 1 1 u 8. — Wegen der Nebenform b a c i 1 1 u s verweist 
Georges s. v. auf Isidor. 20, 13, 1 und Not. Thron. Bern. 13**. 

cucullum, n. p. 12, 18 [zu luv. 3, 170]: CucuUum genus est vestisy 
quam cappam vocamus. — Ohne weitere Bezeugung. 

3. Idiotismen des Zeitwortes: 

convitiare anst. der Depouentialform, p. 17, 30 [zu mandra 
luv. 3, 237j: . . stans in cnrru solitus erat magno clamore con- 
vitiare transeuntes pauperes, quod transire ipse non posset. — 
Für die Activform findet sich in meiner Itala u. Vulg. 8. 300 
der Beleg aus der alten Übersetzung eines Unbekannten von des 
Origenes Gommentar zum Matthäus § 125 : regnum illud contrarium 
conviciat et verberat deum patrem, — bei Quicherat s. v. aber 
ein solcher aus Oloss. 8. Genovefae, welcher lautet: abiectare, 
contumeliare, conviciare. 

praefatus passiv^ p. 17, 5 [zu luv. 3, 229]: . . in praefatis 
civitatulis. — Viele Zeugnisse für diesen Oebrauch hat Neue II, 
S. 228 aufgeführt. 

miserere persönlich angewandt, p. 1^, 20 [zu luv. 3, 212]: Dicit 
potentum damna a multis suppleri, pauperum vero a nemme mise- 
rer i. — Vgl. hierzu Neue 11, 8. 302, 



VII. Etymologisches und Lexikalisches. 



(Jahrbücher für class. PhUoIogie 1880, S. 501—609.) 



I. 
decumanus, groma. Die Herkunft dieser beiden Substantiva p- ^oi 
scheint noch nicht genügend aufgehellt zu sein. Was zuvörderst 
decumanus anlangt, so findet man es bei den agrimensoren Fron- 
tinus, Hyginus und Dolabella durch *duocimanus erklärt, wel- 
ches von einem alten *duocere ,Zweiteilen^ abgeleitete Wort 
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jede Zweiteilong des Raumes bedeute. Diese Etymologe aber be- 
friedigt in sprachlicher Hinsicht ebenso wenig wie in sachlicher die 
jetzt gebi^achliche Znrnckflihrung auf decumns == decimus 
nebst der daran geknüpften Erläuterung, dass das Hauptthor des 
römischen Lagers porta decumana genannt worden sei, weil 
daselbst die zehnten Cohorten der Legionen lagen. Zur Gewinnung 
einer andern Etymologie haben wir uns daran zu erinnenii dass 
in der etmskischen Haruspicin und in der darauf basierten römi- 
schen Gromatik decumanus eine von Osten nach Westion ge- 
zogene Linie hiess, durch welche der Horizont in zwei Teile zer- 
schnitten wurde, während die senkrecht darauf errichtete Linie, 
also die südnördliche Mittagslinie, den Namen oardo trug (Näheres 
s. in Cantors röm. Agrimensoren, Leipzig 1B75, S. 65 ff.). Für 
die erstgenannte Linie, welche den sichtbaren Himmelsraum in eine 
südliche und nördliche Hälfte zerlegte, würde Teilschnitt ohne 
Zweifel eine ganz passende Bezeichnung gewesen sein; und in der 
That, es liegt die Möglichkeit vor, dem Worte decumanus diese 
Bedeutung etymologisch zuzuweisen, wenn man griechischen Ur- 
sprung annimmt Könnte nicht dessen Etymon ''^ decuma aus daiw^ 
Sa'i^o) divido und aus x6fi(ia incisura entstanden sein? Die 
Form -cuma des zweiten Bestandteils wird nicht befremden, wenn 
man erwägt, dass nicht bloss incoma für incomma (= l/xo^u/ua), 
sondern auch incumare für incommare gesprochen und ge- 
schrieben wurde ; vgl. Crloss. Isidori S. 682, 50 incoma; mensura 
militum; passio Maximiliani c. 1 (Rninart acta martyrum, Verona 
1731) quoniam probabilis est, rogo ut incometur . . Dion 
proconsul dixit: incumetur cumque incumetus [so im cod.] 
fuisset • . (vgl. meine Itala u. Vulgata S. 254, 256, wo 
man zwei Ungenauigkeiten hiernach verbessern wolle). Mit dem 
aus '^ de cuma gebildetem substantivierten Adj. decumanus (sc. 
limes) konnte daher fäglich die einen Teilschnitt zwischen Süden 
und Norden darstellende ostwestliche Grenzlinie bezeichnet werden. 
Analoga sind übrigens in Ansehung der Endung der Name Snm- 
manus, in Betreff des griechischen Ursprungs templum, welche 
beide auf Etrurien hinweisen. — Zur Absteckung einer senkrechten 
Linie auf dem Felde bediente man sich desjenigen Instrumentes, 
dem die Oromatiker ihren Namen verdankten, nämlich der auch 
machinula oder Stella genannten groma. Dass dieses Wort 
aus yvwfimv oder aus yvwfxa corrumpiert sei, wie man angenommen 
p. fioa hat, ist schwer zu glauben, noch. viel weniger aber kann man mit 
dessen Zurückführung auf grumus (Paulus ep. Festi) oder auf 
congruere (Hyglnus) einverstanden sein (s. Gantor ao. S. 72 ff.). 
Vielleicht ist, da sich das Wort auch in der Gestalt c r u m a über- 
liefert findet, an xqovsiv in der Bedeutung ,prüfen, untersuchen^ zu 
denken, so dass man unter KQovfia ein zur Aufsuchung und Erfor- 
schung (des cardo) bestimmtes Instrument verstand. Die Yertau- 
schung der dritten gegen die erste Declination bei cruma würde, 
wie bei plasma, sägma, stigma u. a., auf Rechnung der Yulgärsprache 
zu setzen sein. 
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Inricula. Diesem Worte hat Pancker ,addenda lexicis lat/ S. 50 
die Frage „a XavQa?^^ nebst folgender Belegstelle aus Ps.-Eucherius 
in Begg. comm. III, 11 beigefügt: ,qaibas tabolatis seu mnris vel 
cancellis, cum ad tatelam viae pouuntor, vulgas Inricularnm 
nomen indidit; liaec antem tabulata s. Inriculae suprasunt latera 
vocata^ (vgl. Regg. III, 6, 5). Das Richtige betreffs der Ableitung 
hatte schon G. J. Vossins gesehen, der ,de vitiis sermonis et glosse- 
matis^ (Amst. 1645) S. 482 dieselbe Stelle (aus Beda in libros 
Regum quaest. 13) anführt und die Erklärung vorausschickt: ,luri- 
cula pro loricula sive exigua lorica et xara nsxatpoqav pro 
omni eo quod est quasi pro lorica/ Aus dem Commentar des Ps - 
Eucherius ersieht man, dass der Ausdruck loricula = ,Bru8t- 
wehr, Schutzgeländer^ (vgl. Hirtius b. Gall. YIII, 9, 2) zu den 
volkstümlichen gehörte. 

reviminatum. In dem höchst wertvollen Bruchstück eines griechisch- 
lateinischen Glossars aus dem 5. oder 6. Jahrb., welches Th. Bernd 
im rhein. Mns. V (1837) 8. 301-329 mitgeteilt und erläutert, 
neuerdings aber G. Löwe im Prodromus S. 217 f. rühmend er- 
wähnt hat, lautet die Glosse n. 53: UAFE^TPAMMENON 
REUIMINATUM. Hierzu hat jener bemerkt: naQsavQa^/Äivov, ver- 
dreht, von Theophrast gebraucht . . divi^ov naQsaxQafifievov einen 
Baum zu bezeichnen, dessen Stamm nicht schlicht und gerade, son- 
dern wie herumgedreht, gewunden, gewachsen ist, wird hier latei- 
nisch durch das sonst unbekannte reuiminatum gegeben, von 
einem viminare, ein Geflecht, wie ein Geflecht machen, gleich 
einem zum Flechten dienenden Reise drehen und beugen, wo dann 
reviminare von Neuem, wiederum, zurückdrehen, -beugen bedeuten, 
reviminatum also aus seiner geraden Richtung hin und her ge- 
dreht, verdreht sein würde.' Wir möchten behufs der etymologi- 
schen Sicherstellung lieber von dem ausgehen, was bekannt ist, 
nämlich von dem Subst. revimentum. Dieses bezeichnet bei 
Fronte laud. fumi S. 325 Rom. einen Saumüberschlag, d. h. den 
übergeschlagenen und eingesäumten Rand irgend eines Stoffes oder 
Kleides, Auf denselben Begriff laufen die glossographischen Über- 
lieferungen hinaus: denn im gloss. ,Philoxeni' S. 187, 17 lesen 
wir: revimentum, naQaavQog)^, und so auch in der sog. Sylloge 
Yulcanii (die nach Löwe ao. S. 201 eigentlich ,Servii grammatici 
glossarium* heissen sollte) bei Labb. I 156 und im gloss. ,Cyrilli' 
S. 56d, 29, nur dass an den beiden letztgenannten Stellen durch 
Versehen der Gopisten redimentum für rebimentum [d. h. 
revim.] geschrieben ist. Auch das diesem Substantiv zu Grunde p- 503 
liegende Yerbum findet sich verzeichnet im gloss. ,Cyrilli' S. 569, 
28 naqaarqitpWy rebio. Mag nun mit diesem Interpretament revio 
nach der vierten Conj. oder revieo nach der zweiten gemeint 
sein, so lässt sich doch jedenfalls daraus erschliessen, dass das so 
oder so flectierte Zeitwort die Bedeutung hatte ,umbiegen und mit 
einer Naht versehen.' Daraus aber entstand (mit Hilfe der Zwi- 
schenstufe *revimen) das gleichbedeutende Yerbum reviminare. 
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so dasB wir berechtigt sind, dem oben ersichtlichen Particip r e v i - 
minatam die Bedeutung beizulegen ,das mit übergeschlagener 
Saumnaht eingefasste.' 

auggerenda, suggrunda. Sollten nicht diese beiden Feminina ver- 
schiedene Formgestaltungen eines und desselben Wortes sein? Das 
erstere kommt zweimal vor in der ans dem J. 488 nach Chr. 
stammenden ,historia persecutionis Africanae provinciae temporibus 
Geiserici et Hunirici regum Wandalorum' des Bischofs Victor von 
Vita (in der Provinz Byzacena), von der wir seit Kurzem eine von 
Halm für die ,monumenta Germaniae historica^ besorgte, auf ge- 
nauester Handschriftenvergleichung beruhende neue und vortreffliche 
Ausgabe besitzen (Berlin 1879). Daselbst nämlich heisst es II 40 
nuUum invenit remedium imminens calamitas, nisi a sancto Eugenio 
rationabilis, &i cor barbarum mollirctui*, suggerenda [-do si le- 
genda . . epistola Rp] daretur tali textu conscripta. H 42 et qaia 
secundo responso suggerendam [-dum LR] me promisi oblaturam, 
merito suppliciter peto magnificentiam tuam . . im Index ist sugge- 
renda durch suggestio erklärt, gewiss mit Recht, da seine Abkunft 
nebst dem Zusammenhange erweist, dass man darunter ein An- 
bringen, einen Bericht, eine Eingabe oder Vorstellung an vorgesetzte 
Behörden verstanden hat. Von diesem Subst. suggerenda, ae, f. 
unterscheidet sich das weit bekanntere suggrunda zw&r bedeutend 
dem Sinne nach, nicht aber hinsichtlich seines Ursprunges: denn 
suggrunda wird nichts anderes sein als ein verkürztes suggerunda, 
welches man für die zum Subst. erhobene weibliche Gerundivform 
von snggerere [= unten anbringen] zu halten hat; vgl. Schöttgen 
, zu Varro rerum rust. III 3, 5: ,derivatur autem (subgrunda), nt 
vult Becmannus Orig. 206. 207, a suggerendo, quia snggemntar 
quaedam ligna'. Hieran wird man nicht im mindesten zweifeln, 
wenn man erwähnt, dass das part. fut. pass. nachgewiesenermassen 
(s. z. B. Neue lat. Formenlehre 11^ S. 384 f.) ursprünglich als 
part. praes. pass. gebraucht wurde. Gleichwie demnach die Verbal- 
derivata merenda, praebenda (Cassiod. Var. 5, 39 praebendarum 
tenor adscriptus. Gloss. Amplon. S. 342, 20 inpensa, praebenda) 
und das schon bei Oato de re rust. 89. 157 vorkommende turnnda 
[= terunda] eigentlich etwas bezeichnen, was verdient, dargereicht, 
durch drehen abgerundet wird, so ist für suggerenda das, was (von 
einem amtlich tiefer stehenden) eingegeben und angebracht, für 
suggerunda was unten (tiefer als das eigentliche Dach) angebracht 
wird, als ursprüngliche Bedeutung anzunehmen, die letztere, nur 
wenig modifiziert, auch für das Analog gebildete aggrunda (gl. 
p. B04 ,Cyrilli' S. 447, 34 ix&ivijg 6 «gcJar^g, proiectus, aggrunda). Dass 
in den Wörterbüchern suggrunda von einem Subst. grunda abgeleitet 
wird, ändert an diesem Ergebnis nichts: denn dieses bloss im 
Glossar des ,Philoxenus' (S. 105, 5 gnmda, aidyti xat rb vnsQ rbv 
nvkewva i%ix^v) auftretende Wort ist vielleicht nur eine etymolo- 
gische Fiction, die man sich gestattete, um für jenes Kompositum 
eine Ableitung zu erlangen, und selbst in dem Falle, dass sein vor- 
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maliges Leben im Hnode des Volkes nachgewiesen werden könnte, 
würde man mittels der Annahme, aus dem einfachen gerere sei 
geraoda entstanden, zu einem fast ebenso befriedigenden Resultate 
kommen. Übrigens ist in den ^castigationes' des Ducange zu dem 
bekannten Giossarienindex des Labbaeus I S. 243 bezeugt, dass 
HStephanns in dorn bei seinem Glossarium gracco-latinum benutzten 
cod. Sangerm. suggarunda [lies sugger.] anstatt suggrunda vorge- 
funden habe, worin man eine Keminiscenz an die Urform des Wortes 
erblicken könnte. JedenfalU aber erklärt sich die Anwendung von 
-undus (nicht -endus) bei demselben und bei turunda aus dem 
höhern Alter dieser Wortgebilde. 

II. 

Im nachfolgenden geben wir einige Beiträge zur Wortbildung, zur 
Sinngestaltung und zur Formenlehre, nämlich: 

1. Lexilogisches: 

grossamen. Der im J. 890 nach Ch. geschriebene lat. Bibelcodex 
Gothicus Legionensis enthält auf seinem Rande hie und da sehr be- 
achtenswerte Bruchstücke einer alten, aus der Zeit vor Hieronymus 
stammenden Übersetzung, wo ua. crassamen in der Vnlgärgestalt 
grossamen [= n^xog LXX] auftritt, 3 Regn. 7, 15 (7, 3 Alex.) et 
grossamen instructurae columuae IV digitorum cavationes. Zu- 
gleich sind in dieser Stelle die nicht eben häufig vorkommenden 
Substantiva instructura und cavatio bezeugt. 

proripium. Auf dem Rande des Legionensis stehen zwei alte Über- 
tragungen der Stelle 1 Regn. 14, 4 u. 5. die eine lautet: . .^ et 
erat proripium [= aKQooTijQiov Vatic. LXX; im cod. steht 
fälschlich proprium] petrae hinc et proripium [proprium cod.] 
petrae illuc . .^ proripium [propium cod.] unum est ab aquilone 
quod habet magnus, et proripium [propium cod.] aliud est ab austro 
quod habet collem; die andere: . .^ via erat per praernptum [so 
lies für praeductnm, oder sollte praerupinm gemeint sein?] rupis 
hinc et proripium petrae illinc . .^ proripium [propium cod.] 
unum est ab aquilone quod est iuxta collem Gabeae. Dass unter 
proripium hier eine Felsklippe oder Felsenspalte zu verstehen ist, 
erhelitSLUB dxQwri]Qioy und dem hebräischen Gruudtexte. Demselben zur 
Seite stellt sich praeripium, wodurch im Palatinus der Evangelien o 
%Qflfxv6g übersetzt ist (s. meinen Aufsatz ,Das Italasubst. praeripium, 
in der zs. f. wiss. Theologie 1876 S. 291 ff.), , sowie praerupium 
bei Tertnllian und Servius; vgl. auch im gl. ,Philoxeni' s. 174, 16 p. 505 
prorupia [so lies st. proruptia], dnoxQfjf^va. Mag nun ripa oder 
rupes das etymon sein, jedenfalls sind die beiden Wörter proripium 
und praeripium für identisch zu halten, da man im Yolksmunde 
pro- und prae- promiscue gebraucht hat. Wir fuhren einige Belege 
an: processor und procursor (Italau. Vulg. S. 58), letzteres 
auch im cod. Ashbumhamiensis in der Bibelstelle Num. 13, 21 dies 
erant dies veris, procursores [nqodqo^oi, LXX] uvae — sodann 
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propotatio im gl. ,CyrilU' S. 693, 22 n^önoaig, propotacio — 
ferner procellere = praecelkre im Epistelcodex Claromontanns 
Hebr. 1, 4 quiDto prooellentina [äi»<po^wieQov] Ma poasidet 
nomeu — auch im liber monstronim 1 4 (HHanptü opusc. II 221 
bie 262) prope »niDia Romae nrbia opera . . procellit [Ä] — des- 
gleichen im gl. iPhiloseni' S.171, 12 procello , nqoipd^dva inä^dxio. 
171, 18 prücellit, «pot;tEi, f^dxtt — ebenso proponere ^ prao- 
ponere beim interpres Irenaei IV 26, 5 in der Evangelicnstelle 
Matth. 24, 46 fidelis actor . . qnem proponit [xaietjfrjtjsy gr] 
dominus super familiam anam ; umgekehrt praeponere := proponere 
in der Historia Apollönii regis Tyri o. 2 (Riese) vii cam . . re- 
vooat ut a praepositae mortia immanitate excederet; ingleichen 
praevidere := providere im gl. Amplon. S. 281, 83 cODanleos, 
praevidens. 
praesepi arium findet sich — wie wir glauben — in einem der 
Würzburger Italacodd. vor, wo seine ursprüngliche Gestalt durch einen 
Schreibfehler entstellt ist. Daseibat nämlich ist der Vers Ezecb. 
41, 20 LXX hc tov Idäfpovq tag loü (paiviä^tittoi;, tu XsQovßlfi 
xat ot (polvaiBg diayeyXufifiivoi mit den Worten wiedergegeben : a 
pavirnento nsque ad praesepisrnm, Chembin et palmae sculptae. 
So wenigstens steht in dem genauen Teztabdnicke bei ERanke 
,par palimpsestornm Wirceburgensium* S. 358 (vgl. S. 115), mit 
der Note unter dem Texte ,iti)v tputvojfiaTwv pro rov (pavniifiaio^ 
nuUibi'. Allein sowohl das Fehlen einer solchen Variante, als auch 
der Umstand, dass man eine sonst nicht bezeugte Femininform prae- 
sepia, -ae und die Construction von ad mit gen. annehmen müsste, 
deutet unverkennbar darauf bin, dass der Copist einen Buchstab 
weggelassen bat. Wir dürfen uns daher wohl der Zustimmung 
auch des um die Itala hochverdienten Herausgebers versichert halten, 
wenn wir praesepiarum in praesepiarium umändern und daria 
ein dem Oriechischen ipäivfofta [^ laqneare, lacunar] nicht ohne 
QlUck nachgebildetes Neutralsubst. erblicken, 
precatorium, aacratorinm, sacrificatorinm im cod. Ash- 
bumh. sind von gleichem Gepräge, ^ IXatn^^tov, üyiaaT^^iov, 
9vam<nij^ioy der Alexandriner, Num. 7, 89 loquentis ad se desuper 
precatorium. Levit. 12, 4 omnem sanctum non attinget et in 
sacratorium non iutroibit. Num. 3, 31 et custodia eorom, 
arca et menaa et candelahmm et s acrificatoria et vasa sancta. 
a, iufnttnra. Jenes erscheint ausser bei Cassiodor Var. 
auch auf dem Rande des Legion, bei 3 Regn. 7, 9 a funda- 
B usqne ad arcatnram [ruf yeioiSv LXX]; letzteres in 
1 uidern, ebenfalls von Vercellone (Variae lectiones . . t. I, 
1860) angeführten Versionsbmchatück, 3 Regn. 10, 12 et 
rex de lignia non dolatis infulturam [so oder infulturas 
nr iuflaluram; vnoatrjqiYfiaTa LXX] domus domini et domus 

la = aXvoiiwxöi;. So wird dieses adjecüvierte Parlidpinm 
ioglioh gelautet haben, welches nach Vercellones Zeagnis der 
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Ynlgatacodex K in ätr Gestalt crinatas aofvreist in der Stelle 1 
Regn. 17, 6 iorica crinata indnebatur, wo der päpstlich appro- 
bierte Text sqnamata hat. Ohne Zweifel heisst es ^ausgekerbte 
Wichtig ist sein Auftreten insoftm, als dadurch indirect auch das 
Subst crena ,Kerbe, Einschnitt' bezeugt ist, auf welches sahireiche 
romanische Wortbildungen zurückgehen (vgl. Diea Wörterbuch d. 
roman. Sprachen II ' S. 266 f.), obschon die Kritik es aus Piinius 
N. H. XI § 180 verbannt hat und auch seine Legitimation durch 
das Onomasticon des Vulcanius (S. 33 crenae, ykvijf^iSsg) nicht mehr 
anzuerkennen vermag. 

praesepiatus in dem oben erwähnten Würzburger palimpsest dient 
zur Wiedergabe des griech. nstpaTvwfiivog [= laqueariis t^ctus] 
Ezech. 41, 16 et templum et anguli et aela(m) exterius praese- 
piata [praetiata cod.; LXX ro alXafi %o ifyivsqw n&paTvw^iva\, 
Hierzu hat Ranke bemerkt: ,praetiata cum toto caelo absit a ns-- 
g>aTvwfiiyay aliud verbum latinum huic graeco magis simile quae- 
ramus opus est ; suspicor scriptum fuisse praesepiata, quod voca- 
bulum eadem ratione e substantivo praesepe sive praesepia effor* 
matum est, qua id quod sequitur retiatae a rete sive retia de- 
rivatur/ 

miricius. Im gl. Vatic. Bd. VlI S. 568 (Mai) steht (vgl. Quicherat 
add. lex. lat. S. 173): minicius, hericius; ziemlich so auch in gl. 
Isidori S. 686, 9 minicus, eritius. Ol. arab. lat. S. 707, 37 mini- 
cus, ericius. Die Lemmata sind wohl durchgängig verschrieben; 
nach unserm Dafürhalten ist miricius zu lesen, von fi^Qiy^ seta, 
woraus miricius = setosus ebenso gebildet wurde wie ericius aus 
er, x^9' 

stibiare = arißl^ea&ai [stibio linere, fiicare] bietet der Rand des 
Legion, dar in 4 Regn. 9, 30 Hiezabel audivit de adventu eins et 
stibiavit sibi oculos suos. 

Bupracooperire = intxaXvnvsiv ist im cod. Ashbumh. bezeugt, 
wo es in der Stelle Num. 4, 13 heisst: et supracooperient 
desuper vestimento toto purpureo. 

2. 8 6 masio logisches. 

dormitorium bezeichnet gewöhnlich den Schiammerort für lebende 
oder tote, mitunter aber auch das Schlafgewand; vgl. 2 Regn. 
1 7, 28 attulerunt decem dormitoria [xolvag LXX] duplicia, 
marg. cod. Legion.; gl. ,Cyrilli* S. 441, 18 iyxoififid-QoVj dormi- 
torium. 

Bubtilitas. Die lat. Wörterbücher enthalten keinen Hinweis darauf, 
dass dieses Wort auch in der Bedeutung von dolus, versutia ge- 
braucht worden sei, und doch muss dies wenigstens im nördlichen 
Afrika zur Zeit der Yandalenherrschaft der Fall gewesen sein, wie 
aus folgenden Stellen der oben angeführten historia persecutionis . . p. 507 
des Victor Yitensis hervorgeht: II 1 mortuo igitur Gteiserico Hnni- 
ricus maior filius patri succedit. Qui in primordia regni, ut habet 
subtilitas barbarorum, coepit mitius et moderatius agere. H 28 
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snpervenientes igitur comites duo subtilitate damnabili blandis 
sermonibus cum dei confessoribus agero coeperant. III 17 ubi cum 
venissent, carta eis ostenditnr involuta diciturqae iilis ista subtili- 
tate serpentis: dominus noster rex Hunirix . . bonum de vobis 
cogitavit. Bekanntlich verbindet der französische und englische 
Sprachgebrauch mit subtilitö und subtility ebenfalls die Begriffe der 
List und der betrügerischen Schlauheit. 

suspirium. Es lassen sich einige Stellen nachweisen, aus denen 
erhellt, dass dem Worte suspirium bisweilen die Bedeutung ,Not, 
Beschwerde, Drangsal' beigelegt worden ist. So im Italacodex des 
Grafen von Ashburnham folgende drei : Levit. 25, 43 non deprtmea 
illum in suspirio [iv tm fi6x^(p LXX]. 46 fratrem suum non 
deprimat in suspiriis [iv rotg ft6xd^oig] 53 non deprimis illum 
in suspirio [^i^ rw fx6x^(p] coram te. Victor bist, persec. III 39 
timentes praccipitium cum suspiriis lacrimarum, ne divellerentur, 
constringebant manibus genua sociorum. Hiermit harmoniert die 
Glosse bei ,Cyrillus' S. 308, 48 f. suspirat . . atsvoxaüQBtTai. 

Das Adj. vastus ist in des Apulejus physiognomonia (Anecdota gr. et 
lat. cd VRose I, Berlin 1864) sehr oft gleichbedeutend mit crassus 
(Gegensatz tenuis): S. 113, 11 capilli densi et vasti iuxta lem- 
pora. 135, 25 vasta cervix (136, 1. 8. 138, 3. 158, 4). 142, 
17 si vasta {Joxioi) et carne complexa, muliebre Ingenium designant. 
143, 14 imi pedes et calcanea cum nimium vasta sunt et referta 
camibus . • 143, 17 si et humiles digitos et vastos in isdem 
pedibus esse contigerit. 161, 18 articulis manuum et pedum vastis 
atque duris. Daher findet sich naxvg auf dem Bande des Legion, 
geradezu durch vastus übersetzt 3 Regn. 12, 10 pusillitas mea 
vastior {naxvviqa LXX] est quam lumborum (!) patris mei; das 
Subst. naxog aber durch vastitia in der Stelle 3 Begn. 7, 46, wo 
Yercellone aO. zu den Worten der Vulgata in argillosa terra fol- 
gendes bemerkt hat: ,m veteri opusculo Malus (Spicileg. Rom. IX 
73) adnotatum legit: ^alia editio in vastitia terra^ . . suspicamur 
tamen argillam significari qua ad vasa conficienda utuntur figuli, 
quae olim vasaria terra dicta fuit.' Dieser Ansicht können wir 
unserseits nicht beitreten. Man braucht nur terrae anstatt terra zu 
lesen, um sofort zu erkennen, dass vastitia hier eine Übertragung 
des grundtextlichen reu ndxsi ist: denn bei den Alexandrinern 
lauten die betreffenden Worte bv reo ndxsi r^g y^g. 

3. Morphologisches. 

primordia ist als Femininum der ersten Ded. aufzufassen in der oben 
citierten Stelle des Victor Vitensis II 1 in primordia regni, wo 
primordia von den besten hss. geboten wird. Ebenso findet man 
p. 508 ^AS S^^^ ähnliche praecordia gebraucht bist. Apollonii c, 26 per 
artifices officiosae manus tractus praecordiam [Voss.] sensit. Epist 
Barnabae interpr. c. 8 Hilgenf. . . qui nuntiaverunt nobis remissionem 
peccatomm et castitatem praecordiae nostrae [Corbei.]. Gl. 
,Philox.* S. 167, 2 praecordia, xaQdiorrig (?). Femer vgl. bist. 
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Apoll, e. 26 non longe a praedia [B] medici cainsdam. gl. 
yCjrilli' S. 606, 58 aixxaala . . fastidia. 645, 36 f. vnsQoxri . . 
faBtidia. 645, 4 vnsQijg>avia . . faBÜdia, fastidiam. Oal. 6, 
21 invidiae, homicidiae Ciarom.; £xc. Sangerm. ap. Labb. I 
201 stillicidia, ataXayfiog. 

quisqnilia erscheint als Neutram nicht bloss bei Petronius c. 76, 8, 
sondern auch bei Victor Yitensis III 68 antiquas radiccs herbamm 
vel quisquilia alia [BV, quisqmlia aliqna R] reqnirentes (welche 
Stelle zn Nene aO. I^ 474 nachzutragen ist). Dass in derselben 
Schrift II 20 mit BV penetralio za lesen sei (lapides . . in- 
trantes in penetralio domomm quos invenemnt incendebant), könnte 
vielleicht durch den Hinblick anf gl. ,CyriUi^ S. 466, 23 ivdofivxov^ 
penetralinm einige Wahrscheinlichkeit gewinnen. 

Die regelwidrigen Yerbalformen treten anf dem Oebiete der vul- 
gären Latinität, wie allbekannt, in einer fast überwältigenden Häufigkeit 
und Mannigfaltigkeit auf, so dass man, um sich in diesem Labyrinthe 
zurechtzufinden, genötigt ist, den massenhaften Stoff mit Zuhilfenahme 
gewisser Kategorien auf eine übersichtliche Weise zu gruppieren. Wir 
haben vor einiger Zeit einen derartigen Versuch zunächst in Betreff 
der vulgären Formen des. Perfectum und Snpinum gemacht (in der 
zs. für wiss. Theologie 1876 S. 399—414) und diese anf drei Haupt- 
erscheinungen zni-ückgeführt : auf metaplasmen d. h. Formen nach 
anderer Conjugation, sodann auf analogismen d. h. Bildungen nach 
anderer Grundform, und endlich auf synchysmen d. h. Formen von 
einem andern Worte, von denen die erstgenannten durch Coiyugations- 
tausch, die zweijien durch falsche Analogie, die letzten durch Confon- 
dierung der Wörter selbst entstehen. Indem wir uns hier aus räum- 
lichen Rücksichten auf die dritte Kategorie beschränken, erlauben wir 
uns zu dem dort aufgestellten Verzeichnis der Synchysmen einige Nach- 
träge zu geben. Es finden sich unter einander vertauscht : l)metare 
(metari) und metere, Buth 1, 22 reversa est in Bethlehem, quando 
primum hordea metabantur [iv dgxjj O'SQiafxov KQi&wy LXX]^ sonach 
Yercellone aO. in den hss. CD der Yulgata und in drei Editionen. 
2) fugare und fugere, Matth. 8, 33 qul pascebant fuga- 
runt [ot ßoOKovTsg 9g)vyov] im Italacodex von Turin (5. Jahrb.); Deut. 
32, 30 quo modo persequatur unus mille, et duo fugient [fugent 
vulg.; f^sTttiuvjjaovat LXX] decem millia? In den Yulgatacodd. CDU 
und einem Casinensis; Nennius bist. Britonum § 64 daemones ab 
obsessis corporibus fugiebat; Hebr. 11, 34 effugaverunt [€g)vyovy 
effagerunt al.] acies gladii Ambros. de paradiso 3, auct. libr. de XLII 
mansion. [aciem]; effugarunt [-gerünt al.] aciem gl. Ambros. de ofGic. 
ministr. coL 47. 3) praedicare und praedicere, 1 Thessal. 3, 
4 praedicavimus [tt^o^X^o^ci^] vobis Ciarom. Boemer., praedicabamus p. fto9 
vobis Sedul. Hibern. in l. 4) toxi für texui in Victors bist. Persec. 
III 96 perdidisti militiae clamidem, quam in tela virgineorum mem- 
bromm decem mensibus toxi [BLRV p, Bem.^]; umgekehrt texui = 
texi ebd. lU 48 alii sese . . cilicio Ingnbri texuerunt [BLY], 
nonnulli caeno foetido linierunt. 5) tondere und t u n d e r e , sohol. 
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InvenaL 10, 226 (Cramer) quot villas habeat extonsor, eo die qao 
me tntnndit [= totondit] Senator faetns (bei Nene II* 460 bloss 
Belege sn tntnndi = tntndi). 

Beachtenswerte Beispiele von abnormen Fntnrbildnngen sind bei 
Victor Vitensis dicebo (s. Nene II* 461) und partibo (zu beiden s. 
lidla u. Vulg. S. 291 f.), III 36 exutnm stolam rex conspiciet nuptia- 
lem dioebitque [BRV] tibi. II 31 iam forte dicebat (Exod. 16,9): 
partibo [BRV, partibor ed. Ruin.] spolta, replebo animam meam . . 
Die active Form partibo liefert zugleich eine Ergänzung der bei Neue 
II* 310 ersichtlichen Zeugnisse; ebenso dient zur Vervollständigung 
dessen, was daselbst II* 294 über lucrare gesagt ist, hist persec. 
I 36 ingentem multitudinem gentilium barbarorum Ohristo domino 
lucraverunt. 



VIII. Lexikalisches. 

I. Wörter und Wortbedeutungen. 

Aus des Optatus Milevitanus sechs Büchern 
De schismate Danatistarum. 



Zeitschrift fflr die Österreich. Gymnasien 1884, S. 401—407). 



p. 401 Optatus, Bischof von Mi levis in Numidien, schrieb seine 

sechs (nach anderen sieben) Bücher gegen die Donatisten um 
das Jahr 368 n. Chr., unter den Kaisern Valentinianus und Valens. 
Aus dieser Schrift geben wir im Nachstehenden solche Wörter und 
Wortbedeutungen, für welche im Handwörterbuch von Georges (7. 
Aufl. 1879 und 1880) Optatus nicht ausdrücklich als Zeuge ange- 
führt ist. 

Substantiva: 

aeramentum Optat. schism. Donat. 3, 8: ero aeramentum tin- 
niens; cf. Ciarom.: sum ut eramentum soni^ns, Vulg. : factus 
sum velnt aes sonans. 

commemoratoriumi 1, 17: commemoratorio facto, quod 
cuidam aniculae dedit. 

lotor 3, 9: apud lotorem pariter mundati snmus. 

sartor (von sarcio) 3, 9: nnllus illuc missus est, ut ita dizerim, 
sartor, et hio in Africa . . vestis fuerat sana; aemula mann 
inimici discissa est . . . Displicet tibi sartor, qni scissuram 
dum sanat, vulnerat: ille tibi magis displiceat qui feeit ut sartor 
peccare potuisset. 
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sartura 3, 9: sartura fnerat neceasaria. — sciBsnra 3, 9. 

circnmcellio 3, 4: circamcelliones agonisticos nnncupanB ••• 
circumcellionum foror. 

illnminatio 3, 2: ad illaminationem Tobiae non videntiB. 

iuratio 2, 22 (cf. Pauckcr 3, p. 647). — rebaptizatio 6, 7 
(noch mehr Belege bei Vaucker 6, p. 15). 

prosapia 5, 1: Abrahae proBapia, qua Indaei cenBentnr. 

bnccella 4, 6: qnod dictum eBt per prophetam Ezechielem (13, 19): p. 402 
Et maledicebant mihi in popnlo meo propter plenam manum hordei 
et buccellam. — Anders die Yulgata: Et violabant me ad popn- 
lum meum propter pugillum hordei et fragmen pania. 

diapaalma [= Zwischenapiel der Musik allein, ohne OcBang, hebräisch 
Selah] 4, 3: Legimus in XLIX. psalmo sub secundo diapsalmate 
[d. h. unmittelbar nach dem zweiten Zwischenspiele, nämlich im 
16. Verse, da in der alexandrinischen Übersetzung am Ende des 15. 
Verses zum zweiten Male im 49. Psalm Sidt//aXfia steht], spiritum 
sanctum dixisse: ,Peccatori autem dixit deus.^ — Ebenso erklärt 
Augustinus das Wort im Commentar zum 4. Psalm: diapsalma, 
interpositum in cantu silentium. 

brevis, is, m. [Verzeichnis] 1, 18: brevis auri et argenti. 

castimonialis, f. [Nonne] 2, 19: matres, quas de castimonia- 
libus fecerant mulieres. 

coniugales [Eheleute] 6, 4: docuit quomodo conin gal es Christiani 
debeant vivere. 

gremium = marsupium 4, 6: (dictum esse) de subducto vesti- 
mento aut de involato gremio. 

memoria ^ Grabdenkmal 2, 4: ,memoriis [ratg fivslaig] sancto- 
rum communicantes' (Rom. 12, 13). Ecce praesentes sunt ibi 
(Romae) duorum memoriae apostolorum. 

tinctio = Taufe 6, 3: unus deus, unus Christus, una fides, una 
tinctio \iv ßwtuafia] = Eph. 4, 5. 

Adj ecti va. 

infantilis 5, 9 : in infantilem carnem immutari. 

perfunctorius 4, 5: in perfunctoria salutatione oscula denegatis 
Bolita. 

Montensis 2, 4: speluncam quandam foris a civitate cratibus sep- 
serunt, ubi ipso tempore conventiculum habere potuissent: unde 
Montenses appellati sunt. 

inconsummatus 4, 8: In Salomone propheta lectum esse dixisti, 
filioB adulterorum inconsummatos (fore), = Sapient. Salom. 
3, 16 : rixva de ^oixuiv driksata saraiy Vulg. : filii autem adul- 
terorum in inconsummatione erunt. 

deificus 1, 27: omnium enim interrogatio suprascriptorum manifesta 
est, nullas scripturas deificas vel inventas vel corruptas vel in- 
censas fuisse. 
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Bemiperfeotns 2, 20: omnes semiperfeoti samus. 

B«ptiformis 6, 3: nbi est septiformis ecclesia . . Diese Bezeich- 
nung weist jedenfalls zurück anf Cyprians Vergleichung der christ- 
lichen Kirche mit dem siebenarmigen Leuchter in der Stiftshütte, 
Testim. 1. 20: . . ut servetur septenarius numerus . . et lucern a 
p. 408 septiformis in tabemaculo martyrii, = ad Fortunat. c. 11, p* 
338, 3 Hart; — vgl. die Beschreibung des letzteren im Exodus 
c, 25, 30 sqq., namentlich V, 37 LXX: xat noiriastq roig Xtxvovq 
uvr^g [r^g Xvxyiag] fTira. xal inid'i^Gsig Tolg Xvxvovg^ Kai q>avovaiy 
ix Tov ivog ngoawnov, 

agonisticus 3, 4: circumcelliones agonisticos nuncupans. 

petrobolus 3, 10: parietem dealbatum, cni deus comminatus est 
tempestatem, pluviam et lapides petrobolos, — ef. Ezech. 13, 
11 : saiai vsrbg icaTaxXv^wv^ xai dwao) Xid-ovg n st QoßoXovg sig 
Toig ividßfiovg avxwv . , . 

placitus = gefallig, wohlgefällig, genehm. 2, 15: pax deo placita. 
3, 5: deo placita est. 3,8: deo placitam unitatem. 5, 7: 
operarium placita mercede condncit. 6, 3. 5. 6. 

oti = omnes 2, 4: toti Afri et peregrini. 

A n m. Hier notieren wir auch den Superlativ scäbnosissimus (5, 9': si invenires 
aliquem catechumenum scabriostssimis moribus), der als ein Ersatz für 
den (nach Neue H. 136 nicht vorhandeneo) Superlativ von scaber an- 
gesehen werden kann. 

Adverbia. 

ventose 1, 4: ne ventose ac nude, ut ceteri, loqueretur* 

competenter 3, 4: competenter suscepti non sunt. — Vgl. 
Gloss. Cyrill. p, 396, 26: aQf,iodlü)g^ competenter. 

ignoranter 1, 5: ignoranter dixisti. — Bei Paucher (2 und c) 
findet man noch folgende Belege: Rufin. Origen. in Num. homil. 
28, 2: qui ignoranter homicidium commiserunt. — August. 
c. Faust. 14, 10 in. c. duas epist. Pelagianor. III, 3, 5 al. — 
Facund. epist. fid. cath. p. 878. Isidor. Sent. II, 17, 5. 

deforis 5, 3: deforis quaorendus est iudex. — forinsecus 1, 10. 

utquid 2, 1. 3, 9. 4, 4. 5, 3. 9. 10. 11. 6, 3 (bis). 6, 6. 

aliter a4, 7: ünget te dominus deus tuus oleo exsultationis aliter a 
ccnsortibus tuis, = Psalm. 44, 8 Septuag. : naQa rovg fxExoxovg 
oovy Vülg,: prae consortibus tuis. 

foris a2, 4:forisa civitate (speluncam cratibus sepserunt). 

minus a 5, 2: illic video nihil minus a tribus. — Hierzu vgl 
meine Itala u. Vulg, S. 442 f., Wölfflin Lat. und roman. Compar. 
52, BiiicJcer Scrutar. p. 26 und 9.* 

V e r b a. 

sponsare 6, 4: qui sponsabat. — Steht in der Yulgata (ausser 
Hos. 2, 19. 20) auch 1 Maccab. 3, 56: et sponsabant uxores. 
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ininriare 3, 4: ininriatoi esse quam plKrimoa • • attqnos ne- 
catoB. — Vgl. meine Itala und Vulg. 8. 166 uid Paueher Siibmd. 
p. 427. 

purpareaeere 6, 7: oonfeettone yellns candidmn pnrpnreeeit 

▼ietimare 4, 6: sacrificiiim peccatoris quasi qui victimet eanem, 
— entnommen ans les. 66, 3 LXX: o ii avofiog 6 9viav fioi 
fioaxop wg 6 dnwriwmv nciva^ wo Ar in der Vnlgata : qni immolat p. i04 
bovem, qnasi qui interficiat viram; qui mactat pecnsi quasi qni 
excerebret canem. — Zn den Belegen bei Georges fügen wir noch 
PasB. Maximiani et Isaae Donat. (ap. Oaliand. V. p. 554) : altemm 
tradidemut propriis manibns similiter victimari. — Oloss. 
Oyrill. p. 412, 21: ßovd-ww^ yictimo. 501, 16: naXXisfß^ vio- 
timo. Gloss. Amplon. p. 371, 28: adoletnm, viotimatnm, 
bnstnm. 

sordidare 5, 3: qni dam lavant, sordidant — Vgl. Oloss. CyriU. 
p. 603, 43: ^vnalvw. sordido. 

ndare 3, 10: (paries) plnvia udatur . . . ndatns est paries. — 
Hierzu vgl. Gloss. CyriU. p. 413,45: ßgix^} udo, mado, pluo. 

opimare 2, 14: sanctomm sanguine et carnibns opimatur (Parme- 
nianus). 2, 15: Christianomm sanguine et camibus opimatam. 

proximare 3, 4: cum ad Bagaiensem civitatem proximarent. — 
Zu den Beispielen in Itala u, Vulg, S. 173 lassen sieb mehrere 
hinzufügen, z. B. Eist. Apollon. reg. Tyr. c. 46: exercitu proxi- 
mante [cod. ß], Oloss. CyriU. p. 582, 40: nXfjaui^cDy . . pro- 
ximans. 

turatus [i. e. qni idolis tus adolevit] 1, 15: turati homicidae. — 
Synonym mit turificatus bei Cyprian Ep. 55, 2: qua ratione 
Trofimo et turifieätis communieet, und bei Pseudo-Cyprian De 
duplid martyrio c. 26: turifieätis et Ubellatis deterior. 

eonfibulare 1, 22: quae cum veritate confibulent. — Dieses 
Zeitwort finde ich nirgends erwähnt; gebraucht aber hat es auch 
Novatianus de Trinitate c. 23: ut in semet ipso oonoordiam con- 
fibularet, sowie das Subst. oonfibulatio c. 24 ex. 

exorbitare 1, 3: ab Esaiae prophetae vocibus exorbitare non 
possumus. 

inalbare 5, 4: ,Et si fuerint peccata vestra velut coccum, ut nivem 
inalbabo^ (,Inalbabo' dixit, non: ,faciam inalbari') . . 
Ecce in Esaia se promisit deus inalbare peccatis aflfeetos. — 
In der hier angezogenen Stelle les. 1, 18 lautet bei den Alexan- 
drinern der Hauptsatz: Wfg %vova Xavitavwj in der Vulgata aber: 
quasi nix dealbabuntur. — Das Yerbum inalbare findet sich 
auch beim Übersetzer des Irenäus. 

indulcare 6, 6: indulcata (aqua) ligno. — Kommt in der Vulgata 
dreimal nnd bei Tertnltian vor (s. Itala u. Vulg. S. 193 f., in- 
(Reichen bal Hieronymoa in der Übertragnng einer HondUe des 
Offices. Die Nebenform induleSre Ut beaeugt in Oloss. OyriU. 
p. 446| 97t fyykimtUruff induleeo« 

B5&t«li, 0«U«oiMi«A phUolofft. 11 
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ire&oTellare 1^ 36: renovellatae sunt partes. — ^ Sonst nur "bei 
Oolnmella und jetzt noch im ital. rinnovellare und fransos. 
renouveler. 

transglutire 1, 21: ad transglutiendos praedictos. 

exorcizare 4, 6: exorcizatis hominem. 5, 3: exorcizemas 
Sanum. 

p. ioftcenseri =±: abstammen (woher) 5, 1: Abrahae prosapia, qualndaei 
censentur; über Gebranch und Bedeutung s. mein Neues Testa- 
ment Tertdlians (Leipzig 1871) S. 625 bis S. 628. 

eoUigere = sich versammehi 2, 4: locum, ubi colligerent, non 
habebant. 

involare = stehlen 4, 6: dictum esse . . de subducto vestimento 
aut de involato gremio ... für diabolns cupit aliqnid involare 
. . für diab. aliquid involare contendit . . . volebat quasi fnr 
aliquid involare. — Ausser den Belegen in meiner Itala ti. Vülg. 
S. 372 vgl. noch Oloss. Amplon. p. 262, 340: abacta, involata, 
sowie bei Löwe Prodrom, p. 163. 

offerre absolut = opfern 2, 12: offerre vos deo dicitis (bis) . . 
quid offers? 6, 1: altaria (dei) in quibus obtulistis . . u. o. 

potare = tränken 2, 8: alios potare. 

promereri aliquem = Jemand für sich gewinnen, seine Gunst er- 
langen 6, 6: promeriti estis deum; — s.. Itala u. Vulg. 
8. 377. 

renuntiare alicui = sich von Jemand lossagen usw. 5, 7: an 
renuntiet diabolo. 5, 10: renuntiaveras diabolo. 6,4: 
saecularibus nuptiis renuntiasse, — s, ebenda S. 379 f. 

stupescere = stumpf werden (von den Zähnen) 3,1: ut vobia 
stupescerent dentes, ipsi uvas acidas comederunt; — in der 
Vulgata lerem. 31, 29: patres comederunt uvam acerbam, et dentes 
filiorum obstupuerunt [Septuag. : 'gfi(üilaaav'\\ ebenso im folgen- 
den Verse: obstupescent dentes eins. 

persequi passivisch 2, 14: quem a nobis persecutum esse ant 

dicere poteris aut probare? 

Anm. In syntaktischrr Hinsicht ist bemerkenswert der Gebrauch von i>o<ii«m«m 
für poasemj z. B. 2, 4: spelnncam . . sepsemnt, ubi ipsO tempore oon- 
venticnlum habere potuissent, 2, 6: ne regredi ad meliora jpo^nwsefi^ . . . 
ne ad paeem rejerti potuissent, 3, 4: exspectantes ut venirent in qnos 
fnrorem snum ezercere potmesent et facerent quidquid •-. 8,9: quifecit 
ut sartor peccare potuisaet. 

Anderweitiger Provenienz. 

Eine sehr glücklich gewählte Bezeichnung für den Pulsschlag, der 
bei den Medicinern entweder pulsus schlechthin oder pulsus vena- 
rum, pulsus arteriarum genannt wird, ist das glossographisch 
nachweisbare Wort tnrges, das zu gleicher Zeit den Schwall des 
Blutes und die dadurch bewirkte Schwellung der Adern abschildert 
Dasselbe finden wir angeführt m den blossen tad Qjrrillus p. 628, 48: 
ofvyfAÖg^ tnrges, sowie bei Philoxenus p. 2i9j 18; turges, ifftfyt^» 
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Vom grieelufehdii xoXvfißop abgeleit6t ist dM Snbst. colam- 
binm = Teioh| ans der Sylloge Yoleuiii beieiigt bei LabbaeoB (OIob- 
saria, Lutei 1679) p. 33: eolumbinm, Xtfinj. Dass aneh jenes i^ *^ 
Yerbnm latinisiert worden ist, erhellt ans Oloss. Amplon. p. 288, 189 : 
colnmbare, natare. 

In der Mnlomedioina des Yegetins sind rar Beieiehnnng der 
Knöchelchen über und unter der sogenannten Fessel (gamba) der Pferde 
die Composita supragamba und subgamba gebraucht, welche ich 
nirgends angeführt finde, nämlich III, 20: si quod iumentum ooxam 
fregerit aut supragambam, scias non posse curari, quia partes 
istae ligaturas teuere non possunt II, 47, 2: similis desperatio est, 
si coxam fregerit aut acroteria aut supragambam [so ist zu lesen 
und nicht supra gambam, wie bei Glesner]. IIL 22, 3: sangnis ei 
de subgamba detrahitur copiosus [wo allerdings auch die Lesart 
desnb gamba einen guten Sinn geben wurde]. Von analog gebildeten 
Substantiven in den Glossen fuhren wir einige hier an, Oloss. Gyrill. 
p. 646, 40: vnoyhoaaiovj sublingna. OL Philox. p. 205, 36: sub- 
sumen, dvaxoXwpi^j inoKoXafifia. 205, 9: submentum, ai^fi^coSv. 
207, 4: summentum, dv&SQwiy. Ol. Oyrill. p. 647, 37. 38: 
vnoMolkwvj submen, subventrile. vnoxolXiov nqoßdvov^ subvel- 
lamen. 

Das Intensivum impulsare kommt nicht bloss in den Glossen 
des Placidus (s. Georges)^ sondern auch dreimal in Pseudo-Cypriani- 
schen Schriften vor (s. den jBor^eZ'schen Index p. 433), ingleichen bei 
Gregor von Tours (s. Taucker Subrel. p. 9"*"). Es giebt jedoch 
noch zwei andere Belege dafür, nämlich bei Vercellone in der vorhiero- 
nymischen Bibelversion auf dem Rande des Yulgatacodex Lcgionensis, 
wo dvoKQovs&ai durch dieses Wort wiedergegeben ist, 2 Reg. 6, 16 : 
(vidit regem David subsilientem) et impulsantem, et vituperavit 
cum in corde suo, sowie in den Oyrill'schen Glossen p. 593, 16: 
nQonfiXoaU^cOf inpulso. 

In den Wörterbüchern fehlen die 2 Composita subumbrare = 
hiiaxui^eiyj awsia^siy^ und subvastare = oXs^qwbiv. Jenes findet 
sich im Evangeliencodez Yeronensis (s. Itala n. Vvig. 8. 200) und 
nach Yercellone. im Ottobonianus Exod. 25, 20: erunt Chembin exten- 
dentos pinnas a susum, subumbrantes pinnis suis: das zweitge- 
nannte im Italacodex Claromontanus der Paulinischen Briefe Hebr. 11, 
28: ne qui subvastabat [so lies für que subastabat] primiti- 
vam tangeret eorum, Graec. : Iva fi^ l oXB&Qsvwy ra nQwroToxa d'lyij 
avjüiy^ Yulg. : ne qui vastabat primitiva tangeret eos. 

Nach Analogie von colligere = faospito excipere (s. p. 4ot 
Itala u. Vülg. S. 353) erscheint collectio auch in der Bedeutung 
Herberge, Oloss. Amplon. p. 886, 53: xenodoc(h)iorum, ooUeo* 
tiottum. 
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IX« Beiträge 

zur kirchlichen und vulgären Latinität aus 

drei Palimpsesten der Ambrosiana. 



(2eit80hrift für die ÖBterreich. Gymnasien, 1886 S. 420—422 n. 607—516). 



F. 410 Angelo Majo hat in seinem Sammelwerke Scriptomm veternm 

nova collectio, nnd swar in der 3. Abteilung des 3. Bandes (Romae 1828) 

5. 191 — 247| ans drei Palimpsesten der Ambrosianischen Bibliothek 
ebenso viel Sduiftstftoke heransgegeben, deren Spracheharakter darauf 
hinzudeuten scheint, dass sie in Afrika entstanden sind. Dieselben ent- 
halten: 1. In Lucae eyangelium reliquia Tractatus antiqnissimi ex cod. 
rescripto Bobiensi 0. 73. part. inf. ; die untere Schrift gehört dem 
4. oder 5. Jahrh. n. Chr. an, — der Verf. war Arianer, vielleicht ein 
Bischof derselben Zeil (Collect. S. 191 — 207). — 2. Sermonnm Aria- 
norum Fragmenta (21 an Zahl) ex cod. palimps. Bobiensi O. 147.| 
dessen erste Schrift ans dem 5. Jahrh. dem Editor auch den Fronte, 
Symmachus usw. gespendet hatte. Der eine Teil ist jetzt in der Vati- 
cana, der andere, welcher die meisten dieser Sermone enthält, in der 
Ambrosiana. Ob der Verf. mit dem des Tractatus identisch sei, ist 
ungewiss (Collect. 8. 208 — 239). — 3. Sermonnm antiquorum reliquiae 
aus dem Ambrosianischen Palimpsest 0. 136. part. sup, des 6. oder 

6. Jahrh. (CoUect. S. 240 bU 247). 

Da nun diese Schriftstücke nicht bloss durch ihren Inhalt die 
Aufmerksamkeit der Theologen auf sich zu ziehen, sondern auch durch 
ihre sprachlichen Eigentümlichkeiten, die ja auf eine ziemlich frühe 
Zeit zurückgehen, das Interesse der Philologen zu fesseln geeignet sind, 
so geben wir im Nachstehenden eine gedrängte Übersicht der letzteren 
in Betreff der Wortbildungen, der Bedeutungen, der grammatischen 
Formen, der Wörterverbindungen nnd der Lauterscheinungen. Das 
erste Schriftstück bezeichnen wir durch Tract., das zweite durch Arian., 
das dritte durch Serm., die beigefägten Ziffern geben die Seitenzahlen 
der Collectio an. 

I. Wortbildungen. 

1. Substantiya: 

uionversor Tract. 193: Tesbites, conversor. Hinsichtlich der 
Übertragung des Patronymicums vgl. in den von Lagarde Ootting« 
1870 herausgegebenen Onomastica sacra S. 166, 18: Gsafilr^v 
iniOTfifiav. 44, 1: Thesbi captivani sive convertens. Das 
Subst. conversor kann im Wörterbache von Georges (7. AuS.), 
wo es oflbnbar nur aus Yersehen beim Drucke (darauf deutet £e 
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dem Verbnm converBor vorangesteUtd „X.'') weggeblieben ist, 
aas Pauckers SpicUeg. 8. 34 nachgetragen werden mit dem Belege 
Angnstin. in Psalm. 84, 7: com sanaverit te (dens), videbis con- 
yersorem tanm. 

disensBor Tract. 192: discnssor est eecretae mentis. Zn den p- ^< 
Zeugniasen bei Georges s. ▼. kommen jetzt noch die von Paucker 
im Snpplementom lexicor. Latinor. (Berolin 1883]| 8« 211 ange- 
führten, Bowie in dem nach PhilozennB benannten OloBBar 8. 76, 
23: diBcuBBor, koyo&hfig [= Oüobb. Oyrill. 8. 636, 22]. 

diBBolntor Tract. 204. — Im Ood. Theod. und bei Alcimns Avitns 
Fragm. 8. 196: disBolator aenigmatom (s. Quieherat B. 80). 

extenBor Tract. 199: spirituB super iUum extensor est. — 8onst 
nur bei Ambrosius einmal. 

praecessor Tract 191: praecessores apostoli. — Hierzu gpiebt 
Faucker De latin. B. Hieron. 8. 31 und 171 die Belege: Hieron. 
adv. Bufin. 1, 30. 3, 20 al.; Bufin. in lud. 8, 4 al. 

prae Stator Tract. 203: prestatorem dignae laudare. — Beiden 
Gromatikem und Zeno Yeron., s. Faucker Subrel. 8. IQ*. 

salvator Tract. 207. — Häufig in der kirohlichen Litteratur, vgl. 
meine Itala u. Vulg. 8. 69, Paucker Hier. 8. 83. 172. 

sedator Tract. 192: desiderii camis sedatores. — Ist nur aus 
Amob. 3, 26 bekannt. 

sospitator Arian. 223: lesnm Christum suspitatorem animarum 
nostrarum. — Das Wort findet sich bei Apul^'us und Amobius. 

mansorium Tract. 201: spirituale suum mansorium [summan- 
sorium cod.], = Wohnstätte^ ein sonst unbezeugter Ausdruck. 

inproperinm Arian. 219: ne ab aliquo • . inproperium acci- 
piat . . . estinproperium eis . . . dictum est: ,Inproperium 
patri filius non eruditusS diese freie Übersetzung von Sirac. 22, 3 
Septnag. : alaxvvij nav^g iv yewijüsi dnatdevrov = Vulg. : confusio 
patris est de filio indisciplinato, — Wegea des (be| Georges s. v. 
sehr kurz weggekommenen) 8ubfrt. inproperium s. Quieherat 
Add. 8. 129 und meine Itala u, Vulg. 8. 32 U iM^hst Bufin. de 
Benedict, patriarch. 2. 4, 2. 

deserTitio Arian. 236: exhibit tibi deservitionis ministerium* 
— Ausser den zwei von mir a. 0. 8. 72 angeführten Belegen vgl. 
noch Interpr. Origenis in Matthaeum § 106 : sermo deservitionis 
ludaicae, und im latein. Irenaeus 4, 14, 3: reliquam omnem lege 
statuebat deservitionem. 

distensio 8erm. 243: a terrenamm rerum distensione, quae est 
veluti nigror sanguinis. — Die sämtlichen Zeugnisse für distensio 
finden sich in i^ticler^Supplem. 8. 219, ebenso die für distentio 
nebst Nachweisen über einige andere Parallelpaare mit gleichen 
Endungen. 

vivificatio Tract. 194: extinclis vivifi(satio. — Kommt zuerst 
bei Tertullian adv. Marc. 6, 9 vor; sodann (s. besonders Pawker 
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»•^** Spieil. S. 23^ aL) CypriaiL orat domiiL 12; Ambros. in Psalm. 
37, 39; Bieron. adv. Pelag. 3, 17; August c. Inlian.' 6, 7; Mar. 
Mercat. Subnot. 9, 8 ; Nicet. spir. aanct pot. 9 ; Oassiod. in Psalm 81 
praef. 

a i a [= Faden] Traot 204 sq. : de cnratione leprae insistit, hysopom 
et a c i a m tortam inferre ... a c i a m tortam [= t6 xXwatov 
x6hxivov Levit. 14, 6], fidem spem et caritatem« — Dieses Vnlgär- 
wort des Titinias, Celsus und Petronius ist in den Glossen durch 
i^fifia übersetzt, Gl. Philox. S. 12, 16. Gyrill. S. 601, 57. £x- 
cerpt. Steph. 8. 348, 39. Syllog. Yulcan. ap. Labb. 8. 4. 

sequentia, ae, f. Arian. 218: secundum hanc sequentiam. 224: 
primitias patri damus, sequentias vero filio. — Zu Georges 
s. y. füge aus Paucker 4 noch August, coli, cum Maxim. 8. 733 : 
aut certe secundum sequentiam lectionis (Phil. 2, 7) fiUum 
obedientem patri approbent. 

dealitas Arian. 220: per opera dealitatis cognovit virtutem. 228: 
non autem dealitas ipsius mortua . . . a corpore dealitatis . . . 
dealitas unigeniti dei. 229: a primo martyre dealitatis 
Stefano. — Ist bei de Vit angefahrt, Weiteres s. bei Pattcker 
Suppl. 8. 160. 

manupositio Arian. 222: manupositionibus suis praeponunt 
patrem filio. — Dies dem griech. xsiqoS-Bola nachgebildete Compo- 
situm erscheint sonst nirgends. 

melote, es, f. Tract. 193: lordannen melote scidit; — vgl. Itu. 
Vulg. 8. 243 und Georges s. v., wozu wir bemerken, dass auch 
der Gen. melotis und derAec. melotem bezeugt sind^ Cassian. 
de. Hab. monaoh. 11: melotis gestatio« 3 Begn. 19, 19: iactavit 
melotem suam super eum, August. Spec. 5; 4 Regn. 2, 8: accepit 
melotem suam, Yen. vet. ap. Veroellon. 

archangelua Arian. 213 u. 230: arcmngeli. — Zwdmal in der 
Vulgata, 1 Thess. 4, 16: in voce archangeli; ep. ludae y. 9: 
Mlf^ael aroha&f eluB. In jener Stelle schon bei Tertollian 
Beanrr. Si. il) de Anima 66. 

a. AdjeotlTi. 

^ MiaoeeptabiUa Arian« 229; mnnns aceeptabile. — Häufig bei 
den KirehensohrifteteUemi %. It u. F. S. 109. 

inmenanrabilia Tract 202: inaenanravile(8). — Ausser bei 
Hieron.i SalT«| Ol« Mam« auch in der Inschrift des 2. Jahrb. bei 
Strintr Inser« Rhen. nr* 206: ob inmensurabilem pietatem 

innaacibilii Arian 23S: imm futttm esse innaseibilem, in- 
partib)l«tt| tiTeitibilfim« 

inpmriibilia Arian« SSS (•« yoiIw) « . manel ipae fifins inpar- 
libüti« 
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inreprehensibiÜB Traet 192| 193. — MehrmalB in den alten 
Bibelvenionen, bei Tertnllian und Hier. ep. 148, 16. 

invertibilis Arian. 816: veniB invertibiÜB. 233 (s. oben). — 
B. Biucker SabreL 8. 11*. 

• 

affectnaliB Tract. 195: pater filio (Bedem) affectualem non 
aequalem (conBtitnenB). — Wir finden dieeee Adj. nirgendB erwähnt. 

BeminaÜB Traet. 193: nt pallore ntrisqae (Zachariae et Elisabeth) 
deceptiB nnlla seminaÜB ad filinm meBsiB adaurgat. — Die Be- 
lege sind von Georges zaBammengestellt. 

p arabolariuB Traet. 192: parabolariuB [in Bezog anf Jesus 
als Parabelschöp/er gesagt] caelestis doctrinae eitendit parabolas, 
in obe nos requisivit • . . Ist ein anaü^ dqrifiivov, 

disciplino BUB Traet. 201: (navis) Simonis disciplinosi. — 
Dieses allem Anscheine nach archaische und vulgäre Wort (Oato 
ap. Non. 463, OelL 4, 9, 12) tritt im Italacodex Gorbei. 625 als 
Latinisierung von inunijfiwv auf, ep. lacob. 3, 13 : qnis sapiens 
et disciplinosis in vobia? 

indisciplinoflUB Arian. 219: si lascivi vel indisciplinosi in- 
veniuntur. — Bloss im cod. Amiatinns der Vulgata Sirac. 23, 17: 
(loquellae) indiBciplinoB(a)e non asBuescat ob tanm; vgl. die 
neueste Ausgabe dieses Textes in Lagardes Mitteilungen (Oött 
1884) 8. 324. 

indisciplinatUB Arian. 219: aliquos vident . ; • indiscipli- 
na tos esse. — Zu den von mir in It. u. F. 8. 13 beigebrachten 
Zeugnissen kommen jetzt noch die bei Paucker Supplem. 8. 380, so- 
wie folgende drei aus der Itala, Proverb. 15, 12: non amabit in- 
disciplinatuB corripientes se. 15, 14: etindisciplinatorum 
cognoscit mala, cod. Lavant. — 2Tim. 2,23: indisciplanatas 
quaestiones devita, cod- Boernerian. 

pntativus Tract. 204: putatibi corporis. — Nach TertuUian be^ 
Hieron. in Oal. 4, 4; Rufin pro Orig. 8. 316: Mar. Mercat. Blasph- 
Nestor. 912 (s. JPaucker] Fiilgent. Busp. ep. 18) (s. Qnicherat). 

earteromachus (?) Tract. 203: lorieae modo chartemanus [so p. 506 
die Handschrift] erat vulneribus et contra diabolum pip pugnans 
proposito. — : Die Bede ist hier von dem Aussätzigen in dem Evan- 
gelium des Lucas 5, 11, und Mafs Gorrectur earteromachus 
scheint Beifall zu verdienen beim Hinblicke auf griechische Zu- 
sammensetzungen wie d^iofxaxog, avS^vfiaxog^ fiovo/ua^oc, XBiqofjidxoq. 
Analog mit vorgesetztem ^qarsqoq gebildet ist z. B. liQaTB^ffQiav. 

3. Adverbia. 

condigne Arian. 230: oondignae [so]. Dasselbe Adv. findet sich 
bei Plautus mehrmals (s. It ti. Vulg. 8. 230), bei Apulejus und 
Oellius. 

devote Tract. 192: a magis devotae est veneratns. — Von Qeorges 
%, V. aus Cod. Tbeod. und Lactanz nachgewieseo* 
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ingiter Traot, 202, — ein häufig vorkommendes Wort der Yolks- 
sprache; s. It. u. Yulg. S. 250, wozn noch viele Belege ans Hie- 
ronymuB| AnthimaSi OassiuB Felix n. A. kommen. 

4. Yerba: 

adproximare Serm. 245: ita pars aliqna malitiae etiamsi ad- 
proximavit, in nnllo tarnen nocoit eos. — Zu den Zeugnissen 
in meiner It, u. F. S. 182 ftge noch aus dem Ambrosianischen 
Evangelienfragmente Luc. 19, 41: cum adproximarent. 

circumcingere Tract.204: totam domum circumcinserunt po- 
pulus, ut esset veint aeclesia plena. — In der Yulgata einmal vor- 
kommend, = nsqi^iawvvai Sirac. 45, 9; mehr Beispiele 8. bei 
Georges. 

circumtenere Arian. 215: ciroumtenet universa . . qui circum- 
tenet et qui circrmtenetur. — Steht nicht bloss im Anhange 
cur Yulgata, 4 Esdr. 16, 40: dolores circumtenebunt illud, 
sondern auch im latein. Irenäus I, 30, 3: circumtennisse 
eam, und in des lunior Orbis descriptio edit. Mai. 8. 406: locum 
emit, quantum corium bubulinum circumtenere potuit. 

oomminutare Arian. 219 : qui scandalizantur ex ipsius doctrina cum 
ludaeis, non recte tractantes, ipsi comminutabuntur. — Fär 
das einfache minutare giebt es mehrere Belege (s. Georges^ dazu 
Anthim. de Observ. cibor. c. 21 : cum oleo • . et coriandro minntato 
desuper. 67: coriandrum unum . . non minutatum sed integrum), 
nicht aber for das Compositum. 

depraedicare Tract. 192: pater filium depraedicavit [so ist wahr- 
scheinlich für depraecavit der Handschrift zu lesen]. Sonst 
unbekannt. 

eructuare Tract. 204: velut Organum fistulis fractis, nuUum modnm 
suavitatis eructuans [so lies fax eruptuans]. In Betreff dieser 
dieser durch Einschub von u erweiterten Yerbalbildung vgl. meine 
Itaia ti. V. S. 362 f. 

p. lof indiscere Serm. 241: in ipso (lumine) enim indiscunt immortalem 
escam. — Den von Georges s. v. notierten Beleg: ;,Schol luven. 
6, 474^' vermag ich in der Oamer'schen Ausgabe des Scholiasten 
nicht aufzufinden.'*') 

inproperare [= ovBvil^Bw] Arian. 219: inproperare eis. — Den 
vulgären Charakter dieses vielbezeugten Ausdrucks (s. It. u. F. S. 
368) ersieht man aus den romanischen Abkömmlingen improverare 
ital., improper ar span. 

adimplere Arian. 209: dilata os tuum, et ego adimplebo eum, 
= Psalm. 80, 11 (Yulg. : et implebo illud). Den Zeugnissen in It, 
u. F. S. 206 lassen sich noch manche beifügen, z. B. bei Am- 
brosius Hexaem. 3, 2, 10 das Citat aus Eccles. 1, 7: et mare non 
adimpletur. 



*) Indiscere findet sich in der Ausgabe des luven, von 0. Jahn p. 268: 
cognoBcere tote] magna res est pofiBe indiscere. G. W. 
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eoinhabitare Senn. 243: non eoDeordaDtem eoinhabitanti 
peccato. — Dieses Decompositnm scheint sonst nirgends Torin- 
kommen. 

coinqninare Senn. 244: nee eoinqninet se. . ^Ooinqninata 
est mens eonim et conscientia'^, — Italadtat ans dem Briefe an 
Titns ly 16 = Ynlg. : inqninatae snnt eomm et mens et conscientia, 
wo jedoch in den vorausgehenden Worten dasselbe Wort steht: 
eoinqninatis antem et infidelibns nihil est mnndnm. — Im 
ganzen kommt es 23 mal in der Ynlgata vor, nnd anch sonst nicht 
eben selten im Ynlgärlatein. Es bedeutet nirgends mitbeflecken^ 
wie Heumann (Handlex. zn d. Quellen des röm. Bechts) zu Cod. 
lastin. I, 3, 3: qnos par scelus coinqninat, angiebt, sondern ein- 
fach befleck. en; denn das vorgesetzte con dient lediglich zur 
Yerstärkang des Begriffes. 

mensarare Arian. 218: mensarare debet sermones snos. 219: 
mensarare sermones nostros docemar. — Aasschliesslich der 
Yalgärsprache angehörig and oft gcbraacht. Wir f&gen za Itala u, 
T, S. 156 hier nar einige Stellen, Iren. lat. 4. 4, 2: dixit ipsam 
immensnm patrem in filio mensaratum. Dicail. Scriptar. mi«8or. 
Theodos. 1, 1: provintias • . mensarari; Yers. vet. Bpiphan. 
de Ponderib« S. 492 ed Le Hoyne: aporima apad solos Thebanos 
mensaratar; — Aneed. Helvet. ed. Hag. S. 43, 28, 47, 29. 
108, 4. 

splendificare Serm. 241: Inmen divinnm in sna corda splendi- 
ficans. — Aasserdem nar bei Hartianas Gapella 9, 912 and 
Theodorns Priscian. lY, fol. 316^ >(s. Biuckcr A, S. 99). 

rnmigare Serm. 243: ramigantia animalia (comedenda) esse lex 
praecepit. •— Yon Apalejas and Oargilias Martialis als eiae volks- 
tümliche Nebenform von rnminare gebraacht. 

acratinare Arian. 218: veritatem scratinatam atqae probatam 
in corde per labia emittere. — Diese Bezeagong des noch jetzt 
im ital. scratinare and span. escradifiar fortlebenden Wortes 
der römischen Yolkssprache gesellt sich za den von mir a. 0. S. p. 5io 
158 beigebrachten, nebst der Stelle aas loannes Diac. bei Paucker 
Sabind. S. 441. 

n. Bedeutungen. 

elibanns = Kürass, Senn. 246: velati sagitta in homine(m) 
tectom clibano mittatar, qaid aat corpas aat ferrom nocnit in- 
pingens et cadens? — Hierzn s. meine Miscelle in dieser 2teitBchrift 
1883, S. 407 f. 

instramentnm = testamentnm (biblicom) Tract. 202: vetas 
instrnmentam. 204: vetera instramenta. — Zaerst bei 
Tertallian, s. mein Neues Test. Tertallians S. 47 — 60. 

laesio = Yerletzung, Tract. 206. — Bei Cicero nar als rheto- 
rischer Tenninas. 

popali = Leate, Tract. 197: Divites ludaeos popalo(8). — Im 
Shme von ot ox^oi oder franz. les gens steht der Ploral popali 
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in der Ynlgata Aotor. 14, 12: cnm popalis volebat gaoiificftre; 
— im Italacodex Corbei. Nr. 21 an der Steile Mattti. 27, 20: 
seniores persnasenmt populis; — bei Angustiniis de Oiyit. Dei 
2, 28. Jedoch nicht bloss auf kirchlichem Gebiete, sondern auch 
bei Apnl. Met. 11, 13: popnli mirantnr. 11, 16: omnes in me 
populi fabulabantor. Oell. 3, 13, 2: cqm compluris popnloa 
concnrrentes videret, — u. A. 

possibilitas = Kraft des Könnens, Vermögen, Macht, Arian. 
221: talem possibilitatem tribuit in me. — Ebenso Arnob. 1, 
44: nominis sni possibilitate. Pallad. 3, 14: pro vitis poB- 
sibilitate. 2 Esdr. 5, 8: secnndnm possibilitatem nostram, 
Vulg. 

aqualis, c. = Ganal, Senn. 242: äquales distingnere. — Über 
das Genus s. Neue Formenl. 1*, 678. 

credibilis = gläubig, Tract. 193: ut . . incredibiles credibi- 
les fierent. — Gewöhnlich steht in diesem Sinne oredens, z. B. 
bei Gyprian de Unitate 3: per nimium credentium populum. 
8: oredentibus . . domus est, . . ö. (s. Bartels Index S. 418); 
bei Hieronymus ep. 112, 14: neque enim omni credenti erit 
finis ad iustitiam. ep. 130, 2: multosque credentium noverat 
(s. Ooeher Etüde lexicogr. et gramm. de la Latinit6 de Saint 
I^rome. Paris 1884, S. 111). 

incredibilis = ungläubig, Tract. 193: ,etincredibili8 ad 
prudentiam iustorum' [^ Luc. 17], ut*. incredibiles credi- 
biles fierent. — In demselben Citate haben incredibiles = 
dnlajovQ die Italacodices Vercell. Veron. Gall. Rehdig., s. meine 
Itda u. V, S. 332 f., wo noch weitere Belege aufgeführt sind. 

tertiarius = tertius, Arian. 218: insequentem (gradum) accedet, 
deinde tertiarium et quartum. — In ähnlicher Weise heisst das 
substantivierte tertiarius bei Cato und Yitruy das Drittel. 

tam = tamen, Arian. 222: damnant qui praeponunt patrem, et 
tam ipsi praeponunt patrem filio in symbolo. Weiter unten auf 
p ^^^ derselben Seite steht sweimal tamen selbst, tam aber in gleieher 
Bedeutung bei Fronto S. 176 Mai. 

accepto ferro = vereinnahmen, gutsc ireiben, zurech- 
nen, Arian: 223: aocepto ferro sacrificium. — Die glossogra- 
phischen Belege It. u. F. 347 geben wir hier genauer so, Glosa. 
Bemdii nr. 9: nagedi^aTOy accepto tuli(t), recepit. Gloss. 
Philox. 8. 11, 28: acceptotulit, naqsdi^axoy dafiiviaq ^vsyinsv. 
Gloss. Cyrill. 8. 570, 20: naQsSi^avo, accepto tulit. 629, 69: 
kayi^eod-aij accepto ferri. 453, 34: iXoyiaavo^ accepto 
tulit. Über das erstgenannte Glossar vgl. Löwe Prodrom. S. 217 sq. 

capere = Platz haben, hineingehen, Tract. 204: draoones 
ipsi et regali in desertis et abditis capiunt [hierzu hat Mai be- 
merkt : ,et hac syntaxi utimur Itali in vulgari lingua^), solum avarum 
et publicanum mundus non.capi t. -^ Ebenso in der Yulgata lohann. 
8, 37: quia sermo mens non capit [= ov X^Q^] in vobis. 
Daher capit ebenda bisweilen und bei Tertullian sehr oft ^ es 
geht aQ, ist inögliob, ivUxtrai] s. Itala u. F. 8. 3&1 t 
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infirmmre = aegrotaroi Traet 194: infirmantibns forti- 
tndo. Serm. 342: infirmantis corpaa. — Zeugnisse for diesen 
Gebraneh findet man a. 0. 8. 370 f. 

ne fragend, an der Spitze des Satses = nnm, Traot 195: Ne nnam 
dignitatem habet com patre? ne nnam sedem et honorem? Non • . • 
—. Ebenso aaf dem Rande des Italaeod. Legionensis Indie. 3, 24: 
ne qnando ad sellam sedet in seeessum cubicnli? Weiteres giebt 
Itala M. F. 8. 400 f. 

usqneqno relativ, Tract 194: nsqneqno pner velat milex devotns 
saltaret. — Beispiele dieses Oebranches s. bei Pnucker Snbrel. 8. 
24; ferner 6, 8. 117; Spicil. 8. 188. 

sin vero = sin yero minus, wo nicht, 8erm. 244: sin 
vero, festinans convertatur. Noch häufiger steht sin autem in 
dieser negativen Bedeutung, 0. It u. F. 8. 405. 

III. Grammatische Formen. 

1. Nomen. 

sedis als Nom., mare als Abi. (vielleicht aber bloss Lautwandel), 
Tract. 195: ,Parata sedis tua ex tunc^ [= Psalm. 92, 2]. Arian. 
. 214: ,sedis tua^ [= Psalm. 44, 7]. Tract. 198: in mare. 

alii als Gen. 8ing. Arian. 215: secundum üii erroris adsertionem. 

toto, solo^ illo als Dative, Tract. 199: (beneficia) toto intulit 
mundo. Arian. 211 : obtemperantem in omnibus solo sapienti . . . 
subiacentem solo vivo deo. 235: illo lumini gratias agis. 

eum = id, istum = istud, exteriorem = exterius, sämt- 
lich im Accusativ, Arian. 208: adimplebo eum (os), s. ob. unter 
adimplere; — 8erm. 244: et eum (indumentom) indueris. Arian. p. iit 
237: ,describet sibi Deuteronomium istum in libro Leuuitis et 
sacerdotibus^ [= Deut. 17, 18]. 8erm. 244: corpus exteriorem a 
fomicatione conservat. 

grados als Acc. Arian. 219: velut grado« tradet mandata . . per 
grado^ ascendere. 

plancto als AbL Traot. 197: in plancto. 

capitulus = capitulum Arian. 233: primus capitnlti^. 

tibns = tibia, Tract. 204: velut tibus [Flöte] dissolutu« . . 
nuUum modum suavitatis eructuans. 

lapis als Fem. 8erm. 240: pulchritudinem pretiosarum lapidum. 

celer = celeris, Tract. 206: illa (vox) celer imperio. 

prox'imior Arian. 218: super proximio rem ascendens gradum, 
insequentem accedet. 

2. Verbum. 

• a-ccedent = accedunt, Arian. 230: accedent et glorificant 

reconderint = recondiderint, 8erm. 245: qusndo recon- 
derint 
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diffiderunt = diffisi 8nnt, Arian. 221: qni diffiderunt 
[oder diffidnernnt?] veritati. 

times = timebiSy Traot. 196: nee times . . sed exolndea. 203: 
me timei et neminem time^. 

poterint = poternnt, Arian. 225: si poterint ostendere« 
trän Biet Arian. 226: ^transiet de morte in vitam^ [= lobann* 
ö, 24]. 

disperient Serm. 241: eapilli non disperient 

arbiträre Arian. 208: necessarinm arbitravirnuB. 

contemplare Tract. 203: diem enm Inmine oontemplare (non 
fero). 

intnere Arian. 218: semper in tu er e bona (potest). 

operare Arian. 218: quid operare (debeat). 

orire Tract. 193: et [lies ntj nberiorem orire commendet progeniem. 

r emnnerare Tract. 192 : in agricola et pastore (nos) remnneravit. 

eomplecti und venerari passivisch, Tract. 191 : mente complee - 
titur. 192: a magis devotae est veneratns. 

Anm. Anstatt ab steht zweimal ad, Arian. 227: segregat oves oJhedis. 228: 
adoratar ad omnibus, — eine Ersoheiniing, die keineswegs för einen 
Schreibfehler zu halten ist, sondern anch anderw&rts vorkommt, z. B. 
in der lex Bomsna Utinensis S. 19, 2 Haen.: qnioiunqae ad prindpem 
redperet. 29, 4: antequam ad patrem mancipetur nsw. ; vgl. StünKcI 
in Fleckeisens Jahrbb. f. class. Phil. 8. Snpplementband, 2. Heft^ 
Ldpzig 1876. S. 628 ff. 

Zu den meisten Besonderheiten der Form, die in diesem Abschnitte 
angeführt sind, wird man in Itala u. Vulg. im 2. Kap. Analoga finden. 
Im einzelnen sei hier Folgendes erwähnt: Zu capitnlns vgl. Pa. 
Oyprian. de Pasch, comp. 15: in eodem capitnlo quem ezponimus; 
— in celer als Fem. s. Neue FormenL II', 10 n. 821; an diffi- 
dernnt s. a. 0. II, 884. Was eomplecti und venerari in passi- 
ver Bedeutung anlangt (vgl. Neue II, 823), so könnten beide Formen 
p, 618 auch von den Activis complectere und venerare abgeleitet werden, 
welche von Net^e II, 312 f. u. 328 nachgewiesen sind. 

IV. WSrterverMndungen. 

1. Gaans bei der Präposition. 

Den Accus ativ haben bei sich: 
ab Tract. 198 : a Satanam. 
sine Arian. 215: sine initium, ebenso 8. 216. 

Den Ablativ: 

ad Arian. 235: ad accidentß. Serm. 245: ad Imperators. 

in auf die Wohinfrage, Tract. 194: donec descenderet in puero anima. 
197: erectum mente in caelo . . suscepit in caena et nubtias. 
Arian. 222: oredis et in lesu Christo filio eins? Senn. 246: 
iactans lapidem in muro. 

praeter Tract. 204: praeter vooem et ocalis. 
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9. OainB beim Verb um. 

Kit dem Dativ verbanden Bind: 

comitari Arian. 237: ^t non solia vobis ego dispono testamentom 
hoc et maledicta, sed et bis qni comitaninr vobis hodie in con- 
spectn domini^ [= Dent. 29, 14]. — So schon bei Oicero, dagegen 
mit Acc. bei Oäsar, Virgil, Qnintiiian n. A. 

miBereri Tract. 197: ,8icat miseretor pater ßiiiSj ita nuBertoB est 
dominnB timen^i&ti^ emn^ [= Pealm. 102, IdJ. — Dieae Gonstmction 
bildet die Begel in den UteBten Bibelversionen und in der YolkB- 
Bprache, vgl. meine It. u. Vülg. S. 413 f. 

Mit dem AccuBativ: 

carere Arian. 236: filins . . initiun» non earet. — Beiepiele derBelben 
Verbindung finden eich a. 0. S. 414 f. 

egere Arian. 210: non eget aliqnid (ebenda 8. 414). 

nocere Arian. 218: nocere animam proximi. Serm. 246: qnid ant 
corpti^ ant ferrum nocnit . .? Ita pani aliqna malitiae etiamsi 
adproximavit eis in aliqno, in nnllo tarnen nocnit eos. — Dieae 
Nachahmung des griech. ßXdnriiv uva kann als ein sicheres Merk- 
mal der vulgären Latinität betrachtet werden. 

obaudire Serm. 244: malignum serpentem obaudiens. 

ob temporäre Arian. 215: iussionem obtemperat — Der Acc. bei 
diesem Zeitworte ist so anssergewöhnlich, wie bei nocere häufig 
{It, u. V. 8. 441). 

uti Serm. 244: indumentum, quod uteris. — Belege s. bei Oecrges s.v. 

3. Comparation. 

plus beim Positiv, Tract. 204: quattuor viri plus fide fort es quam 
corpore (auf Luc. 5, 18 bezüglich). — Gleiche Umschreibungen s. p. 6i4 
bei Wölfflin Lat. u. roman. Comp. S. 29 f. ; vgl. auch Apul. herb. 
109: eiuB bucus plus est vomificus. 

ab beim Positiv, Serm. 245: quemammodum sis praetiosus ab angeiiB. 
— Ähnliche Ausdrucksweisen s. in It u. F. 8. 453. 

Gen. beim Comp., Arian. 222: potentium virtus praepotent^or, — ein 
nicht selten auftretender Gräcismus. 

Hier schliessen wir ein Beispiel von Nichtcongruenü des Genus 
an, Tract. 204: vestiae abitaculis contentt sunt 

V. Lauterscheinungen. 

In der Regel wird die in irgend einem Codex des Altertums er- 
sichtliche Darstellung der Laute nicht eine autographische, sondern 
eine heterographische sein, d. h. sie wird infolge der viel späteren 
EntstehungsEcit der Handschrift von deijenigen, welche der betreffende 
Verfasser selbst angewendet haben würde, sich bedeutend unterscheiden. 
Bb muss daher zur Gewinnung eines sicheren Urteils darüber, wie die 
Bntwieklnng der Laute vor sieh gegangen ist, von der grössten Wieh- 
ti|^t sein, solehe HandschHften zu benutcen, deren Ursprung der Zeit 
des SohriftstellerB so nahe als mGglieh kommt. DicB aber sdidnt bei 
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den drei PaUmpsesten, aus denen wir im Torstehenden die bemerkens- 
wertesten Spraoheigentümlichkeiten verzeichnet haben, der Fall zu sein. 
Von den zwei ersten wenigstens lässt sich mit Wahrscheinlichkeit 
vermuten,, dass ihr Schreiber dem Zeitalter des Verfassers sehr nahe 
stand; der dritte Codex ist spätestens im 6. Jahrhundert entstanden, 
also immer noch in einer verhältnismässig sehr frühen Zeit. Ans 
diesem Ornnde halten wir es ffir geboten und zweckmässig, auch die 
lautlichen Besonderheiten der drei Palimpseste hier über- 
sichtlich neben einander zu stellen. 

1. Vocalisation. 

Vertauschung : AE = E: aecclesiam 195. aedesia 204. 207. 
aeclesiam 201. aeloquiis 201. aevidentissime 209. aeminentem 210. 
gaed 214. praetiosum 192. -osus 245. quaerella 192. conproehendit 
199. inrepraehensibilis 192. 193. inpraetare, inpraetant 204. devotae 
192. dignae 207. condignaa 230. 

E = AE: rgrotos 191. qu6 208. demoniis 193. lesionem 
206. prescio 201. prestans 192. prestat 195. prestatorem 203. 
naut6 201. 

E = I: deserte 198. despensator 231. descendente [= disced.] 
192. sole 235. tales 216 . . accedet 218. agd;, cold;, petet 217. 
linet 222. dividet 208. tradet 218. loquetur 214. 

I = E: difinivit 221. discendi 225. 226. 227. dtscendit 226. 
discendit 240. disperantes 242. dtssignaret 199: imnarrabilibus 214. 
parach'tus 213. capriola 206. ostrJa 203. hominis Acc. 201. 
p. 516 I = Y : sinagogis, stnagogas 200. 

Y = I: Mosaycum 200. 

= U: iosso 221. iusso 224. 

U = I: suam [= sciam] 193. — Uü = ü: fructuum Acc. 192. 

2. Gonsonantierung. 

Vertauschung: B = P: scri&tura 193. scriptum 19&. 233. 
circumscriitionibus 191. nu&tias 197. 

B = y: iocati 191. &obis 202. Melius 207. J^nlva 198. in&o- 
lutus 191. natlMtate 206. sal&atorem 207. obe 192. oMbus 227. 
breM 196. capti&um 204. vo&es [= boves] 206. absol&at 191. 
adiu&et 195. putatibi 204« munda&i 204. purifica5it 204. concupi&i 
192. finiMt 206. 

V = B: t;estiae 204. i;obes 206. not;iscum 204. gut^emator 

201. gut;ematores 191. inmensurat;iles 202/ supervis 197. snperma 

202. acerro 207. 246. adulterams 192. dadt 195. 208. constavit 
236. gusta«;it 194. regnadt 195. vocavitur 195 . . 200. videt?imii8 
201. ' replet7imur 196. 

VV = V: Euua 194. Nauue 200. Leuui 193 . . 206. Leu- 
uitis 237. 

f = Ph: filosopho 202. 

= 0: cocnovi 2Q2. 

= OH: arcangeli 213. 230. puloerrime 192. 

OH = 0: merc^tor 192. MarcAio 204« 
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8 = X: ia^ta 200. drcamcinsenmt 204. 

X = 8: milex 194. divex 199. 

D = T: \nqmd 228. 

T = D: Bet 229. ipsat 235. 

T = TH: talamo 202. 

M = N: foraitam 194. yolnmUtem 199. volamtas 201. 

NN = GN: ifinominiosa facie 204. 

L = R: fragZabat 194. 

Wegfall der ÄBpiration: ortns 193. ostes 206. abitacnlia 204. 
omilia 241. 

Beigabe derselben: Aonere 194. Aonera 206. 

CoDSonantenwegfali : eclesiae 201. aeclesia 201. 204. 207. 

Consonantenverdoppelnng : paradi^^m 192. 203. paradU^o 198. 
lordannen 193. 200. lordanniB 193. 

m am Ende weggelassen : maledicta(m) me 194. ad fine(m) 196. 
ad oecidente(m) 235. ad imperator6(m) 245. in homine(m) tectom 
clibano mittator 245. 

m am Ende hinangesetzt : cnm natnra firandatam generandi denegat 
firactnm 193. com lingnae iactnram 196. ad opns servilem 206. 
reqaiem et libertatem contemta 206. Inmen habitat inaeeessibilem 213. 
216. omnem indicinm dedit 215. omnem qnod 225. pro landem 204. 

Ab- nnd Ansstossang: snam [= seiam] 193: nnde hoo warn? p. 5is 
— anmento [= augm.] 196. ex terili [= ex ^terili] 193 (gana so 
nach Mafs Angabe excrva für ex serva in der Handschrift von 
Ciceros de Repabl. 2, 21). dixisse [= dixisset] 221. efficere [= 
efficeret] 223. 

Ein- nnd Anfngnng: desceridente [= discedente] 192. gigans 
235. vide^ salabrem 217. 

Lantumstellung : inpraetare anst. inpetrare 204: dnm non 
possnnt inpraetare viribus, inpraetant actum devotionis consilio. 

Für die Theologen — um dies schliesslich noch hinzuzufügen — 
hat der oben an zweiter Stelle genannte cod. Bobiensis rescriptus 
auch deshalb noch besondere Wichtigkeit, weil in dem 17. der darin 
enthaltenen Arianischen 8ermonenbruchstücke Bezug genommen wird anf 
die Worte: j^qnia deus Spiritus est et de deo natns est", welche einige 
Kirchenlehrer infolge einer missverstandenen Auslegung TertuUians in 
den lateinischen Bibeltext im Evangelium des lohannes Cap. 3 als 
Schlnssworte des 6. Verses eingeschaltet hatten, unter ihnen auch Hi- 
lariiis Pictaviensis in seiner berühmten Schrift de Trinitate 7, 30 
(verfasst bald nach dem Jahre 356). Gegen ihn insonderheit wendet 
sich der Arianer S. 233, indem er zun&chst aus Hilarius den Wortlaut 
der Bibelstelle nebst dem Zusätze mit den Worten anführt: . . . 
secundum illud domini dictum: „Quod de carne nascitur, caro est; 
qnod autem de spiritu, spiritus est, quia deus Spiritus est et de 
deo natuB est,'' nnd sodann fortfährt: Yanissimus Hilarius oireum- 
venit mentes innocentium, et quod dominus de baptizatis et de bis 
qni spiritaliter nascuntur dixerat, iUe de nativitate fili dei adserait 
scribtum esse. 
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X. Latein aus entlegneren Quellen* 



Zeitsohrift fftr die ÖBterreich. Gymnasien 1887, 8. 81—99). 



p. ii Die etwas abgelegenen Quellen, welche uns den hier Yoren- 

legenden sprachlichen Stoff gespendet haben, sind folgende: 

1. Apalei (?) Physiognomonia, nach dem Griechischen des 
Polemon und einiger Stücke des Endoxns und Aristoteles von einem 
Ungenannten bearbeitet, der sich selbst als einen frei auswählenden 
Übersetzer und als einen Anfänger in dieser Thätigkeit bezeichnet. Den 
Text hat Valentin Rose in Anecdot. Graeca et Graecolatina, 1. 
Heft, Berlin 1864, S. 105 — 169, aus dem — mit zierlicher Glossen- 
Schrift im Jahre 1132 n. Chr. geschriebenen — Berliner cod. iat. qu. 
198 herausgegeben. In der viele beachtungswerte Sprachbelege en^ 
haltenden Einleitung (S. 61 bis 102) setzt er diese lateinische Bearbei- 
tung ins Ende des 2. Jahrhunderts und meint, man dürfe sie nicht 
tiefer herabrücken, als bis an die Mitte des dritten (hierzu vgl. Tenf- 
fels Rom. Literaturgesch." S. 860). = Apul. *) 

2. Liber Monstrorum de diversis generibus in drei 
Büchern, nach den zwei codd. Guelferbytanus (A) und Pithoeanus (B) 
Ton Moriz Haupt herausgegeben; der Text, dessen Verfasser im 
fränkischen Reiche gelebt zu haben scheint, steht in Hauptii Opusc. 
II, p. 221—252 (Lips. 1876). = Monstr. 

3. Acta S. Timothei, griechisch und lateinisch im Jahre 1877 
Ton Herm. Usener ediert; Text p. 7 — 13. = Act. 

4. Scholia Bobiensia [= SchoL] ad nonnullas Giceronis 
orationes cum annotationibus Ang. Hau et emendationib. Jo. Casp. 
Orellii; in Ciceronis opp. ed. Orelli vol. V, pars II, p. 228 — 376 
(aus dem 4. oder 5. Jalirhundert, s. Teuf fei a. 0. S. 663). — Ebenda 
p. 382 — 444 Scholiasta G-ronovianus [== Gron.J. s. Mommsen 
im Rhein. Mus. 1861, S. 140—145. 

5. Fragmentum evangelii S. Lucae Ambrosianum, 
aus dem 6. Jahrb. (vielleicht noch älter), in Monumenta sacra et profana I, 

p. 82 fasc. 1, p. 4—8, Mediol. 1861, von Ceriani veröffentlicht, enthält 
Stücke aus c. 17. 18. 20. 21 des Evang. ;,secundum Lucanum^. 
= Luc. 

I. Wortbildungen. 

1. Substantiva: 

eogitator Apul. p. 109. 110, 23: frontem vero cogitatoris. 115, 
19 u. 129, 15: cogitatores sunt 118, 18; docilem, cogita^ 



*)E]nige Stellen daraus sind in Pauokers ,Sttpplementum' aoge- 
fthrt Wir geben hier den Wortlaut In der B^gel nur von solohen, die dort 
fehlen. 
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torem, natora diBpnUtorem. 125, 9. 134, 9: dedactns (vnltas) 
cogitatorem . . asseverat. — Glosa. Oyrill. p. 412,^33 Vulcan.«: 
ßovXevTMog, cogitator, sensatus. Excerpt. Stephan.: cogitator, 
Xoyuntxog, 

eoinqninator Apul. p. 124, 9: coinqainatorem. 

exquisitor Apul. p. 118, 16: pervigilem et exquisitorem mali- 
tiae. — 01088. Cyrill. p. 447, 25: iit^fivfjTijg, exquisiter, flagi- 
tator, quaestionarins. 

salvator Act. p. 9, 27: salvatoriB nostri lesn Ohriati. — Zu 
Itala u. Vulg. S. 59 füge TertuU. Marc. 3, 18. 4, 14. lad. 10. 
Hieron. ep. 127, 7 al. — = owTijf Oloss. Philox. p. 191, 3. Gl. 
Cjrilii p. 629, 52. Excerpt. Stephan, p. 356, 28. — 6I088. Amplon. 
p. 355, 16 Oehl. : Osee, salvator. 

tergiversator Apul. p. 135, 7: fnribna et tergiversatoribas 
assignantor (minores nares). 139, 10: tergiyersatorem . . et 
Airem indieant. 151, 12 : tergiverBatorem aignificat — Hieron. 
ad Hatth. 4, 6: de saa concnleatione quasi tergiversator tacet. 
Anonymi Quaest. ex vet. Testam. 14; Cassiod. Inst 33. — Wegen 
der Bedeutung vgl. Non. p. 79, 25: bovinatores, quos nunc mali- 
tiosoB et tergiversatores dicimus, nebst den Erläuterungen in 
Gloss. Cyrill. : durch HaraavQog>evg p. 509, 25 ; durch hsQixdf^tnvtjg 
p. 576, 23 ; durch ioXiog dolosus, astntus, pellax p. 436, 53. 

visor Act. p. 9, 27: Christi visor et ipsius auditor [air6nifjg rs 
xal avtfJHoog] factus est. — Gloss. Parisin. ed. Hildebrand p. 293, 
175: visor, videns. 

figuratrix Apul. p. 105, 14: figuratricem corporis animam esse 
(so auch PaucJccr). Ein weiterer Beleg ist uns nicht bekannt 

commixtio Monstr. II, 32: seminis humani commixtionem. — 
In der Ynlgata steht commistio viermal, Lev. 18, 40. Num. 
19, 13. Hos. 7, 4. 2 Maccab. 14, 3. Hehr Zeugnisse s. bei Pauck. 
Suppl. p. 98 und bei GoeUcr^ Latinit6 de S. J4rome (Paris 1884) 
p. 65. 

laesio Monstr. II, 32: sine laesione; — vgl. Zs. f. d. öst Gymn. 
1885, S. 510. 

ostensio Act p. 9, 22: in . . miraculorum ostensionibus sani- 
tates . • peregit — Zu den in den Roman. Forschungen I, 2, S. 289 p es 
(r= Collect philolog. p. 61) aufgezeigten Belegen fuge aus Ooelzcrh.O. 
p. 73 noch Hieron. ep. 82, 8; in les. 2, 5 sq.; in Sachar. 1, 18 . . , 

turbido Monstr. I, e. 1, p. 223, 2: quaeque turbine [turbidine A] 
poli ... — Das Subst turbido oder turbedo findet sich ziem- 
lich reich bezeugt. Ausser den Stellen in Georges^ Handwörter- 
buch^ vgl. im Yulgatacodex von Toledo Nahum 1, 3: dominus in 
tempestate et turbidine [Septnag. : iy avaasioina)] viae eius, — 
sowie sechs Stellen in dem von Ämiata^ nämlich Psalm. 82, 16: 
in turbidine \iy ty xavavyldi] tua conturba eos. 106, 29: statuet 
turbidinem [= Angiens. 107] in tranquillitatem. 54, 9: ut 
salver a spiritu tempestatis et turbidinis [= RW]. Sirac. 48, 9: 
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qui reeeptoB es in tnrbidine [^i^ XalXam] ignis. 48^ 13: HeÜM 
qaidem in tnrbidine tectns est. Sapient. 5,24: tamqnam tar- 
bedo venti dividet illos. Zu dieser letzten Stelle hat Lagarde 
unter dem Textabdrucke (S. 264 seiner ^Mitteilungen^, Gottingen 
1884) notiert, turbedo sei vielleicht kein Fehler. Dass es in der 
That keiner ist, beweist die Glosse in Qraffs Diutiska II, S. 177: 
„turbedo venti, gidritabda', welche offenbar ein Gitat aus Sap. 
5, 24 darstellt (vgl. in Qraffs Althochd. Sprachschatz Y, S. 489: 
gatruobida • . turbido). — Ausserdem vgl. bei Quicherat (Add. 
lexic. lat. p. 801) Glossar. Parisin. Nr. 7640: turbidines venti 
vertigines, minae, perturbationes, tempestates, — bei GusL Löwe 
(Prodrom, p. 411) cod. Leidens. 67F3: aestum, turbidinem... 
tnrbidine, venti vertigine, ruina.« .turbidinem, perturbationem. 

incubo Monstr., I c. 46 (als Überschrift) : De saturis etincubones 
[AJ . . sodann im Texte: saturi [AB] et incubones. — Hieron. 
in les. 13. 21: ,Pilosi saltabunt ibiS — > vel incubones vel 
silvestres quosdam homines . . aut daemonum genera intellegunt. 

— In der anderen Bedeutung Alp ist incubo in den Glossen dnrdi 
ifpidXTfig übersetzt. 

mulio Schol. p. 286, 21: quos nunc vulgo muliones dicimus . . 
veteres, ut animadvertis, redarios dicebant. 

armentarium Monstr. I, 31: qui quatuor tauros furto et totidem 
vaccas abduxit armentario [armento Ä], Hierzu fvLhrt Haupt tLUB 
einem franzöaischen Glossar bei Ducange an: armentarium, nn 
monceau de grousses bestes, comme buefs. 

calcaneum Apul. p. 143, 14: calcanea cum nimium vastasuntet 
referta camibus. 154, 16: qui calcaneis innituntur. 154, 25: 
calcaneis introrsum, pedibus autem forinsecus conversis incedunt. 
159, 2: c alcaneis saepius insurgit. 164, 7 : extoUunt calcanea. 
167, 5: grandibus calcaneis. 

munitium schalten wir hier aus Thomae Thesaur. nov. Latin, (bei 
A. Mai Classic. Auct. tom. VIII) p. 343 als ein beachtenswertes 
p 8^ Überbleibsel der Yetus Latina ein, welches Quicherat 1. c. p. 178 
ans Licht gezogen hat. Dort nämlich steht: ,3oc municium. 
Unde in libro Regum quarto: ,Rex Assyriorum non ingredietor 
urbem haue, neo circumdabit eam munitium'. (In Yulg. 4 Reg. 
19, 32 legitur: Nee circumdabit eam munitio).^ Ausserdem hat 
Quicherat noch citiert Isid. Gr. 15, 9: munitium (male mnni- 
tum) vel munimentum, quod manu est factum. 

sinuamen Monstr. III, 8: lubrico laterum sinuamine. 

temperamen Apul. p. 165, 11: nee enim medietatis nee tempe- 
raminis auctor esse debet. 

barca Monstr. I, 32: ut barcam adlabi undis de litore cernebat. 

— Ps. Fulgent. Serm. 67: barcae subveniunt dulcium piscatomm, 
tuta sunt litora per apostoUoa retia, — s. Fauch Suppl. p. 47. 

reduvia Gron. p« 436, 6: reduvia est vulnus ex nngue, quod 
Graece panarioium dicitur. 
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contrarietas Apiil. p. 144, 19: quod hamm omninm contrario-, 
tatum modietas sit optima. 160, 57: do contrarietatibuB. — 
Dies Er^nxiiDg sa Paucherj SnppL p. 138. 

nimietas Apnl. p. 151, 1: nimietatem ad malam partem accipi. 

164, 19: nimietates esae vitiosas. 164, 24: medium inter 

dnas nimietates. — Oft bei Gassius Felix, z. B. c. 2. 21. 41. 

47. 51. 73. 
parilitas Schol. p. &63, 34: ex parilitate congruentinm suffira- 

gioram. — Erscheint anch bei Angost. Ter. relig. 40 al., Olandian. 

Ham. Stat. anim. p. 116, 19. 117, 7. 9. 140, 18 ed. Engelbr., 

Itin. Alex. c. 2. 4. 

discretns, ns, m. Honstr. I, c. 1, p. 222, 23: qnae leviore dis- 
cretn [discreto Ä] ab hnmano genere distant. — Sonst nicht vor- 
kommend, wie es scheint. 

praesnlatns Act. p. 13, 65: praesulatnm • . accepit. — Eine 
Reihe von Belegen giebt Paucker Snbrel. p. 16* nnd Spicil. p. 
289. 

bnrcellns Honstr. I, c« 12: Ulixes magnnm bnrcellum [,forta8se 
bnrdellnm vel bnrdillnm i. e. fnstem' Haupt.] iecit in ocalum 
eins. — Ans diesem spätlateinischen Worte bnrcellns, für das 
ein weiterer Beleg fehlt, ist vielleicht durch Umstellung von u und 
r das deutsche Prügel gebildet worden. 

guttula Apnl. p. 116, 24: oculi qui tanquam guttulae liquoris 
nilidi relucent 120, 16 sq.: (oculi) guttulis tanquam granis 
milii snblucentibus insigniti sunt, quae guttulae diverses habent 
colores. 121, 7: guttulae mbicundi coloris. 121, 10: ubi 
guttulae fuerint rubicundae vehementer. 121, 12 : aliae guttulae 
praeter eas perpallidae permixtae sint. 121, 21: guttulae quanto 
magis rubicundae fuerint • . 122, 1: guttulae sanguinolentae. 
122, 6: colores guttularum. 

portiuncnla Schol. p. 256, 8: portiunculas carnis. — In Gloss. p- ^ 
Cyrill. p. 587, 24 mit noarfjfioQiov gleichgestellt. 

compresbyter Act. p. 7, 6: omnibns in catholica pace degentibus 
eompresbyteris. — Synonym ist consenior 1 Petr. 5, 1 Yulg. 

infernus i, m. Honstr. II, c. 15: ab ianua inferni. — Ähnliche 
Ausdrucksweisen sind Psalm. 88, 49: de manu inferni, August. 
Civ. 17, 11; Ion. 2, 3: de ventre inferni, Iren. lat. III, 20, 1. 

faeiale, n. [Schweisstuch, Tuch] Act. 11, 49: facialibus [nQo- 
onmeloig] velantes illorum facies. — Der Plur. facialia (s. Geor- 
ges) findet sich im Edict Diodet. 17, 69. In gleicher Bedeutung 
gebrauchte man auch das Hase, facialis; vgl. 0er. Jo. Vossius de 
VitOs sermonis p. 425 sq., welcher die Glossen anfuhrt : faeiale, 
nQoa6y/toy . • . do( n^oatanliiov^ da faeiale m. 

vernum [Frühling] Schol. p. 334, 4: ineunte verno. — Ausser 
ItaHa u. Vulg. S. 105 und Georges s. v. vgl. noch Sirac. 50, 8: 
quasi flos rosamm in diebns verni [Septuag. vi(üv\ im Vulgata- 
eodex von Toledo. Ammian. 18, 4, 1: prima verni temperie. 
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qot weepta« m In tnrbidlne [h JmÜmjh] Mpn». I"»- Ut. II, 
qnidem in tnrhidine teotnB est. 8ipier>^ Ternam, testatem, 
bedo venu dlvidet illoe. Zu dieser >- önnn stoU. § 24 : t e r n o 
nnter dem TezUbdnicke (S. 261 ■* -' 

1884) notiert, tnrbedo sei vie''oiW Monstr, II, c 1: »d regem 
Thit kidiier iat, beweist die '' ^ misit in (?) camelo et eUfanto, 
„tnrbedo venti, gidrit»* ^//fj^ bovem nominavit. — Dun ver- 
5, 24 dmBtellt (Tgl. in .^Ä,^«*«««"'''» comitis (ap. Sinnond. II, 
gatntobida . . tnrb' . .>; /*> «>9. (496 p. Chr.) Indi« Anastaaio 
je^Q, •r'^^uitu» poelt noater lucabnin dicit, duas- 

yg^gj 17 P™ mnnere misit — Daa Femin. 

/Pff,di (fem Yerzeichnisse der YierfilBBler 8. 267, 

t^rl^i Abb. d. k. Sachs, (^esellsoh. d. Wissensch. 

. Latercolns). 

incnbo ' 

r^l , istr. III, 18 (von Hai^t dem Physiologna 

Ij, • Vatio. entnommen) : cnm crere- 

si' /'U# ~ HB >^— -— ™t Tcntrem matris et sie foris exennt ; 

r'u'^ufi ^'iont etmatrolae. — Hieria liegt eine versteckte 

(t Tim, 1, 9: (ro/io; xftiat) nax^ohäai^ x» fttjTpo- 

est poaita) parrioidia et matricidia. Im Pby- 

en sich die beiden Fremdwörter in ihrer Form eben- 

imodattonen an die Vntgäraprache. 

^^ ' KoDstr. 11, 24: animal qnod nnncnpator antolopa [anto- 

pf<'"'^i Aotnlaps B]. Die Form äf&iXof/ findet sich nach Haupts 

""" m' bei Knstathins Hezaem. p. 36. Gemeint ist offenbar die 

A"^ ., 

ggl*, t Act. p. 11, 47: qni habebant catagogiarnm . . 

^0*''fjyitalem. 13, 69 : vocatamm catagogiarnm. — Bei den Griechen 

^ifgAt das Fest der Rückkehr rä xazayüyM genannt. 

jygiognomonia, f. Apul. p. 105, 3. 7. 106, 7. 109, 10. 17. 

f j]0, 19. 116, 15. Die Bedentung dieser Usurpation von ij (pvato- 

yyo)/tovla ist klar, ^ Physiognomik, 
^gtapbrennm [= interacapiünm] Apot. p. 140, 22: aolidnm me- 
taphrennm virile est; anch p. 141, 2. 3. 6, — Hnr. p. 145, 10. 
157, 6. 
ropala, crom, n. [= clavae, fastes] Act p. 11, 49: ropala . . 
portantes. — Sonst kommt rhopalon nur als Pflanzenname vor. 

3. Adjectiva. 
inpotabilis Honst. II, 10: in qaodam änvio aqnae inpotabiüs. 

— Hieron. ep. 78, mana. 5: omne qnod impotabile . . vide- 

batur, 
odibilis Ifiiaovfttyog] Lnc. 21, 17: eritis odibilea [= Cantabr. 

Saugall.] cmuibns gentibna. 
perpetrabilis Apul. p. 121, 19; qnidqnid infandnm' cogitari vel 

non cogitari poteat, bninsmodi ocntis perpetrabile eat (aneh 

bei Paucker 3, p. 657). — Sonst nur ans TertnII. ad Uxor. 2, 1 

bekannt. 
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^meabilit Monstr. I, 54: marim pediim gressibua transmea- 
«' a. — Auson., OroB. 6, 9 : Thamesin « . nno tantnm looo vadis 
smeabilem (Paucher S*^ p. 49). 

'B Monstr. I, 30: carbonea nigriindine. — Zweimal in 
ol. Lat. Torkommend. 

xnuB Apnl. p. 109, 6: animalia serpentina. — Ebenfalls 

« Ambr. in Lnc. 2, 2, 51. Hieron. ep. 97, 2: serpentina 

generatio. ep. 117, 2: venena serpentino pellnntur antidoto. 

Angnst. de Oen. c. Hanich. 2, 26 {ßoeUser 1. c. p. 153). Yict. 

Vit. p. 103, 13; p. 109, 4 Petsch. 

venerarins Apnl. p. 122, 2: maleficos et venerarios indicant. 

alacer Gron. p. 393, 11: qui ambnlando manns iaetat alamm in 
modnm, ille proprio alacer dicitnr. 

innumerosns Monstr. I, 41: innnmerosa [nnmerosa Ä\ qnoque 
monstra. — Hierzu hat Taucker^ Snppl. p. 401 (und anderwärts) 
folgende Belege notiert, Hilar. Pict. in Psalm. 122, 6: qnibns 
dii plnres sunt innnmerosiqne domini. Petr. Chrysol. Serm. 81: 
inter miraenla innnmerosa signomm Christi. Invenc., Gassian., 
Coripp. 

rnmorosns Monstr. I, c. 1, p. 222, 14: edita rnmoroso sermone 
esse. I, c. 9: mnltos rnmorosa eontrahebat opinio. HI, c. 13: 
rnmorosae sermone gentes. — Dieses A^j. erscheint sonst 
nirgends. 

▼ annosns Monstr. I, 43: corpora marmorei candoris habent et 
vannosas [vanosas Ä\ anres. — Von vannus = ro XUvov 
abgeleitet, bezeichnet dieses Wort, fär welches kein weiteres Zeugnis p- ^^ 
vorliegt, die Ohren nach ihrer Ähnlichkeit mit einer Getreideschwioge. 
Solche wToXUvovq dvd-goinavg schildert, wie Haupt beigefugt hat, 
Tzetzes Ghil. YII, 629 . . 

fellitns Apul. p. 118, 14: iracundns satis erit, fellitns et damo- 
Bus« 119, 21: felliti coloris = xo^ ßsßa/Äfiivoi. — Cass. Fei. 
c. 42 in.: vomitus etiam frequenter aliquando felliti allquando 
flegmatiei. 48 in.: egestio sanguinolenta aut fellita, 49in. : urina 
Cjellita. 51, p. 131: cum frequenti vomitu humoris • .felliti. 
57: humor iUe fellitns. — In Excerpt. Stephan, p. 319, 36 durch 
XoXutog übertragen. 

nniformis Apul. p. 105, 18: cum uniformis sit Spiritus. 

conparticeps Gron. p. 396, 13: conparticipes sui consilii facit 
iudices. — Vgl. Georges s. v. und Paucker^ Suppl. p. 101. 

conperegrinus \awiiiiifiiJioq\ Act. p. 8, 17: conperegrinus 
nihilominus eins factus et conpatiens. — Nur aus Sidonius bekannt 

incompos Apul. p. 125, 2. — Steht vereinzelt da. 

perpallidus Apul. p. 121, 12: guttulae . . perpallidae. — 
Übrigens bloss bei Celsus. 

perrotunduB Apul. p. 140, 9: asperi ungues, qui perrotundi sunt. 
— Nur hier bezeugt, wie auch das folgende. 
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subcIanBUS Apnl. p. 128| 1: oculi subelansi et eoninngeiites pal- 
pebras. 

subrectns Apnl. 106, 23: vertex capitis subrectior. — Dieses 
Bubrectior dreimal bei den Gromatikern. 

3. Adverbia. 

idololatre Act. 12, 66: viri Ephesii, nolite idololatre insaoire 
[im griechischen Texte: /mj) elSwXo/ÄavsZve]. Nach cod. F ydolatrie 
und cod. B idololatriae hat Usener idolatriae in den Text 
gesetzt, wir aber halten die Lesart idolatre in codd. CV. für das 
YOlgär verkürzte Adverbiom und lesen demgemäss idololatre. 

inordinabiliter Act. p. 11, 50: snperinsiliebant inordinabiliter 
[imovrsg t6 djaxiiog] liberas et venerabiles molieres. — Steht 
zweimal bei Pseado-Soranns. 

pleniter Act. 10, 39: ipse pleniter narrat. — Nach Paucker 
4t*j p. 507 anch Yigil. pap. ep. ad Euther. n. 7 und Theod. 
Prise. 1, 26. 

nniformiter Apnl. p. 117, 8. 9. — Andere Zeugnisse s. bei 
Oeorges. 

differenter Act. 9, 29: gloriosis etiam eorum condiscipnlis diffe- 
renter [iiatpoQwg] finitis. — Hierzu s. jFliucÄ^r, Suppl. p. 199. 

gaudenter Act. 10, 35: omnia considerans et ex eis gaudenter 
motos [i$ avxwv oQfiTjd^elg], — Sechs Belege finden sich bei Baucker^ 
Suppl. p. 306. 

p. 88 multoties Act 11, 43: multoties dictus theologus. — Ausser G^eor^e^ 
s. Paucker j Snbrel. p. 13* (Rustic. c. Aceph. p. 1245). 

forinsecus Apul. p. 133, 18. 154, 25. — Diese zwei Zeugnisse 
kommen noch zu PäMcker^ Suppl. p. 293 sq. 

inante Act. p. p. 12, 64: finisse inante vitam. — Adverbiell| wie 
hier, auch Yeget. Mil. 1, 20. Schol luv. 6, 502: inante com- 
ponitur. Rufin. homil. Origen. in Num. 19, 1: tendendum semper 
inante est. Philipp. 3, 13: ad ea quae inante sunt extendamur. 
Rnfin. ibid. hom. 2, 2. Vgl. Archiv f. latein. Lexikogr. I, S. 240.. 

ut puta Monstr. II, 23: alterum (caput) lunae bicomis nt pnta 
imaginem . . gerebat. Gron. p. 439, 12: ut puta in nau&agio. 
— Zu Jtala u. Vulg. S. 344 fuge ich jetzt Ambros. Hexaem. lY, 
5, 23: ut puta si contra orientem pergas. Gargil. Hart, de Me- 
dicina 62 (herausg. von Rose in Herm., 1874, S. 227) : herbae . . 
ut puta anetum coliandrum . . . Schol. Pers. 3, 28: causam 
partiuntur, ut puta ille filius illius, ille pater illius. Oloss. Philox. 
p. 229, 32: ut puta, oiov. Gloss. CyriU. p. 445, 37: d i^vX^X 
ut puta. 553, 3: olovj ut puta. 

4» V e r b a. 

archiepiscopare Act. p. 11, 53: ipsos devocante sanctiasimo tunc 
archiepiscopante Timotheo. — Ebenso unbekannt, wie das 
folgende. 
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proconsulare Act. p« 8, 20: regnante tono in Romanomm civitate 
Nerone, proeonsaiante [dvdvnaTevorrog] autem Asiam Mazimo. 
13, 71: proconsnlante antem Asiam Peregrino. 

rigorare Apul. p. 137, 2: affectant intendere ac rigorare [cod. L: 
ligoire quodam finnare] cervicem. 146, 11: semet ipsos rigorant 
[L: rigore quodam confirmant]. — Bei Plinius NH. heisst rigorare 
8. ▼. a. regidiorem ac firmiorem facere. 

proximare Luc. 19, 37: et proximante [iyyl^oyTog] eo iam ad 
discensum montis oliveti. 

accorporare Apul. p. 140, 7: nngues, qni imprcBsi sunt et nimium 
accorporati. 

adpropiare Luc. 19, 29: et factum est, cum adpropiaret [80 
lies anstatt adpropr.] Betphage ... 

adproximare Luc. 19, 41: et cum adproximarent, videns eivi- 
tatem flevit super illam. — Steht auch Sermon, antiquor. reliqq. 
p. 245 Mai; übrigens s. WölffUn im Archiv II, S. 357 f. 

antemeditare, s. unten bei den gramm. Formen. 

circumtogere Apul. p. 140, 8: venter et peotus, si nimio capilio 
circumtecta fiierint, levem et instabilem hominem produnt. 

circumtumere Apul. p. 125, 14: oircumtumentes oculi. — p. s» 
Uns ist ein anderes Zeugnis nicht bekannt. 

eompugnare Apul. p. 110, 8: multa compugnantia signa. 

persufficere Act. p. 13, 66: qui et persuffecit moderans [inio- 
KBOBv iUn(av\ ipsam magnae metropolis sacratissimam sedem usque 
ad Traiani Imperium. — Für diese buchstäbliche Nachbildung von 
iuiqustv mangelt ein anderer Beleg. 

perurgere Apul. p. 117, 18: gravi perurgentur fato. — Bei 
Paucker^ Scrutar. p. 49, finden sich noch einige nachgelieferte 
Zeugnisse. 

praemovere Apul. p. 159, 4: manus praemovet 

propatere Apul. p. 127, 7: si vero propateant oeuli. — Anderswo 
nicht nachzuweisen. 

repausare Act. 12, 68: servi vero dei adhuc spirantem eum repau- 
saverunt, [GFYB; reposuerunt P] in monte ipsi splendidae 
civitati adiaeente. — Jenes trefflich bezeugte repausaverunt = 
dyinävaav hat Haupt durch reficere studuerunt erklärt, und 
nicht ohne guten Orund; denn dass repausare als Transitivum 
wirklich reficere, curare bedeutet hat, erhellt aus yerschiedenen 
Stellen, z. B. Gassian. Gollat. 18, 14: Da, inquit (femina), mihi 
aliquam de sororibus, quam repausem . . . Tandem dedisti mihi 
quam repausem. Vit. S. Basilisci (ap. Ducang.): me repausat 
Dominus Christus (cf. Quicherat Add. p. 248). Chraffy Althochd. 
Sprachschatz II, S. 37: galaban, galab6n, reficere • • repau- 
sare. Als Intransitivum hatte es daher die Bedeutung ausruhen, 
sich erholen und erquicken, Hieron. homil. Origen. in Ezech. 12, 5 : 
poteris repausare sub hao arbore, quae plantata est in monte 
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exoelso. Theod. Prise. IV, f. 317^: in locis refHgeratis bene olen- 
tibus repansandi locum accipiant (PaucheTj Add p. 73). Vita 
Adae et Evae (heransg. von W. Meyer^ München 1879), §. 9, S. 
39: ipse diabölns quasi oondolens ei coepit flere et dixit ad eam: 
Egredere de flnmine et repansa [codd. II. IlL] et de oetero non 
plores. Jedoch das Trans, repausare hiess auch, gleich dem 
französischen r eposer, s. v. a. niederlegen, legen, zur Rnhe legen, 
vgl. die alte, ihrem Ursprange nach unbekannte latein. Bearbeitung 
des Origenescommentars in Hatthaeum § 138: qui inclinavit capnt 
et quasi supra patris gremium illud [i. e. caput] repausans exiit. 
Und diese Bedeutung möchten yiir dem Worte auch an unserer 
Stelle zuschreiben und repausaverunt für ein Synonymnm von 
reposuerunt halten, welches der codd. P. anstatt desselben in den 
Text aufgenomm^ hat und das in diesem gleich darauf (p. 12, 60) 
gebraucht ist: reposuerunt illud (corpus) in loco vocato Pioni. 

subdefluere Apul. 161, 14: oculi . . subdefluentes, rigidi. — 
Wohl die einzige Bezeugung dieses Wortes. 

p. 90 subterintendere Apul. p. 126, 25: qui (oculi) sicci sunt et sub- 
terintendunt [vnoßXinovoi\, — Auch dieses Yerbum gehört, gleich- 
wie das folgende, zu den unbekannten. 

superportare Act. p. 12, 57: ipsis quos praediximus snperpor^ 
tatis palis [xoZq naq avrwv inKpBqofxivoiq ^ondXoi4\ et lapidibns 
usi iustum interfecerunt. 

superinsilire Act. p. 11, 50: superinsiliebant [iBni6v%Bq\ . . 
liberas et venerabiles mulieres. — Dieses Wort ist sonst un- 
bekannt. 

II. Bedeutungen; 

aspiratio narium = Stossen des Hauches durch die Nase, Apul. 
p. 154, 3: quibus subsannatio vel aspiratio est narium. 
Die angegebene Bedeutung ergiebt sich aus der Verbindung mit 
subsannatio, das eigentlich ein Aushöhnen durch das mit 
einem Spottlaut verbundene Zusammenrümpfen der Nase bezeichnete. 
Es möge verstattet sein, hier zu wiederholen, was ich in meiner 
Schrift: „Das Neue Testament Tertullians'^ (Leipzig 1871) S. 699 
f. in Anknüpfung an den Paulinischen Ausspruch Galat. 6, 7 : dshg 
oi fj.vxTf}Ql^€Tai und an dessen Verwertung durch Tertnllian de 
Pudic. c. 2: ,Deus enim zelotes et qui naso non deridetur, 
adulantium scUicet bonitati eins' bemerkt habe : „Diese Übertragung 
von oi; [xvuxriql^sTai ist wegen ihrer fast überraschenden etymolo- 
gischen Treue und Buchstäblichkeit bemerkenswert; denn nach 
Hesychius ist fivxtrjQl^si = x^^'^^C^h icaraysXa^ dno rot; fiv^Biv 
ToXq fivxT^Qoiv. Vgl. Gloss. Papiae: subsannat . • nares submovet 
diridendo. Psalm 21 (22), 8: omnes, qui spectabant me, naso 
irridebant me [Septuag. : f^rxrif^taav ^ß], Tertull. adv. Marcion. 
IV, c. 2. Quintil. XI, 3, 80: Naribus labrisque non fere quid- 
quam decenter ostendimus, tametsi derisus iis, contemptus, 
fastidium significari solet. [Nam et corrugare nares, ut Horatins 
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«it et inflare et moTere et digito inqaietare et pulso subito 
Bpirita ezcatere et didncere saepins et plana mann resnpinare inde- 
comm est] In dem französischen nnd englischen Nenen Test, 
lantet unsere Stelle: on ne se moque pas de Dien, — God is 
not mocked. Augenscheinlich sind die Verba moqner nnd to 
mock iiberbleibsel des Panlinischen Wortes.'' 

circnmcisio = Schnitt, Umriss, Apnl. p. 152, 25: circnmci^ 
sionem palpebrarom, si rotnnda fuerit . . . vgl. 152, 27: si longa 
incisio fuerit. 

detractio = Verkleinemng, Verleumdung, üble Nachrede, Apnl. p- 
155, 4: qnos certum est detractione potins delectari. — Zu 
liäla u. Vulg. S. 312 fuge aus der Beichtformei bei Boueherie 
M41anges Latins et Bas-Latins (Montpellier 1875) p. 26 : ego pec* ^' '^ 
cavi • • in invidia, in detraccione. 

exnperantia = abundantia, Luc. 21, 4: omnes enim hi de 
exuperantia [ht rov nsQiaasiioyro^] sua miserunt in dona dei. — 
Hier fassen vir exuperantia = exsuperantia auf, obschon 
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, jene Form könnte eine 
rustike Schreibung für exuberantia sein, welches Wort in der 
That dem Sinne des Omndtextes noch näher kommt. Es findet 
sich nicht bloss bei Salvian. de Oubem. 6, 50 : inter tantam remm 
exuberantiam, sondern auch (Paucker Suppl. p. 273) bei Oassianus 
und Laurentius, sowie im Oloss. Philox. mit der Übertragung 

maleficium = Zauberei, maleficus =: Zauberer, Apul. 129, 6: 
maleficiis studentem. 122, 2 : m al e f i c o s et yenerarios indicant. 

— Beispiele s. in lt. u. V. S. 316 f. 

opinio = rumor, fama, Monstr. I, 9: multos rumorosos contra* 
hebat opinio;—* s. ebenda S. 318. 

constitutum = Werk, Schriftstück, Act. p. 10, 40: unde tali con- 
stituto [(TWTdyfiari], nullius hominis cogitationibus adorso, sacro 
scilicet evangelio superposuit nomen suum. 

perbrevis = sehr klein, Apul. p. 118, 9: oculi stantes, perbreyes* 

— Belege zu brevis = parvus, exiguus s. bei Paucher 
Scrutar. p. 36. 

Buffusus = gerötet, Apnl. p. 107, 15: capiUns . . a mbeo suf~ 
fusior. 

vastus = dick, crassus, Apul. p. 113, 11: capilli densietvasti 
iuxta tempora (Gegensatz p. 113, 13: capilli tenues et rari). 
136, 25:.yasta cervix (auch 136, 1) cum prolixitate. 136, 8: 
qui vastam nimium cervicem habent. 138, 3: solida cervix et 
yasta. 142, 17: yasta et carne complexa. 143, 14: calcanea 
cum nimium yasta sunt et referta camibus. 143, 16: si et hu- 
miles digitos et yastos in isdem pedibus esse contigerit. 158, 4: 
ceryice yasta breyique. 161, 18: articulis manuum et pedum 
yastis. — Ebenso steht yastus bei demechten Apnlejus Metam. 3, 
27: fustem cunctis yastiorem. 8, 15: lupos • . grand^s et 
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▼astis eorporibuB saremosoB, nnd bei Cassias Felix c. 35| p. 75, 
12: identidem ai (nvai Zäpfctien im Halse) grossa vel vastior 
faerit, at ro^ustitate sna fancium impleat partes, c. 39, p. 87, 
14: eorpora quae vastiores venas habuerint. Oolum. VI, 37, 6: 
(asinns) pectore mnscnloso et vasto, und an mehreren Stellen der 
Itala. 

illornm = suns, Aet. p. 11, 49: faeialibns velantes illornm 
[lovrcuv] facies. — Eine ähnliche Setaang des pron. demonstr. iFar 
das Possessivnm zeigt sich in der Passio ss. qaatnor coronatomm 
p- M p. 331, 24 (Pßtschenigs Abh. aar Kritik und Würdigung derselben, 
Wien 1881, 8. 17): fecemnt omnia secundnm eonsnetndinem eorum 
[= snam]. 

ipse = dieser, Act. p. 8, 19: ipsins [rotvri^g] splendidae metropolis. 
12, 69: in monte ipsi [ravrT/g] splendidae eivitati adiacente. 12, 
63: snperstans Ephesiomm ipsi [ratTi;] splendidae metropoll. 13, 
66: moderans ipsam [rovri^y] magnae metropolis sacratissimam 
sedem. — Aach für is und ille steht bisweilen ipse, z. B. Yict. 
Vit. persec. 3, 7. 22; Pass. sept. monachor. 12 (bis). Actor. 16^ 
33^snmens eos ipsa hora [iy hcslvfi t^ cS^a] noctis, Gig. Hol- 
miens. (heransg. von Belsheim^ Christiania 1879). 

ipse = griech. Artikel, Aotßja. 12, 57: ipsis qnos praediximna 
snperportatis [roig . . imtps^ivoig] palis et lapidibns. — Zahl- 
reiche Beispiele dieses Gebrauches, die sich noch bedeutend yer- 
mehren Hessen, s. in Itala u. Vulg, 8. 422 f. 

Superlativ für Positiv, Luc. 21, 8: set tempus proximnm est 
[^yyijcÄy]. — Hierzu vgl. ebendort S. 415 — 417; Wölfflin Compar. 
S. 54—61. 

nihilominus = nicht minder, ebenso, gleichermassen, desgleichen, 
Gron. p. 382, 9: delubra dicuntur templa, nihilominus tarnen et 
simulacra ab eo quod dolantur. Act. p. 8, 17: conperegrinus nihi- 
.lominus [ts] eins factus et conpatiens. — Wir fuhren nur einige 
Belege hier an, Numer. 22, 26: et nihilominus angelus • • obviua 
stetit. ludic. 19, 7: et nihilominus obnixe cum socer tenuit. 4 
(2) Reg. 7, 4: si autem occidere voluerint, nihilominus [xal 
Septuag.] moriemnr, Vulg. — Pseudo-Ignat. ep. ad Magnes. 3, 10 
ed. Funk: nam et Abeddadan nihilominus [waavTtag] propter 
similem causam capite plezus est , ad Antioch. 3, 3 : et de paa- 
sione eins nihilominus adiecerunt dicentes . . Rufin. homil. 
Origen. in losua 26, 1: nihilominus primogenitus. Hebr. 6, 5: 
gustaverunt nih. [xa[\ bonum dei verbum, Amiat. Fuld. Vulg. Gre- 
gor. Turon. de Oursu Stell. § 63. — Petron. 67: et ipse nih. 
habeo decem pondo armillam ex millesimis Mercurii factam. Gromat« 
p. 356, 15. Plin. Val. 1, 58 . . 63. Gloss. Placid. p. 16, 23 nsw. 

satis = admodum, valde, Apul. p. 144, 11: temperamentnm 
quod nee laxum satis neque satis strictum est. 118, 14: iracua- 
dus satis erit. 119, 22: satis feros mores apenunt. 125, 25: 
satis parcum. 153, 22: promptes satis ocnlos. 157, 9. 20: 
oculi non satis grandes . • . non satis procerus. — Auch hierzu 
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könnte man eine Menge Ton ZengniMen beibringen; wir beschrilnlcen 
uns anf 2 Maeeab. 10, 18: tnrres Batig [sv fidXa] mnnitas. lO, 
39: viri qninqne satis decori \itanf$nstg]^ eod. Bobiens.; 13, 8: 
et qoidem satia [tww] inste, Volg. — Angnst. Civ. 22, 8 (p. 668, 
9 Domb.): grandaemm . . satisqne in illaarte landatnm. Hieron. p^ •» 
Qaaest. Hebr. in Genes, p. 14 Lagarde: Tiras Thraces, qnonun 
non eatifl inmntatom Yocabnlom est. Viet Vit persec. 1, 11. 30. 
2, 45. 65. 99 ex. Itin. Alex. 49: stupendna satis rapra hominnm 
magnitadines. Yopise. Procnl. 12: satis dives • . satis libidino- 
sam. OloBB. Placid. p. 83, 14: satiB odioanm. OIobb. Portens. p. 8 
Fickert: BatiB, ubere Tel niminm; cf. Index Barteln ad Oyprian. 

finire == nmbringen, toten (b. Ital. u. Vulg. 8. 367) Act p. 9, 29: 
glorioBia etiam eomip condiscipaliB differenter finitia [vor ßlar 
nXfifcaadvrwy]. Ebenda auch intrans. = vollenden, Bterben p. 13, 
68: finivit [hsXeiw&fi] antem BanctOB . . apoBtolos. — In Jenem 
Sinne finden ' wir ob dreimal in der von Zamcke (Berichte d. k. 
Bäche. OcB. d. WIbs., phiL-hist. KL, 27. Not. 1876, 8. 268. 270. 
273) edierten PaBB. 8. Oeorgii mart. c. 7. 9. 16 : inBBit enm (cob) 
glaffio finiri; dcBgleiohen im OIobb. Hildebr. p. 68, 244 iv 144, 
146: confectoB, finituB. Vgl. nnBer: ^den Garana machen«^ 

praeferre — landibuB celebrare, Apnl. p. 169, 16: doctrinam 
hanc praeferunt. — Meinen Belegen im Gommentar au Commod« 
Apol. 8. 267 n. in Volhnöüers Roman. Forsch« I. S. 426 (= Collect, 
philolog. 94) lassen sich noch einige anlägen, Tertnll. Marc. 4, 26 : 
anditorea et obsecatores dei praefert (cf. Luc. 11, 28). Gelasii 
decret de libr. redpiendis: Sednlii paschale opoa . . insigni laude 
praeferimna. Fnlgent Myth. II praef.: denm praeferat, qai 
potiora concesait . • • ipsnm praeferat, qni ista contriboit. 

procellere = praeoellere, Monstr. I, 4: prope omniaRomaearbis 
opera . . prooellit [A]. Auf derselben Yertaaschnng beruht das 
Adj. procellens Hebr. 1, 4: qnanto procellentius [(fia^o^oi- 
rsQop] his possidet nomen, cod. Olaromont., wo die Yulgata diffe- 
rentiuB prae illis hat. Ausserdem Tgl. GIobs. Pbilox. p. 171, 

12. 18: procello, nfotpS-dvWj vnsqixia . . . proeellit, nfoixeif 

Buperstare = adTcnire, accedere, Act. p. 12, 63: isqne 
rediens et superstans Ephesiomm ipsi splendidae metropoli 
[inurrag (= na^yevofisvog) rgf ^EtpBotwy Tavjtj noXsi], 

enim = autem, Tcro [,obscurata causae significatione transitum 
ad noTa facitS Haupt] Monstr. I, 2, 6. 10. 17. 64. H. 11, 32. 
ni, 23; so auch namque Monstr. III, 4. 20. 25; nam bei 
Gregor. Turon. (cf. Haase ad libr. de Ours. stell, p. 32). — So 
ateht enim im 4. Buche Esdra (Mess. lud. ed. Hügenfeld p. 114 
bis 205) e. 6, 8. 43. 7, 6. 18. 9, 35. 44. 10, 9. 11, 29. 12, 48. 

13, 28. 46. 14, 26; nam ibid. c. 4, 34. 6. 43. 7, 13. 9, 32. 33. 37. 
11, 4. 21. 24. 12, 16. 27. 34. 13, 45. 14, 40; Assumpt. Mosis 
(ibid. p. 437 . .) § 1. 6. 7. 22. 23. 31. 38. Vict. Vit. pers. 1, p. w 
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43. 3, 4. 18. 39. 63. 90. 91. 3, 38. 48; ebenda namqne Prol. 
4. 1, 15. 31. 43. 3, 16. 60. 74. — vieler anderer Belege xn ge- 
schweigen. 

apnd = in (oder Loeativus) Apnl. p. 169, 18: apnd Bamnm; — 
vgl. Itala u. Vulg. S. 391 f. 

circa = xard c. acc. Luc. 31, 11: (terrae motas) magnns circa 
looa [xara ronov^y Vnlg. : per loca]. 

iuxta = in Bezug auf, Apul. p. 133, 17: iuxta Yenerem proniores 
sunt, — ein anssergewöhnlicher Gebrauch des Wortes, den man 
nur beieugt findet in der Inschrift bei Gruter 433, 1 : i n x t a 
cives, und im HUdebrancfwhen Glossar p. 139, 149 : erga, circa 
vel iuxta. 186, 454: iuxta, prope, circa, erga, wo der Editor 
irrigerweise den Wortlaut für verderbt gehalten hat. 

secnndum = unmittelbar nach, Gron. p. 395, 36: secnndum 
Kai.] iuxta vel po st; unde secnndum cras dicimus. — Belege 
s. bei Georges. 

III. Grammatische Formen. 

«1. Nomen. 

pavu5 = pavo Apul. p. 109, 8: pavu^ |L] perdix pica. 168, 7: 
pavti^ animal est pulcritudini studens. — Die Belege hierzu finden 
sich bei Georges s. v., denen wir beifugen Ambr. Hexaem. V, 14, 
49: pavu5 speciosior. V, 3, 3: turdos, pavo^ (als Fisch). Schol. 
luven, cod. Vindob.: pavti^ pavt, et pavo pavonis facit. Polemii 
Silv. Laterc. p. 367: pavu^, alauda. 368: turdus, pavei^ (Fisch). 

metropolis als Gen. Sing. Act. p. 4^, 13 : primi patriarchae Ephesiomm 
magnae metropolt« Timothei. 8, 30: ipsius splendidae metropolt«. 
13, 66: ipsam maguae metropol^ . • sedem. 

discreto als Abi. Monstr. I, 1, p. 333, 33: quae leviore discreto [B, 
'tu A] ab humano genere distant. 

bovum = boum, Monstr. I, 51 : coria bovum [B]. II, 4: bot;um [B] 
habentes comua. — Hierüber s. Neue FormenL I', S. 380 f. 

pedutim = pedum, Monstr. I, 6 pars duorum pedtium. — Ähnlich sind 
die inschriftlichen Genetive fratruum (Renier 1430. 4035) und vir- 
tututim (Fabrett. 688, 99. Orell. 896), s. Bächeier Grundr. d. lat. 
Deel. 1866, S. 43. 

sirenae, sirenarum Monstr. I, 7: sirena^ sunt. I, 14: sicut sireno^. 
I, 7 : sirenartim naturam. — Zu Neue a. 0. 8. 334 f. als Vei> 
vollständignng; s. auch Hauptii Opusc. II, 333. 

antipoda« Monstr. I, 53: quos antipoda« vocant. — s. Georges s. v. 

r. »5 iugulti« Apnl. p. 138, 10. 13: si iuguh' conclus» sunt • . iugulf qui 

longo ab umeris separate sunt, 
yerticulu« Apul. p. 136, 13: cum autem inter coniunctionem scapula- 

rum et cervicis originem verticulu« eminet. — Findet sich auch 

Syllog. Vulcan. ap. Labb. I, p. 193 : verticulw«, oipwivXiov dTQdxtov. 
WDohis = BmbäbuSy Monstr. I, 5: in smhis [AB] manibus/ — Diese 

Vulgärform ist mir sonst nicht vorgekommen. 
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aastem = änsterus (s. ItaL u. Vulg» 8. 274) Lue. 19, 32 : sciebus 
quia ego ansteri^ sam (aber 19, 21: austeru« es). — Das yer 
korzte allster steht nicht nnr bei Scribonias, sondern aneh in der 
Pass. 8. Oeorgii Hart. c. 9 (bei Zamehe) : factns est ventns a a s t e r 
nimis. 

panpera, f. Lue. 21, 3: vidna paupera haec plns omnibos misit. — 
Ebenso 1. c» cod. Cantabrig.; Hist Apolion. Tjr. e. 9: civitas 
nostra panpera est. Ars anon« Bemens. p. 114, 8 (bei Hagen): 
coins (panper) femininum in a vetnstissimi proferebant panpera; 
inde Piautus dixit (cf. Prise. I, p. 162, 10) : panpera haec res est. 

asperi^^iniii^ Monstr. I, 12: snb asperi^^ma [A] fronte. — Regel- 
widrig gebildet, wie acerissimns Physioiog. cod. Gnelfurbyt. 
p. 106^: animal acerissimnm mmis. 

2. Yerbnm. 

profere^ = profer^, Monstr. II, 27 : Oanges, qni anmm enm lapidibns 
profere^ [A] pretiosis. — Aus dem analogisch, aber grammatisch 
falsch gebadeten profertY wurde dann durch Vocalwandel profere/. 

radiabant = radiabant [so B] Monstr. III| 4 [A]. 

transiebat Luc. 17, 11; pertransiebat 19, 1^ 

contingisse Monstr. I, 2 [B]. — Analog contitigernnt 2 Macc. 2, 21 : 
Bobiens. 

pupungit = pupuglt, Monstr. III, 22 [A]. — Neue II, 460. 

repuZdt Monstr. III, 9 [A]. — Sonst nnbezeugt. 

yersisse Monstr. I, 38. — Steht vereinzelt. 

absor/^^erunt, von Haupt zu Monstr. If, 10 angeführt aus epist. Alexanr 
dri p. 29: raptosque in verticem crudeii poena milites, flentibus 
nobis, ab80i3>5erunt. — Neue II, 481 f. 

pen't = periity Luc. 19, 10: qnaerere quod pen't. 19, 28 : cum diiisset 
haec abit. — Neue U, 522. 

manuere Infin. Monstr. I, 4: . • totus fluvius de vulneribus eins 
manuere [A, manareB] videretur. Schreibfehler oder im Dunkeln 
liegende Besonderheit? 

ador^s = adortus, unternommen (pass.), Act. p. 10, 40: unde tali 
constituto, nullius hominis cogitationibus ante adorso, sacro scilicet 
evangelio superposuit nomen suum. . — Dieses Partie, mit 8 findet 
sich sehr häufig sei Hegesippus de hello ludaico, unter dessen lexi- p. »e 
kaiischen Eigentümlichkeiten ich es in Vollmöllers Roman. For- 
schungen I, 2, S. 309 (Collect, philolog. p. 78) aufgeführt und be- 
sprochen habe. Bei Neue II, 308 f. ist diese Yertauschung nicht 
berührt. 

abscon^us Luc. 19, 42: nunc autem absconsa sunt [= Vercell. Can- 
tabrig.] ab .oculis tuis. — Man vgl. Ital, u. Vulg, S. 295. 

i^ctus = iactus, Monstr. III, 9 [A]. Mit derselben Yocalvertauschung 
Vict. Vit. pers. 2, 9 : palis minoribus dentatis iectis [BVC] in capite 
(dazu s. Pttschenigj Die hds. Überlief, des Victor v. Vita, Wien 
1880, S. 43). Davon findet sich auch das Derivatum i^ctare in 
Qloss. Ampi. p. 325, 17: exposito, ißctato. 



— 190 — 

Aütemeditar« Lue. 21, 14: ponite ergo in eordibni veBtris, non ante- 
meditare [nQOfAeXsTäy]^ quomodo rationem reddatis. — Zu dem ein- 
fachen meditare s. Itala u. Vü^. S. 301, Nene II, 297 nnd fnge 
das passive meditari hinan bei Pa. Ignat. ad Ephes. 19, 8 : propter 
meditart [rb fis^sTaad-ai] mortis dissolntionem. 

replicart Depon. Monstr. II, 9: de qnibns partem repUca^i [AB] enrnna, 

— wo Haupt nnötigerweise replicaturj s. lesen wollte. 

IV. WOrterverbindungen. 

1. Gonstrnotion. 

dem. Acc. Monstr. I, 46 Überschrift: De satnris et incnbone^. 

in mit Abi. anf die Wohinfrage, Lnc. 17, 27: nxores dncebant usqne 
in die qna intravit No6 in arcam. • . ö. 

nltra m. Gen. Act p. 12, 59: in monte ipsi splendidae dvitati 
adiacente in nltra portti5 partibns [h roZg ni^av rov Xifiivog fiifsmr]. 

— Dieser Genetiv ist fttr einen Gräcismns an halten, ebenso wie 
die bei ab, eoram, ez, pro {Itala u. Vtdg. 8. 442) stehenden. 

cnpidns m. Abi. Apnl. p. 159, 26: qni pecnnia [LO] enpidi sunt. 

misereri m. Dat. Lnc. 17, 13: dicentes, lesn praeceptor, miserere 
nobis. 18, 39: (fi)li David, miserere mihi. 

stndere ad Apnl. p. 146, 3: qui ad pnlcritndinem stndent — 
Kann verglichen werden mit der Stmctnr stndere in aliqnid bei 
Quintilian. 

2. Gomporation. 

a beim Comparativ, Apnl. p. 107, 15: capillns niger vel a mbeo 
snffdsior. 108, 1 : planta concava et a reliqno vestigio elatior. 
114, 5: cnm longo superior (linea) a cervice est. — Eine hebräische 
Ansdmcksweise, was anch Wofflin Gompar. S. 52 f. anerkannt 
hat. Die von mir Itala u. Vulg. S. 452 beigebrachten Belege 
p. »7 könnte man mindestens nm ebenso viele vermehren. Hier enwUine 
ich nur einige ans dem Horazscholiasten Porphyrie, Sat. H, 5, 
56: dicens se esse ab illo meliere voce. Epist. I, 17, 21: minorem 
te facis tamen ab eo qni • . I, 18, 10: ego melins intellego ab 
bis. I, 18, 26: (id), iaqnit, potior amicns te vnlt esse qnod mater 
mater filiam, hoc est, integriorem a se magisqne sapientem. II, 2, 
203 : dicens mediocrem esse qni sit a snmmis minor, ab infimis 
maior (vgl. Urba Meletemata Porphyr, Yindob. 1885. p. 45); 
femer ans des Muscio Latinisierong der Gynaecia des Soranna 
(ed. Val. Rose, Lips. 1882) § 96: qnae plns a insto lac habent 
II c. 96: plns a insto calidnm. II c. 18, § 25: si plnres ab 
nno fiierint. 

3. Nebeneinanderstellnng. 

6 eontra Apnl. p. 106, 2: hänfig bei Hieronymns, s. B. ep. 28, 3; 
in lerem. 14, 19; in Galat. 4, 14; in Eecl. 12, eol. 495 Yall. (a. 
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GoeUer m. 0. 8. 203). Falgent Oontto. Verg. 1, 14: dentibut 
e eontra positU. 

nns sibi Monstr. II, 32: nt a mit sibi oibnm exciperent psren- 
täbna. — Diese Phrase = sein eigener, o ISiog [ygL 3 Esdr. 6, 
32: accipere lignnm de snis sibi (= in rßv Ulwr avrov LEX) 
im cod. Corbei.], gehörte von jeher der Volks^rache an. Znerst 
hat sie Piautas angewendet, ihm folgten Terens und Apulejas ; die 
ersten christlichen Zeugnisse finden sich bei Tertnllian (adv. Marc. 
2, 3) und Hinucius Felix (c. 10, 4). Den von Bünemann an 
Lact. II, 6, 6 angefahrten fügen wir hier bei Petron. 66: panem 
antopyram de suo sibi. Reinesii Inscr. XI, 109: fecernnt aedem 
cam sao sibi hypogaeo. XIII, 63: in sao sibi positas. Por- 
phyr, schol. in ep. II, 1, 61: nt ipsam etiam Pythagoram (cam) 
soa sibi metempsychosi ridere videator. Oarm. II, 13, 2 : arborem 
snnm sibi dominum oppressisse. (II, 18, 29: seito tamen nihil 
proprium ac tuum tibi magis esse quam mortem). — Potamii 
episc. (saec. lY med.) tract. de Lazaro p. 96: in suo sibimet 
parato balsamo. 

V. Lauterscheinungen. 

1. Vooalisation. 

Vertauschung : 

a för e, Monstr. III, 11 : lasare [A] = lasere. — öfters vorkommend, 
auch Oarg. Mart. d. Medic. 17: lasaris [g] mit passar za ver- 
gleichen. 

au für 0, Schol. p. 329, 14 : in P. Cioudium = Clod. 

e für aBj Luc. 19, 8: stans autem Zacch^ns ait ad dominum. 

e far i, Luc. 19, 21: toUis quod non posuisti, et metßs qood non 
seminasti. 

% für e, Monstr. I, 19: discribitur [A]. I, 20: dtscribuntur [B]. I, 25: p. »g 
discribuntur [AB]. Luc. 19, 23 : ego veniens utiqae cum usura 
exigissem. Monstr. II, 1 : tnormibus . . inormi [AB], 

u far 0, Monstr. I, 6: silviculae = silvicolae. 

« für y, Monstr. I, 46: de saturis • • saturi [AB]. 

2. Consonantierung. 

8 far ss^ Monstr. I, 4: colorius. Luc. 19, 7: omnes mu^tabant. 

m für b, Monstr. II, 3: hostes erectis promuscidibus caedunt; cf. ep. 
Alex, ad Aristot. p. 40 Paulin.: agmina bestiarum in nos erectis 
promuscidibus tendentia. — Zur Bezeugung der Form promuscis 
(vgl. Oeorges s. v. proboscis) eignet sich auch Ambr. Hexaem. VI, 
5, 31. 36 (bis). Ausserdem vgl. W. Schmitg^ Beitrag z. lat Spr« 
8. 137—139. 

n für fii, Apul. 123, 8: plemnque; ebenso 137, 14. 17. 

Wegfall oder Hinzufagung eines Oonsonanten: 
€ vor t ausgefallen, Monstr» I}.14: sucointa [BJ = suocfaicta« 
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r Tor 8 ansgefalleii, Luc. 19, 6: 8a8am = sarsum (Analoga iB. bei 
Schmiig a. 0. S. 268). Sogar 8 usus als Abkürzung von sur aus 
kommt vor, in einem Fragmente der Aseensio Isaiae (Aethiopice et 
Lat. ed. Aug. Dülmann^ Lips. 1877, p. 85, 7): sicut enim bubus 
sie et in terra. 

m am Ende abgeworfen, Luc. 17, 10: send nequa sumus. — Den 
drei Belegen in Itala u. Vulg. S. 275 für diese vulgäre Nebenform 
von nequam fügen wir bei aus dem Vulgatacodex Amiatinns 
Sapient. 12, 10: non ignorans quoniam nequa est natio eorum. 
Sirac. 28, 23: beatus qui tectus est a lingua nequa. — Das m 
konnte um so leichter wegfallen, da es beim Sprechen wahrscheinlich 
nur als eine undeutliche Nasaliemng sich kundgab. 

m am Ende beigefügt, Monstr. I, 36 : super omnefi» [A] piscium genas. 

n vor et eingefügt, Honstr. III, 23: finctionibus, — vgl. finctor und 
finctuB in Itaia u. Vulg. 8. 295. 459. 

r eingefügt, Honstr. ü, 23: alterum (caput) coreodHUi [corcodrili B]. 
25: ferunt esse corcodrillos [-drilos B]. Häufig erscheinend. 

3. Anderweitige Umgestaltung. 

Abwerfung der Anfangssilbe: storia für historia, Monstr. I, 
21: Graecorum storiae [A]. strumentum für instrumentnm, 
ibid. I, 48: strumenta [B]. — Hierzu vgl. Schol. luv. 7, 99: in 
scribenda storia. 103: qui scribitis storias. Tertull. ad Uxor. I, 
p. 99 7: nobis continentia ad strumentum [pleriq. codd.] aetemitalis de- 
monstrata est; in Oloss. Amplon. strumentum viermal: p. 363, 
320. 367, 102. 368, 164. 372, 8 Oebl.; Testam. Bertichramni (Ma- 
billonii Veter. Anal.) p. 272 u. 276: per strumenta cartamm. 

Ansetzung einer Vorschlagssilbe, nämlich eines aus dem 8 im- 
purum entstandenen in,. Monstr. I, Ir instructa [A, =: structa] 
üiendatio. — Analoge Formen sind: instragula, stragula, ab 
stemendo (Gloss. Placid. p. 58, 2), instrigilum (Oloss. Arab.- 
Lat. p. 706, 24 Yulc), instruem (iignorum, Gloss. Hildebr. p. 
263, 174). 

Auswerfung einer ganzen Binnensilbe: sentia aus sententia 
verkürzt, Schol. p. 305, 6: haec sentia est. — Dieses energisch zu- 
sammengedrängte Wortgebilde, dessen yolkstümlicbkeit sich aus dem 
Zusammenfallen mit dem Namen der Göttin Sentia erschlicBsen läset, 
ist im HüdebrandBchen Glossar viermal bezeugt, p. 192, 66: lator, 
auctor, sentiae institutor, 270, 137 — 139: Sententia [so lies für 
sentens], sentia firma vel indnbitata responsio. Sentia, animad- 
versio. Sensio [so lies für sentio], sentia. Als ähnliche Verkür- 
zungen mit Silbeneinbusse führen wir an: tristia [= tristitia] im 
Italacodex von Cambridge 2 Cor. 2, 7: ne forte maiore tristia [^vnjj] 
absorbeatur qui eiusmodi est; desgleichen im cod. Wireeb. an der Stelle 
Ion. 4, 1 : et contristatus est lonas tristia [Xmi^y] magna (cf. Par 
palimpsestorum Wirceburg. ed. Em. Rankej Vind. 1871, p. 254) ; — 
festva [= fenestra] bei Georges s. v. ; sem belle [= BemilibeUa] 
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Yarr. LL. V. 36, 174; deairinm [= detiderinm] Oael. Aar. Ohron. 
I, 5, 177: alias nymphfte ob deairiom Amphitritea Boaa deditam man 
proiecit; deairare [= ddaiderare] Itin. Alex. c. 27, p. 16, 9 Volkm.: 
60 bello Maoedonam desirati [ood. Ambr.] sont viri eeatam, eqai 
miUe. 



XI. Weibliche Substantiva auf -a. 



(Hilgenfeldi Zeittchrift f&r wisMiiohaftHclie Theologie, 1876, 8. 294-800). 



lodern ich hier aottchliesslich die Femioioa aaf -a behandle, werde v* «4 
ich die in meiner li. u. Vvig. S. 83 — 88 verzeichneten nebst einigen 
neu hinzagefagten in folgender Weise ordnen: A. PrimitiTa. B. 
Derivata: 1. vom Substantiv, 2. vom Adjectiv, 3. vom Adverbiam, 4. 
vom Yerbum, und zwar: a. vom Präsensstamme, b. vom Supinalstamme. 
Dazu kommen als Anhang: G. Sahst, griechischen Urspronges. D. Sahst, p- ^^ 
angewisser Herkanft. 

Aaszascheiden sind demnach and den betreffenden Elategorien 
zozaweisen einesteils die sabstantivierten Adjeetiva: aeditna, calvaria, 
proma, bigerrica, eqaila, scaeva ; anderenteils die Composita : intemperia, 
saggninda, tripetia, 

A. Primitiva. 

oatta {lU u. Vfdg. S. 83). prana (84). simila (ib.). — baxea 
(86). branca Orom. vett. p. 309, 2: br. lapi. 309, 4: br. arsi. 

— bria Amob. YII. 29. Labb. I. 23: bria, sUog dyyslov. —, 
canaba (86), canava, kanaba, cannaba, canapa Oreil. 4077 = Onit. 
466, 7 = Boiss. Inscr. d. Lyon p. 209. — Orell. 7007 = Boiss. 
p. 209. — Orell. 6803. Benier Inscr. d. Tro6sm. p. 20 sq. — 
Ornt. 73, 4 = Orell. 3798 . . . [Weiteres s. bei Joergensen De 
HanicipÜB et Oolonüs . . Berol. 1871.] eanieae, cacama, ganta 
(8. 86). grosa [Schabeisen] Amob. VI. 14. Gl. Papiae: grosa, 
rasorfa argentarii. Labb. L 83: grossa, d&Qa. — gumina, planca 
(86), rdma (87). sama [== Impetigo, sicca Scabies] Isid. lY. 8, 6. 

— spelta, stapia, strena, tafa, vola (87). 

B. Derivata. 

1. Sabstantivderivata. 

aceeia Lev. 11, 17: bnbonem et catirecten et acceiam ^ßip] ibin. 
Ashbimh« — Labb. 1.3: aceeia, aoxoXa^i; .. accia et aceeia, 
danaXofti. — fnlica (S.|84). manaa (ib.) Ol. Isid. p. 666, 6: 
ttanaa manipaU [-las?]. Gl. Amplon. p. 362, 9: manaa, mani- 
pnla* — polenta (84). — aeia, aeroea (86), Mitistita, aaca, 

B 5 a • h I OoU«ot«i«« philalof ft. 18 
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baUacEi balg« [= bnllica, bnloa von balla; S. 86]. cannieiae 
p. SM Pallad. I. 13 leinm. canDUciae Grom. 315, 16. "— earraca, lea, 
nassitema (86). oreae Naev. eom. 20. Titin. com. 119. pava 
Anson. Epigr. 69, 4. — saccia, admcog: Labb. I. 162. — scor- 
dalia, tamida (87). 

2. Adjectivderivata. 

minacia (S. 84: von minax gebildet, wie die 3 naohfolgenden yon 
edaz, procax, tenax). edacia Gl. Mail YIII. 522 : edacia, avara 
comestio [so lies anst edacio ab ara comestio; anders Hildebrand 
za Gl. Paris, p. 120, lOj. procacia (8. 87). tenacia [= perscve- 
rantia, doritia] Enn. ap. Non. 407. — latitia Grom. 308, 17. 
312, 28. 313, 28. 319, 24. 322, 4. 9. 24. 333, 16. Marin. Iscriz. 
Alb. p. 119. Grell. 4561: habet agellos conclusus latitiae pedes • . 
longitia Veget. Mol. IV. 2, 2. Grom. 316, 2. 321, 14. 333, 9. 
363, 15: grandes longitias. Orell. 4561: longitiae pedes . . "^platitia^ 
wegen des Fisclinamens platessa [Platteise] Auson. Epist. 4, 60. 
snrditia Gargil. Mart. d. Pom. 23. 26. hilaria Laber. com. 52 Ribb. 
inaniae (S. 86). infidia, dniaria : Labb. I. 92 (cf. p. 228). sodalia 
Inscr. Hurator. 1474, 10. Grat. 1134, 2. planuria [von plannris, 
vgl. Adj. gnaroris] Grom. 352, 15. 

3. Adverbialderivata. 

Nur eines haben wir za verzeichnen: antiae [von ante] Apnl. Florid. 
c. 3. Gl. Paris. 13, 112, wozu Hildebrand noch mehr Belege aas 
Glossen anfahrt. 

4. Verbalderivata. 

a. Ableitnn^f^en vom Prftsensstamme. 

ignora [äyvota] Ezech. 46, 20: Hie locas est abi cocent illic sacer- 
dotes quae pro ignora et qaae pro peccato, cod. S. Paol. — 
p. £»f seutra [von excadere, — 8. 84] CaeciL com. 68 Ribb.; Serv. 
Verg. Georg. L 110. Nebenformen sind: scrata Lev. 11, 35: 
olibani et scrntae [xvtQ6noisg] mondabantor, Ashb«, -^ und 
genta Lacil. Bat. V. 28. — traha 1 Paral. 20, 3: fecit super 
eos tribulas et t r a h a s et ferrata carpenta transire [SiinQUJs n^loat 
9cal iv CHenäQvoig xal iv jAaax^Covot]. Vulg. — Golom. II. 21, 4. 
trahea Verg. Georg. L 164. — affaniae, attegia (S. 86). attinae 
Grom. 139, 1. 142, 26. campsa [von campsare] Gl. Labb. I. 25: 
campsa, xdfiTitQa. — cava [Höhlung] Grom. 217, 1. 10. 221, 12. 
281, 8. 12. 321, 16. 328, 8 sq. 409, 13. cavUla [für calviUa von 
calvSre] Plaut. Aul. IV. 4, 11. Labb. I. 27: cavilla, oxwfifia, — 
cureilla [Mundknebel; von coäreere] Gl. Paris. 89, 527: curdlla, 
oppilago (cf. p. 228, 138). — compagina Grom. 331, 6. 338, 11. 
18. destina Vitruv. V. 12, 3. Amob. n. 69. diffamia, dividia (S. 
86). emenda cf. Voss. d. Vitiis serm. p. 419. falla, favea, ftal- 
menta (S. 86). iacca [von iacSre, 86] Veget. Mul. I. 56, 5. lacca 
[von lacSre] Veget. Mul. L 27, 4. III. 19. lamenta, Incta (8. 86). 
mergae Plaut. Poen. V. 2, 58. Rud. III. 4, 58. Oolum. IL 21, 4. 
offoeia, posca, proba, suppetiae (8. 86 f.). vicia [= viotoria] Isid. 
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X« 210. vinca, penrino« [von yincira, vgl. Corssen, Über Aussprache 
. . 2. A. I. 540. 542] Plin. N. BL XXL 11 (39). 17 (99). per- 
vinem Apal. Herb. 58. 

b. AbleitmgMi yoni Suptnalstamme. 

Man könnte sie in solche scheiden, die sich als substantivierte 
Participia betrachten liessen (z. B. collectai torta, accepta), femer in 
solche, die das Mittel oder das Ergebnis der Handlung bezeichnen, und 
endlich in StellYortreter der Participialsnbstantiya anf -io (defensa, 
extensai remissa n. a.), denen mitunter sogar eine abstracto Bedeutung 
zukommt. Allein die Grenzlinie zwischen den Bedeutungen ist oft so p. ms 
fein, dass ihre Feststellung mehr der Willkür anheimfiiUt, und deshalb 
fuhren wir im Nachfolgenden alle Yerbalderivata dieser Art ohne wei- 
tere Sonderung neben einander auf. 

eolleeta (8. 108). defensa (83). expensa 3 Begn. 9, 15: haee 
est summa expensarum [Alex.: r^^ n^rofi^g] quam obtulit 4 
Regn. 12, 12 : in universis quae indige baut expensa [caa il^wduiad^] 
ad muniendam domum, Yulg. — 30t. j Claud. ; Labb. I. 70:expensa, 
ianuvfi. — extensa (8. 83). remissa ^ttpsoiq*^ 8. 87] Luc. 1, 77: 
in remissa peccatorum suorum. 3, 3: in remissa peccatorum. 
24, 47: praedicare • • paenitentiam et remissa [sie] pecca- 
torum. Mc. 3, 29; non habet remissa [aq>6aiq\^ PaUt — Mt 
26, 28: in remissam [LO] peccatorum, Oypr. Ep. 63, 9. — 
Luc. 24, 47: praedicari . . paenitentiam et remissa [ABM^j pecca- 
torum, Gypr. Test. L 4. — torta (8. 85). Exod. 29, 23: tor- 
tamque panisunins, Yulg. = accepta [Ackeranteil] Orom. 14, 17: 
adicientes ad acceptas suas certum modum taxavemnt. 45, 8 = 
75, 31: secundnm acceptam eius veterani. 51, 8 = 83, 14. 
51, 16. 83, 23. 113, 3. 156, 11. 14. 16. 161, 11 . . . ö. accessa 
Solin. 23 ex., Serv. Yerg Aen. L 246. ascensa Miss. Rom. M8. 
87, fol. 9 (Manej Lat. u. griech. Messen. Frankf a. M. 1850. 8. 
127): in ascensa domini. — caesa (S. 86). censa Orom. 360, 12: 
inter censam centnriae. — deprensa PDiac. p. 71 M. : Deprensa 
dicitur genus militaris animadversionis, castigatione [über diese s. 
Liv. YO. 4] maior, ignominia minor. — exclusa = Schleuse, cf. 
Ducang. s. y. sdusa = Mühlenschütze, LSal. tit. 24, § 11 : si 
quis sclusam de farinario [Mehlmühle] alieno mperit (vgl. Poit^ 
Plattlat u. Roman. 8. 335). — fricta [Rdstnng] Apic. II. 49 : 
isicia . . si fricta fiant (cf. Schuch ad 1.). — missa [= missio] 
Commodian. Oarm. apolog. 77 : stat miles ad missam [cod. : missa]. 
Augustin. Serm. 49, 8: post sermonem fit missa catechumenis, 
manebunt fideles. Alcim. Avit. Epist. 1 : a cuius proprietate ser- 
monis in ecclesüs palatiisque sive praetoriis missa fieri pronuntiatur, 
eum populus ab observatione dimittitnr. Caesar. Arelat Homil. 23. ». Mt 
Gregor. Turon. d. Yit. patr. c. 4. 8. Mirac I. 90 (oft bei Gregor, 
cf. Ruinart. opp. ind. s. ▼. Mone a. 0. 8. 3. 100. 106). — pasta 
[Mast] Apic. YII. 326 : cum pastft fiant. — puncta, subsessa (8. 
87). sumpta Gargil. Martial. d. Oura boum § 1 : dato sumptas 
saUs. — tecta, xaTcuUfafia: Labb. 1. 182. — tinctai Prager Glossen 

18* 
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{11. Jalirh.| in Zeiischr. f. deutsch. Altert, v. M, Raupt III« 
Leipc. 1843. 8. 474] : in caustonii atramentam, i. tincta. 

0. Substantiva griechischen Ursprunges. 

plecta [= TrXfxrif], simila [yon asfjildttXtö]^ sporta (8. 84 f) 
Oat. RR. 11, 4. Golnm. YlII. 7, 1. XU. 6, 1. viriae [von 
el^fa^ vincio; S. 85]. acnna, acna [von Si%(uva\ Varr. RR. I. 10, 
2. Orom. 30, 12. agnna Orom. 246, 1. 339, 17. agna 
Grom. 245, 7. — Golnm. V. 1, 6 = Orom. 368, 5: aetnm 
provinciae Baeticae mstici agnam vocant. — averta [von doqriiq^ 
8. 86] Labb. I. 19: averta, dßoQjtiq. — ^^^ [<^^ ß^tg von 
ß^w^ wie pansa ans navoiq^ gebildet] Golnm. XII. 39, 2 : snbactam 
brisam prelo snbicere. Labb. I. 23: brisa tniiiq^vXov. — gamba 

fvon itdfinTOj; 8. 86] Veget. H. I. 27, 4: Si lacoae in gambis 
= Fesseln, Gelenken zwischen Hnf nnd 8chienbein] (nennt ant 
aliqnis dolor eoxae vel gambae, sangds detrahator gambis: snnt 
enim venae a visceribns descendentes per gambas interins. L 56, 
38: tollit altins cmra et inflectione [sie codd.] genicnlomm atqne 
gambamm molliter vehit. II. 49, 1 : 8i aqnatilia in articnlis vel 
in gambis fnerint . . III. 19 : Si iumento laccae enatae fherint in 
gambis . . 8i gamba vel armns . . tnmere coeperit • . III. 22, 3 : 
sangnis ei desnb gamba [so, nnd nicht de snbgamba, ist zn lesen' 
detrahitnr copiosns. IV. 1, 2. — plagia [= Flachnifer, von nXtS^ 
8erv. Yerg. Aen. II. 23: statio est quam plagiam dicnnt. — Gregor. 
Magn. : monachos monasterii Gagensis qnod est in plagia. — sisnma 
8. 87. 

p. 800 ^- Substantiva ungewisser Hericunft. 

emola (8. 83). fidelia (84) Golnm. XII. 7, 3. 10, 4. 38, 1. 56, 
1. excetra, sabaia 8. 86 f. — palasea, plasea Amob. 7, 24. 



[: 



XII. Feminina auf -aria und -oria. 



(Hilgenfelds Zeitschrift fOr wiisenschaftL Theologie, 1877, S. 413—416). 



p.418 Diese sind durchgängig substantivierte A^jectiva anf -arins 

oder -orins. Unstreitig haben sie diesen höheren Rang anf dem 
Wege der Ellipse erlangt, indem man dabei ein passendes Snbstantivnm 
snpplierte, wie dies ja bei so vielen anderen A^ectiven ebenfalls ge- 
schehen ist ; allein wenn man deshalb für jedes einzelne derselben ein 
solches Ergänznngssnbstantiv aufsuchen und feststellen wollte, so würde 
man die stetig fortdauernde formenbildende Kraft der 8prache ver- 
kennen. Man wird sich vielmehr diesen Vorgang so zu denken haben, 
dass, nachdem eine geraume Zeit hindurch verschiedene Adjectiva durch 
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Bappliening bestimmteri sonst öfters mit ihnen yerbnnden anftretender, 
Snbstantiva zum Bange dieser letzteren erhoben worden waren, solche 
Wortgestalten nonmehr von dem Sprachgeiste als Typen nnd Normen 
benutzt worden, um nach Massgabe derselben nnmittelbar nnd ohne 
bewnsste Znhilfenehmnng einer Ellipse andere Sabstantiva mit gleicher 
Endung zu bilden. Belege hierfür werden sich auch unter den nach- 
stehenden Wörtern auffinden lassen. 

A. 

In der Itala kommen ausser calvaria, fornicaria und 
ostiaria (s. It u. Vulg. S. 83. 101) folgende Substanttvierungen 
auf -aria vor: 

caldaria [xo^hisloy] 1 Begn. 2, 14: mittebat eam [fuscinulam] in 
lebetem vel in caldariam, Vulg. — Ps. Apul., Gregor. Turon. — p. ^u 
Oloss. OyriU. p. 490, 30 Vulcan.: dsQfiwpoQog^, caldaria. Ol. 
Labb. I. 24: caldaria, x^^^^ dsQfiov. = franz. chauditee. 

cibaria [^Qo^ij] Ht. 24, 46: fidelis actor . . quem proponit dominus 
super familiam suam ad dandam eis cibariam (codd. Voss. 
Olarom.; danda eis cibaria rel.) in tempore, Iren. IV. 26, 6. 

operaria [i^drig] Prov. 6, 8: vade ad apem et vide quomodo 
operaria est, Ambros. HexaSm. V. 21. — [= meretrix] Plaut. 
Bacoh. I. 1, 41. 

Purpura ria [no^vgonwU^] Act. 16, 14: quaedem mulier nomine 
Lydia, purpuraria [cod. Land.: purpure venditor] civitatis 
Thyatirenorum, Amiat. Fuld. Vulg., Cantabr. [ThyatirumJ. — [= 
noQipvQ€iov] Inscr. Orell. 2962. 

Aus verwandten Sprachkreisen treten hierzu nebst den in It. u, 
Vulg. 8. 106 f. angefahrten Substantiven agraria, oalcaria, pannicularia, 
quasillaria, tabemaria und tabularia die weiteren: 

carbonaria Tertull. Garn. 6. Schol. Bern. ad. Verg. Bueol. IX. 
24. — carenaria Pallad. 8. 7. — formularia Spartian. Geta 
2. — lanaria Inscr. Grell. 3303. — libraria [von liberl Gell. 
V. 4. Xm. 30. Onomast. p. 80 Vulc: libraria, ßtßkio&txfi. — 
Martian. Cap. I. 66. — *punctaria, wovon punctariola Oatonis 
fragm. — rataria, ratiaria Gell. X. 26. Serv. Verg. Aen. I. 43. 
— scrutaria Apul. Met. IV. 8. — suaria Inscr. Gruter. 647, 
7. — superaria GoUoqu. Scholast [ex cod. Montispess. nr. 306 
edit. a Maur. Haupt, Berol. 1871] p. 8 : ivdvawfiai. ivivaov rovg htsv- 
dvxag. ioq fiot od-oviov ngbg otf/iv. vestiam me indue superaria s. da 
mihi linteum ad faciem. — Gl. Oyrill. p. 466, 34: inspövTfjg^ instata 
[lies instita], superaria. Gl. Philox. 207, 43: superaria, 
in&fdvtiq. GoUoqu. Vulcanii p. 428: ivsdvadfiiiv insvitTf^v kevxov, 
indui me super aliam [cod. Paris.; schreibe: superariam albam]. 

B. 

Von Substantivbildungen auf -oria haben wir in den ältesten 
Bibelübersetzungen vier bezeugt gefunden : natatoria, innatatoria, p. 4i'> 
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oircatoria, mesBoria. Wegen der beiden entgenannten auf 
lt. u. Vulg. S. 101 yerweisend, tragen wir hier einige Belege zu 
natatoria sowie diejenigen nach, welche sich auf die swei letat- 
erwähnten beziehen. 

natatoria [ttoXvfAßijd'Qa] lo. 5, 3: est antem in Hierosolymis pro- 
batica natatoria qnae didtar . .^ Palat; est antem Hieros. in 
natatoria pisdna . ., Oantabr. — 5, 4: angelos enim catm 
tempos diseendebat in natatoria. 6, 7: mittat me in nata- 
toria m , Palat. [= Oorb. Oantabr.]. — Iren. II. 22, 3 : paral7- 
ticam, qui iaxta natatoriam iacebat XXXYIII annos, cnravit. — 
Glossar. Parisin. ed. Hildebr. p. 144, 154: fiscina [siel], natatoria. 
Gl. Oyrill. p. 519, 13: mXvfiß^/^d-Qa^ piscina, natatora [codd. Gem. 
Reg. ap. Labb. I. 233 : natatoria]. Yocabular. lat-tenton. monaat, 
Admont. XI. saec. {BaupV% Zeitschr. f. Deutsch. Altert III. Leipz. 
1843. S. 376]: natatoria, nrsprinc [?]. 

circatoria [fy nBqlxiaqoö] Act. 14, 6: intellegentes oonfngemnt in 
civitates Lycaoniae, Lystran et Derben et circatoria toti^ [rj^v 
nsglxfogov okijv Land, graec.],*) Laudlan. [cf. Gl. Phiiox. p. 212, 
12 : territorinm . . neglxfffQog], 

messoria [d^inavav] 1 Begn. 13, 20: fabricare • . messoriam 
suam, cod. Legion. 

Noch häufiger treten solche Bildungen anderwärts auf. Ausser 
notoria, probatoria, relatoria, speculatoria, tractoria (s. It u. Vulg, 
S. 106) fuhren wir folgende an: 

p. 4ie barbatoria Petron. 73, 6. Ol. Phiiox. p. 28, 46: barbatoria, 

nayywvmcovQiaj = Excerpt. Stephan, p. 243, 66 Vnlc. — collectoriii 
und exceptoria Gl. Monac. cod. 6210, p. 17, 10 ed. Thom.: exceptoria, 
lacus [so lies anst. locus], cistema, eollectoria. — dolatoria Gl. Amplon« 
p. 296, 112: dolabmm est dolator[i]a. Capitular. 2. ann. 813, c 10: 
molas, dolatorias, secures; cf. Hildebr. ^i. Gloss. Parisin. p. 116,376. 
— fictoria [Bildnerei, Plastik] und pictoria [Haierei] Ghalcidii interpr. 
Piaton. Timaei [4. Jahrb.] p. 329 : quod in pictoria et item fictoria 
fieri videmus. — portatoria Oael. Aurelian. Chron. II. 13, 161: sunt 
enim leviter atque sensim movendi, portatoria sdlicet vel cathedrn 
longiore. — quaestoria Commodian. Carm. apolog. y. 161 : propter 
quae [so lies für propterea] quaestorias [= Heimsuchungen, Plagen] 
tantas deus esse paravit. — rasoria Gl. Papiae : grosa, rasoria argeii- 
tarii. — registoria Caesar, [f ann. 542] BeguL ad. Virgin. 26 : davea 
de arcellis vel pressoriolis yestris registoria teneat; cf. Paucker. 
Spicileg. p. 144. — strictoria [sc. tunica] Edict. Diodetian. — 

*) Die drei vorhergehenden AccusaÜTe cintates, Lystran und Derben könnten 
auf den ersten Anblick dasu bewegen, circatoria tota gleichiklls fflr Aoca- 
Baüve zu halten und mithin das erstere Wort von einem neutralen drcatorinm 
absuleiten. Dagegen aber spricht nicht nur der grieohiBche Text, welcher in 
dem einfachen xrjv icBpvioypov der Recepta wie in der BeifOgnng ^yjv des Land. o. 
Gant den Singahur aarbietet, sondern auch die anderen Versionen: et oircum 
tofam regionem Gant: et nniversam in drouitu regionem Amiat. Fuld. Yvlg. 
Die Gonstruction von in mit Acc. n. Abi. in einem und demselben Satze kann 
in Schriftstflcken dieser Art nicht anffallen. 
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teoloria Ol. Gyrill. p. 649, 47 : inoxoQrwfig, teoftorU. — terratorift GL 
Gjrill. p. 664, 10: y/lad^og^ teges, teiTAtoiiA, macU [lies mAtta]. — 
venoria Plant. Herc. V. 2, 34. Trin. IV. 3, 19. (Onomast. p. 160: 
yenoria, aTfoq>Hop). — Aus sehr gpUet Zeit bezeugt rectoria [= re- 
imen] Vossius d. Yitiis senn. p. 569. 



XIII. Die lateinischen Substantiya auf -Ina. 



(ZeitBohr. f. d. österr. Gymn. 1886, p. 692—601). 



Die Adjectivendang -inu8 hat der Lateiner angenscheinlieh p* ms 
der griechischen hvoq nachgebildet. Nach deren Aufnahme lag es ihm 
nahe, die Femininalform derselben zur Bildung von SubstantiTen in 
verwenden, und daran schloss sich ganz naturgemäss, nachdem diese 
Endung einmal das Bürgerrecht erlangt hatte, die Formation auch 
solcher Substantiva auf -Ina, die ihre Berechtigung zum Bestehen 
nicht erst auf einen adjectivischen Ursprung zurückzuführen brauchten. 
Hieraus ergiebt sich von selbst, dass wir alle die im lateinischen 
Sprachschatze vorhandenen Feminina auf -in a in zwei Gruppen em- 
teilen können, nämlich: 

I. in substantivierte Adjectiva, deren eigenschaftswört- 
licher Oebrauch noch nachzuweisen ist, und 

U. in selbständige Substantivbildungen. 

Beide Gruppen aber haben das mit einander gemein, dass ihren 
Formationen entweder Nomina oder Verba zugrunde liegen, und 
nicht minder kommen innerhalb der beiden Gruppen Wdrterbildungen 
sowohl lateinischer als auch griechischer Abkunft zur Erscheinung. 

Diese Einteilung ist, wie wir glauben, von der Art, dass auch 
diejenigen Substantiva auf -ina, die in dem nachfolgenden — keines- 
wegs auf Vollständigkeit Anspruch machenden — Verzeichnisse nicht 
enthalten sind, mit leichter Mühe an dem ihnen zugehörigen Orte ein- 
geschaltet werden können. 

I. SubstanUvIerte Adjectiva. 

1. Nominalderivata: 
amitinae (von amita) in den Digesten. 

carnificina (Folterei) dato, Gic. Liv. Suet., = fiayciQcTw (Hoss. 
Cyrill. p. 532, 21. 

colubrina (sc. herba) bei Apulejus. 

coquina, cocina (Ort und Kunst des Kochens), s. Oeorgesi auch 
cucina, Gloss. Cyrill. 1. c. Beide Wörter ebenfalls gleichgestellt'-'^** 
Gloss. Amplon. p. 291, 14: carnificina, coquina. 

figulina, figlina (Thongrube, Töpferei), = xsQafiHop Gloss. Cyrill. 

haruspicina Cic. Lact. 
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hirnndininft (so* herba) M Apiili(}iu. 

intestinal Nebenfonn von intestinnmy Sing, bei ApicinSi Plnr. 
bei Petronina. 

libertina bei Plantos, Horaz, Sneton. 

Luoina, in Olosa. Oyrill. = yoücF^xS^og, ^ ^H^a, — MXsi&via. 

medioina, in den Glossen = rj d-soansla^ 17 laTQixij. 

mellina (Honigwein) bei Plantns, 

milfiina (so. fames) bei Plantus. 

Porcina = Scliweini Epist. Barnabae e. 10: Qaare antem Moyses 
dielt (Lev. 11, Deut. 14): ^^Non mandncabis porcinam [xotgov 
80, edd., Giern. Alex. Strom. II, 15, 67 ; xolqBtov JO] neo aqailam 
neo axicipitrem nee oorvum, neo omnem pisoem qui habet in ae 
sqnamam ?^ . . . Poroi n am ergo ad hoc dixit: non eris ooninnctns • . . 

salinae, in Oloss. Gyrill. = aXai, akmuL 

sorofina (so. volva) Plin. YaL ö, 35. 

secnndina = %^9^^$ ^^ mkvfifia xo avyysvofisyov itt x^g xotXla^ 
roig ßqiqisaiv (Said.), Sext. Plaoit. 14, 10: et secnndina moz 
qnoqne seqnitnr. — Deut. 28, 57: et illavie seonndarnm, qua^ 
egrediontur . . , so im recipierten Texte der Volgata ; aber (nr 
secondanun steht nach den Variae lectiones des Vercelione x. d. 
St. seonndinarnm im Sixtinischen Texte vom J. 1590, in den 
codd. RSV nnd in alten Editionen. 

s n i n a = weibliches Schwein (vgl. die ähnliche Bildnng in dem gothi- 
schen svein, Cnrtias Gmndx. ^ 382), Aero in Horat. Epist. I, 1, 4: 
hara locus dicitur nbi stant snes et sninae. 

sutrina (Schusterei im zweifachen Sinne) = to axvtBTov 6I088. 
CyriU. 

Terentina (vulgär für Tarentina) bei Apicins. 

Yerrinae (sc. actiones) bei Priscian nnd Marc. Capella. 

viperina (sc. herba) bei Apulejus. 

Gaprotina als Beiname der Juno, Gaprotinae als solcher der 
Idus luliae, bei Macrobius mit caprificus in Verbindung gebracht. 

2. Yerbalderivata: 

concubina, in den Glossen = ovvsvvog^ ovyKomqj naXXaxtj. 

molina (von molSre), vgl. Excerpt. Stephani p. 253, 50 Yulcan. : 
m 1 i n a e , vSfakicujt, Noch vorhanden im prov. m 1 i n , masenli- 
nisch aber im ital. mulino, span. molino, frans, moniin. 

veterinae (von vehere) bei Yarro und Plinius. 

Gloacina, Beiname der Yenus, von oluo = purgo. 

p. &94Exquilina (sc. porta) von ex und colere, Gegenteil von in- 
quilina. 

n. Selbständige Subetantivbildungen. 

1. Nominalderivata: 
artificina (von artifex), in den Glossen des Isidoms. 
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Anrifieinfti erUilrt in Olosi. Amplon. p. 376, 236 durch: iocna 
nbi aamm fanditur et f«eitar| — • in Oloss. Philox. p. 26| 48 und 
Oloas. Cyrill. p. 662, 10 dorcli Xf^oxostoy. 

bargina (auch barginna)^ ein noch nicht ganz aufgeklärtes Wort 
trotz der in Löwe^s Prodromus p. 64 sq. beigebrachten Belege, 
nach denen s. B. barginae = peregrinae, oder auch = alieni- 
genae, nnd bargina = homo vitiosae gentiS| mit dem Beisatze: 
quia barbams interpretatur vitiosus ; unde barbarismus dicitur Vitium. 

— Dass im Spätlatein bargina mit kurzem i gebraucht wurde, 
erhellt aus folgenden Verszeilen des Aldhehnus de Laudibus virginit. 
pag. 841 ed. Oanis«, welche Oronov im Monobiblos p. 216 . . an- 
geführt hat : Nam rudis et priscae legis patefecit abyssum, Septna- 
ginta duos reclaudens bargina biblos; — ibid. in Eustochio: 
Thesaurosque simul librorum forte Pelasgos Edidit in lucem, quos 
bargina texerat umbra, Ciavibus Ausoniis rerbi clustella resolyens« 

— Von diesem Worte kommt im Französischen, wie Ghronov ebenda 
bemerkt, die Ausdrucksweise parier barragoin (jetzt ba ra- 
gen in) = dicere quae nemo intellegat, sowie das Zeitwort bar- 
guigner. 

opificiiia = die Werkethei, bei Plautus der Ort der Arbeit, bei 
lul. Yaler. ihr Oegenstand. Daraus ist durch Zusammenziehung 
(Ausstossung des i und Assimilierung des p) entstanden das viel 
gebräuchlichere ofBcina. 

▼ e 8 ti f i c i n a bei Tertnllian, Synonymum von vestificium = tfiaro- 
notta Gloss. Gyrill. p. 495, 26. 

arvina (Speck), von unbekannter Herkunft. Man könnte ein A^j. 
'^'arvinus (von arvum) voraussetzen oder im Hinblick auf lar- 
idum, das für das Neutrum von lar-idus = XoQ-tvog, saginatus, 
angesehen werden kann, meinen, von demselben Stamme sei (unter 
Abwerfung des Anlautes) auch arvina gebildet worden. 

calcina (Kalk), Pass. Bonosi et Maximil. c. 3 (ap. Ruinartnm): 
afferte mihi calcinam vivam. Im Französischen heisst la cal- 
cine die weisse Olasurmasse. 

eansidicina, bei Späteren = causidicatus, StxoXoyla. 

cepina (Zwiebelfeld) Golum. XI, 3, 66 sq.: cepina magis fre- 

^quenter subactam postulat terram, quam altius conversam . . . 

cepina vel saepius, certe non minus debet quam quater sarriri. 

eollina (davon ital. collina, span. collna, franz. colline) beip.&9& 
den alten Oromatikem p. 214, 12 sq.: super sc vero- oolliniim 
habet . • per collinam autem via excurrit. 

consobrina, öfters vorkommend, in Oloss. Gyrill. = dve^nij dsla 
nQog fifiTf6g. 

oortina (vielleicht verwandt mit HVQtog gewölbt), wofür in den Glossen 
folgende Erklärungen : rglnov^j sodann ^eXg)ixbg rginovg AnoXhavog^ 

— cortina, tripes Apollo (ApoUonis?). In der biblischen Latinität oft 
= aulaeum, ital. u. span. cortina, firanz. courtine (woraus 
die Deutschfiranzosen Oardine gemacht haben). 
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cnlinA, oolina (nach Vani6ek aas coculinai coclina entstan- 
den), vgl. 6I088. Paris, ed. Hildebrand| p. 59, 157: colinai 
quoqaina. 

Gnnina (von cnnae) Varr. ap. Non. 167, 32. Lactant. I, 20, 36; 
Gnnina, quae infantes in cunis taetor ac fascinnm submovet. Aug. 
CiY. 4, 11 ; wohl auch bei Tertnll. ad Nat. n, 11. 

disciplina, in den Glossen = dywyi^, iniOTijfii^j fid^fjatg^ dytay^ 
fAa&ijaswg^ nmdsia^ yerkürzt aus der bei Plautus und in9chriftlich 
bezeugten Form disoipulina. Das zugrunde liegende disci- 
pulus betrachtet Vaniöek (Etjm. Wort.' S. 117) als eine Corraptel 
aus ^disciculus; dürfte es nicht geratener sein, darin eine Zu- 
sammensetzung von discere und demselben -pulus (von^pieo) 
zu erblicken, mittels dessen manipulus=eineH andyoll gebildet 
ist, und demnach als ursprüngliche Bedeutung anzunehmen : d e s 
LernensYoll? Diese Ableitung hat, sollte man sie auch missbilligen, 
doch wenigstens das für sich, dass sie im praktischen Leben nichts 
von einem schwächlichen disciculus, sondern nur von einem seiner 
hohen Aufgabe vollbewussten discipulus etwas wissen will. 

domnina == domnula, adjectivische Deminution von dom na, do- 
mina, ital. donnina, bezeugt in Inscr. Hispian. Lat. ed.- Bubner^ 
Nr. 1836 (tit. sepulcr.): 8. lunia Prima domnina an. XVIII (cf. 
Paucktr^ Supplement, lexic. Lat. p. 224). 

farina, in den Glossen durch aksvQov erläutert, eine Ableitung von 
far, dem ältesten Nahrungsmittel der Römer. 

fulina (für fuligina von fuligo) Oloss. Isidor. p. 679, 50: fu- 
lina, eulina. 

Furina (von Furia) bei Varro, Cicero, Paulus ex Feste. 

gallina (von gallus), in Glossen = oqviqy oqviq xar' diiov. 

hast! na (vermutlich so und nicht h astin a zusprechen) = Art von 
Speer, nach Georges bei Eutych. ap. Cassiodor. bezeugt ; ingleichen 
Gloss. Philox. p. 106, 28: hastina, (To^v. dxovuov. 

indicina (von index) bei Apulejus und in einer Glosse (= fujwxQov), 

iuridicina (von iuridicus) bei Tertullian de Pall. 3: Catoiuri- 
dicinae suae in tempore humerum exertus. 

lagüina, Nebenform von laguena bei den Grömatikern, vom griechi- 
schen Xdyvvag. 

p. 69« 1 ap s i na (vom Subst. 1 a p s u s) findet sich nur in Glossen ; in den 
Amplonischen p. 348, 9 und den Pariser p. 190, 38 steht: lap- 
sina, lapsus. 

Uterina (von lat er) bei Tertullian adv. Marc. II, 20: morcedea 
. . pro laterinis dcductis. 

Libentina, Lubentina, Beiname der Venus, von libens, lubena. 

Libitina, wahrscheinlich von livens, bleich, Bezeichnung der Ld- 
chengöttin; in Gloss. Cyrill. : ivTdg)tov, libitina. 
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latinft (yoü Itttnm) = ni^ltofia^ ans swei Ormmmatikern yon Georges 
Dachgewiesen. Aasserdem vergl. Fragm. Bobiene. § 142: hac 
Intinaei Tuyfiaxa (dafür lies ntihifiaTo), 

mandioinae (yon mnndns rein) in einem Verse bei Apnl. Apol. 6. 

napina (von napus, Steekrübe) bei Goinm. XI, 2, 71. 

Piscina (eig. Fischteich), in deta Glossen mit lx^oxifo<p$To¥^ noXvfi- 
ßt\^qa^ dsfyifisvi^ identificiert. 

reg in a, nicht von regere, sondern vom Snbst. rex abialeiten. 

resina Mt eine ziemlich genaue Nachbildung des gleichbedentenden 

griechisdien ^Tlrtj, wodarch das Uars als etwas ans den Bitsen 

nnd Rissen des Baumes Fliessendes bezeichnet wurde. 
Rumina (von ruma), bei Nonius p. 167. 33 aus Varro erklärt: 

Rum i na propter rumam, id est prisco vocabulo mammam, a quo 

subrumi etiam nunc dicuntur agni. 
rnpina (von rüpes) Apul. Metam. 6, 26. 7,13; Florid. 11. — Oloss. 

Isidor. p. 693, 30: rnpina s, abmpta montium. 
sardina (Erweiterung von särda) Edict Diocl. 5, 12: sardae sive 

sardinae; Oolum., Plin. VaL, GargiL Hart. 
Bcobina (von scobis) bei Flautus, Varro, Plinius d. Älteren und 

Tertullian. 

Bentina, eift oft gebrauchtes Wort, über dessen Herkunft ich aber 
nirgendwo etwas finde. Vielleicht kommt es von dem gleichbedeu- 
tenden griediischen dvrXia, so dass es eigentlich sentlina hätte 
lauten sollen. 

sobrina (von soror) bei Plaut., Tac. und in den Rechtsbüchem. 

sorbicina (nicht von sorbere, sondern von einem seiner Deri- 
vata), bezeugt in Gloss. Cyrill. p. 603, 28: sorbicina, sorbicio, 

sudrina, ein Wort unbekannter Herkunft, eine schlechte Feigenart 
bezeichnend, von Ooeher^ £tude lexicographique et grammaticale 
de la LatinitA de Saint J^rome (Paris 1884) p. 153 angeführt aus 
des Hieronymus Commentar zu lerem. 29, 17, wo zu den Textes- 
worten: 9 Et ponam cos quasi ficus malas*' bemerkt ist: quas 
Theodotio interpretatus est sudrina s. Die betreffende Bibelstelle 
lautet in der Vulgata : Et pbnam cos quasi ficus malas, quae comedi 
non possunt eo qnod pessimae sint. — Das Wort wird schwerlich 
von sudor abzuleiten sein, vielleicht von einem orientalischen 
Ortsnamen. 

tina = Weinbutte, nach unserem Dafürhalten eine Verkürzung des 
griechischen nvrlyfi oder ßvvlvfi, wodurch ein gleiches Gef&ss be- 
zeichnet wurde. 

tomacina bei Varro, wahrscheinlich (wie tomaculum) von to/äi^P'^^'' 
abzuleiten. 

Tutelina (von tutela), mit e in der zweiten Silbe bei Angnst. de 

Civ. Dei 4, 8 vom cod. A bezeugt, 
vagina, aus dem Stamme von vac-uus gebildet, 
veruina (von veru), noch jetzt im ital. verrina, Bohrer fortlebend. 
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9. Yerbalderiyftta: 

Angina von aagere, wie dyx^^^ ▼on äyxw, 

carina, nrspiiingUch Nusssohalei nach VaniSek S. 65 von der Wurzel 
kar, hart sein; in den Glossen = T(f67ng nnd TQonig nXoiov. 

fddina nebst argentifodinai aurifodina, ferifodina . . . 
▼. f ödere. 

labina von labi (daber Lawine). Den Wortlaut der Belege s. bei 
Vossius de Yitüs sermonis (Amstel. 1645) p. 472 nnd bei Paucker 
Snpplem. 442 sq. 

lapicidina, in den Olossen mit Xaroftla^ Xidr^xo^tov^ XiQ-dfyisXov 

gleichgestellt Oanx ähnlich gebildet ist: 
pellesuina (von suere) bei Varro. 

popina (ebenso wie popia = Schanmlöffel) von nin(o^ in den 
Glossen = xanfiketoy, noTiari^Qiovy oy/onwXsZoy^ navxonfokstoy. 

Potina (von potare) bei Yarro nnd Augnstin, aber auch bei Ter- 
tnliian ad Nat. II| 11: primi cibi snmendi potionisqne capiendae 
Potina et Edola. 

prnina, nach YaniSek S. 175 von der Wurzel prns brennen. 

rnina von rnere, glossographisch indentificiert mit nuzvanTmcig^ 
TtTwotg (MsydXfiy cifinTiaoig {ini olitodofiTJg), 

r&pina von rapere, = aQnayr^, 

sagina, bei Georges ganz einlenchtend von aarro;, füllen, stopfeni 
sättigen abgeleitet, in den Glossen mit auela^ aivsvaig^ nafankij^ 
QWfiaf ady/id zosammengestellt. 

Spina, nach YaniCek S. 338 von der Wurzel spi, spitz, scharf sein. 

Statina (von stare) ebenfalls bei TertuUian 1. c: et statnendi in- 
fantis Statina, — de Anima, 39: prima etiam constitutio infantia 
super terram Statinae deae sacrnm est. 

unguina von unguere, Gloss. Cyrill. p. 556, 53: o^yyiov (ein 
gräeisiertes axungia), arbina, unguen, unguina. 

urina, vgl. oigio) und das dazu Gehörige. 

vomitina = Erbrechen, von vomere, Gloss. Phil. 228, 28: vo- 
mitina, efisrog. 

Yolutina von volvere, August, de Civ. Dei 4, 8: praefecerunt . . 
involumentis follicutorum deam Yolutina m. 

Der vorstehenden Übersicht eine zweifache Appendix beigebend, 
lassen wir zuvörderst folgen: 

p. 198 Ein Yerzeichnis der Fleischarten, bei deren Bezeichnung 

caro zu supplieren ist. 

agnina bei Plautus, Horaz usw., in den Glossen = ägveiov. 

anatina bei Petr. 56, S. 

anserina Gloss. = x^/Wov. 

aprina ludic. coci et pist. 84 B. — apruna Gapitol. Hax. 28, 2. 
Spart Ael. Yer. 5, 4 u. A., neben aprugna* 
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caprina Val. ap. Yopisc. Prob. 4, 6. Chari8.| Oloss. = oäysioy» 
cadaverina, bei Tert. de Anim. 33: si in capram transierit vel 
in cotamicem, immo et cadaverinam. 

catnlinai Plin. Nat. Hist. 29, § 14. (Glosa. -in am = auvkaneioy). 
Der wilde Verschwörer Catilina, ursprünglich Catnlina ge- 
schrieben, trog mithin den Namen Hondefleisch; vgl. Wolfflin^ 
Archiv I, S. 278. 

cervina Edict. Diocl. 4, 44; Glosa. = ihi^Biov. 

ferina (Wildpret) Verg., Val. Flacc; Oloss. = dyQifiaXov. 

haedina, bei CaeL Anrel. nnd Apicins. 

hircina, Gloss. Cyrill. = rgäysiov ngiag, 

lactantina, Oloss. = yaXadijy6v. Man beachte das bis jetzt noch 

nnerwähnte Wort, 
leporina, Gloss. = Xaystov xfiag. 
ovina, Prise. 2, 60. 
Porcina bei Plautos n. A.: = xoi.Q$ia, 
pnllina, Apic. 4, 119. 
scrofina, Gloss. = ax^ipia. 
taarina, Indic. coc. et pist. 88. 
nrsina Petron. 66, 5. 

Hieran schliesst sich als zweite Zugabe die Anfzählong der- 
jenigen 

Substantiva auf -ina, 

deren Bildungsendung durch tr eingeleitet ist. 

Oben ist bereits sutrina = axvrsiov erwähnt. Von derselben 
Art sind folgende: 

accipitrina = Habichtsfrass bei Plautus, Habichtskraut bei Apulejus. 

doctrina, in den Glossen durch didouncaXlaj dida^^, /Ädd-fiaig wieder- 
gegeben. 

für a tri na bei Apulejus dreimal und bd lul. Valerius einmal; das 
Adj. furatrinus kommt beim Mythologen Fulgentius vor. Dieses 
Subst. furatrina ist jedenfalls auch in der Noniusstelle p. 63, 
26 Herc: ut feratrina, ut foetutina zu lesen, wo Mercier 
in seiner 2. Ausgabe feratrina durch ferratrina emendiert 
hatte, also durch ein selbstgebildetes und nirgends nachzuweisendes 
Wort. Wie nahe lag es aber dem Afrikaner Nonius Marcellus, 
beispielsweise furatrina anzuführen, dessen sich sein berühmter 
Landsmann Apulejus mehrmals bedient hatte. 

lätrina, von demselben Nonius erläutert p. 212, 7: est lavatrina, p, 59« 
quod nunc balneum dicitur. In den Glossen latrina = kovvQdVf 
latrinae = x^cia» iv alg dnonaTovfUv, 

Meditrina von mederi, die Heilgöttin, bei Paul, ex Fest. 123, 16. 

moletrina in einer Rede des Gato, aus welcher Nonius p. 63, 27 die 
Worte citiert: nervo, carcere, moletrina, nachdem er die Er- 
klärung vorausgeschickt hatimoletrinaa molendo, quod pistrinum 
dicimus, ut furatrina (s. oben), ut foetutina. 

pistrfna = Bäckerei, in Gloss. Cyrill. Übersetzung von d^ToxonsTov. 



— 906 — 

textrina == Weberei, bei Apolijai nnd Boefhiiifl. 

tonstrinai oft^bei Piaatns usw.; in GloiMii = ttovQätov, 

ustrinfti ein siemlich oft gebranehtea Wort, gloBaogrmpluflch = 
nvfxaid\ »avaT(fa psxfwv. 

YoratrinEy sweimal bei Tertollian. 

Beim Überblicken dieser Snbstantivgebilde mit der Endung - 1 r i n a 
kann man sieh schlechterdings nicht der Frage entziehen, auf welchen 
Grund diese Einschiebung zweier Gonsonanten zurückzuführen ist. Es 
giebt zwei Wege, dies zu erklären. Einesteils kann man annehmen, 
die sämtlichen Wörter auf -trina seien aus Verben gebildet, und 
zwar aus dem Supiualstamme, und dem auslautenden t desselben sei 
ein euphonisches r angefügt worden; so z. B. sei aus doc-ere nieht 
d o c - i n a , sondern wegen der Zugrundelegung des Snpinums doc-t-nm 
zunächst doc-t-ina, hieraus aber um des Wohlklangs willen 
doc-t-r-ina formiert worden. Von diesem Standpunkte der Betrach- 
tung aus würden sich also die beiden von demselben Zeitworte molfire 
gebildeten Snbstantiva molina und moletrina nur dadurch von ein- 
ander unterscheiden, dass molina aus dem Infinitivstamme mol- nnd 
moletrina seinerseits aus dem Supinalstamme mollt- oder mol6t- 
hervorgegangen ist 

Andemteils aber könnte man der Ansicht sein, die Formen anf 
-trina seien Weiterbildungen von Verbalsubstantiven auf -tor, bei 
denen man den Vocal o zwischen t und r ausgestossen habe. Für diese 
Ansicht hat sich unlängst Hr. Prof. Engetbrecht in Wien erklärt, der 
in seinen ;, Untersuchungen über die Sprache des GJaudianus Mamertns^ 
(1885), 8. 109 bemerkt: „Übrigens ist moletrina nicht direct vom 
Verbum herzuleiten, sondern ist entstanden aus molitor-ina und 
war deshalb mit latrina (lavatorina), sustrina, pistrina, ton- 
strina, voratrina u. a. zu vergleichen.^ 

Wir stimmen dieser letzteren Erläuterung bei, und zwar nicht 
bloss deshalb, weil dadurch das Nebeneinanderauftreten von t und r 
sich am ungezwangensten erklärt, sondern auch zugleich in Anbetracht 
einer analogen Bildnngsweise im Griechischen, wo in den Ableitungen 
zweiten Grades ebenfalls tq auftritt; denn wenn man Wörter wie 
aQOTQoy, fiijvvTQoy, Xvtqov auf ihre Genesis ansieht, so erkennt man 
sofort, dass von dem die neutrale Bildungsendung -r^oi' beginnenden 
f. 600 TQ der erste Oonsonant (r) auf den Endungsanlaut eines mascolinen 
Sabstantivams zurückgeführt werden moss, diesem aber der zweite 
Gottsonant (q) zur Erhöhung des Wohllautes beigegeben worden ist, 
indem z. B. fn^yvrgoy, Xvtqov erst durch die Vorstufe fuiwvijgj ^^rif^ 
hindurchgehen mnssten, ehe sie zu ihrer mit t^ beginnenden Endung 
gelangen konnten. 

Schliesslich ist noch ein Substantiv auf -ioa zu betrachten, das 
jene Bemerkungen über moletrina veranlasst hat, nämlich foetatina. 
Bei Engetbrecht a. 0. S. 108 lesen wir: „Das fragliche Wort ist uns 
an vier Stellen erhalten, und zwar findet sich bei Apulejus de mag. 8 
8. 11, 10 fetutinis ohne Variante überliefert, während bei GdUius 
XIII, 21 (20), 1, wie Herr Prof. Martin Herta mir gütigst mitteUte, 
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folgende varia lectio an v^rzeiehnen ist: fetntinaa bieten OZXN, 
fetndinas 011 nebat ein paar achlechteren Handsduriften, f e cn t i n a b 
Y, aecnti naa T. Bei Noniua p. 63, 20 M. iat fetaiina gesicbert 
[,in der Gerlach Both^schen Anag. foetatina^ R], während dagegen 
sämtliche Handschriften Clandians 8. 137, 1 fetidinarnm (fetidin- 
inamm R) bieten, was ich anch in Hinblick anf die einstimmige Über- 
lieferung zu edieren mich berechtigt hielt • . • Wie steht es aber mit 
der lautlichen Erklärung? Auch hier muss ich der Form fetudinae 
(sei) den Vorzug zuerkennen. Denn fetidina ist aus fetidus und 
der Endung -ina entstandtn und ist von anderen Subslantivis denomi- 
nativis wie piscina • . nur dadurch verschieden, dass das Grund- 
wort kein Substantiv, sondern Adjectiv ist, was ebenso auffällig ist, als 
d«8s z. B. fodina direct vom Stamme des Verbums gebildet ist. Hin- 
gegen weise ich nicht, wie man fetitinae [,soll wohl fetutinae heissen^ 
R.J zu erklären hat.^ 

Was zunächst die handschriftliche Überlieferung anlangt, so möchten 
wir darauf hinweisen, dass doch im Grunde genommen die Schreibung 
fetnt. viel besser bezeugt ist, als die andere; sie findet sich nicht 
bloss bei Apulejus und Nonins (abgesehen von foet) ohne Variante, 
sondern auch bei Gellius in 4 codd. geradezu und in YT zwar in ver- 
derbter Gestalt, aber in einer solchen, die unverkennbar auf fetut. 
zurückweist, während zu Gunsten der anderen fetud. und fetid. nur 
auf Glaudian sowie auf wenige und darunter schlechtere codd. des 
Gellius zurückgegangen werden kann. Femer ersieht man in Betreff der 
Ableitung aus unseren obigen Verzeichnissen, dass allerdings auch ans 
Adjectiven Substantiva auf -ina gebildet worden sind, nämlich aus 
iuridious und mundus. In Anbetracht dessen könnte man es für 
möglich halten, dass auch ein aus fetidus hervorgegangenes Substantiv- 
gebilde, also fetidina, vorhanden gewesen sei. Ob aber das betref- 
fende Adjectivum wirklich fetidus gelautet habe, möclite deshalb doch 
keineswegs über alle Zweifel hinausgehoben sein. Könnte dasselbe 
nicht '^'foetutus gelautet haben? Bekanntlich giebt es eine Anzahl 
solcher Adjectiva auf -utus. In den Jahrb. f. class. Philol. 1881, p. eoi 
S. 430 f. haben wir folgende 14 erwähnt und zum Teil kurz bespro- 
chen: artutus, astutus, belutus, Bonuta, brutus, canutus, cinetutus, 
comutus, gressutus, hlrsutus, manutus, nasutus, sensutus, versutus. Da 
sie sämtlich von Nominalstämmen herkommen und vermöge ihrer Endung 
ein hervorstechendes, auffallendes und übermässiges Behaftetsein mit 
irgend etwas bezeichnen, so würde foetutina als Ableitung vom A^j. 
foet um (bezeugt im HildebrancPAchen Glossar p. 142, 115: fetum, 
taetrum, putidum) die Bedeutung zu beanspruchen haben : ein Ort mit 
ganz widrigem und abstossend hässlichem Gerüche, wodurch demnach 
die bei Georges s. v. ersichtliche Auslegung des Wortes völlig be- 
stätigt wird. 

Die Richtigkeit dieser Ableitung zu bezweifeln, sehen wir nicht 
den mindesten Anlass, und die dadurch geschützte dunkle Vocalisierung 
der zweiten Silbe (tu) gilt uns als ein äusseres Zeichen ihrer Über- 
einstimmung mit dem sicherlich hohen Alter des Wortes. Die Zurück- 
führong auf foetidus mit der hierdurch bedingten Schreibung foe- 
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tidina (oder auch fetidina) ist udb zwar nicht sympathiaehi aber doeh 
wenigstens nicht für incorrect zu halten. Dahingegen wftrde die Wort- 
form foetndina (oder fetndina) aller etymologisehen Begrandaag 
entbehren und unbedingt zu verwerfen sein. Was daher Herrn Prof. 
Engelbreeht dazu bewogen haben mag, in seinem oberwähnten Exenra 
über foetntinae und fetidinae die augenschefaüiche Falsehaehret- 
bung fetudinae weniger Gellius-Handschriften fSnfinal anzuwenden 
und ihr sogar ausdrücklich den Vorzug einzuräumen, das ist uns un- 
erfindlich. 

Mit Einschluss von foetutina sind es 124 auf -ina ausgehende 
SubstanÜya, die wir im vorstehenden aufgeführt haben. Da diese Endung 
bisweilen mehrere Bedeutungen eines Wortes in sich schliesst und unsere 
deutsche Bildungssilbe -ei dieselbe Eigensehaft hat, so ist es mckt m 
yerwundem, dass es mitunter möglieh ist, ein lateinisches W<wt aitf 
-ina im Deutschen mittels der entsprechenden Bildungsendung -ei so 
wiederzugeben, dass der gebrauchte deutsche Ausdruck die sämtlichen 
semasiologischen Verschiedenheiten des lateinischen umfasst. Und eben 
diese deutschen Wörter — das wollen wir schliesslich noch erwähnen 
— scheinen durch die Art ihrer Formation, da die Endung -ei an ein 
männliches Substantivum auf -er antritt (Bäckerei, Schneiderei, Sehuh- 
macherei), die oben adoptierte Zerlegung des Wortgebildes moletrina 
in molitor-ina u. dgl. zu bestätigen. 



XIV. Lateinische Substantivbildungen 

auf -ntium und -lium. 



(Zeitschr. f. d. ÖBterreioh. Gymnasiam, 1879, p. 16—19). 



p. ift Was zunächst die Substantiva auf -ntium anlangt, so ist deren 

Zahl eine äusserst beschränkte. Aus der klassischen Latinität kennen 
wir sogar nur eine einzige Bildung dieser Art, nämlieh silentium; 
die wenigen, die es noch ausserdem giebt, kommen erst in späterer 
Zeit Yor und sind, wie es scheint, Überbleibsel der Vulgärsprmehe. 
Unzweifelhaft dem Bereiche der letzteren entstammt das sehr gut be- 
glaubigte 

sementium. Es findet sich in deijenigen hödist wertyollen 
Latinisiemng des dritten und vierten Buches Mosis, welche im eod. 
Ashburnhamiens. (5. od. 6. Jahrb.) auf uns gekommen ist, wo in der 
Stelle Levit. [= 3. Buch Mos.] c. 18, y. 23 die Worte des alexandri- 
nischen Textes: nQog näv rsTQdnow ov dwastg rfjv xohijv oov ttg 
anBQfiaxiOfiiv ixfnavd'^vai nfog a4x6 so übertragen sind: ad 
omne quadripide non dabis cubilem tnum in sementium eoin- 
quinari ad eum. — Auch in dem sogen. Glossarium OyrilH ist 



das Wort ••mentinm becevgti und zwar p. €13, lin. 12, wo wir 
lesen: onofifAOPj Bementinm [dafür steht im cod. Sangerman« das 
geläufigere sementivam]. — Noch vgl Ps. Cyprian. de laude martyrii 
c. 23 (p. 46, 3 Hartel): com arantibns sementa defecerint Hat viel- 
leicht auch da nrspr&ngüch sementia gestanden? 

Ebenfalls von einem Nomen abgeleitet ist serpentinm, welches 
Istdoroa von Sevilla [f 636 n. Chr.] Or. XIX. 31. 12 znr Beseichnnng 
eines sehlangenförmigen Franenhalsbandes gebraucht hat Gewöhnlich 
liest man daselbst serpentnm, aber jedenfalls verdient die Lesung des 
sehr guten cod. Ouelpherb. I serpentinm den Yorsug.*) 

Die anderen Substantiva dieser Endung sind Yerbalderivata. 
Unter ihnen tritt besonders 

psallentium*'*') [= Psalmengesang, Kirchenchor] 
hervor, weil es am häufigsten bezeugt ist. Wir finden es zuerst (und 
sehr oft) gebraucht in den Schriften des Oregorius von Tours, der in 
deA drei letzten Decennien des 6. Jahrhunderts geschrieben hat. So 
heisst es z. B. in der Historia Francor. I. 43 : multi enim in eins 
transitu psallentium audierunt in caelo. IL 23: cum magno 
psallentio comitantibus clericis civibusque ad ecclesiam suam rever- 
tebatur. III. 6: psallentium ibi assidnum instituens Lugduno 
regressus est. — De Oloria martyr. I. 37: tuno cum psallentio ad 
locum foutis accedit. I. 51 : cum grandi psallentio adprehensum . • 
detulerunt. I. 75: ibique et psallentium cotidianum instituit. — 
Vit. patrum c. 7, 2 : poatea psallentium tamquam multamm vocum . . 
audiebatur. — De Gloria confessor. c. 73: audiunt in basilica S. Ste- 
phani . . psallentium [das dabeistehende sonum ist Zusatz] . . p. le 
consurgunt, psallentii chomm conspiciunt. — Femer in Fredegarii 
Chronicon (gegen d. Jahr 660 verfasst) e. 36 : beatum Columbanum in 
ecclesia positum, psallentio ac orationi deditum cum omni congregatione 
fratrum reperiunt; — c 80: psallentium ibidem (Dagobertus) ad 
instar monasterii sanotorum Agaunenslum instituel^ iusserat. — Als 
Masculinum erscheint das Wort in einem Diploms Chlodovei IL [aun. 
638—656; in Greg. Turon. opp. p. 1383 sq.]: eo scilicet ordene ut, 
sicnt tempore domni genetoris nostri ibidem psallencius por turmas 
fiiit iostitutus vel sicut ad monasthirium s. Mauricii Agaunis die noo- 
toque tenetur, ita in loco ipso celebretur. 

Hieran schliesst sich concinentium, eine ans den Amplo- 
manischen Glossen zu eruierende Substantivbildung, die zur Zeit durch 
einen Schreibfehler noeh verhüllt ist. In denselben nämlich lautet die 
Glosse Nr. '208 auf S. 283 des Oehler^Bchen Abdruckes (in Jahn^% und 
Klotjf N. Jahrbüchern f. Philol. und Pädag. XIII. 1847, 2. Heft): 
dassium concinentium. Hier ist classium offenbar aus clsssicum 
verderbt. Wird das letztere wieder hergestellt, so erhält man die 
Glosse classicum, concinentium, in welcher das zweite Substantiv 



*) C. Paucier^ Addenda lexicis Latinis. Dorpati 1872, p. 69. 
♦♦) Hierzu vgL Frid. Haase Miscell. phil. V. p. 20 sq. — Ger. loann. 
VotdHt de Yitüs sermonis . . Amstelodami 1646, p. 661. 

B 5 B f • h , OoU«otaa«a phUolof ». 14 
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eine gate und satreffende Erklärang des ersten darstellt.'*') [consen- 
tium Orell. 2120.] 

Nieht auf -entinm, sondern als Derivata Ton Zeitwörtern der 

I. Gonj. aaf -anti um gehen die beiden noeh übrigen Substantiy- 
bildnngen pecnlantinm und errantinm ans. Jene findet sich in 
den Instmctionen des Commodian, also schon in der Mitte des 3. Jahrh., 

II. 28 (29 ed. Lndw.), 13: ipsi iam horrescünt indices peculantia 
vestra [= peonlatns vestros]. Die andere glaube ich in dem Hilde- 
brancPsehea Glossar nachweisen zu können. Daselbst nämlich steht 
auf pag. 137 unter Nr. 22. gedruckt: facinus, errantinm ignominia, 
was nicht recht befriedigen will. Durch die Einfügung eines Komma 
hinter errantinm dürfte der Anstoss sich beseitigen lassen; denn 
errantinm würde in der ihm zukommenden Bedeutung Verirrnng 
ein ganz passendes Interpretament zu facinus sein. 

2. 

Bei den Formationen auf -lium sehen wur uns fast durchgangig 
F. 18 auf glossographisches Oebiet versetzt, namentlich auf das der herge- 
brachtermassen, aber mit Unrecht nach Cyrillus benannten griechisch- 
lateinischen Olossensammlung. Meistenteils entsprechen sie den weit 
bekannteren auf -le, bisweilen auch solchen auf -rium. Im Bereiche 
der ältesten Bibelübersetzungen oder der Itala sind uns bis jetzt keine 
aufgestossen. Wir zählen hier folgende auf: 

äqual in m Plin. ap. Oharis. p. 96 P. — Gl. Isidori p. 667, 54 
Vuloan.: aqualium, summa pars capitis. 

aquiminalium GL Amplon. p. 274, 175: aquiminalinm, nbi 
aqua pisilodi [?] mitti et obstrui potest ad lavandas manus.**) 

carnalium Gl. Oyrill. p. 522, 4: tcQSfidarQa^ hoc carnalinm. 

funalium Gl. Cyrill. 453, 32: iXXvxviov^ funalium. 

genitalium Gl. Cyrill. p. 641, 25: vvxeov^ [rvxaiov?]^ genium, ge- 
nitalium. caret plurali. 

hospitalium Gl. Cyrill. p. 549, 31: ^svoioxstovy hospitaliam. 

lateralium Gl. Cyrill. p. 648, 1: vno/ndaxaXoy^ lateralium. 

mantelium Yarro LL. VI, 8, 85: mantelium quasi manuterinm,^ 
ubi manus terguntur. — Hesych. : (Jiavivlxov. 

manualium Gl. Cyrill. p. 441, 38: J/xft^/cftov, manualium. 

*) Ähnlich gebildet ist das Compositom retrotensium [für retro- 
tensio] in der vorhieronymischen Übersetzung des cod. Vatic. 82, wo das 
griechische dma&dxovoQ in der Stelle Deuter. [= 5. Bach Mos.] c. 82. y. 24 
durch retrotensium [eztensio bei YerecunduB] nervornm wiedergegeben ist, 
zur Bezeichnung derselben Krankheit, welche bei Plinius K. H. XXVIII. 12 (62) 
dolor inflexibilis, bei Gelsus lY. 8 rigor nervorum, bei Caelins Aurellanus Acut. 

III. 6, 65 raptuB posterganeuB heisst 

**) Der Gate des Herrn GDirektors Dr. WiXh, SchmUe in EOln verdanke 
ich hierzu folgende höchst willkommene Notiz : ^^Fflr pisilodi emendire ich epitoni, 
und zwar weil ,ad lavandas manus' dabei steht; also: wo das Wasser des 
Hahnes (ss Erahnens, ,epitonium*) abgelassen (mitti) und verstopft (abgesperrt, 
obstrui) werden kann. Stünde ,aa lav. man.* nicht dabei, so wflrde ich an 
pBicolatri (ss psycholutri) denken.** 
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medicinalinm Ol. Cyrill. 493, 36: lavijifioy^ medieinaliain [so 
der Sangerm.i während die andern codd. haben: larfMor^ medid- 
nacnlnm]. 

muralinm Piin. N. H. XXI. 30 (140): Partheninm . . GeUns apnd 
nos perdicinm (vocat) et mnralinm. 

na Talin m Ol. Cyrill. p. 547| 11: rBciftov^ navalinm. 546, 10: 
vavara&fAovj navalinm [al. navacnlnm]. Ol. Philox. p. 141, 56: 
navalia, yewQia. Excerpt. Stephan, p. 333, 17: navilinm» 
vewQiov [so lies für vsQiov], 

nominalinm Ol. Cyrill. p. 556, 29: orofiarod-eola^ nominalinm, 

nnncnpacio. 
penetralinm Ol. Cyrill. p. 456, 23: ivSofivxov^ penetralinm, 

penetrale, latebroanm. 

rosalinm Ol. Cyrill. p. 603, 13: ^diofiog, rosalia, hoc roBalium 
[so Sangerm.; roxalinm cod. Regina; al.: fodiofidg^ rosalia]. 

vectigalinm Ol. Cyrill. p. 632, 46: TcXoSnor, yectigalinm 
[Sangerm. : vectigal], telonatnm, mancipatnm. 

bovilinm Ol. Cyrill. p. 411, 55: ßocToiaioy, bovilinm. 412, 52:p. i» 

ßov0Tdaiov, bovile, bovilinm. 
ovilinm Ol. Cyrill. p. 584, 15: nolf^ivijy ovilinm. 
fenilinm Ol. Cyrill. p. 660, 53: xoQxoßokov^ fenilinm. (cf. p. 

660, 54: xoqvo^dmov^ fenile, fenisecinm). 
hastilinm Edict. Diodet. 14, 4: aojikiov (cf. Paucker 1. c. p. 36). 
navilinm Excerpt. Steph. p. 333, 17 (s. oben), 
sedilinm Ol. Cyrill. p. 407, 44: ßd&^Qovj sedilinm, scampnnm, 

snbsellinm, haec sessio. 

Als CoroUarinm möchte ich dem Vorstehenden eine Anfrage zn- 
gesellen in Betreff eines sabstantivischen Oebildes, dessen Herkunft für 
mich im Dankel liegt. Ich meine das Wort prolinm. 

Unter den Italanrknnden des Neuen Testaments ragt der die 
Evangelien enthaltende cod. Bobiensis nnnc Taurinensis, weicher im 
kritischen Apparat TischendorfB mit h bezeichnet ist, sowohl durch 
sein hohes Alter, da er dem fünften (wenn nicht dem 4.) Jahrhundert 
angehört, als auch durch die Eigentümlichkeiten seiner Obersetzung 
hervor. In diesem nun findet man im Evang. des Marcus c. 10. v. 
45 für die den Vers beschliessenden Worte: dovvat ttjv xpvxi^v avrov 
XvTQov dwl noXkwv folgende Version: dare animam suam prolium 
pro multis. 

Der Begriff des Lösegeldes also ist hier durch prolium 
ausgedruckt. Was aber ist dies für ein Wort und woher stammt es? 
Auf dem hierdurch eröffneten weiten Felde der Vermutungen liesse 
sich zuvörderst an irgend eine Verschreibung, vielleicht aus pretium 
(was Dr. Schmite annimmt) oder aus prodium, produm (s. Diae Wörter- 
bnch der romanischen Sprachen. 3. Ausg. Bonn 1869, I. S. 333) oder 
ans pariclum, denken. Oder sollte prolium mit dem altspan. und 
altportug. prol = Vorteil (s. Diee a. 0.) in Zusammenhang ge- 
bracht werden können? oder mit dem eben dort erwähnten fanzös. Adv. 

14* 
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prow = Batis, bo dasB dch satisdatio als Bedeatong ergebep wirde? 
AllenfaUB bliebei da in den altlateiniflohen Bibelversionen griechische 
Wörter nicht selten sind, noch die Möglichkeit übrig, zn meinen, dass 
das rätselhafte Wort nichts weiter sei, als eine lateimsche Transcrip- 
tion des griechischen nQoXvov. Jedoch keine dieser Conjectoren hat 
f&r mich die rechte Oberaengongskraft. Ich richte daher an die sprach- 
kundigen Heister die angelegentliche Bitte, über das dnnkle Italawort 
mich freundlichst aufklären zu wollen. 



XV. Zur vulgären und biblischen Latinität. 

(Zeitschr. f. d. österr. Oymn., 1879, p. 806—811). 



Die Bubstantivendung -tur anstatt -tor. 

p. 806 In seiner Schrift: «Lateinische und griechische Hessen aus dem 

zweiten bis sechsten Jahrhundert^ (Frankf. a. H. 1850, S« 49) hat 
Uranz Josqph Mone anlässlich einer übersichtlichen Darstellung der 
Eigentümlichkeiten der lateinischen Volkssprache Galliens darauf hin- 
gewiesen, dass die französischen Formen nous, cr6ateur, colonne, to- 
lont^, sommes und dgl. sich nicht aus dem classischen Latein herleiten, 
sondern nur aus der latein. Provincialsprache nus, creatur, colomna, 
volontas, somus erklären lassen. Was nun insbesondere die Verbal- 
derivata auf -tor anlangt, so wird anzunehmen sein, dass der Vocal o 
in ihrer Endsilbe zunächst lang gesprochen und sodann wegen der 
volkstümlich gewordenen Verschiebung des Tones auf das Wortende in ein 
ebenfalls langes u verwandelt wurde. So entstand z. B. aus dem ur- 
sprünglichen creätör in Folge einer derartigen provinciellen Vocalverlinge- 
rung und Tonverschiebung zuerst creatör und weiterhin creatur, 
hieraus aber schliesslich das neufranzösische cröateur. Der Nonn. 
creatur findet sich bei Gregor von Tours in der vor 582 v. Chr. 
verfassten, von Friedr. Haase wieder aufgefundenen Schrift De cursn 
Stellarum § 34: creatur [A] omnium deus; der Dat creatnri In 
den gallicanischen Messen bei Mone S. 20 (Blatt 31^ des PaUmps.): 
ut conlocatus in suavitate paradyssi creatnri serviens, creaturis im- 
perarit. — Ebenda treffen wir folgende Substantiva anf-tur an: con- 
ditur S. 30 (Bl. 143^) und S. 35 (Bl. 139^); constitutur S. 37 
Bl. 75»), datur S. 37 (Bl. 75»), fabricatur 8. 36 (Bl. 76»), go- 

p. toTbernatur S. 36 (Bl. 75»), inluminatur ibid., invitatur S. 28 
(Bl. 41*), liberatur, plantatur S. 36 (Bl. 75»), protectur 8. 
36 (Bl. 75^), provocatur S. 37 (Bi. 76»), salvatur 8. 36 (Bl. 
75»), satur 8. 31 (Bl. 143»»), stabilitur 8. 36 (BL 75»), susci- 
tatur ibid., endlich dominatur 8. 82 (Bl. ^1^), welches nach Ver- 
cellone auch in der Stelle 2 Regn. 23, 3 in mehreren alten Bibel- 
editionen vorgefunden wird. In der Itala femer ist scrutatur drei- 
fach bezeugt, nämlich Hebr. 4, 12: peneirans usque ad divisionem 
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animae et spiritiiSy artaumqne et mednllanuBi et serntatnr [ic^nicdc] 
animi et cogitationis cordia — im Epistelcodex Glaromoiitaiiiia, und 
Apocalyps. 2, 23 bei Cypriaa de Hortalitate e. 17 in dem indirecten 
Citate (jp. 307, 24 Hartel): dens lorntatnr [eod. = Fioriae. 
eaec. VII] est renis et cordis — mid in der SteUe Exod. SO, 6: ego 
Bnm dens zelatnr [2 eodd. Meroer.] beim Interpreten des Irenaens 
L 29, 4. 

In den Amplonianisehen Olossen (heransgeg. von Fir. Oehler 
1847) treten solche Formen nicht selten anf, a. B. p. 867, 137 : pla- 
garios [lies plagiar.], abigeatnrqni indncit pneros Tel sollicitat senros. 
263, .372: adsentator, adnlator [so lies], blanditnr. 291, 54: ca- 
docator [= cadnceatur], praeco, praedicator. 291, 66: calenlator, 
conpntatnr. 293, 143: coactor, oondiscipnlns, eooperatnr. 293, 
144: coquinatnr, coqaos. 343, 92: infenditur, nnios cansae cum 
alio conpar [cf. Ezcerpt Stephan, ap. Labbaenm I. p. 92: infenditor, 
avvdiMog]. 273, 108: alipilarins, iocnlatnr pilae. 347, 27: lambi- 
tnr, lictir [= X/xrjf(»?]. gr. [cf. OL ^OyAm^ p. 629, 6: Xlxvfig^ 
linctor]. 336, 61: ganeo, gnlosos, propinatur [= popin.?]. Ausser- 
dem sind uis noch folgende Belege Torgekommen, Excerpt. Bangerm. 
ap. Labb. I. p. 206: ß^odiiTijg [so lies för a|t^.], addensatnr; 
— 61. Parisin. ed. EBldebrand (Ooetting. 1864) p. 69, 166: colitnr, 
dominns fnndi. p. 214, 226: morgisso, callidns [so lies fär candns] 
murmoratur. p. 40, 6: cabillator, mand(r)atur, calnmniatnr 
[cf. Ol. Isidor. p. 686, 2: mandratnr, cavillatnr]; — Ol. Isid. 
p. 684, 48: Instro, vagatnr; — Ars anonym. Bernens. (Aneedot 
Helvet.) p. 74, 30: a poto [so lies mit Herrn. Hagen fttr pono] con- 
pns, id est conpotatnr. 

Einige seltenere Substantiva. 

Zu dem substantivierten Adj. deambnlatorium notieren die 
Wörterbücher Gapitolin. Oordian. 32, 6 als alleinigen Fnndort ; dasselbe 
steht aber anch 3 Regn. 7, 2: et qaattnor deambnlatoria [deam- 
bnlacra Ynlg.] inter colnmnas cedrinas (aedificavit Salomon) in mehreren 
Handschriften (F sec. m., NBSV al.) der Volgata, wossn Vercellone 
bemerkt, dass es ausserdem bei ,Apponius^ in Spicil. Roman. V. 20 
gelesen werde. — Oleicher Bildung sind suffusorium undsubpo- 
sitorium im cod. Ottobonian. (Vatic. 66, saec. YIII) in dem Verse 
Exod. 26, 38: et suffusorium [jov hiaQvar^Qa LEX] eins et s üb- p. tos 
positoria [ra vno&ifiava] eius auro puro, — ersteres (s. meine 
Itala und ndg. 8. 36) schon aus Hieronymus bekannt und im Ol. 
,Philox.^ p. 206, 21: suffusorium, mlxvciq^ bezeugt; letateres von 
Quicherat (Add. lexic. Lat. p. 286) aus Oregorius M. und den Olossen 
nachgewiesen. — Nirgends erwähnt finde ich das wegen seiner Bedeu- 
tung merkwürdige Subst. animatorium, das in der sogen. Sylloge 
Yulcanii (ap. Labb. I. p. 13) in folgender Olosse auftritt: animato- 
rium, xvTifa rsTQi^fiivij. Aus deren Yergleichung mit Ol. ,Oyrilli^ p. 
662, 31 : x^Q'* tct^^A^, olla animatoria, geht hervor, dass man 
durdi animatorium einen durchbohrten und durchlöcherten Ti^, 
welcher dem Luftzuge den Durchgang verstattet, bezeichnet hat. ^r- 
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Biniig und allein in dem cod. OttobonianuB, dessen wir oben gedachten, 
erscheint das cur Wiedergabe des alexandrinischen ro iXaaTTQiov ver-, 
wendete Subst. emeritio, uad zwar in o. 25 des Exodus an einigen 
Stellen: ^^et facies inpositionem emeritionis ex auro puro dnomm 
cubitoram ... ^®et facies duos cherabin aureos tomatiles et inpones 
ex ntraque angnlis propitiatorii emeritionis . . .^. . et vultas 
eornm ad invicem, respicientes 4n emeritionem erant yaltos ehern- 
bio. Et impones emeritiones saper arcam s snsam . . '^ . . et loqnar 
tibi a sasum de emeritione inter duas cherabin . . . Wenn man in 
Erwägung zieht, das« promerere (-ri) aliquem in dem Sinne von: Je- 
mand für sich gewinnen, günstig stimmen, sich geneigt 
machen, svagiarstv rcya, gebraucht worden ist (s. m. //. und Vulg. 
S. 377), so wird man erklärlich finden, wie das aus dem gleichbedeu- 
tenden emerere (-ri) gebildete Subst. dazu kam, das griech. iXaaQ^Qiov 
zu vertreten. Eine noch genauere Nachbildung würde emeritorinm ge- 
wesen sein, aber diese bat man wahrscheinlich wegen des Anklingens 
an meritorium = lupanar vermieden. — In der auf dem Rande des 
cod. Legionensis (vom Jahre 890 n. Chr.) beigeschriebenen alten Version 
haben die zwei Stellen der Septuaginta, 2 Regn. 13, 29: xal inexdd-ujav 
dvi^Q [SxaüTog Alex.] int r^v ^fiiovov avrovy und 4 Regn. 4, 22 : 
dnoaxsiXov iri fioi Sv rdüv naidaQitav xat (ilav rwv ovwv [Vulg. : ascen- 
derunt singuli mulas suäs; — mitte mecum, obsecro, unum de pueria- 
et asinam] folgenden Wortlaut: et ascenderunt unusqnisque in mulas 
[murcellas cod. videtur legere] suas; — mitte mihi nunc unum de 
pueris et unum muscellum. Wir sind im Zweifel, welche von den 
überlieferten Formen die richtige sein mag, ob die mit murc- oder 
die mit musc- beginnende. Für jene würde es eine zweifache Mög- 
lichkeit der Ableitung geben. Entweder könnte man mulus (mula) als 
Etymon annehmen, woraus mulicellus und sodann mulcellus gebildet 
wurde, wofür man auch murcellus sprach. An Beispielen der (behnfs 
einer bequemeren Aussprache oder auch durch Dissimilation bewirkten) 
Verwandlung des L in 12 fehlt es ja nicht; vgl. im Italacodex Pala- 
p. 809 tinus der Evangelien ficurnea Matth. 21, 21 und fragellum loann. 2, 
16 (dieses auch anderwärts sehr oft); perlax 61. Parisin. ed. Hildebr. 
p. 238, 170: grandula, Xo^Q^g tnnov Gl. ,Cyrilli' p. 660, 24; iJrpia 
Reuier Inscr. de TAlgörie nr. 585. Oder murcellus könnte im Hin- 
blicke auf curtus mulus bei Horaz und auf die Amplonianische Glosse 
p. 349, 31 : murcus, curtus für ein Deminutivum von murcus gehalten 
werden. In der anderen Form muscellus aber könnte man vielleicht 
die römische Mutter des französischen museau und des englischen muzzle 
erblicken (s. Diez Wörterbuch der roman. Sprachen 1^ S. 285). [Vgl. 
Collect, philolog. p. 17.] 

Das Subst. scrutamen, von dem Verbum scrutari gebildet, ist 
von PamheTj dem vielbelesenen Bereichercr der lat. Wörterbücher, 
nachgewiesen worden bei loannes Diaconus ad Senarium 2 (cf. Subind. 
lexic. Lat. p. 441): simul etiam (requiro a vobis) scrutiDium quid sit 
aut quare tertio ante Pascha scrutinentur infantes aut quid sibi haec 
districtio vel soUicitudo scrutaminis vindicet. Dagegen als eine 
Nebenform von scruta, orum, n, und dessen Stelle vertretend findet 
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sich Bcrntamina im Ottobonianus and Legionensis in der Stelle 8 
Begn. lOy 15: nnivenique scrntamina [scrnta Ynlg.] vendentes [= 
^wnoniukai], — Für das Gompositam die to and ientia Bind in meiner 
It. und Vulg, 8. 216 zwei Belege beigebracht, denen P&Mcker Sab- 
relict. p. 5* einen dritten (Ps.-Oyprian. de Sina et Sion 6) hinzugefogt 
hat. Gleichbedentend and noch massiger componiert. obschon neben 
dem ebenfalls beseagten Adj. indictoob andiene {It, und V. S. 226) 
keineswegs überraschend, ist dictoobedientia = inanQocufi^j welches 
die Marginalversion des Legionensis in 1 Begn. IS, 22 aufweist: et 
ecce dictoobedientia melior est qnam sacrificianii et obedientia 
quam adipes arietum. 

Hieran schliessen wir eine Tetras griechischer Wörter. Zayörderst 
archonium, welches nach Yercellone's Angabe in einigen späteren 
Urknnden der Vnlgata (MPB, 4 Cassinens., V in marg.) im Bache Bath 
3| 7 gelesen wird : cnmqae eomedisset Booz et bibisset et factas esset 
hilarior issetqae ad dormiendam iaxta arohoninm [acervam Valg.] 
manipaloram, venit abscondite • . . Hierza bemerkt. Dueange in seinem 
Olossar: „Archonium lohanni de lanaa dicitar acervos manipnloram p. sio 
yel aliarom reram. W. Brito in Yocabnl. mss. et Mammotrectos : 
Archen in m dicitur acervos manipoloram yel gelimaram yel alianim 
rernm. Gelima autem dicitar garba, quod genn et manibas ligata est. 
Dicitar archoninm ab arctos etc. Cod. ms. S. Germani Paris, ad 
Bnfh 3, 7: iaxta archoninm manipaloram, nbi Hago Oard. : Archo- 
ninm est aceryns gelimaram ia imo latas, in sammo acatas.^ Von 
diesen glossarischen Excerpten hat nnr das letzte einen Wert für uns, 
weil es darch die richtige Erklärong, die es giebt, zagleich aaf die Ab- 
leitang des Wortes hindeutet; denn nach unserem Dafürhalten ist 
archoninm oder — wie es eigentlich geschrieben sein sollte — 
arconium nichts anderes, als ein (durch Metathesis yerändertes) 
griechisches dxQwviav = etwas Spitzzulaufendes, meta, und be- 
zeichnet in diesem Zusammenhange einen Haufen kegelförmig aufge- 
schichteter Garben oder einen Getreidefeim. — In eigentümlicher Be- 
deutung steht )t€voTdg>ia bei den LXX 1 Begn. 19, 13: ttal eXaßsv 
fj Mekx^k rä xevordipia [Vulg. : statuam, y. 16: simulaorum] xal 
sdsvo inl T^v xXlvfiVy xat t^naQ x&v aiywv idsvo nqoq xeipaXtjg 
avrov xcd ixdXvxfjBv avxa tfiaxl(p^ — zu dessen Erläuterung Schleusner 
(Thesaur. Vet. Test. UI. p. 305) auf Suidas yerweist: x6vorag)ia 
Tivä fjaav hXiooofisva wq rvnog vsxqov, ^rot xa fiii sxovxa ivtod-i 
vsxQov^ sowie auf das Lexic. Gyrilli ms. Bremens.: xa hivfiaxa 
xov vexQov. Auf dem Bande des Legionensis ist das Wort in gleichem 
Sinne auch lateinisch gebraucht: et accepit Michol cenotaphia [dafür 
in einer anderen alten Version bei Vercellone indumenta mortalia] et 
posuit in lecto, et iecur caprarum posuit ad caput eins. — Ebendaselbst 
erscheint das nur aus Martial 14, 32 lemm. bekannte parazonium 
zweimal, 2 Begn. 21, 16: et praecinctus erat parazonium [xoqvvtiv 
LXX, naqa^wvriv Theodotion, Complut. ense noyo Vulg.]. 4 Begn. 3, 
21: et denuntiayerunt omni praecincto gladium et parazonium 
[l^iivTlv LXX, balteum Vulg.] fercnti ad pugnam. Aus dieser letzteren 
Stelle läsfit sich schliessen, dass dem Worte zwei yerschiedene Be- 
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deutaogtn beigelegt wurden : vgl. Öl. .Philoxeni^ p. 38| 22 : einctoriiiin, 
naQa^tiviov, 176, 10: fugio^ naQa^iq>ifwVj naga^tiviov. Ol. AttiplonUn. 
p. 361} 163 : parazoniniD, cingnlnm [so lies för parez., cincnl.]. Oloss. 
yCyrilli* p. 567| 26 : naQa^wviog fiaxaiqa^ haeo sica [sleca cod.]. — •• 
In Betreff des A^j* proselytas, welches in der kirchlichen Litterator 
so oft als Snbst. den zur jüdischen Onltosgemeinschaft zugelassenen 
Heiden bezeichnet| ist zu bemerlLen, dass es auch in seiner ursprüng- 
lichen Bedeutung (cf. Papias: proselytus dicitur adventicius) vorkommt 
in dem von Morife Haupt edierten ^Liber monstrorum de diversis 
generibus* III. c. 7: qui (serpentes) bina trinaque habebant crispata 
[cristata?] capita et proselyti de montium latebris ad aquam erectis 
p. 811 pergebant pectoribus ; — desgleichen in der von Haupt (Opusc. II. 
p. 248) angeführten Stelle des Aethicus IV. 6, 1 : Amazonae profogae 
atque proselytae. 

Zwei Latinisierungen des griechisehen cfymodia. 

Zunächst giebt es eine fast buchstäbliche Übertragung dieses 
griechischen Ausdruckes, die sich in den Glossen mehrmals bezeugt 
findet, Ol, ,Cyrilli^ p. 567, 3: o%vnodiay acupedium. Syllog. Yulc. 
ap. Labb. II. p. 134: acupedium, o%ünodla = Ol. ,Philox.^ p. 17, 
51 (wo anstatt aquipedum jedenfalls mit Vulcauius, der aber audi 
acripedium für möglich hielt, acupedium zu lesen ist). Dazu 
vgl. Paul, ex Feste p. 9, 13 s. v. acupedius nebst den von Georges 
in der neuesten Ausgabe seines Handwörterbuches (Leipz. 1879) aus 
der Panormia Osbemi allegierten Erklärungen : acupedius, velox. . . 
Cursor quasi acutis pedibus currens, — sowie die Olosse des Placidus 
p. 11, 15: acu pedum, velocitate pedum, zu deren Interpretament HG- 
noch agmine hinzufügen, was aber — wie der Herausgeber gewiss mit 
Recht vermutet — ein aus acumine verderbtes Olossem ist. 

Weniger bekannt dürfte sein, dass von oB,vnoSla noch eine andere 
Übersetzung in Oebrauch war, die wir für eine ganz passende und 
sinnentsprechende halten, nämlich addensatio. Sie ist von ,Cyrillns' 
in der Olosse p. 557, 3 bezeugt: o%imoila^ acupedium, addensatio; 
nicht minder der zu Omnde liegende Verbalausdruck ebenda p. 567, 4 : 
oSimo<)ai, addenso, den so, wonach man also den Begriff , schnell- 
fassig sein^ durch: ,die Füsse (Schritte) dicht und gedrängt 
aufeinander folgen lassen^ bezeichnete. Dass davon auch eine 
Substantivbildung auf -tor vorhanden war, erhellt aus der schon oben 
(unter Nr. 1) erwähnten Olosse: o^nodfjrijgj addensatur, und ans 
Ol. ,Philox.^ p. 4, 43: addensator, cH^notTjT^g [so lies für adden- 
santor, oS^vn,], 
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XVI. Die lateinisclien Adjectiva auf 

-8tu8 und -UtUB. 



(Jahrbfleher für clasi. Philologid 1881, 8. 429— iSl). 



Di6 Adjectiva auf -eBtns und nstns, denen sich die sehr spärlich p 4tt 
vertretenen anf -astus anschliessen, sind teils aus Nominal-, teils ans 
YerbalBtämmen gebildet. In Betreff der Bedentnng besteht ihr ge- 
meinsamer Charakter, wie es scheint, darin, dass sie ansdrücken, es sei 
eine Person oder Sache mit demjenigen, was durch ihr Orondwort an- 
gedeutet wird, hinreichend versehen, ausgestattet oder be- 
haftet. So bezeichnen z. B. von denen auf -estos die ihre Ab- 
stammung anfs deutlichste kundgebenden A^jectivgebilde honestus, 
modestus, molestus, funestus, scelestus ein Versehensein 
mit Ehre und Ansehen (hon-os), mit selbsterwähltem Masshalten (mod-us), 
mit Last und Beschwerde (mol-es), mit dem auf Tod und Bestattung bezüg- 
lichen (fan-us), mit Frevelmut (scel-us). Auch incestus möchten wir, 
anstatt es für ein — seiner Bedeutung nach doch sicherlich viel zu mattes 
Compositum in-castus anzusehen, lieber auf ine- mit der Bildungssilbe 
-estus zurückfuhren und infolgedessen annehmen, es habe ursprünglich 
bedeutet ,mit Schmuz behaftet^, im Hinblick auf inqu-ino. Noch augen- 
fälliger stellt sich das Adj. maies tu s (vgl. Petronius 67 homini maiesto 
et dignitosso, und Maiesta als Bezeichnung der Oattin Vulcans bei 
Ifacrobius Sat. I 12) als eine Ableitung von dem Stamme MAC dar 
^vgl. Macrobius ao. vocatus deus Mains, qui est luppiter, a ma- 
gnitudine scilicet ac maiestate dictus). Dasselbe ist, irren wir nicht, 
mit manifestus der Fall, dessen Grundbestandteil manif- noch in jenem 
mannb-ia uns entgengentritt, welches in der etruskischen Disciplin das. 
Aufleuchten des Blitzes bezeichnete (Seneca nat. quaest. 11 41, 1 
haec adhuc Etruscis philosophisque communia sunt. In iUo dissentiunt, 
qnod fiümen a love dicunt mitti et tres iUi manubias dant), so dass 
mithin manif-estus von etwas derartigem gebraucht wurde, was sich durch 
blitzartiges Aufleuchten zu erkennen gab und dem Auge so zu sagen 
einleuchtete. Femer dürfte hierher '*'lestus gehören, das nur noch 
im franzÖB. leste [= leicht] und in sub-lestus fortlebt (vgl. Nonius 
8. 177 SU bl es tum est leve, fribolum) und unverkennbar auf lev-is 
zurückweist; ingleichen '^'tempestus (vgl. das Subst. tempestas und das 
Comp, intempestus) in dem Sinne von ,mit rechtzeitigem Eintreten be- 
gabte Auf Verbalstämme aber sind vermutlich f e - s t u s und m a e - s t u s 
zurückzuführen: jenes auf den Stamm OA^ damnach ,mit Olanz und 
Fröhlichkeit verknüpft^ bedeutend (vgl. Nonius S. 426 f e s t u m vero soUem- 
niter laetum et feriatum. Oloss. ,C7rilli' S. 651, 1 Yulc. q>aii^q^ letus, 
faustus, festus); dieses auf maer-ere, also = ,mit Trauer begabt^ 
Sdiliesslioh nodi das Subst testa oder testum erwähnend, welches — 
zunächst als ein substantiviertes Adjeotivum — aus terra entstanden 
sein mag, wenden wir uns jetzt zu den Formationen auf -ustus. Aus 
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Nominalafftinmeii Bind gebildet: arbustue, iastQB, onii8taB,rob!i- 
p. 480 Btns, venustUB, vetUBtuBi durchgängig auf ein Versehen- oder Ans- 
geBtattetsein hinweisend, Bei es nun mit Baumwuchs (arbor) oder mit einem 
der RechtBsatzung (ins) entsprechenden Wesen, mit lastender Bürde (onus), 
mit kernfester Stärke Trobur), mit liebreiiender Anmut (Venus) oder mit 
langjährigem (vgl. Iro^ Bestehen. Auch das vom archaischen fidus = 
foedus (Varro de 1. lat. V. 86) abgeleitete Adj. fidustus nebst confoe- 
dustus bei Paulus Festi 8. 89, 15. 41, 2 gehört in diese Kategorie; 
desgleichen nach unserm Dafürhalten augustus« Zwar ist es her- 
kömmlich, augustuB auf aug-ere zurückzuführen; allein damit stimmt 
wvder die Grundbedeutung des Wortes ,geheiligt, ehrwürdig', noch auch 
dessen diplomatisch sanctionierte Übertragung asßaorog. Wir leiten es 
daher von augur her und legen ihm als ursprüngliche Bedeutung bei: 
,seitens des mit der Wahrzeichendeutung betrauten PriestercoUegiums 
mit heiliger Weihe versehen.' Hierzu kommen, weil ebenfalls aus 
Nominalstämmen hervorgegangen, zwei substantivierte Adjectiva, nämlich 
crusta (crustum) und locusta. Wenn cmor (mit n^og = geln ver- 
wandt) das starr gewordene, geronnene Blut bezeichnete, so lag es 
nahe daraus *cru-stuB zu bilden = ,mit schorfiger, harter Oberfläche 
versehen'; locusta aber halten wir für eine Contraction ans loricusta, 
d. h. ,die mit einem Panzer (lorica) versehene', sicherlich eine sehr 
glücklich gewählte Bezeichnung für die Heuschrecke und zugleich eine 
solche, die uns Aufschluss darüber giebt, inwiefern ein Schaltier oder 
Meerkrebs (bei Celsus und Plinius) ebenso genannt werden konnte. 
Noch bleiben angustus, faustus und mustus übrig, denen, wie wir 
glauben, Verbalstämme zu Grunde liegen. Das erstgenannte erklären 
wir durch angendo praeditus; faustus hat schon Nonius von favere 
abgeleitet (S. 426 f aus tum quasi a favendo dictum, ac per hoc 
prosperum et propitium) ; mustus aber weist deutlich genug auf movere 
hin und auf die Erklärung ,mit (brausender) Bewegung begabt.' EDer- 
an schliessen sich drei Bildungen auf -astus. Hit carere scheint castus 
zusammenzuhängen, das ursprünglich wohl bedeutet hat ,mit dem 
Sichenthalten von sinnlichen Genüssen verknüpft'; sodann mit fari das 
A^. f astus, d. h. fandi iure praetorio insignitus; was vastus betrifft, 
so lässt sich auf Grund des Stammes VA VAC VAS annehmen, die 
eigentliche Bedeutung sei gewesen ,mit grosser, weiter Ausdehnung 
begabt'. 

Ausschliesslich von Nominalstämmen gebildet sind die Adjectiva 
auf -Utas. Gleich den so eben besprochenen auf -stus bezeichnen auch 
sie das Versehensein mit etwas, jedoch ein solches über das ge- 
wöhnliche Mass hinaus, eine sofort in die Augen fallende, her- 
vorstechende und durchaus charakteristische Begabung. Die bekannteren 
Bildungen dieser Art, z. B. astutus, brntus, cinctutus, cornutus, 
hirsutus, nasutus, versutus, übergehen wir hier; wir erwähnen nur 
die seltener vorkommenden. Dazu gehört : 1) artutus bei Plautus Asin. 
665 Fl. = ,mit auffallend starkem Gliederbau versehen'. 2) belutus, von 
Paulus Festi durch beluae similis erklärt, genauer =, mit tierischem Aus- 
sehen und Wesen behaftet'. 3) Der Name B o nu t a bei Reinesius inscr. Rom. 
p. 481 20, 290. 4)canutus = ,ganz grauköpfig', Gloss. jCyriUi' S. 584, 46 
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TTolfoc, canns canutns. Spftter binfig, s. B. (VoibIub de tKüb sermonis 
S. 369) Ekkehard. Ion. de casibus SOalli c. 16 abbatem Testmm inter 
tot canutos . . inveniri non potuisse? 5)gres9nta8 = ,gnt beacbrittet, 
schreitrüstig^, Ps-AngaBtinas categ. 7 : animal gresButam, volatile, aqaatile ; 
Gl. Hildebr. S. 158, 102 gresBatos, pedeater; Oabern Panorm. 8. 249 
greaantas . i . magnoa greaaua babena, 6) manntna = ^itgroaaen 
Händen begabt', Oabern. Panorm. ao. manntna dicitnr qoi babet magnaa 
manna. S. 261 manntna et naantna. 7) Hdcblicb überraacht war icb, 
ala mir in diesen Tagen daa noeh ganz nnbekannte Adj. aenantna anf- 
atiesa in einem (Verae nnd Yeratrümmer ans c. 17 — 17 der Proverbia 
enthaltenden) Bmehatlicke der Itala ans dem fünften Jh., welchea Fride- 
gar Mono ,de libria palimpaeatia' (Karlambe 1855) 8. 49 — 61 ala 
einen ana dem Kloater SPanl im Kämthner Lavantthale atammenden 
Fnnd mitgeteilt bat. DioBea aenantna = ,klng beaonnen* ' kommt 
(deutlieh geschrieben nnd daher nicht mit aenaatna lu yerwechaeln) in 
jenem Palimpaeat dreimal vor, prov. 16, 21 insipientea aenan inopea 
sunt pmdentia, vir vero [bo lies für ntro] aenantna rectum iter tendit 
[IjXX eei'^^ ds qtgovtfiog xaTSvdvvwv noQevsTai], 17, 2 aervna aen- 
antna [clxivfig vo^fiwy], 17, 12 do homini aenanto [dvigl voi]fiovi], 
Daas dieae Adjectivbildnng achon in einer ao alten Urkunde aich be- 
zeugt findet, ist ohne Zweifel sehr beachtenawert. Zum Schluase aei 
noch ala hierher gehörig daa Adverbium actutum erwähnt, von dem man 
annehmen kann, ea sei ursprünglich ein aus dem Subat. actua ent- 
aprosaenea nentralea Adjectiv geweaen nnd habe bedeutet ygleich mit 
augenfälliger That veraehen^ 



XVIL Die Pronominalform ipsiper. 



(Berliner Philolog. Wochenschrift, 1884, S. 1600). 



In Neues latein. Formenlehre II' 8. 203 lieat man: ^Ipaippe 
oder ipaipe bei Paul. Feati, S. 105, welcher ea durch ipai neque alii er- 
klärt, acheint verderbt ; Urainua vermutete dafür nach einem alten Gloaaar 
ipaipte, Iguarra ipaipae.^ Wir fürchten keinen Fehlgriff zu thun, wenn 
wir vorachlagen, ipaiper anatatt deasen zu leaen. Dieae Form iat 
urkundlich bezeugt in der dem Vulgatacodex Amiatinua entnommenen 
Überaetznng der 2oq>la SaXcof^dv (= lieber Sapientiae), welche nener- 
dinga Paul de Lagarde nebst derjenigen des EcclesiaBticua in aeinen 
Mitteilungen (Oöttingen 1884, S. 241—378) veröffentlicht hat. Daaelbat 
hat Kap. 18, V. 1 folgenden Wortlaut: Sanctia autem tnia maxima 
erat lux et herum quidem vocem audiebant, sed figuram non videbant, 
et quia non et ipsiper [xdxetvoi Septuag.] eadem passi erant, magni- 
ficabant. Augenscheinlich steht dieses ipaiper hinaichtlich aeiner 
Bildung auf gleicher Stufe mit paulisper, pammper u. a. 
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XVin, über quippeni, quippini« 



(ZehMk f. d. öiteir. Gymntgieii, 1888, S. 406—409). 



p. 408 Ffir diese Partikelii sind in den Wdrterbüehem die Belegstellen 

Plant. Hen. 1109. Bacch. 839. Apnl. Met. 9, 26 angefahrt. Wir fogen 
hier eine weitere hinan, nnd zwar ans alten Yermonen der Evang^ien- 
stelle bei Lncas 11, 28. Dort hat im griechischen Texte die Entgeg- 
nung lesn auf den im voransgehenden Verse berichteten Beifallsmf : 
fiaxagla ^ ttotXla ^ ßaaxaoaod as xai fiound oSg li^if^laaac» folgenden 
Wortlaut: fisvovvye [fisvüvv eodd. AL 42. 114] fiuHagioi ol anovwtBg 
tir Xoyoy rov dsov nal guvkaaaorvsgj der in der Vnlgata so wieder- 
gegeben ist: quin immo beati qni andinnt yerbnm dei et cnstodinnt 
illnd. Jedoch im Stockholmer cod. anrens der Evangelieni der ans dem 
6. Jahrb. sn stammen seheint (heransgeg. von Joh. Bdsheim^ Christiania 
1878), findet sich als Übertragung von fisvovvys eben jene Partikel 
qnippeni (p. 243), der vom Herausgeber unnötigerweise ein Frage- 
seichen in Parenthese beigeifigt worden ist; ingleichen steht qni ppini 
daselbst im cod. Amiatinus, von dem man anzunehmen pflegt, er sei 
gegen 541 n. Chr. geschrieben. Augenscheinlich hat dieses Wort der 
Vulgärsprache angehört. Es soll — wie Georges im Wörterbuehe (7. 

p. 409 Aufl.) angiebt — aus quippe und dem fragenden ne zusammengesetzt 
sein, so dass es eigentlich die Bedeutung: ,warum denn nicht?^ 
gehabt hätte. Nach unserem Dafftrhalten aber ist qnippeni ans 
quippe enim entstanden, indem beide Gompositionsbestandteile ihren 
Auslaut verloren, quippe sein 6 und enim sein m. Jener Verlust war 
bei der Zusammenschmelzung zu einem Worte geradezu notwendig vor 
einem folgenden zweiten «, und über den Abfall von m wird man sich 
nicht verwundern, wenn man erwägt, in wie vielen nachweisbaren 
Fällen der Volksmund das fii am Wortende ganz ignoriert hat Wäh- 
rend nun auf solche Weise qnippeni zustande kam, entstand daraus 
die andere Form qui ppini durch Einwirkung des sowohl in der ersten 
als auch in der dritten Silbe tönenden Vocals f auf das e der um- 
schlossenen Silbe; dagegen lässt sich bei Zugrundelegung von ne als 
zweitem Bestandteil nur schwer die Verwandlung desselben in n«, dasa 
und warum quippene in qnippeni übergegangen wäre, begreifen, 
ebensowenig wie die Möglichkeit, dem so entstandenen Oompositom 
die Bedeutung , warum denn nicht?^ beizulegen. Übrigens wird 
unsere Identifiderung des zweiten Wortteiles mit enim dadurch, dass 
im cod. Fuldensis, den der Bischof Victor von Oapua im Jahre 546 n. 
Ohr. vollendet hat, fievovvys an derselben Stelle durch quippe enim 
übersetzt ist, evident bestätigt 
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XIX. Die zwei Participia Perf. Pass. yocitns 
und fimdituB der Itala nebrt ihren analogen 

Formen. 



(HUgenMd's Zeitiehr. f. wlgieaiohaltL Theologie, 1877, 8. 400—41»). 



Für das oretgensiinte Parttcipinm ▼ o o i t u b geben die voihierony- '- *^ 
mianiBchen Bibelübersetzangen mehrfache Belege an die Hand. Zunächst 
liefert deren einige der Eyangeliencodez Paiatinus ans dem 4. oder 5. 
Jahrhundert, nämlich in den Stellen lo. 2, 2 : foit autem lesos vocitus 
[= l&Xif^]. 3: et factam est per multam tnrbam yocitornm 
vinnm conBnmmari. 7: et leanB vocitiB adae mimatriB dixit HUb. 
Lnc. 19y 13: et vocitiB antem decem Bcrvie buIb. — Sodann heiBBt 
OB in dem ebenfalla Bohr alten cod. Ck>rbeienBiB Nr. 625 der katholi- 
schen Briefe [ff bei Tisehendorf] lac. 2, 7 : Nonne ipsi blasphemant 
in hono nomine, qnod Tocitnm est in vobis? — Als patristische 
Citate gesellen sich hienn die Übertragungen von Sophon. 1,7: sancti- 
ficavit Yocitos [boJ. = cod. Sessorian. saec. VIII IX], und von 
1. Cor. 1| 24: ipsis autem yocitis ludaeis et Oraecis Dei virtuB, — 
Ton denen die erstere bei Cyprian selbst Testim. II. 20, die andere 
in der ihm Tormals fälschlich augeschriebenen Schrift De montibns SIna 
et Sion c. 9 sich Torfindet. Ausserdem lesen wir in der letzteren c. 
4 (p. 108, 17 und 18 ed. Hartel.): quae caro dominica a Deo patre 
lesu vocita est: spiritus sanctus qui de caelo descendit Ohristus, id 
est unetUB Dei ynyi Deo yocitus est. c. 6 (p. 109, 17): Abraham in 
sna nativitate a parentibus suis Abram Tocitus est, temptatus vero 
a Deo . • inmutato a Deo nomine Abraham vocitus est. — Femer 
ist diese Form in einer christlichen Orabinschrift aus dem Jahre 369 p- ^^o 
n. Ohr. bei de Rossi^) beseugt: Felix sanctae fidei vocitus iit in 
pace, — gleichwie auch in der fiVufer'schen Inschriftenaammlung p. 
366, nr. 1 vocitus vorkommt 

Von fundituB, dem zweiten hierher gehörigen Participium der 
Itala, ist uns nur ein einziger Fall seines Bezengtseins bekannt, näm- 
lich in dem Epistelcodex von Clermont (6. Jahrb.), wo der Vers Hebr. 
12, 23 lautet: et (ad) ecdesia [m] primitivorum, qui professi sunt') in 
caelis, et iudicem Deum omnium et spm. [i. e. spirituum] iustorum 
funditorum. Hier vertritt funditorum das griechische rsreXeKa^ 



^) InicriptioneB Christianae nrbis Romae septimo saecalo antiqmores ed. 
loatm. Bapl de BoMt. Yol I. Romae 1857—61, p. 108, nr. 211. 

*) Ffir xp(utoT($xo>v dicoys-f pa}i(i^vu)v, also profßsai sunt als Passivum. Das- 
selbe konnte mithin desjenigen BeiBpielen angereiht werden, welche Neu$ (For- 
men!, d. Ist Spr. II. 8. Aufl.) S. 287 för den passivischen Gebrauch von ptih 
feasus aDgefQhrt hat Vielleicht aber wird es, da in einer alten Mftrtyrerlegende 
das Activum profitere vorkommt (s, meine itaia und Vüiaata S. 801), Bweck- 
mässiger unter den vulgären Activformen untergebracht. 
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fiipwp^ wie man im redpierten Texte lieftt; der Übersetzer aber, dessen 
Latinisiemng im Claromontanns vorliegt, mnss anders gelesen haben, 
ohne Zweifel Tsdsfiihwfiirwy^ eine Lesart, von deren Yorhandengewesen- 
sein man sonst nnr noch durch Hilarins von Poitiers Kenntnis erlangt ; 
denn er sagt in der Erklämng des 124. Psalms: Est ecclesia primiti- 
voram, est et ecclesia spiritnam in Domino fnndatomm. 

Ans allen diesen Belegen geht aufs deutlichste hervor, dass die 
Participialformen vocitns und funditus nicht dem schulgerechten 
Latein, sondern viehnehr dem vulgären, volkstümlichen Sprachgebrauche 
entnommen waren, wie er sowohl bei den ältesten Translatoren der 
Bibel und manchen Kirchenschriftstellem als auch bei den für das 
Tagesbedürfnis des Volkes arbeitenden Steinmetzen gäng und gebe war. 
Höchst wahrscheinlich werden daher die analog gebildeten Formen 
p. 411 ebenfalls der Yolkslatinität zuzuweisen sein. Ich meine die — meines 
Wissens in der Itala nicht auftretenden — Participia p i c i t u s , pro- 
bitus, rogitus. 

Was picitus = picatus anlangt, so begegnen wir ihm dreimal 
bei den römischen Agrimensoren oder.Gromatikem, nämlich p. 307, 3. 
346, 9 und 361, 33 des von Karl Lachmann edierten Textes (Berlin 
1848). 

Die Form probitus für probatus findet sich in den beiden oben 
erwähnten epigraphischen Sammlungen: bei de Bossi p. 159, nr. 361 
in einer Inschrift aus dem Jahre 386, sowie (s. It u. Vulg. 8. 296) 
bei Janus Oruterus p. 626, 6: probitus ann. XVII. exceptor praesidi 
provincies. 

Wegen rogitus für rogatus endlich hat sich Po^ (Plattlateinisch 
n« Romanisch S. 324) auf die Lex Salica p. 132 nach der Lesart der 
codd. Onelf. Monac. Paris, berufen. 

Wie aber, so müssen wir noch fragen» sind diese sämtlichen 
Formen zu lesen, mit langer oder mit kurzer Pänultima? oder mit 
anderen Worten : sind sie für Metaplasmen der 4. Gonjngation oder für 
Bildungen der 1. Gonjngation zu halten? 

Zu Gunsten der ersteren Ansicht könnte man auf doli tue hin- 
weisen, von dem man in Folge der metrischen Verwendung, die es ge- 
funden hat, mit Sicherheit weiss, dass seine vorletzte Silbe lang ist. 
Das betreffende Bruchstück aus dem Varronischen Agatho findet sich 
bei Nonius Marcellus an zwei Stellen, p. 99 u. 436 Merc, und lautet 
dort und hier übereinstimmend also: 

Numnam caelatus in manu dextra scyfus, 
Caelo dolitus, artem ostentat Mentoris? 

Das Wort dolitus ist hier als Amphibrachys gemessen und dies 
lässt nicht daran zweifeln, dass neben dolare eine metaplastische Form 
dolire nach der 4. Conjagation bestanden hat, in gleicher Weise wie 
artire, buUire, dementire, fnlgurire, impetrire neben den entsprechenden 
Formen auf -are angewendet worden sind, vgl. Neue a. 0. II. 8. 431 f. 
Man könnte sich hierdurch veranlasst sehen, für die obigen Participia 
die Infinitive vocire, fundire, picire, probire, rogire vorauszusetzen, 
p. 41t um so mehr, als man glauben könnte, in jener augenscheinlich einen 
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Hexameter darBtellen BoUenden Zeile der de Rossf Beben Inschrift Nr. 
211 (8. oben) sei der Vocml i in yocitus lang gebraneht. Allein 
der letztere Onind würde, wie ieb glaube, nicht stichhaltig sein; denn 
während die Verse des Varronischen Fragmentes wirklich schnlgerechte, 
qnantitierende Verse sind, in denen knrze und lange Silben je naeh den 
Erfordernissen des Heiroms mit einander abwechseln, stellt dagegen die 
Inschriftenaeile bei de Roasi: 

F61ix sänctae fid6i vocitus iit in p4ee 

lediglich einen rhythmischen Vers dar, welcher nicht naeh der Quantität 
der Silben, sondern bloss nach Arsis und Thesis formiert ist, wie wir 
dergleichen durchgängig bei dem christliehen Dichter Gommodian in 
den Instructionen und im Carmen apologeticum gebraucht finden. In 
solchen kunstlosen, rhythmischen Hexametern aber können auch kurfee 
Silben in der Arsis stehen, ohne dass sie dadurch ihre Eigenschaft als 
Kürzen verlieren, und so erklärt sich in der mehrerwähnten Inschrift 
die Erscheinung, dass auf die Paenultima von vooitus, obsehon diese 
kurz bleibt, der Accent fällt. 

Wir erblicken demnach weder in dolitus mit langem i noch in 
vocitus mit kurzem aber betonten i eine Nötigung, die Participia 
vocitus, fnnditus, picitus, probitus, rogitus auf Infinitive 
mit der Endung -ire rarueksnfiihreii; wir halten sie vielmehr Ar vulgäre 
Participialbildungen der 1. GoiyugstiMi naA Analogie sokher, wie 
applicitus, complicitus, explicitas, implicitu^, welche mitunter Bebenden 
gebräuchlicheren applicatus, complioatus, explicatus, implicatus zu Tage 
treten (s. Neue a. 0. II. S. 550 ff.). 

Jedoch ausser dieser Analogie giebt es auch noch im Romanischen 
eine beachtenswerte Wortgestaltung, die unserer Auffassung zur Stütze 
gereicht. Es sind nämlich die Participia li^vito im Italienischen und 
l^vedo im Portugiesischen [= aufgegangen, vom Teige] auf der 
drittletzten Silbe betont, welche Formen offenbar aus dem lateinischen p. 418 
levare hervorgegangen sind und durch ihre Accentuierung auf ein latei- 
nisches, wahrscheinlich ebenfalls vulgäres Participium Perf. Pass. levitus 
zurückweisen, dessen Paenultima kurz gesprochen wurde. 



XX. Die vulgärlateinischen Formen des Per- 
fectum und Supinum und ihre Einteilung. 

(Hilgenfelds Zeitaohr. f. wisBensohaftl. Theologie, 1876, S. 400—413). 



Die vulgärlateinischen y er half ormen, namentlich die des p. 400 
Per fectum und Supinum, von denen hier zunächst gehandelt werden 
soll, lassen sich auf drei Haupterscheinuugen zurückführen: 1) auf 
Metaplasmen^ 2) auf Analogismen, 3) auf Synchysmen. 
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Unter Metaplaamen venteheii nir Formen nach nndertr 
Oonjngation, nnter Analogismen Formen nach anderer 
Ornndformi unter Synchysmen solche von einem anderen Worte. 
Jene entstehen durch Conjngalionttansch| die zweiten durch falaebe 
Analogie, die letstgenannten durch Wörterverwediselung. 

L Metaplasmen. 

Es lassen sich 10 Arten des Ooiyogationstansehes unterscheiden, 
idUnHch fBr die 1. und 2. Coigugation Je swri, Ar die 3. und 4. 
Oonjngation je drri. 

Da liier nur eine aUgemeitte Obersieht gegeben werden soII| so 
sehen wir von einer AnfBhnmg der einseinen Formen und der vollständigen 
Belege ab| bericksiehtigett aber in diesem Abschnitte, um eine Zer- 
splitterung des Zusammengehörigen sn vermeiden, die sämtlichen Grund- 
formen des Zeitwortes, also neben dem Perfectnm und Supinum anoh 
das PHtens und den Infinitiv. Die in der Itala vorkommenden Tal- 
f. 401 garismen stehen in der Regel voran und sind mit gesperrter EMirift 
gedruckt 

1. Ar 3. Conjugation. 

educare (s. It. u. V. 8« 361), indncare und das einfache ducare 
(wovon auch ducator, ducatrix, ducatus 4. Decl). 

fugare, effugare, molare, pellare, persequari. ^sistare, 
adsistare, resistare. sinare, desinare. spernare (-ri). 

Ausserdem: compescare, confligare, conplectari, degluhare, egenure, ex- 
primare, fodare, invadare, meiare, minnare, obnectsre, pisare (pin- 
sare), plectare, procellare, praedicare, seulpare, '^alare, '*'defendare, 
*fidare, '*'vehare. 

1. for 4. Coigugation: 

Als einsiges Beispiel 4 Esdr. 16, 30: insaniantes, Ambiaa. 

2. for 1. Oonjngation: 

castigSre 4 Esdr. 6, 30: tuis nunibus debet castigeri, Ambian. 

lapidere lo. 10, 31: ut cum lapiderent, Palat 

praeparetum 4 Esdr. 2, 13: Ambian. 
Dasu noch: condensSre, lavere. 

2. für 3. Oonjngation: 

adferere Hc. 7, 32: adferent [Präs.]. 
evellere Ps. 51, 7: evellent te, Psalt. Yeron., Hilar. 
mergeri [= mergi] Mt. 14, 30: Amiat. — immergerlOolnm. T. 9,3. 
nubere Luc. 20, 34; nnbent et tradnntur ad nuptias, Fold. 
tremere Grat. Hanass. 4: qnod omnes pavent et irement, Yere- 

cund. in Grat. Manass. 
p. 4Mungu9re 4 Regn. 4, 2: ungueat, Amiat Tertnll. — Onlt fem« 5: 

unguent . . macnlant . . colligunt. — Teget Mulom. ID. 47, 10: 
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nngaeri [C]. — ib. 64, 2: perangaebis [G]. — Itiner. Bnrdigal. 
c. 4 Tobl. : yeniunt . • nnguent . . lamentant. 

Ingleichen: abnnere, appendere, carpSre, excell6fe, exsngere, 
frendere, Ungere, relabere, requiescere, terere. 

3. für 1. Coiyugation: 

cremere Ex. 12, 10: igni crementnr [Fat.], Cypr. Testlm. II. 
15. — lavere 8. It. u. Vulg. S. 283. 
Hierzn noch: defraudere, fraudi, excabere, manere, profligere, 
sonere, resonere, snfSere, tonere. 

3. für 2. CoDJngation: 

adangSre Gen. 17, 20: adaagam, Leptog. 15, 10 = Tob. 5, 21 : 
Regln. Suec. — Iren. I. praef. § 3: anges [= angebis]. 

eircnmtenSre 4 Esdr. 16, 40: circnrntenent [Fat.], Oerm. 
eommovfire Lne. 20, 18: commovet [XiHfiijasi]^ Palat. 
del6re Lev. 14, 45: delent [xad'eXovai]^ Ashb. 
doc6re lo. 14, 26 a. Luc. 12, 12: docet [diAigci], Palat. 
egßre 1 Cor. 8, 8: egemus [vorher abundabimas], dar. 

exercSre 8. i/. u. Vulg. S. 283. IngSre ibid., auch Commod. Apolog. 
y. 942. 

extergSre It u. Vulg. 1. c. tondSre, attondSre ibid., letzteres 
auch yeget. Malom. I. 56, 36. 

haerSre Ley. 11, 10: haernnt, Aehb. 

manere, respondSre, sedSre, snadCre: Palat. 

nrgnSre Palat., argfire Oommod. Instr. 

AosBerdem : absorb^re, adridSre, deyoy^re, fenrSre, folgere, miscfire, 
ol6re, pendSre^ dependSre, praebSre, splend^re, toi, contai, intai. 

3. für 4. Conjngation: 

metSre [= metire] Apoc. 11, 2: ne metierie [= mensas Aieria] 
enm, Fald. 

8aI6re Ley. 11, 21: qnae habent crara8 saperiorea pedibue 8ai8 p. ios 
8 alere in ei8 a terra, Aahb. — 8. Neue II. 419. 

4. für 1. Conjngation: 

artire Ol. Paria. 20, 142. 74, 359 fnlgnrire Arnob. 5, 1 [qnat.] 
5, 4. granitnm, xoxxwtov: Ol. Labb. I. 82. Weiterea bei Neue IL 
431 f. 

4. für 2. Coigagation: 

florire (It. u. Vulg. S. 284) Interpr. ep. Clement. Roman, ad Corinth. 

I. ap. Pitr. Spicil. Soleam. I. 293 : aciebat Moyaea quod yirga Aaron 

floritnra eaaet. Ol. Labb. II. 88: &dXXovoiVj floriunt. 
de florire, Ingire It u. Vulg. a. 0. 
habire Lac. 6, 8; qui . . habibat, Cant. — habiena Mt. 19, 

22. Lac. 3, 1. 15, 4. 19, 17 : Palat. ; — Orom. yett. 327, 23. 

328, 1. 14. — babSant Mone Rom. Meaa. p. 22, 61*. 

S 8 a ■ • h , Goll«et«]i«ft philolosp«. 15 
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respondire Lnc. 20, 3: respondite, Rehd. [Oder blos Laut- 
Wechsel ?] 
Dazu: cenBire Grom. 234, 2: censiri. 231, 1: censiit. — cen- 
BituB 211, 7. 8. 215, 3. 217, 4. Cod. XI. 47, 6 Bqq. — reeensire 
Orom. 348, 3: recensivit. 242, 13: recensiit. 216, 5: recensitas. — 
Btndire Orom« 359, 17: Btadiri, 

4. für 3. Conjngation: 

aocerBire {It. u. Vulg. S. 284 f.) Cypr. Ep. 22, 2 [w]. — Act. 
13, 7: accersisBet, Laud. — Tob. 8, 11: accerBiri, Vulg. 

fodire [= franz. fonir] Ht. 21, 33: fodiit, Gant. — Prov. 2, 4: 
effodieriB, Amiat. — exfndierit LSal. p. 46 LaBp. — perfo- 
diri Mt. 24, 43, Lnc. 12, 39: Palat. 

fngire [= franz. fiiir, ital. fiiggire] Oommod. Instr. II. 17, 21: Vob 
matronae bonae vanitatia fngite deoorem. — fngivi, fogiit, fhgieront, 
confugiit 8. Ott inJahrbb. f. dasB. Phil. 1874, S. 833. — Leptog. 
38, 5: effngiit. — Auch Tgl. Neue II. 415. 

». 404linire Exod. 2, 3: liniTit, Leptog. 47, 3. — Plin. Yaler. Ipraef. : 
circnmlinita. 1, 1: inlinitnB [terj . • inlininntnr. 1, 5: bu- 
perlinieB. {Neue U. 417). 

parire Enn. ap. Yarr. LL. Y. 10, 59 n. a. {Neue IL 415). pariret 
Lnc. 1, 57: PaUt. Cant. 2, 6: Gant.; — GIL. UI. 2267. 

petire lo. 16, 26: in nomine meo petietiB, Palat. — Berpire 
It. u. Vulg. S. 286. 

ainire Mt. 24, 43: Biniret, Behd. pr. m. 

vivire Act. 22, 22: Land. 

Ausserdem: cnsire [ital. cnscire, cncire, = consnire], oonsnere: 
Ol. Paris. 89, 534 = Ol. Isid. 674, 25. consnere, cnsire: Ol. Paris. 
74, 362. — Ol. Labb. I. 47 : cnsit [so lies für onset], ^dnxsi . . cnsio 
[so lies für cnsso], neqiqdnxia. — dissire [= dissnire], desnere: Ol. 
Paris. 112, 321. — conscribire [vgl. franz. 6crire] Gypr. Ep. 63, 1 
[Floriac.]. — cnpire, lacessire, moriri, progredire s. i^ti. F. 
S. 286. Nene IL 415 f. poniret Zell Delect. L Nr. 130. — acci- 
dire,accepire,snBcipireMoneMess.p. 19,50^. 22,62^. 19,68^. 

IL Analogi8men. 

Das Perfectnm und das Snpinnm haben dadnrch, dass man 
sie hinsichtlich ihrer Bildnng nnter sich nnd mit anderen Omndformen 
vertanschte, eigentümliche Oestaltnngen erlangt, die sich classificieren 
lassen einerseits als Präsentialperfecta, Snpinalperfecta 
nnd Infinitivstamm-Perfecta, andererseits als Präsential- 
Snpina, Perfect-Snpina nnd Infinitivstamm-Snpina. 

A. Präsentialperfecta. 

Die Lanterscheinnngen, dnrch welche der Präsenscharakter des 
Perfectnm sich docnmentiert, sind folgende : 1) Beibehaltnng des ana- 
lantenden Stammconsonanten, bisweilen nnter Abwerfnng des n oder 
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Einfllgimg eines solchen naeh jenem Oonsonanlen; 9) Beibehaltong des 
Yocjtls der Stammsilbe; 3) Nichtanswerfnng der in die Wurzel einge* 
fugten Liquida des Präsens ; 4) Unterlassong der Reduplieation an der p. io» 
Spitze oder innerhalb des Wortes. Wir geben hierzn die nachstehenden 
Belege. 

1) Beibehaltung des auslautenden Stammconsonanten. 

dicistisMal. 3, 14: Amiat. — resareierit Inst. IV. 8, 3. callis- 
eerunt [= callnerunt] Oato up. Non. 89. 

diligi [= dilexi] lo. 8, 42: diligissetis, Palat. — neglegerit 
Aemil. Macer, neglegisset Sallust 

eregi Dan. 10, 10: Weing. — porrigero . . porregit loh. 13| 
26: Rehd. 

dispergi Sophon. 1, 11 : dispergerunt, Tolet. — affulgerit 
Amm. XIX. 10, 3. 

aecedi Mc. 6, 21: aocedisset, Rehd. — Act. 13, 13: disce- 
disset, Cant — Zell I. p. 47: discedenint. 

concluderunt Act. 28, 27: Land. 

plandisti Ezech. 26, 6: Weing. — corroderunt Golum. II. 10, 3 
[Lips.]. diffidissem [= diflisus essem] Quintil Ded. 287. eva- 
dissent Trebell. PoU. Tyrann, c. 5 [Palat. Bamb.]. s. Neue TL. 493 f. 

absorbimus Ps. 34, 26: Oerm. Oorb. Mozarab. (Ott 8. 834). — 
obnubit, velavit: Serv. Verg. Aen.. XI. 77. obnuberat, obtexerat: 
Ol. Paris. 223, 31. obnuberat, cooperuerat: Ol. Placidi 72, 7 
Deuerl. — erepisset Spartian. Garac. c. 3 [Palat. Bamb.]. Mehr 
bei Neue II. 493. 

viyeritis [= vixer.] CoL 3, 7: Amiat. (Oder = viveretis?). 

tollisse [= sustulisse] Dig. XLVI. 4, 13, 4. — premerint Oato 
RR. 66, 1 [codd. ante Victor.]. 

sini [= sivi] Terent. Liv. etc., s. Neue II. 489, auch über Uni. — 
Past. Herm. I. 3, 10: desinisset [Vatic.]. 

haurierant lo. 2, 9: Rhed. Amiat. Fuld., aurierant Palat. Verc. 
Veron. Oorb. Oerm. Fossat., aurierunt Turon. (s. unten). 

Hierbei teils Abwerfimg des ti, z. B. colerat [= coluerat] in 
der hexametrischen Inschrift bei Henzen 7410, V. 10; occulerunt 
Amob. 6, 33 u. A. (s. Neue U. 490). retexit [= retexuit] ManU. p- *»• 
IV. 214. monerint, moneris, studerant s. Neue II. 481; — teils 
Einfügung eines tt, z. B. conterui Ex. 34, 1: Wirc, Apul. Met. VIII. 23. 
conteruisti Ps. 3, 8: Psalt. Veron.; 1 Macc. 4, 30: Amiat; Ex. 16, 
7 : Verecund. in Exod., Psalt. Salab. Remens. Sorb. conteruit Ps. 104, 
33: Oerm. (Ott S. 792). atteruisse Tibull. I. 4, 48. conferui 
[= contuli] Ol. Paris. 68, 143 : cognovi, oomperi, conferui, rescivi (auch 
67, 249.) — linuit lo. 9, 6: Verc. Cant. 9, 11: Oant. superllnuit 
lo. 9, 6. 11: Veron. — sinueris Lactant. Epit. 63, 8: sinuerunt 
Act. 28, 4: Sulp. Sev. Epit. 1, 6. desinuit Oommod. Apolog. v. 201. 
Gl. Mail VI. 621: desivit, desinuit. — luguit lerem. 23, 10: Wirc. 
— regdt CIL. V. 928 {Neue n. 494). 

16* 
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3) Beibehaltung des VooalB der Stammsilbe. 

aeciperunt Num. 17, 9. acciperitis 18, 36: Ashb. acciperii 
Luc. 18, 17: Rehd. recipisse Golum. XII. 34, 2 [Lips.]. 

colligernnt Num. 11, 32: Ashb. eligerant Luc. 14, 7: Rehd. 

exigissem Luc. 19, 23: Mediolan. redigerunt Ex. 1, 13:Leptog. 
46, 18. 

interfioerit lo. 16, 2: Rehd. 

inicerit Num. 22, 38: Ashb. (aber 23, 12 iniecerit). — proiieie- 
rant Mt. 15, 13: Germ. 2 (Ott S. 833). 

3) Nichtanswerfong der Liquida. 

ef f ander nnt Ps. 105, 38: Psalt Veron. 

delinqni Ps. 118, 68. 87. delinquerint, Psalt. Veron. delin- 
qnimns Herrn. Past. Sim. IX. 14. delinqnit ib. Slm. IX. 18. 

relinqnit Hebr. 11,27: Olar. relinquid Mc. 12,' 20: Vind. relin- 
F. 407 qnerit Mc. 10, 29: Rehd. — relinq'nernnt Ps. 16, 14: Psalt. 
Veron. Mc. 12, 22. Luc. 20, 31: Vind.; — Cypr. Laps. 8 [R]. 
relinquerint Nenn. Hist. Brit. prol. § 2. 

derelinquit Bamab. ep. c. 4. derelinquerisProv. 4, 6 : Vind. 954. 
derelinqueritis 2 Paral. 15, 2: Oypr. Fortun. 8 [R]. dere- 
linquimus Mt. 19, 27: Rehd. pr. m. ; — Cypr Ep. 8, 2. 
derelinquerunt les. 2, 13: Bamab. ep. c. 11 [Petropol.]. 
derelinquerint Ps. 88, 31: Cypr. Laps. c. 6. — Ol. Placidi 
33, 22 : dereliqnerit in fnturo sine n scribinuis. — Mehr Beispiele 
bei Bensly a. 0. B. 15. 

corrnmpimus 2 Gor. 7, 2: Olar. — [Dagegen Auswerfung der Li- 
quida in strixit [= strinxit], londaaro: Gl. Labb. I. 175: con- 
strixit Lev. 8, 7: Wiro. — mixerit Pabrett. 110, 270 . . s. 
Neue II. 494.] 

4) Unterlassung der Reduplication. 

adsisti etc. It. u. Vülg. S. 288. adsistit Num. 23, 3: Ashb. — 
adsisterunt 1 Macc. 6, 35: öerm. 15 (Ott S. 833). — resi- 
sterunt 2 Tim. 3, 8; Olar. Boem. — consistere Enn. ap. 
Macrob. s. Neue II. 467. 

caederunt Mt. 26, 67: Oerm. 

spondisti ProY. 6, 3: Floriao. sponderis Sirao. 8, 16: Amiat. 
(Ott S. 833). sponderit Prov. 17, 18: Tolet. 

curristi TertuU. Fug. 12. currere Amob. 4, 4 [P]. currissem Venia 
ap. Fronton. — morderit Oargil. Mart. Our. boum p. 33. — 
parcuit Naev. ap. Non. parcerit Victoris Oapuan. interpr. schoL 
Diodori Tars. in Exod. 4, 24. — punxi Diomed. p. 369 P. 
punxisti Gl. Oassell. 

oredistis lo. 8, 45. crederitis [= credider.] 8, 24: Rehd. — 
condisti Oypr. Mortal. c. 10 [0]. 

B. Supinalperfecta. 

Bei den meisten dieser Formen ist der dem Supinum eigentüm- 
liche Oonsonant beibehalten; zugleich mit diesem auch der Vocal nur 
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in evulsi und peronlsi. — Eiasig in ihrer Art, weil lediglich mit dem f. ms 
CbMt^kteTvocaie dei Snpinnm gebildet, sind naehttehende drei Perfecta : 
1) inTolnvit im Italacodex von Yercelli Luc. 2, 7: et pannis enm 
inyolnyit et conlocavit enm in praesepio. 2) comminnvit in der 
altlateiniechen Version des Irenäos, wo es in Dan. 2, 34 heisst: et 
percnssit imaginem in pedes ferreos et fiotiles et comminnvit [Theodot. : 
iXejiTvvsv] eos nsqne ad finem. In den Editionen steht hier allerdings 
comminoiti aber die Lesart des cod.. Vossian. oommnnivit verrät anfs 
deutlichste, dass ursprünglich comminnvit geschrieben war, was die 
Copisten nicht verstanden und daher willkürlich abänderten. 3)istituvit| 
istituvisse bei Renier Inscr. Romaines de TAlg^rie (Paris 1860) Nr. 
3815 und 3819; vgl. Neue IL 498. Hiersu könnte die ebenda IL 
491 für eine falsche Schreibung erklärte Form posuvit CIL. IL 2722. 
IKeap. 5530. 5581 ein Analogon darstellen. — Zu den Perfectbildungen 
dieser Kategorie gehören: 

decisimusOrom. 362, 13. praemorsissetPlaut ap. Gell. 7 (6), 
9; 8. ^euelL 465. accursit Apul. Met. VnL 6[F]. — pulseratAm- 
mian. 30, 5 ez. expulsisse Dig. L. 7, 18 (17). adpulserit Dig. 
XLIIL 20, 1, 18 {Neue IL 477) nebst compulseris Isid. d. Nat. rer. 
30, 1. — parsi, parsissem Terent Hec. IIL 1, 2 u. Plaut. Pseud. 1. 1, 3 
bei Diomedes u. a. {Neue IL 474). animadversit ApuL Flor. c. 19 
[Fv]. — perculsit, reculsit Ammian., Not. Tiron. {NeueU, 464); 
jenes auch 61. Paris. 202> 7 : mactavit, inmiolavit, perculsit 248, 412 : 
proculsit [= perculsit?], mactavit. — evulsero lerem. 12, 15: 
Vulg. evulsit Flor. IV. 12, 38. Senec. Cons. Marc. 16, 5. evulsisti 
Mone Mess. 28 43^ vulsit, revulsit u. s. w. bei Neue IL 503. 

C. Infinitivstamm-Perfecta. 

Bei manchen dieser Formen, namentlich bei Zeitwörtern der 4. 
Conjugation, ist es ungewiss, ob sie hierher oder unter die Präsential- 
perfecta zu stellen sind, z. B. bei dem dort angeführten hauri er ant, 
zu welchem noch haurivi, haurii, haurierint, exhaurivit bei 
Neue IL 497 kommen. 

sepivi [= sepsi] les. 5, 2: sepivit eam, Vulg. obsepierunt . . s. p.409 
Neue IL 493. 

inferciverit Itin. Alex. c. 54 Volkm. inferciverat Schol. luv. VIIL 
186. Porphyr. Hör. Sat. I. 8, 39 (infarc). 

fulcivi Prise, fulcivit Orell. 3328. sancivi, sancii Prise, sanci- 
verunt Fronte. sarciitDig. resarcierit Inst., worüber ^euß IL 496. 

f erve rit, deferverit , deferverint . . • Gate, Terent. u. s. w. Neue IL 
485 f. 

conterui, obteruerit Apul. Neue II. 489. 

quiexibit [d. i. quiescivit^) = quievit] Rossi IRom. Nr. 144. — ve- 
hexit, portavit: Gl. Paris. 290, 62. 



9 quiexivü ist ans qudetcmt durch ümstelluog des s und c ebenso eot- 
Btanden, wie mixtum aus miacUum durch Umstellung derselben Consonanten nach 
Ausfall des f. 
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D. PräsentialBiipina. 
Als Belege dienen hier selbstverständUch anch die vom Sopinnm 

abgeleiteten Parüeipia Perf. Pase. 

ezterituB [= extritaB] lerem. 15, 9: ezterita [so lies anst. 
ezterrita] eat [LXX: hevwdjj] qnae parit, Oypr. Testim. II. 23. — 
4 Esdr. 4, 11: et iam ezteritne eormpto saeculo, Ambian. — 
atteritifl opibns: Tae. Eist. I. 10 [Med. Vat], Neue 11. 553. 

finetns It u. Vulg, S. 295. transfinctus Yerecand. in Orat. Ma- 
nass. ap. Pitr. Spie. 8ol. IV, 92. — Neue II. 563. 

obtnnsas 2 Gor. 3, 14: obtnnsi sunt sensns eomm, Olar. - — 61. 
Paris. 131, 217: ezcaecatns, obtnnsas. Edict. Stratonic. (Zell. 

I. p. 213): optnnsi pectoris. Weiteres bei Neue II. 568 f., wozu 
eztnnsns Not. Tiron. Bernens. p. 26, 58 d. Schmitz. 

pascitnrns Apoo. 19, 15: qnas ipse pascitnrns est, Oypr. Testim. 

II. 30 [Mv]. Aber pastnrns Yarr. RR. U. 1, 24. 

p. «lofertnm = latnm (s. Ott 8. 839), Isid. VI. 19, 24: offertorinm . 
fertnm enim dicitnr oblatio qnae altari offertnr . . a qno offertorinm 
nominatnm, qnasi profertnm. — Davon fertor. Varr. LL. VIII. 
32, 5 (als nngebräncblich). of fertor Commod. Instr. I. 39, 10. 
infertor Schol. Inv. V. 83. IX. 109. XI. 142. infertores, nagad-irati 
Gl. Labb. I. 92. fertor ins Gael. Anrel. Chron. V. 1, 14, I. 1, 
18 (Snbst.). flori fertnm, dvd^ipoqla: Gl. Labb. I. 76. 

corrnmpta . . dissolnta: Gl. Paris. 81, 461. 

frensns = fresns. Labb. I. 71. 73 : faba frensa^ igsyfiog (vgl. Neue 11. 

578). 
inlecitns = illectns. Mone Hess. 18, 58^: volnptate inlecitns. — 

intenditns Fronte p. 225, 18 Nab. — oblivitns Oommod. 

Instr. I. 27, 8. — vincitnrns [= victnrns] Petr. 45. 
fitnm Liv. Odyss. ap. Non. 475. 

E. Perfeot-Snpina. 
ablnitnm [= ablnt.] Hebr. 10, 22: ablniti corpns aqua monda, 

dar. 
indnitnm Eph. 6, 14: Fnld. — Neue II. 559. 
dirnitns Grnter. p. 1071, 6. Liv. IL 17, 6 [Par. pr. m.], Neue IL 582. 

— Gl. Paris. 111, 303: dispersi . . dismiti. 
farsus Petr. 69: turdi . . farsi. Tert. leinn. 12. Apic. 4, 2: farsos; 

Hygin. Fab. 126. vgl farsilis Apic. 5, 3. 8, 7. — confersns 

Luc. 6, 38: Veron. Rehd. infarsns Tert. PaU. 4. Marc. III. 10. 

refersns Ps.-Cypr. d. Ind. incred. 8 in. (Ott S. 840). — ^torsus 

wegen torsor Prise, p. 871 P. ; s. Neue II. 564. 
compromisnm Gl. Mail VII. 557. anztns = anctns, Mone MesB. 

29, 44^: sanctificata atqne anzta. 
abstnlitnm est 1 Macc. 4, 58: Germ. 15 (OttS^SSd), — impn- 

litns Ps.-Cypr. d. Montib. c. 9: impnlita mente. — tnltns. [= 

snblatns, itaL tolto] Gregor. Magn. in lob. c. 28 : de terra tnltns. 

Catholic : tnltns, a, nm, qnod toUitnr. Gl. Mail VI. 523 : ezempta, 

snblata, tnlta. 
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fefellitnB snm, Petr. 61. peperoitnm Lnoif. Oalar. Beg. apost. p. üi 

eognotns It. u. V. S. 296. agnotus Paoav. agnotnrns Sali. Hist. 
fragm. II. 31 Oerl. (Neue II. 663. 688). Vgl. Act. 26, 21 : cogno- 
tionem Land. 

F. Infinitivstamm-Supina. 

haurituB It. u. Vulg. S. 296. Neue IL 679; vgl. Sabst. banritor 
Gl. Paris. 169, 6. 

metituB [== menaus] Rofin. ; Apnl. Lact. Dig. Id. Valer., s. Neue 
IL 677. demetitns Orom. 264, 6. dimetitHB 6rom. 227, 6. 
262, 16. metitoB Bom: luvenc. in Exod. ▼. 164. 

orditns leB. 26, 7: Amiat. Vulg.; Pb. 2, 6: Hieron. ex. Hebr.; 
Sidon. ep. 2, 9. Venant. Fort. carm. 2, 10. Neue II. 672. 

farcitus = fartuB, Verecnnd. in Cantic. Debbor. (Pitr. Spie. SoL IV« 
123): omnem libmm Indicnm belÜB et eertaminibnB esBe farcitnm. 
— effercitnB Commod. InBtr. IL 19, 6 : o venter effercite Inxn. — 
fulcituB = AiltnB, Cael. AnreL Ohron. II. 1, 46: Ailciti . . mini- 
Btromm officio. — '^'Barcitam wegen Barcitor CIL. V. 4609. Fabrett. 
763, 601. Prop. Append. bei Neue U. 664. earcitrix Non. 66. 

BcpelituB Gato ap. PriBC. X. 9, 66. — Ol. Reichen. (Dieüf Altrom. OL 
8. 7, 9): Bcpulta, Bepelita. — Bcpellita Benier 1767. Anch b. 
Neue n. 667. 

invatuB = iatns, Interpr. tractat. Theodor. MopBUCBt. in Eph. §24: 
nihil invati neqne ex illiB legibuB. 

in. Synchysmen. 

AuBBcr den blB jetzt überblickten UnregelmäsBigkeiten, denen eine 
VertauBchnng entweder der Conjngation oder der Ornndform zu Omnde 
liegt, giebt ob im Vulgärlatein anch Bolche abnorme Verbalbildnngen, 
die auB einer Confiindierang der Wörter Belbet hervorgegangen Bind. 
So finden Bich unter einander vertauBcht: 

cogere und coquere. Luc. 24, 29: et coxerunt [= coSgerunt, 
nciQsßlaaavTo] eum dicentoB, Cant. 

eonBumere und conBummare. 2 Macc. 7, 41: poBt filioB et mater p. 41t 
conBummata [consumpta Vulg.] est, Amiat. — Oal. 6, 16: 
videte ne couBummamini [dvaXwdijrs]^ Clar. Boem. Fuld. — 4 
Eedr. 4, 16: ut et ibi conBumemuB, codd. 

demitttere und demere. Ex. 32, 24: quicumque habet aurum 
demat, et demiBerunt [= dempBemnt, neQislkavro codd. 72. 131, 
•slXovTo 83. Aldin. et dederunt mihi, Wirc. 

figere und fingere. Icb. 42, 6: qui fecit caelum et finxit [fixit 
Clar. Arund., LXX: nij^ag] illud, Iren. V. 12, 2. — Num. 24, 6: 
tabemacula quae confinxit [^37^^] dominus, Ashb. — Herm. Past. 
ViB. I. 3: qui . . confinxit [Tiif^a^] caelum [cod. Dresd.]. — Varr. 
BB. lil. 7, 4: tabulae fictae, 3, 2: Bepta afficta villae. 9, 7: 
cubilia . . afficta. 7, 7 : virgiB viBcatis defiotis [P. Med.] in terram. 
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metSre nnd metiri. Apoo. ll, 2: ne metierls [/arpffajjcj ewn» 
Fald. — Verecand. in Gantic. Deuteron. § 21 : perditionis Tiberianae 
sunt gladio (ludaei) dimetiti [demessi]'''). 

r apere nnd repere. Dent. 15, 9: cave ne forte snbripiat [obri- 
piat al.] tibi impia oogitatio, Amiat. = fiij ysi^rai ^^fia xQvnTov 
h rfj HagSla aov dvofiijfia, Dan. 6, 6 : principes et satrapae 
BUfripnernnt**) [nagiaTtjoav] regi, Amiat. Vulg. — Reg. 8. 
Bened. 59: remota prae omnibns erapnla, nt nunqaam snrripiat 
indlgeries {Ott S. 845). — Omter. 684, 6 : praerepsit = praeri- 
puit {It. u. Vulg. 8. 289). — 61. Paris. 277, 341 : Bubrepsit, 
f. 418 intercepit [so lies mit Hildebrand für intercedit]. 182, 367: inter- 
cepit [ebenfalls für -cedit], subrepsit. 97, 107 : demersit, correpsit 
[= corripnit]* 

rapere nnd rnmpere. 1. Regn. 15, 27: retinnit Sani pinnam di- 
ploidis iUins et disripnit [iiiQ^fj^s]^ Legion. Lnc. 8, 29: mnltis 
enim temporibns ruperat ovyt^naxsi^ abripiebat Gant.] ilinm, 
Veron., . . disrnperat Rehd. {Ott a. 0.). — Amob. 2, 56: 
qnibns . . aliomm subrupiant [P, in snbripiant corrigiert] et labe- 
faciant scita. 

serni nnd sevi. Ps. 106, 37: sernernnt [Vnlg.: seminavenint], 
Germ. {Ott S. 792). seruit Enn. ap. Prise, conserui, disserui . • 
s. Neue II. 489 f. — Gl. Paris. 180, 323: insertnm, ins! tum. 
271, 158: sevit, in somit vel plantavit. 181, 331. 

statnere nnd sistere. 2 Tim. 3, 8: qnemadmodnm . . resti- 
tnernnt Moysi, ita et hii resistunt veritati, Fnld. 

stipnlare nnd stipare. Thren. 3, 5: circumdedit capnt menm et 
stipnlavit [l^o^^i^acv], Wirc. — Oder ist dieses stipnlare 
ein Derivatnm von dem archaischen Adj. stipnlus? 

compellare nnd compellere. Hygin. Fab. 57: mentita est se ab 
eo oompellatam. 

olere nnd olescere. Enn. ap. Lactant. I. 11, 63: hostiam . . totam 
adolevit [= adolnit]. Val. Antias ap. Prise. 872 P.: adnltns 
[=: *adolitus]. — Varr. ap. Prise. 1. c. : adolni [= adolevi]. 

pangere nnd pingere. Not. Tiron. Bemens. 28,113: impinxit 
= impegit. 

praedicare und praedicere. Tert. Fug. c. 6.: persecutiones eos 
assuros praedicabat. Gypr. Ep. 63, 2. 7. 8 n. a.; vgl. praedicator 
Gypr. Bon. pat. c. 16. 

proficere und proficisci. Gommod. Apolog. v. 211: si fuerat ca- 
stus, incestus proficit inde {Ott S. 846). Über die vulgäre Yer- 



*) Oder ist hier dimetiri metaphorisch vom Messen mit dem Schwerte 
(vgl. Mich. 2, 4) gesagt, so dass dimetitus = dimensas, 8ia|Lexp7]&st(; (Gl Labb. 
I. 57) w&re? 

*'*') Das gemeinte snbrepserunt ist, da es weder dem icapsGrcif)oav 
des Theodotion noch dem icapTjX&ooov der LXX entspricht, ein weiterer Beleg für 
die aus manchen Gitaten, namentlich auch Gyprian's, za erschliessende That- 
sache, dass der griechische Text des A. T.'s, dem die vorhieronymianischen 
Übersetzer folgten, bisweilen anders gelautet hat, als der jest von uns gelesene 
lautet. . . 
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mengnng von proitratns und prostraotnB %. Dr. ChiSt. Löwe* $ 
AüBeige der Trinnrnmiu-Editioii von Spengel in d. Jahrbb. f. cUbb. 
Philol. 1876, 8. 538. 



. Die am Stamme durch -in- erweiterten 

lateinischen Verba. 




(Zeitschrift f. d. österr. Oymii. 1882, S. 687—596). 



Vor einigen Jahren ist diese Ciasse von Zeitwörtern unter der p mi 
Überschrift: ,Über scrntinarei coqninare und analoge Yerbal- 
bildnngen^ in HilgenfeWs Zeitschrift für wissenschaftliche Theologie 
1875, S. 427 — 431, von nns besprochen worden. Da nnn aber, ab- 
gesehen von der wohl nnr bei wenigen Philologen anzunehmenden 
näheren Bekanntschaft mit jener Zeitschrift, seitdem nicht bloss die 
Ansichten über hierher gehöriges sich geklärt haben, sondern auch die 
Zahl der von uns als Wortgebilde dieser Kategorie erkannten Verba 
eine grössere geworden ist, so dürfte es nicht überflüssig sein, jetzt 
dieselben aufs neue zu überschauen. 

Nur vorübergehend erwähnen wir die archaischen Präsensformen 
dänunt, explenunt, solinunt [== solent], ferlnunt, oblnunt, 
prodinunt, redlnunt, nequinunt mit eingeschobenem n nach 
dem Yerbalstamme, welche in Neues lat. Formenlehre II' 8. 412 f. p* i^sb 
nebst den Zeugnissen ihres Vorkommens aufgeführt sind. Bei Corssen 
(Über Aussprache, Vocalismus . . I' S. 420) ist noch inserinunt 
beigefügt und damit ohne Zweifel auf die von Livius Andronicus Odyss. 
12, 19: milia aUa in isdem inserinuntur gebrauchte Passivform 
hingewiesen, für welche Bitschi de Miliario Popiliano p. 18 inter- 
serinuntur lesen wollte. In derselben zeigt sich die Einschaltung 
nicht eines einfachen, sondern vielmehr eines zur Silbe -in- gesteigerten 
n, ganz so wie in dem Verbum mol-in-iri, das im Itinerarium 
Alexandri c. 49, p. 27, 2 Volkm. bezeugt ist, wo nach dem cod. 
Ambrosian. saec. XI gelesen wird: is ubi seit Alexandrum ad sese 
moliniri [moliri vulg.], absit obnuntiat. Weil diese beiden Verbal- 
bildungen zwar den Einschub der Silbe -in-, daneben aber die Bei- 
behaltung ihrer ursprünglichen Gonjugation aufzeigen, so können wir 
sie gleichsam als eine Übergangsstufe zu denjenigen Gestaltungen des 
Zeitwortes betrachten, mit denen wir uns hier ausschliesslich beschäfti- 
gen wollen. 

Diese nämlich flectieren, nachdem ihr Stamm durch ein einge- 
schobenes -f'n- erweitert worden ist, durchgängig nach der ersten Con- 
jugation. Dass in früheren Lebensperioden der Sprache mit dieser 
Erweiterung des Stamms zugleich auch die Verwandlung der Bedeutung 
in eine causative oder factitive verbunden gewesen ist, lässt sich aus 
dem Vulgärausdrucke m - In - a r e deutlich ersehen, welcher — aus m e a r e 
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henrorgegaagoi — infolge dieser Emflguig die Bedentiuig gehen 
machen; treiben eriiielt Im Lanfe der Zeit jedoch verringerte 
sich der Einflnss jener Fonneteigernng nnf den Sinn, so dass man in 
manchen dieser Yerbalgebiide nur noch eine gewisse Intension der ur- 
sprünglichen Bedeutung, nicht aber eine yölüge Umgestaltung derselben 
wahrzunehmen vermag. 

Es gehören zu den Verben mit Stammeserweitemng durch -in- 
nach unserem Dafürhalten folgende, von denen sich ohne weiteres und 
auf directem Wege nachweissen lässt, dass sie als Yerba gebraucht 
worden sind: ag-ln-are, alip-ln-are| ap-ln-ari, bov-ln-are, 
bub-ln-are, car-ln-are, coqu-ln-are, cont-ln-ari, corac- 
In-äre, de-st-tn-are, ob-st-tn-are, prae-st- In- are, farc- 
in -are, lae(lanc)-tn-are, levig-Yn-are^luc-ln-are, mug- 
Yn-ariy mus-ln-ari| nat-Yn-ari, patag-ln-are, rusp-ln- 
are, scarp-Yn-are, scrut-Yn-are, tam-Yn-are, ur-Yn-ari. 
Dazu kommen sechs auf gleiche Art gebildete, deren Existenz nicht 
unmittelbar nachgewiesen, aber auf Grund der aus ihnen hervorgegan- 
genen Wörter mit aller Wahrscheinlicbkeit vorausgesetzt werden kann: 
sarc-Yn-are, vag-Yn-ari, lent-Yn-are, long-Yn-are, reg- 
Ynare, lurc-Yn-ari. Desgleichen noch sechs etwas anders for- 
mierte, bei welchen nämlich die eingeschobene Silbe nach einem vorher- 
gehenden 0, u oder r sich zu -ötn- verstärkt hat :latro-cYn-ari,leno- 
cYn-ari, patro-cYn-ari, sermo-cYn-ari, aluc-Yn-ari, tubur- 
cYn-ari. Von diesen 37 Verben mit erweitertem Stamme sind, soweit 
sich darüber nachkommen lässt, etwa 6 Nominalderivata; die übrigen, 
also die weit überwiegende Mehrzahl, sind von anderen Zeitwörtern 
p. 689 gebildet. Nicht wenige derselben tragen unverkennbar das Gepräge 
der Volkstümlichkeit an sich, und daher kommt es, dass ihr vormaliges 
Leben in der Sprache des gewöhnlichen Verkehres jetzt nur durch ver 
einzelte Zeugnisse, die mitunter in entlegenen Litteraturüberresten sich 
verbergen, nachgewiesen werden kann. 

Was zunächst das vorerwähnte Verbnm minare anlangt, welches 
in den romanischen Sprachen ein so ausgedehntes Geltnogsgebiet sich 
errungen hat (ital. menare, altspan. provenz. catal. menar, franz. 
mener, walach. munä), so kömien den in meiner Itdla und Vülg. 
S. 236 f. beigebrachten Belegen noch einige hinzugefügt werden, 
Psalm. 77, 52: et minavit cos sicut gregem [Septuag.: jyayev 
avvovg wosl noifiviov] in deserto, Hieronym. ex Hebr. (cod. Amiatin.). 
Paul, ex Fest. p. 25, 5: agasones, equos agentes. i. minantes. 
Gloss. Amplon. p. 266, 29 Oehler.: abigit, minat vel a viUa [so lies 
für abillare] agit vel expellit. Das abgeleitete Subst. minator 
findet sich nicht bloss bei TerluUian ad Nat. IL 3 ex. : nullo extrin- 
secus apparente motatore eorum [animaliumj aut minatore [ed. Rigalt.], 
sondern auch in einem Göttweiher Glossar bei Grust Löwe (Prodrom. 
1876, p. 163): abactor, für, minator [so ist mit ihm für ful mina- 
tor zu lesen], womit -^ wie wir beifügen — Gloss. Amplon. p. 271, 
9: abauctor [schreibe abactor], für, minator, aufs genaueste über- 
einstimmt. 
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Hternaoh liegt uns ob, die oben oluurakteritierten Verbalbildangen 
im einzelnen nachzuweisen und die unbekannteren möglichzt zu erläu- 
tern. Wo das lat Handwörterbuch von Georges citiert wird, ist die 
sorgfältig umgearbeitete, neueste (7.) Auflage vom Jahre 1880 gemeint 

ag-ln-are aus ag-ere gebildet und daher treiben, bewegen, 
betreiben bedeutend, wie ans der Glosse des Paulus Diaconus p. 
10, 3 erhellt: ,agina est quo inseritur scapus trutinae, id est in 
quo foramine trutina se vertit, unde aginatores dicuntur 
qui parvo lucro moventur^ (cf. Löwe Prodrom, p. 427), ebenso 
aus der Glosse bei Angelo M%jo Tl. p. 605: aginator, qui 
agit aliqnid, negotiator, tricator, morator, und aus d%r ebenfalls 
von Löwe p. 428 beigebrachten: aginatorem, negotiatorem 
actus [wo actus von dem Genannten ffir eine Corruptel erklärt 
worden ist, aber — wie uns scheint — unnötigerweise, da es s. 
V. a. ngayfiarslag bedeuten soll). Hierzu fügen wir Gloss. ,Philox/ 
p. 9, 48: aginat, SiangdaasTmy ax^iffsi^ fAfi%avarai^ nebst der 
den Ursprung und Sinn des Wortes hell beleuchtenden Stelle des 
Petronius c. 61, 9: ,itaque per scutum per ocream egi aginavi 
[so der cod. Tragur., ego aginavi Buechel.*, ecraginavi Reis- 
kius, aegre agitavi vel aginavi Heinsius, machinavi Jacob- 
sins] quemadmodum ad iliam pervenirem^, wo man fürwahr eine 
bessere Lesart, als die handschriftlich bezeugte egi aginavi, 
nach welcher Petronius das Stammwort agere und dessen Derivatum 
aginare so nachdrucksvoll asyndetisch neben einander gestellt 
hat, sich gar nicht wünschen kann. Und gerade hierin dürfte eine 
Stütze für unsere Ansicht liegen, dass Paulus a. 0. zwar richtig 
erklärt, aber unrichtig etymologisiert hat, insofern nicht aginare p. 5»o 
von dem Subst. agina, sondern umgekehrt dieses letztere von 
jenem abzuleiten ist; agina wurde das Loch im Wagebalken 
deshalb genannt, weil sich um dasselbe der Balken als um seinen 
Mittelpunkt bewegt. Demnach gehört aginare nicht zu den Ver- 
balderivaten von Substantiven, denen es in meiner Itala und Vulg. 
B. 160 beigezählt worden ist. 

alip-ln-are, auf alip-es = nxBqonovq zurückgehend, ergiebt sich 
aus Gloss. ,Cyrilli' p. 599, 35 Vulcan.: nxs^w^ alipimo[alipinno 
Sangerm.], wo höchst wahrscheinlich alipino zu lesen ist. — Die 
unmittelbar vorhergehende Glosse lautet: nTsqvaoBxai^ frontinet. 
Vielleicht enthält auch sie ein Verbalgebilde dieser Classe, wir 
wissen es aber nicht zu erklären. 

ap-ln-ari findet sich, wie Georges im Wörterbuche a&giebt, aus Ghari- 
sius bezeugt bei Dosith. p. 68, 17 K. : ,apinor, BhuaioXoywJ' Mit 
diesem Worte scheint es ähnlich zu stehen, wie mit aginare. 
Man pflegt es vom Subst. apinae, Possen, herzuleiten, während 
wir dagegen annehmen, es sei das Etymon des letzteren. In An- 
betracht seiner Bedeutung: gleich einem Possenreisser Un- 
gereimtes vorbringen, ins Gelage hinein schwatzen, 
könnte man apinari wohl auf denselben Stamm AFI zurückfuhren, 
aus dem dnaxti hervorgegangen ist, das bisweilen auch im Sinne 
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« 

▼on delectatio, obleotatio gebraucht wurde; cf. Hoeris: 

bov-ln-are, bov-in-ari, nach O, Löwe Coniectan. Plantin. p. 209 
von boT-öre [= bo6re. boare] abzuleiten, was ohne Zweifel richtiger 
ist, als die Zorückfohrnng anf das Adj. bovinns. Ein umfang- 
reiches Material znr Entscheidung der Frage, wie sich die Grund- 
bedeutung dieses Wortes weiter entwickelt hat, bietet derselbe Ge- 
lehrte in seinem Prodromns p. 317 — 320 dar, woraus wir hier nur 
weniges entnehmen. Gloss. Placidi p. 14, 5 DeuerL: bovinari, 
conviciari, clamare. 13, 6: bovinator, tricosus et inconstans. 
Gell. 11, 7, 9: non enim Lucilium, inquit, legistis, qui tergiversa- 
torem bovinatorem dicit? Paulus ex Fest. p. 30, 12: bovi- 
natur, conviciatur. Gloss. ,Philox/ p. 31, 20: bovinatores, 
^OQvßonoiolj d'Qvkkop noiovvieg ^ ruQaxijy. 

bub-ln-are kommt bei Paulus ex Fest p. 32, 1 und in vielen 
Glossen, als Compositum inbubinare auch bei Lucilius vor; die 
glossographischen Erläuterungen des Wortes, die man bei Lötve 
Prodrom, p. 313 sq. sämtlich aufgeführt findet, laufen der Haupt- 
sache nach auf: ,sanguine inqinare mulieris . menstruae^ hinaus. 
Dasselbe ist, wie wir unsererseits vermuten, aus dem griechischen 
ßovß'j dem Stamme von ßovßoiv^ inguen, gebildet. Wäre es 
erlaubt, das bekannte inquinare für identisch mit *ingninare, 
dessen Media sich zur Tennis verhärtet habe, zu halten, so würde 
dieses *inguinare sich als ein Abbild des halbgriechischen 
bubinare darstellen. 
F-Micar-In-are, aus car*6re = krempeln entstanden, jedoch aus- 
schliesslich metaphorisch von durchhechelnden, spöttischen Reden 
gegen Andere gebraucht. Gloss. Mai. VI. p. 530: carinantes, 
inludentes, inridentes. Paul, ex Fest. p. 47, 8: carinantes, 
probra obiectantes; angefügt ist die falsche Etymologie : a carina 
dicti, quae est infima pars navis, sie Uli sortis infimae (cf. Löwe 
Prodr. p. 14, 122). 

coqu-ln-are, coc-ln-are, unmittlbar aus coqu-Sre gebildet, nicht 
vom Subst. CO qui na abgeleitet, wie irrtümlich in Itdla u, Vulg. 
S. 160 angenommen wurde. Zu den dort angeführten Belegen Plaut. 
Aul. 3, 1, 3. Prud. 3, 2, 64. 85. Non. Marcell. p. 85 Merc. gesellt 
sich noch ein biblischer aus lerem. Thren. 2, 21 in einem alten 
Würzburger Palimpsest: in gladio occidisti, in die irae tuae coci- 
nasti [im cod. zu concinnasti verschrieben, Septuag. : ifiapl- 
Qsvaag]y non pepercisti ; cf. Ern. Ranke Par Palimpsestorum Wirce- 
burgensium. Vindob. 1871, p. 98. 319. — Wahrscheinlich ist 
schon das Subst. coquina oder cocina (auch cucina = fia- 
ysiQstov Gloss. ,Cyrill.' p. 532, 21) für eine Ableitung von diesem 
Yerbum zu halten, unzweifelhaft aber stammen davon die von 
Georges angeführten Bildungen coquinatorius und coquina- 
torium (Subst.); ingleichen das daselbst übergangene Subst. co- 
quinator, welches (cf. Löwe Coniect. Plaut, p. 210) zweifach 
bezeugt ist, Gloss. Deycksian. : coquinator, coquus. Gloss. Am- 
plon. p. 293, 144: coquinatur, coquus. 
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cont-In-ariy Tom Subst. contus = utovToßokeXv^ conto peren- 
1 6 r 6 kommt aonat nirgends vor als im cod. Ambrosian. des Itinerar. 
Alezandri c 6, p. 4, 6 Yolkm. : nimios tonnento iacolandi, oon- 
tinari [eonlimare vel conlineare coni. Mai.] quem destinasset 
peritns. — Sollte damit das Adj. oontinosas in der nnver- 
ständlichen, im Interpretament wahrscheinlich verderbten Glosse des 
,Fhiloxenns* p. 23^ 40: continosnS| ^fivoQtiKxo^ [aivsiqnroq eoni. 
Ynlcan.] irgendwie zusammenhängen? 

corac-ln-are^ von corax ebenso gebildet wie unser gleichbedeu- 
tendes krächzen von ErähCi bei Isidorus 13, 7, 43: corvus sive 
corax nomen a sono gutturis habet, quod voce coracinet. 

d e-st-ln-are, ob-st-ln-are, pra-st-ln-are, sämtlich Gom- 
posita, deren erster Bestandteil eine der Präpositionen de ob prae 
ist ; der zweite aber, st - 1 n - o , ist aus s t • o genau so enstanden wie 
im Oriechischen ot-v m oder ax-iXk-ia aus dem Stamme oto oder wie 
im Deutschen ste-U-en aus ste h-en. Mithin muss es uns als eine 
ganz buchstäbliche Wiedergabe erscheinen, wenn dnoaxiXXciy durch 
destinare übersetzt ist, wie z. B. bei Rufinus von Aqniieia in 
der Bearbeitung der Schrift des Origenes ns^l uqxQv^ wo I. 5, 1 
von den Eogeln gesagt wird, der Apostel nenne sie (Hebr. 1, 14) 
ministeriales Spiritus destinatos [dnoatsTLkoiiivov^ propter eos. 
Für diese Bedeutung des Zeitwortes destinare = absenden, 
fortschicken giebt es ausser den in Itdla u. Vulg, 8. 385 bei- 
gebrachten noch eine ganze Masse von Belegen aus den $echts- 
büchern, Eirchenschriftstellem und Glossen, die wir hier übergehen, p. 6m 
ebenso wie die für das bekanntere obstinare (s. Georges^ Worterb.)- 
Das Yulgärwort pr a es t i nar e = erhandeln (vgl. praesto, zur 
Hand) findet sich nur bei Plautus und Apuleius. 

farc-Yn-are, eine Weiterbildung von farc-ire, bedeutet ganz voll 
stopfen und kommt ausser bei Martian. Cap. 9, 998 und Gassiod. 
H. E. 9, 3 auch in der Latinisierung der Antiquitäten des losepbus 
vor, welche dem ebengenannten Bufinus zugeschrieben wird, XX. 2 : 
Izatem . . multis muneribus farcinatum in castrum Pasini misit; 
desgleichen in Mai's Glossar YIU. p. 242: farcire, supplere, far- 
cinare, replere. Zur Bezeugung dienen femer die beiden Com- 
posita offarcinare bei TertuUian adv. Marcion. 4, 24 in. und 
suffarcinare bei Plautus, Apuleius und Cassiodor (s. Georges). 

lac-ln-are wird auf gleichen Stamm mit Xan-lg^ lac-er zurückzu- 
führen sein, weshalb im Pariser Glossar, ed. Hildebrand (Goett. 
1854) p. 188, 13 richtig steht: lacerat, laniat, lacinat, wo- 
mit Papias übereinstimmt: lacinare [so nämlich ist mit Hilde- 
brand fürlicinarezu lesen], lacreare, frequenter laniare. Für 
identisch mit lacinare halte ich das viel häufigere lanc-In-are, 
welches aus jenem durch die — vor Sibilanten ja nicht selten auf- 
tretende — Einfügung eines n gebildet wurde und auch dieselbe 
Bedeutung hatte, vgl. Amob. 1, 36. Gl. Phil. 129, 20 Gloss. 
Pladdi p. 64, 1: lancino est lanio frequenter (falsch aber 
in der nächsten Zeile: lancinare, per lances [gemeint war wohl 
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wohl laneeas] dividere). Nimmt man lan-iare als Etymon an, 
80 w&re man genötigt, den Einschnb von -ein- Toranszasetzen, der 
jedoch nach dem Consonanten n nicht vorankommen scheint. 

16vig-Yn-are = ganz nnd gar glatt machen, völlig kahl 
nnd haarlos machen, diese Erweiterung von levig-are, hat 
Salmasins bei Capitolinus Pertin. 8, 5 : vasa Samnitica calfactandae 
resinae ac pici devellendis hominibns ac libiginandis [laevi- 
gandis vnlg.] ans dem nicht ganz korrekt überlieferten Worte 
gewiss mit Hecht emiert« 

Inc-In-are würde von luc-ere herzuleiten sein, ist aber freilich nur 
wenig bezeugt, Oloss. Mai. VIII. p. 567: lucinantes, snrgentes 
[so liest Hiidebrand für suadentes]. Ol. Hildebr. p. 199, 181: 
lacino [im cod. steht Incem], surgo. Die Richtigkeit dieser 
Emendationen vorausgesetzt, wäre Incinare für ein Synonymnm 
von manicare = o(f&Ql^6iv (s. Itala und Vidg, S. 174) zu 
halten. 

mug-ln-ari, wohl von mng-ire, wird von Paulus ex Fest p. 147, 
1 durch ,nugari et quasi tarde conari' erklärt, muginatur aber 
in Oloss. Mai. VI. p. 584 durch ,nugatur aut cunctatur sine effectu* 
in Oloss. Isidori p. 686, 34 durch ,can8atur^, cf. Löwe Prodr. p. 
370. Ausserdem erscheint es bei Atta und Lucilius (Non. MarcelL 
p. 139 = murmurare), bei Gic. ad Att. 16, 12 in. nnd Oell. 
5, 16, 5; allem Anscheine nach ist auch bei Ammian 28, 1, 51 
muginatus zu lesen. 

p. ftftmus-ln-ari, von Plinius NH. praef. 18 aus Varro citiert, hat gleiche 
Bedeutung sowohl mit dem vorherigen als auch mit seinem Eiymon 
mus-are = mussare. 

nat-ln-ari, auch nat-ln-are, ist nach Aussage der Olossen = 
negotiari, -re, s. Löwe Prodr. p. 5. Bei Festus, der seiner- 
seits die Derivata natinatio und natinator gebraucht, findet 
sich das Citat aus Cato: Etmriam, Samnites, Lucanos inter sc 
natinari atque factiones esse. Corssen Aussprache • . I'. 
S. 433 leitet es von natare ab und giebt ihm die Bedeutung: 
hin und her fluten, auf und nieder wogen, Aufwiegelei 
treiben. 

patag-tn-are, aus patagium, Bordüre, Tresse, gebildet, 
kommt in des Pelagonius Veterinaria c. 25 (s. Georges) mit der 
Bedeutung vor: einen brandigen Rand bekommen. 

rusp-ln-are, eine Weiterbildung von rusp-ari, ist nur in dem 
Olossar des ,Philozenus^ überliefert, wo man p. 189, 30 Vulc. liest: 
ru Spinat, x^^'QOTfißst, 

scarp-ln-are ist auf ein sonst nnbekanntes Zeitwort *scarpere 
zurückzuführen. ,Addo (sagt Löwe Oouiect. Plaut p. 209) praeter 
scalpnrrire — dnmmodo sanum sit — gallos, qui ungnicnlis 
terram radunt, Latine dici scarpinare, glossa Latino - Anglo- 
saxonica codids Amploniani^ p. 375 a 98 teste; ^^scarpinat, 
Bcripit haen^, cuius formam mere Latinam nondum repperi.^ 
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8crat-ln-are, das in der Fomi verstärkte scrut-ari, stellt sich 
als eines der am besten bezeugten Yerba dieser Classe dar, welches 
aber überraschenderweise nnr anf dem Gebiete der biblischen nnd 
kirchlichen Latinität Spuren seines eigenen Daseins hinterlassen hat, 
während allerdings drei auch anderwärts hervortredende Abkömmlinge 
dafür zeugen; denn das daraus entsprossene Subst. scrutin-inm 
kommt auch bei Apuleius Met. 9^ 41 und bei Ammian 29, 2, 3 
Yor, femer das andere Subst. scrutin-atio in den nach Gyrillus 
benannten Glossen p. 474, 1 9 : egsvya^ scrutinacio, indagacio, 
und das Adj. srutinabundus in des Chalcidius Übersetzung des 
Platonischen Timaeus, cf. Iwani Müller Quaestt. crit., Erlang. 
1875 — 77, I. p. 16. III. p. 8. Das Verbum scrutinare selbst 
(fehlt bei Georges nebst scrutinatio und scrutinabundus, 
tritt in dem Anhange zur römisch-katholischen Vulgata viermal 
auf, 4 Esdr. 13, 52: sicut non potest hoc scrutinare vel scire 
quis, cod. Sangermann. 16, 63: qui fecit omnia et scrutinat absconsa 
omnia, cod. Dresd«, Vulg. [omn. absc], Sangerm. [omnia om.]. 16, 
65: dominus scrntinando scrutinabit [-navit Vulg., -nat 
Dresd.] omnia opera, Saugerm. Dresd. Vulg. — Sodann im evang. 
loann. 7, 52: scrutina [iQ€vyijaov] et vide scripturas, Cant. ; 
desgleichen zweimal im alten Testamente, loel. 1, 7: scrntans 
scrutinavit [Septuag. : ll^QSvvtjasv] et proiecit, Ps.-Augustin. 
Specul. ; Sophon. 1, 12: scrutinabo [Septuag.: i^6Qsv¥t,aw] le- 
rusalem cum lucema, Lucifer Oalarit. Athanas. I. p. 72. — Bei 
Paucker Subindend. p. 441 ist noch angeführt loann. Diac. ad 
Senar. 2: requiro a vobis . . simul etiam scrutinium quid sit p. 6m 
ant quare tertio ante pascha scrutinentur infantes, aut quid 
sibi haec districtio . . vindicet. Auch steht es als Deponens in 
der bereits erwähnten Stelle 4 Esdr. 16, 63: et scrutinatur 
absconsa omnia, cod. Ambianens. (ap. BenBly). 

tam-ln-are, aus tag, dem Stamme von taug-, hervorgegangen, 
findet sich als Simplex bei Festus p. 393, 13 bezeugt: taminare, 
violare. Von seinen Compositis erwähnen wir bloss das seltene 
intaminare bei Hegesippus de bell. ludaico II. c. 10, 4: ne 
tempkm intaminarent, und in Gloss. ,Philox^ ap. Labb. I. p. 
98: intaminata, fiuxvd-ivxa, 

ur-ln-ari, bei Varro LL. Y. 126 auch ur-tn-are, unter das 
Wasser tauchen, erklärt sich, die Kürze des i vorausgesetzt, 
seiner Form und Bedeutung nach, wenn man annimmt, es sei, 
ebenso wie die ursprünglich einem Wassergefass zukommende Be- 
zeichnung ur-na, aus der gemeinsamen Wurzel von id^la und 
vyQ-oq hervorgegangen. In VanÜeV^ Etym. Wörterb. d. lat. 
Sprache* (1881) ist der Stamm var (sanskr. vär Wasser) zu 
Grunde gelegt (S. 272) für urna dagegen us (S. 277 f.). Was 
übrigens die hierbei angenommene Kürze der Paenultima iu nrinor 
anlangt, so kann unseres Wissens keine Stelle bei einem alten Dichter 
dagegen geltend gemkcht werden, und ausserdem findet sie eine 
Art von Bestätigung in der synkopierten Form urnator, welche 
Firmicus Matth. 3, 11, 3 für urinator gebraucht hat. 
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Wir sind jetzt bei deiyeiiigeB Bechs Verben mit der Stammes- 
erweiterung durch -In- angelangt, die nicht geradezu überliefert sind, 
sondern nur aus abgeleiteten Wortbildungen als einstmals vorhandene 
erkannt werden können. Dazu gehören: 

sarc-ln-are, eine Weiterbildung des schriftlateinischen sarc-ire = 
flicken, ausbessern, die sich aus dem Compositum c o n s a r - 
cinare bei Oellius und Ammianus erschliessen lässt, nicht minder 
aus den beiden Derivaten sarcinator und sarcinatriz (die 
Belege s. bei Qeorges\ über deren Bedeutung man Gewissheit er- 
langt durch Oloss. ,GyriU/ p. 602,6: ^aTirij^, sarcinator; 371, 
32: dxiavQia ^ HaXXwnloTQia^ sarcinatrix. Gloss. ,Philox/ p. 
192, 4: sarcinatrix, i^n^rgia, sowie durch Lueil. ap. Non. p. 
175 ex.: sarcinatorum esse summum, suere centonem optome. 
— Auch das Sahst, sarclna, eigentlich s. v. a. zusammen- 
geschnürtes Packet, etwas Zusammengemachtes und Her- 
gerichtetes, wh*d für ein Derivatum von sarclnare zuhalten 
sein. 

vag-ln-ari, das verstärkte vag-ari, liegt dem Subst. evaglnatio 
= evagatio zugrunde, welches bei Arnobius handsehriftlich be- 
zeugt ist I. c. 50, p. 34, 20 Reiffersch. : illi haud aliter contu- 
maciam canceris saevi ad subeundam cicatricem circumscriptis eva- 
ginationibus compulerunt. 

Auf zwei weitere Verbalgebilde dieser Art: lent-tn-are und long- 
in- are, wird man 'durch eine Glosse des Pseudoeyrillus hinge- 
wiesen. Diese lautet bei Vulcanius p. 623, 43: avysxfj^ vnigd'Baig, 
adlonginacio, continuacio; hierzu aber hat Ducange in seinen 
bei Labbaeus abgedruckten ,Emendationes et castigationes^ I. p. 
p. 696 208 angemerkt, in den codd. Sangerm. und Regius stehe (als erstes 
Interpretament) de)entinatio. Es waren demnach die Verba 
lentinare und longinare nicht bloss ganz analoge Bildungen 
aus den Acljectiven lentus und longus, sondern auch Synonyma 
mit der Bedeutung verzögern, aufschieben. 

Das V^bum regnare pflegt als eine Ableitung von regnum und 
dieses hinwiederum als eine solche von rex, reg-is hingestellt zu 
werden. Allein woher kommt bei der letzteren Annahme der Con- 
sonant n nach dem Stammesauslaut g? Wir meinen, die Genesis 
dieses n lasse sich am einfachsten so erklären, dass man annimmt, 
aus dem Verbum reg-ere sei zunächst durch Einschub von -If»- ein 
auch sinngesteigertes reg-ln-are, dann aber aus diesem durch 
Ausstossung des i das gewöhnliche reg-n -are geworden, auf wel- 
ches das Subst. reg-n-um zurückgeht. Diese Formenentwicklung 
ist nicht nur an sich wahrscheinlich, sondern sie wird es noch mehr 
durch die Thatsache, dass ein Überbleibsel jenes uralten reginare 
bis auf uns vererbt worden ist, nämlich das Subst. reginatio 
im Glossar des ,Philoxenus' p. 183, 50, wo wir die Angabe finden: 
reginatio, ßaolUiov. Salmasius ad Plin. p. 476 wollte zwar 
regia mansio dafür schreiben, jedoeh dies ist angMiseheinlieh 
nur ein Notbehelf gewesen. 
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lurc-ln-arif (aus lurc-ari gebildet) wird dM Etymon jenes Adj. 
Inrcinabnndns oder Inrchinabnndns gelantet haben, über 
welches Qointilian I. 6, 42 das Urteil ftUt: neqne enim tnbnr^ 
chinabnndnm et Inrchinabnndnm iam in nobis quisqnam ferat, 
licet Cato [fragm. 49] sit anctor. Dasselbe war also ein obsoletes 
Wort. 

Endlich sind noch sechs Yerbalgebilde anznfähren, deren Stamm 
mittelst der Silbe -etn- erweitert worden ist Von diesMi sind 

latro-etn-ari, leno-cln-ari, patro-cYn-ari| anr Genüge 
bekannt^ weshalb hier bloss anf ihre Znsammenfngnng hingedeutet 
za werden braucht. Ingleichen 

sermo-cln-ari, über dessen Gebranch und Herkunft sich Gellius 
17, 2, 17 so geäussert hat: sermonari rusticius videtnr, sed 
rectius est; sermoeinari crebrius est, sed corruptius. 

aln-cYn-ari führt derselbe Gellius 16, 12, 3 auf das griech. dXv6i> 
zurück: Item alucinari factum scripsit (Cloatius Veras) ex eo, 
quod dicitur Graece dXvciv^ unde eluoum quoque esse dictum 
putat . ., tarditatem quandam animi et stuporem, qui a In ein an - 
tibus pleramque usu venit. Eine weitere Erklärung findet sich 
bei Nonius fp. 121: halucinari, aberrare et non consistere 
atque dissolvi et obstupefieri atque tardari, — und bei Planciades 
Fulgentius p. 566 Merc. : alucinare dicitur vana somniare, tractum 
ab alucitis, quos nos conopas dicimus. 

tnbur-ctn-ari, bei Apuleius auch tuber-cin-ari, bedeutet gemäss 
seiner — uns wahrscheinlich dünkenden — Herkunft von tu her 
s. ▼• a. knollenweise verschlingen, gleich in ganzen 
Stücken gierig verschlucken, also = raptim manducare, 
wie Nonius p. 179 seinen Citaten aus Titinius, Plautus und Tur- 
pilius erläuternd hinzufügt. Ausserdem lässt sich sowohl der archai- p. m« 
sehe als auch der volkstümliche Charakter dieses Wortes aus dem 
Adj. tuburcinabundus (tuburch.) erkennen (s. oben unter 
Inrcinari), sowie aus Apul. Met. 6, 25: prandioqne raptim tu her - 
cinato [so Hildebrand] me.. producunt in viam. 

Noch sei erwähnt, dass man aus der Substantivbildung faseln a 
(bei Cato RR. 37, 5) vielleicht schliessen könnte, neben fascinare 
= ßaoKalvBiv habe es noch ein anderes, aus fascis, Hofiri^ entstan- 
denes fascinare gegeben, — und dass man, falls die oben versuchte 
Ursprungserklärung von regnare richtig ist, fragen könnte, ob es 
nicht nahe liege, in analoger Weise auch pugnare auf pug-ln-are 
und stagnare auf stag-tn-are [= sistere] zurückzuführen. 

Noch einige Verba mit eingefügtem -tn-. 

(Zeitschr. f. d. österr. Gjmn., 1883, p. 407). 

Von den im Stamme durch -in- erweiterten Zeitwörtern haben p- «ot 

wir in dieser Zeitschrift 1882, S. 587 — 596 ein Verzeichnis gegeben, 

welches deren 37 aufzählt. Einige wenige wollen wir jetzt nachtragen. 

Zunächst gehört in diese Kategorie wohl auch fuc -In- are, aus 

dem Subst. fuc-us gebildet und von PaucToer im Supplementum lexieor. 

B 9 B 1 h , CoU«etMi»« pUlolof «. 16 
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Latin. (Berol. 1883) p. 302 angefahrt aus OIobb. lud. 750: fncinat 
[im Texte fnginat], adnlando impedit, landando decipit 

Ferner sind dahin za rechnen con-qn-ln-iscere nndoc-qn- 
In-iBcere, welche Vaniöek ,Etym. Wörterb.' 8. 45 anf die Wurzel 
KAE binden^ gürten, krümmen, und den Stamm *kuk, ^kvak krum- 
men zurückführt, wobei man jedoch anzunehmen haben wird, dasa dieser 
Stamm vor dem antretenden -In- eich verkürzt hat und erst im Perf. 
con-quec-si, wieder voll hervortritt. Diese beiden Ausdrücke der 
Yulgärsprache hat uns Nonius überliefert, den ersteren auch Plautns) 

Zu sarc-ln-are a. 0. S. 694 (= Collect, philolog. p. 240, 
haben wir das Derivatum resarcinatio nachzutragen, welches in den 
Glossen des Oyrillus angeführt ist p. 648, 48: inoQa<pi^ plicatnra. 
resarcinaoio (cf. Gl. Philox. p. 205, 53: subsutio, vnoQag^ij)] 
— ebenso in Betreff von lanc-ln-are, dass es bei Amobius auch 
I. c. 36 vorkommt: membratim coningem lancinatum, und in Gloss. 
Philox. p. 129, 20: lancinat, xaroxv/^a. 

Endlich muss ohne Zweifel (vgl. p. 241) auch ratio-cln-ari 
in unser Verzeichnis mit aufgenommen werden, da es durch Anfügung 
von -ein- an den auf o auslautenden Stamm genau so gebildet ist, wie 
latrocinari, lenocinari, patrocinari, sermocinari. 



XXII. Zeugnisse aus der Itala für den Abfall 
des auslautenden t an Vefbalformen. 



(Zeitschrift für class. Philologie 1880, S. 69—70). 



p «9 Bekanntlich zeigt sich in den verschiedensten Zeitperioden der 

lateinischen Sprache bis auf die altitalischen Dialekte zurück der Ab- 
fall des auslautenden t der dritten Person des Sing, und Plur., dem 
bei diesem letztern bisweilen auch das Schwinden des vorangebenden 
Nasals oder dessen Ersatz durch m zur Seite geht. Formen wie de de 
dedro aus den Zeiten der Republik, ama vota nosci relinque 
peria in den aus der Zeit des Augustus und seiner nächsten Nach- 
folger stammenden Griffelinschriften von Pompeji, fecerum posue- 
rum aus einer weitern Periode, habuise debuera restituerun 
aus dem dritten Jh. nach Ch., fecerun cupiun deflen exurgere 
exhibere frequentare aus dem vierten Jh. und ähnliche Formen 
aus diesen und späteren Zeiträumen sind sprechende Beweise für die im 
Volksmund üblich gewesene Abwerfang des oder der auslautenden 
Flexiousconsonanten, welche schliesslich auf dem Boden der romanischen 
Töchtersprachen zur Herrschaft gelangte. 

Auch in den von Hieronymus unabhängigen lateinischen Versionen 
der Bibel sind derartige Beweise zu finden, und wir stellen die uns 
innerhalb dieses Gebietes vorgekommenen hier in der Kürze zusammen. 



— 848 — 

In der jedenfalls ältesten Urkunde der ItaU, dem kostbaren Byatt- 
geliencodex Palatinns n. 1185 der Wiener Bibliothek ans dem vierten 
oder f&nften Jahrb., in SUbersehrift auf 230 mit Pnrpnr getränkten 
Pergamentblättenii tritt nnr eine einaige Verbalform dieser Gattung 
anf, nämlich aman in der Stelle Lue. SO, 46 qni am an salnta- 
tionis = (fikmnnwv danaofioig^ — desgleichen in dem Bobiensis 
jetxt Tanrinensis der Erangelien ans dem (Bnften Jh. und TcrmutUch 
afrikanischer Herkunft, Marc. 16, 41 cum esse (von erster oder 
zweiter Hand in esset umgeändert) in Galilaea = vre fv h r^ 
FaXiXala» 

Ebenfalls nur einen Beleg liefert der aus dem sechsten Jh. stam- 
mende Oantabrigiensis der Evangelien und Apostelgeschichte in Act. 
20, 23 quin vincula et tribulationes manen mi (jiivwolv fioi) in Hierth p. 70 
solifmis (ed. Scrivener, Cambridge 1864, s. 406). 

Eine bessere Ausbeute gewährt der wahrscheinlich am Ende des 
sechsten Jh. geschriebene Giaromontanus der Paulinischen Briefe, in 
welchem die Siogniarformen vul, vale, inquirere, potes und die Plural- 
formen salntan, haben, intendan, veniun vorkommen, nämlich Rom. 9, 
18 igitur ergo cui vul deus miseritnr, quem autem vul indurat. 
Hierzu vgl. den Namen Qnodvuldeus bei Renier inscr. Rom. de FAl- 
g6rie n. 870, 1 und bei de Rossi inscr. Christ, urbis Romae n. 436 
(vgl. Max Hoffmann ,index grammat. ad Afiricae provinciamm Tripel. 
Bjzacen. procons. titnlos lat.*, Strassburg 1878, S. 53. 162). Hebr. 
9, 17 teatamentnm enim in mortuis confirmatur, quoniam nondum vale 
dum (iaxi'Ci ois) vivit qui testatnr. 8, 7 nam si illud (testamentum) 
prius culpa vacasset, non secnndas inquirere (= -reret) locus 
falsche Übersetzung von otx av isvxiqa^ i^fjTsZro unog^ als ob isvTBQag 
der Plural und i^fiisTro das Medium wäre; vulg. non ntique secundi 
locus inquireretur). 1. Cor. 12, 3 et nemo potes (SvvaTai) dicere 
dominum lesam Christum nisi in spiritu sancto. Hebr. 7, 25 unde et 
salvos in perpetuum potes (dvvaTai) facere accedentes (so lies für 
accendentes) per ipsum ad deum. Phil. 4, 22 salntan vos (aand^ovrai, 
i^ag) omnes sancti, maxime autem qui de Caesaris sunt domo. Hebr. 
5, 14 perfectomm est autem solida esca, quia propter habitu(m) sensus 
exercitatns haben {rwy . . ixcyrwv) ad discrimina boni et mali. 

I. Tim. 1, 4 (ne aliter doceant) neque intendan fabulis {f^fiäe 
TiQwjixBiv fAv&oig) et genealogiis infinitis. Hebr. 8, 8 vituperans enim 
eos dielt, Eece dies veniun (a^x^yrai), dicit dominus, et disponam . . 

Ebenso viele Belegstellen finden sich in dem gegen das Ende 
des sechsten Jh. vielleicht auf der Insel Sardinien angefertigten, die 
Apostelgeschichte lateinisch (links) und griechisch (rechts) enthaltenden 
cod. Laudianus, in welchem wir lesen Act. 5, 15 ita ut plateis eicerent 
aegrotos et poneren ante eos (u&ivai s/ÄnQoo&sv avxwv) in lectulis. 

II, 1 andierun autem {rptovoav di) apostoli et fratres . . 11, 18 
aodientes autem haec tacuerun {flovxaoav) et glorificaverunt deum. 
15, 5 surrexerun {i%avioTriGav) autem . . 17, 12 credidernn 
{iniaxBvaav) et gentilium (multi) . . 17, 32 (cum) audissen • • 20, 
34 qui sun mecum. 21, 4 diceban per spiritum. Zu bemerken ist, 

16 ♦ 
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dass in den drei letzten Stellen der Gorrector A das ausUtltende t 
beigeschrieben hat 

Anhangsweise erwähnen wir noch die Lesung dea cod. Q (= S. 
Oalli 759, saec. IX) cum bnllierin in der von Y. Böse so trefflich 
edierten und erläuterten ^epiatula Anthimi de observatione cibomm' 
c. 75, nebst dem Hinweis in Teuffels Geschichte d. rom. Litt.^ S. 1119 
auf die in Reimen wie personat — pignora, torridi — obstmit bei 
Sednlius sich zeigende Unhörbarkeit des auslautenden t zur damaligen Zeit. 



XXIII. Worauf beruht die Italaform Istrahel? 



(Hilgenfelds Zeitschrift fOr wissenschaftl. Theologie, 1888, S. 497—499). 



p- ^^'^ Da bei den Römern die Gonsonantenverbindung tr eine beliebte 

war, so geschah es in der volkstümlichen Sprache bisweilen, dass man 
nach t (seltener nach d) noch ein überflüssiges r einfügte; vgl. cul- 
citra für culcita in Hdss. (s. Orelli Gic. Tusc. 3, 46. Oudend. Suet. 
Tib. 54), cnlcitrarins für culcitarius bei Diomed. p. 313 P., 
sutrum für sutnm in Syliog. Vnlcan. ap. Labb. I. p. 181: sntrum, 
äfi^i^] — palpitrans für palpitans in den Glossen des Placidua p. 
75, 14 Deaerl. : palpitans est qui animam trahit. nam palpitrans 
non est Latinum, potest tarnen a palpebris venire, — draucus für 
daucus Append. Probi p. 198, 30 E. : daucus, non draucus. Dass 
diese Eigentümlichkeit auch in die romanischen Sprachen eingedrungen 
ist, zeigt sich vielfach, vgl. z. B. span. tronar von tonare, ital. 
anatra für anata, französ. ordre von ordo, — ebenso dass in den- 
selben oftmals aus gleichem Grunde zwischen { und r ein euphonisches 
d eingeschoben wird, belegt Diea in seiner Grammatik der roman. 
Sprachen I. p. 194 mit mehreren Beispielen, und nicht anders ist 
unser deutsches Baldrian aus Valerian entstanden. 

Jedoch einer noch grösseren Beliebtheit erfreute sich bei den 
Römern die Gonsonantengruppe str^ und der Volksmund hatte sich in 

p. ifts Folge ihres häufigen Auftretens so sehr daran gewöhnt, sie auszu- 
sprechen, dass man auch da, wo sie eigentlich nicht berechtigt war, sie 
zu gewinnen suchte. Cnd zwar geschah dies auf einem dreifachen Wege. 
Entweder es wurde r hinter st eingeschaltet. Von den vielen 
Zeugnissen, die dafür vorhanden sind, führen wir nur einige an: fru- 
strum für frustum App. Prob. p. 199, 3 K.: frustum, non frnstrum 
[so lies, anstatt umgekehrt], auch in den ältesten Hdss. des Yergil und 
Petronius, sowie im Glossar. Parisin. ed Hildehrand p. 148, 261 : 
frustra^ frustella panis. p. 149, 263: frustratus [= frustatua], 
eoncisus, wozu der Editor bemerkt hat: „Ex hoc glossemate defendi 
potest locus Flor. II. 2: cum praedae . . frustarentur, ubi alii f ra- 
st raren tur perperam praeferunt.^ — mediastrinus für media- 
sünus Oato ad Marc. fil. de agric. fragm. 7 ed. lord., Lucil. Sat. 15, 
19 ed. L. Müll., Non. Marcell. p. 143, 4 Merc. — ballistra Ar 
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ballista Gloss. ^^Philox.^ p. 28, 6 [= Excerpt. SaDgerm. 19. Labb. I. 
p. 200], balliBtrari(i) ibid. p. 28, 10; balistra OIobb. jiCjnll.^ 
p. 507, 39. — lepiBtra für lepiata OIobb. „Philoz.^ p. 130, 56: 
lepistra, dSo^ X^V^«?. 

Oder man ventärkte daB einfache 8 dnrch die Anhängong von 
tr. 80 findet Bich plauBtram OIobb. „Cyrill.^ p. 522, 43 fnr plau- 
Bnm (wie 522, 49 Bteht); ingleichen luBtruB für Iubüb OIobb. Arabic. 
p. 707, 10 Volc. : InBtrnB, frater mariti (nach nnBcrem Dafürhalten 
eine nnter Abwerfnng dcB anlautenden g aiiB glos gebildete MaBcnlinform). 

Oder man gestattete eich au OnuBten dee auBlantenden st die 
UmBtellung von ur asu ru, bo daBB man BtrunuB ffir BturnuB erhielt, 
eine ProlepeiB dea Conaonanten r, die Bich bezeugt findet OIobb. „Cjrill.^ 
p. 663, 17: y/aQ, rb oqvsov, Btrunuus, BtrnnuB. 663, 41: y/iJQj 
ro CQvsoVj BtrunuB. 

Eine vierte Möglichkeit der Oewinnung von str würde darin be- 
Btanden haben, daes iwiBohen 8 und r, falle ea snaammen vorkam, ein 
t eingcBchoben worden wäre. Allein die Lautcombination ar war bei p 4»* 
den Römern etwaB ganz UnerhörtcB; man kann daB ganze lateinieche 
Wörterbuch durchgehen, ohne daBB man Bie in irgend einem römiBchen 
Worte vorfindet. Einzig und allein in dem hebräiechen lerael trat Bie 
auf. Wie unbequem und mühevoll auBZusprechen muBBte Bie dem römi- 
schen VolkBmunde seinl War ea nun aber ein Oebot der Notwendig- 
keit, sie irgendwie zu modificieren, so konnte es nach dem, was wir 
in dem Obigen auseinandergesetzt haben, gar nicht anders kommen, 
als dass man sr in das so überaus geläufige str verwandelte, und so 
entstand die Form Istrael oder — wie man, um die Yocale a und e 
von einander abzusondern, lieber schrieb — Istrahe 1. Über ihr 
Vorkommen allermeist in dieser, mitunter aber auch in der Oestalt 
Ifldrahel oder Sdrahel, hat Prof. Dr. Ernst Banhe in Marburg, 
der nachmals auf dem Oebiete der Itala mit so reichhaltigen Ent- 
deckungen und so wertvollen Erläuterungen hervorgetretene Oelehrte, 
schon im Jahre 1856 in seiner Schrift: „Fragmenta versionis Lat. 
antehieron. prophet. Hoseae, Amosi et Michae e cod. Fuld.^ (Marburgi), 
p. 27 — 29, ebenso eingehende als zuverlässige Nachweise gegeben, 
aus denen hervorgeht, was auch alle die nachfolgenden Italafnnde be- 
stätigt haben, dasB die Wortform Istrahel nebst ihren Modificationen 
zu den wichtigsten Merkmalen eines sehr hohen Alters vorhieronymischer 
Bibelversionen gehört. 



XXIV. Zeitwörter mit cum zusammengesetzt. 

(Briegeri Zeitschr. f. Eirchengeschiohte 1876, S. 811—812). 



EiB giebt eine grosse Anzahl von Zeitwörtern, die mit c n zu- p 
Bammengesetzt sind und nach Art ihrer griechischen Vorbilder einen 
Dativ der Person regieren. 



. Sil 
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Dahin gehören die in meiner Schrift Itala und Vülgata (3. A. 
Marborg 1876) S. 183— 187a. 355. 384 aufgeführten: collaborare, 
Tgl. Phil. 4, 3: qnae in evangelio coUaborayernnt vel concerta- 
vernnt mihi vel mecnm [avyi^d-Xticdv ^ioi], Boem. ; — commori, 
vgl« 2 Tim. 2, 11: si enim com mortui sumus [avyans9^dvof4r€v] 
GhriBtOy TertuU. Scorp. 13; — compati, eoncreare, condo- 
lere, congaudere, congratulari [ifvyxo^^^^v]j coniucundari, 
convcBci, convivificare, vgl. Eph. 2, 5: eonvivificavit 
noB Christo [owb^wotioItiosv ra XQiaTS\y Giar. Amiat. Fuld. ; — 
— corridere, condicere. 

Ich fOge jetzt diesen Belegen noch einige bei. Die in den alt- 
lateinischen Bibelübersetzungen vorkommenden Verba sind auch hier 
durch gesperrten Druck hervorgehoben. 

commorari. Sirac. 25,23: commorari leoni et draconi [ovKOi- 
x^aa» Xioyri ttai iQoixoyu] plscebit quam . ., Vulg. 

configere = tfvaravQovv, lo. 19, 32: alterius qui confixus erat 
illi, Palat. 

conlaetari. Luk. 15, 6: conlaetamini mihi [fvyxdQijrd fioi]j 
Pseud.-Cyprian. ad Novatian. 15. 

conperire = awanoXlvad-ai. Hebr. 11, 31: non conperibit [d. 
i. conperivit] infidelibus, Gantabr. 
p. 812 consepelire. Eol. 2, 12: consepulti ei [avvrag)dprsg avrw] in 
baptismo, Glar. Boem. Amiat. Fuld. Vulg. — Gyprian, Ep*. 67, 
6: alienigenis consepultos. 

conregnare. TertuU« adv. lud. 8: adhuc Cleopatra conregnavit Au- 
guste annis XIII. 

consurgere, conresurgere. Kol. 3,1: si consnrrexistis 
Christo, Gyprian. d. Zelo et Liv. 14. Testim. III, 11: — si 
conresurrexistis Christo, Amiat. 

coinfanHare. Iren. IV, 38, 2: propter hoc coinfantiatum est 
[owsvfjnla^ev] ho mini verbum dei. 



XXV. Zur lateinischen Anthologie. 



(Bhein. Mas., 1876, p. 477). 



p. 477 Zu Anth. lat. 354, 2 M. = 343, 2R.: Cum sis phoenicis 

grandior a senio hat Meyer adnotiert: ,alius a explicabit |)ra«, in 
Yergleichung mit, alins ah! praeferet, alius a corruptum putabit', Riese 
aber möchte lieber phoenice lesen, obschon der cod. Salmasianus f enteis 
darbietet. Augenscheinlich iat weder irgend eine Correctur des Textes 
nötig noch die von Meyer erwähnte Erklärung zu billigen; denn gran- 
dior a senio phoenicis bedeutet s. v. a. grandior quamphoenix 
senectute confectus. Dieser Hebraismus, nach dem Comparativ und 
Positiv die Präp. a anstatt quam zu setzen, findet sich oft in den 
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ältesten Bibelabenetzangen und bei den Kirchenvätern, aber anch bei 
anderen Antoren der späteren Zeit, a. B. bei Gaelins Anrelianos, als 
eine — wie es scheint — aus den Religionsurkunden in die Volks- 
sprache eingedrungene Ausdrucksweise. Den in meiner itoZa ti. Vülg. 
8. 452 f. ersichtlichen Belegen lassen sich noch viele beifügen, von 
denen ich einige hier anzufügen mir verstatte. Bei Ps.-8ulpic. Sever. 
ep. IL 2 (ed. Halm. p. 226, 15) heisst es in les. 56, 5: dabo . . ia? *^^ 
domo mea et in muro meo locom nominatum, meliorem a filiis 
et filiabus, LXX: ronov dvofiaoToy^ xqsIttw viäy ncd d-vyaxiqmv. 
Bei Ps.-Oyprian. de Singular, clericor. 22 (ed. Uartel. m. p. 198, 24) 
ist 1 Cor. 15, 10: nsQioaovsQOv ovräv ndyrww iwmlaaa übersetzt 
durch: plus ab illis omnibus laboravi, woraus erhellt, dass 
die ebenda p. 198, 27 nachfolgende Versicherung des Verfassers jenes 
Tractates: ,certe ipse plus ab omnibus laboravit' unrichtig im Index 
p. 407 durch inter omnes erläutert ist — Bnfin. interpr. HomiL Origen. 
in Levit. V. 3: inferiora sunt ab his quae sacerdotibus adire con- 
cessnm est. Arnob. IL 46 (p. 84, 21 Reiffersch.) : aut aliquid fecerit 
claudum et quod minus esset a recto. Veget. Mulom. I. 26, 5: in- 
ferius a genibus [SM]. Cael. Aurelian. Acut. I. 8, 56: plus a 
cetero corpore. Chron. IL 4, 73: capite . . paulo prominentius 
a eetero corpore sublevato. IL 11, 130: in ferius a pectore. lU. 2, 
31: inferius a prima. Agrimens. p. 344, 1 Lachm.: eo quod plus 
a tres pedes habeat. 344, 8: si plus a quattuor lapidibus fuerint 
inventi. Fnigent. Myth. II. proL: si ab his lector melius sapit . . 
si ab his minus aUquid desipit [wo Zink D. Mytholog Fnlgentius. 
Würzb. 1867. 8. 45 ab falsch durch vno = in Folge dessen erklärt 
hatj. Glossar. Parisin. eä.Hildebr. p. 177, 242 = 178, 268: inormis, 
plus a mensnra. Ol. Pap.: immane . . ingens, plus a mensura. 

366, 9 M.: Vincit membra imis latratu fortia turba. 
359, 9 B.: Vincit membra lenis latratu fortia toruo. — 
Weder das für das handschriftl. imis von Meyer vorgeschlagene nimis 
noch auch das von Riese in den Text gesetzte lenis scheint zu befrie- 
digen; und warum soll das von Beiden verworfene handschriftliche 
turba falsch sein? Ich glaube, wenn es in der Bedeutung von Lärm 
aufgefasst und latratu' als ein seines auslautenden s beraubter 
Genitiv angesehen wird, so erübrigt blos imis als der Gorrectur be- 
dürftig. So aber konnte der Nachschreibende leicht verstehen, wenn 
er unter Überhörung eines anlautenden t die Endsilbe ens als is auf- 
fasste, da ja beim Sprechen, wie aus zahlreichen Schreibungen sich 
erweisen lässt, n vor s im Munde des Volkes oft beinahe gänzlich 
unterdrückt wurde und e in derartigen Silben wie i lautete^. Auf Grund 
dessen möchten wir zu lesen vorschlagen : Vincitmembratimens 
latratu ' fortia turba*. 



So z. B. steht Luc. 2, 38 adsU eis anstatt adsistens im Evangelien- 
codex Palatinus. 

*) Das Bedenken, ein heftig bellendes Hündchen könne nicht zugleich 
als furchtsam gedacht werden, hebt sich durch den Erfahrungssatz, dass 
Sohw&chUnge ihre Furcht oft hinter grossem Lärme zu verbergen trachten. 
In der obigen Stelle ist demnach t im ens concessiv zu fassen. 
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§67, 11 M. = 360. HR.: qnod magister terror est 
mortalinm. — Für quod hat Meyer quam oder quis^ Riese 
p. 479 Eis quod conjiciert. Am einfachsten wird es Bein, quod gegen quot su 
vertauschen nnd dieses mit mortalium zu verbinden. Für solehe 
Gonsonantenerweichnng giebt der sehr alte Italacodez Palatinns [4. oder 
6. Jahrh. n. Chr.] folgende Belege an die Hand: quod [= quot] Matth. 
16, 34. 16, 9. 10. quodquod [= quotquot] Matth. 14, 36. 22, 10. 
lo. 1, 12. Luc. 2, 41. 4, 40. 9, 5 — Ausserdem siehe quod [:= 
quot] bei Renier Inscr. Rom. de TAlg. 1941. quodquod [=quotquot] 
Num. 14, 29: cod. Ashbumham. quodannis bei Gu^rin Voyage 
archiol. dans la rigence de Tunis, Nr. 146 u. 234; vgl. Corssen 
Aussprache ... II. Ausg. I. 193. 

481, 100 R.: Paupera quae multum ipsos nam munero 
reges. Die Umänderung von paupera in pauper ego dürfte unnötig 
sein; denn die weibliche Form paupera erscheint nicht selten in 
Schriftstücken vulgärer Färbung. Ausser dem in ItaJa und Vülg. 8. 
275 Beigebrachten vgl. Oommodian. Instr. IL 29, 9: soror si paupera 
lecto decumbit. Isid. Etym. append. III. 33: mulier pauper, non pau- 
pera. — Luc. 21, 3: vidua paupera haec, Mediolan. ev. Luc. 
fragm. ad. Ceriani (Monum. sacr. et prof. I. 1. Mediol. 1861. p. 4 — 8). 
— Marc. 12, 43: vidua paupera haec, Vindobon. ev. Marc, fragm. 
ed. Älter (in Paulus N. Report, f. bibl. u. morgenl. Liter. III. 115 
bis 170). — 4 Esdr. 15, 61: infirmaberis ut paupera a plaga, 
Sangerm. 

736, 3 R.: Mensis quisque duos captivos possidet 
herum. — Merkwürdig ist hier das Vorkommen des AdJ. captivus 
in der romanischen Bedeutung elend, schlecht, unglücklich 
= ital. cattivOj span. cativOj provenz. caitiu^ franz. chetif ; vgl. Di(£ 
Wörterb. d. roman. Spr. 3. Ausg. Bonn 1869. I. S. 119, — ein Um- 
stand, welcher darauf hinzudeuten scheint, dass das Gedicht Nr. 736 
ziemlich späten Ursprunges ist. 



XXVI. Zu Apuleius. 



(Rhein. Mas., 1876, p. 148.) 



p. U8 Florid. c. 7, p. 8, 4 sq. : . . utqne Omnibus statuis et toreu- 

matibus idem vigor acerrimi bellatoris, idem Ingenium maximi honoris 
[herois?], eadem forma viridis iuventae, eadam gratia relicinae 
frontis cemeretur. — In diesem Zusammenhange ist der Ausdruck re- 
licinae geradezu unerträ^ich. Wenn man vorher in c. 3 die drastische 
Abconterfeiung des Marsyas: ,quod erat et coma relicinus et barba 
squalidus et pectore hirsutus^ gelesen hat, so kann man, ohne den 
Apuleius einer Geschmacklosigkeit zu zeihen, unmöglich glauben, er 
habe einige Seiten später frischweg das nämliche Epitheton angewendet| 
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um die StirnbilduDg Alexanders des Grossen als eine scMne and lieb- 
lich ins Auge fallende darznstellen. Es würde ja, wenn r^lioinns 
gurück- und aufwärts gebogen beisst, eine derartige Stirn, die beides 
angleieh sein sollte, wo nieht fiberhanpt eine Unmöglicbkeit sein, doch f* i«* 
immerhin eine Unschönbeit bleiben. Hier ist daher nach meinem Da- 
fürhalten eine Änderung der hergebrachten Lesung unbedingt geboten. 
Die richtige wird sich zu dem parallelen vüidis ebenso yerhallen 
müssen, wie gratia au forma. Ich meine sie in relucinae gefunden 
zu haben. Wie von lucere lueinus [Prud. adv. Symm. II. 233. Glosa. 
Labb. I. p. 109 : lueinus fauivog] gebildet wurde, ebenso gut konnte 
ein von relucere abgeleitetes Adj. relucinus, einen hellin Wider- 
schein gebendy lichtstrahlend^ vorhanden sein. Die Worte unseres 
Textes graüa relucinae frontis bezeichnen somit die gewinnende 
Annehmlichkeit der klaren, unumwölkten, vom Lichte des Geistes und 
der Humanität widerstrahlenden Stirn. 



XXVII. Zu luyenalis« 



(Jahrbücher für dass. Philologie 1881, S. 69»->696). 



Dass die alten Scholiasten, wenn sie auch mitunter Unbraueh- 9. «n 
bares enthalten, keineswegs zu verachten sind, habe ich jüngst aufs 
Neue bestätigt geftinden, und zwar in Betreff der Auslegung luvlsnals, 
als ich das Scholion zu 6, 643 f. cum dedit ille locum, cophino fae- 
noque relicto arcanam ludaea tremens mendicat in aurem las, welches 
ohne Zweifel die richtige Erklärung an die Hand giebt, während man 
bei der hergebrachten und aUgemein angenommenen dem Worte co- 
phinns einen Sinn aufdrängt, den es sonst nicht hat. 

Dieses Wort nämlieh bezeichnet bei Columella einen Korb zur 
Aufiiahme gedüngter und dann mit Pflanzensamen zu versehender Erde 
(XI 3, 51 qui praematurum fructum cucumeris habere volet, confecta 
bruma stercoratam terram inditam oophinis obserat), hei Ämbrosius 
de Isaac et vit. bent. I 1, 3 mit dem Beisatze stercoris geradezu 
einen Düngerkorbi bei Vegetius (ep. r. mil. II 35 ad fossarum opera 
facienda [habeat legio] bidentes, Hgones, palas, rutra, alveos, cophi* 
DOS, quibus portetur terra) einen Erdkorb zur Schanaarbeit. Auf 
biblischem Gebiete bedeutet es, gleich dem vortextlichen tiö^ivog (bei 
Suidas = dyystov nXsKTov)^ in der Yulgata Psalm 80, 7 einen bei der 
sklavendienstlichen ägyptischen Ziegelanfertigung gebrauchten Lastkorb 
(divertit ab oneribus dorsum eins: manus eins in cophino serviernnt), 
meistens aber (in den Evangelien Hatth. 14, 30. 16, 9. Haue. 6, 43. 
8, 19. Luc. 9, 17. loh. 6, 13; und so schon bei Lactantitia lY 15, 
17) ein Gefass zum Sammeln von Brotüberresten; einmal tritt auch 
canistrum dafür ein, wo von dem Fortbringen zubereiteten Fleisches 
die Rede ist, It|dic. 6, 19 Gideon . . coxit haedum et de farinae modis 
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axymoB puies: carneBqne ponens in canistro [LXX iv ro xo^lyw] 
et ins caniiiim mittens in ollam, tolit omnia snb queren et obtniit ei. 

Zu diesen Anwendungen des Wortes scheint die Annahme nieht 
recht zu passen, bei luvenaiis 6, 542 bezeichne cophinns einen 
,Reise- oder BettelkorbS So hat z. B. Heinrich erklärt: , Juden sah 
man in Rom entweder schachern, wie heutigen Tages, oder betteln, 
einen Korb auf dem Bücken mit etwas Heu, yermutlich zum Nachtlager; 
3, 14. relicto: sie läist den Bettelkorb dranssen stehen^ u. 8. w. 
,sacerdos arboris: darüber wird viel Albernes gesagt. Der Aus- 
druck ist persiflierend; die Juden legten zwar ihre Bethäuser, proseuchae, 
oratoria, in der Nähe von Bäumen an^ u. s. w. Weidner sagt zdst: 
,eophino faenoque relicto: damit ist die Wohnstätte des Bettel- 
juden bezeichnet. Das Judenweib lässt den Bettelkorb mit dem Heu 
nicht etwa dranssen stehen — von einem solchen Terminus ist hier 
keine Spur — sondern sie lässt Korb und Heu hinter sich und er- 
scheint in der Stadt. Hit Korb und Heu wird vermutlich die armselige 
Hütte bezeichnet, welche den Juden vor der porta Gapena und im 
p. 698 transtiberinischen Viertel zur Wohnstätte diente. Auf diese Bedeutung 
führt [?], wie es scheint, Nik. Damask. bei Stob. flor. 44, 40 Bouotwv 
svioi %oig TO XQbo^ ovK dnoiiiovvaq iiq dyoQay ayovvsg xad-iatu x€- 
XsvovaiVj elra x6g>ivov inißäXXovaiv avxotq ' og i* av xo^ivoi^^, avifiog 
ylvBvat. So viel ist sicher, dass luv. sowohl hier als auch 3, 14 mit 
cophinus die erbärmliche und unehrenhafte Lage der Juden an- 
deuten will.^ 

Die letztere Bemerkung halten wir für nicht zutreffend, schon 
deshalb weil sie für das Wort cophinus eine willkürlich angenommene 
Bedeutung voraussetzt. Allein selbst dann, wenn man davon absehen 
wollte, würde ein anderer, noch gewichtigerer Grund gegen diese Auf- 
fassung sprechen: nämlich der Umstand, dass cophinus und faenum 
bei luv. nicht bloss ein eioziges' Mal, sondern sogar zwei mal ganz in 
derselben Welse mit den Juden in Verbindung gebracht sind. Die bis 
jetzt besprochene Stelle 6, 542 cophino faenoque relicto ist ja 
nur die Wiederholung einer frühern Stelle oder, um es noch richtiger 
auszudrücken, sie ist eine sofort in die Augen springende, nachdrucke- 
volle Zurückweisung auf jene. Wäre dies nicht der Fall, dann müsste 
man dem römischen Satiriker eine ebenso grosse Armseligkeit im Aus- 
drucke zuerkennen, wie sie seinen israelitischen Zeit- und Stadtgenossen 
in Betreff ihrer Vermögensverhältnisse, auf seine — ganz anders ge- 
meinte — Äusserung hin, von Seiten moderner Ausleger zuerkannt 
worden ist. Denn so viel ist doch ganz sicher und ohne irgend 
welches Aufkommen eines berechtigten Zweifels ausgemacht, dass luv., 
als er die Worte cophino faenoque relicto niederschrieb, die 
Leser seiner Satiren daran erinnern wollte, er habe schon früher ein- 
mal von dem cophinus faenumque der Juden in Rom gesprochen« 
Damals in der dritten Satire v. 14, hatte er mit den Worten quo rnm 
cophinus faenumque supellex den Leser in die Häuslichkeit 
der den einst geheiligten Hain der Egeria bevölkernden Judenschaft 
eingeführt ; jetzt dagegen, in der sechsten Satire, deren Schauplatz eine 
andere Ortlichkeit war, musste er von der ihm vorschwebenden Judaea 
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tremens, der vor Altersschwäche und wohl auch vor den strengen, 
wider die Juden erlassenen Gesetzen zitternden, selbstverständlich sagen, 
dass sie einstweilen den (ständigen und unentbehrlichen) Hausrat aller 
Juden, der reichen wie der armeo, daheim im Stiche gelassen habe, 
um ihrem Erwerbe nachzugehen. Diesen Erwerb fand sie 1) als 
interpres legam Solymarnm, indem sie die insgeheim übergetretenen 
römischen Judengenossinnen mit dem mosaischen Gesetze bekanntmachte; 

2) als magna sacerdos arboris, wie luv. spottend sie nennt, im Gegen- 
satze zum magnus sacerdos templi, zum yormaligen Hochpriester in 
Jerusalem, dessen römische Repräsentantin sie gleichsam war, wenn 
auch nur als Inhaberin eines der vom populus Romanus schmählicher- 
weise den Juden yermieteten Bäume im Haine der heiligen Quelle; 

3) als summi fida intemuntia caeli durch welche Bezeichnung luv. 
wahrscheinlich andeuten wollte, jene Wahrsagerin stehe ab des 
höchsten Himmels zuverlässige Heroldin in einem noch gros- 
sem Ansehen als die römischen augures, welche von Cicero lovia inter- v* **^ 
pretes intemuntiique und noch dazu nur fallaces interpretes ac nuntii 
genannt worden seien (ep. ad Brut. 10). Wäre übrigens luv. mit den 
jüdischen Religionsurkunden bekannter gewesen, fls sich voraussetzen 
lässt, so könnte man meinen, eine Hochpriesterin des Baumes 
habe er die Wahrsagerin genannt in sarkastischer Vergleichung mit 
ihrer Urahnin Eva im Paradiese, von der es im ersten Buche Mosis 

c. 3, 6 heisst (vulg.) : vidit igitur mulier quod bonum esset lignum 
ad vescendum et pulchrum oculis aspectuque delectabile: et tulit de 
fructu illius et comedit, deditque viro suo, qui comedit 

Waren nun aber — so fahren wir nach diesen Zwischenbemer- 
kungen fort — Korb und Heu in den Augen luvenals wichtig genug, 
um in Verbindung mit den Juden"^) zweimal von ihm mit einem ge- 
wissen Nachdruck erwähnt zu werden, so können diese Gegenstände 
nicht als allgemeine, auch bei andern Menschen ersichtliche Merkmale 
der Armut, sondern sie müssen vielmehr als spezifische Kennzeichen, 
als unterscheidende Besonderheiten deijenigen Menschenklasse von ihm 
betrachtet worden sein, die er anderswo (14, 101 f ) mit den Worten 
geschildert hat: ludaicum ediscunt et servant ac metuunt ins, tradidit 
arcano quodcumque volumine Moyses. Gerade mit diesem Gesetz und 
Gultns also müssen Korb und Heu im engsten Zusammenhang ge- 
standen haben. Dafür aber Zeugnis abgelegt zu haben, ist das Ver- 
dienst des alten Scholiasten — freilich ein Verdienst, das im Verborgenen 
geblieben ist und ihm bei Manchen nur Verspottung eingetragen hat 
(s. Petavius zu Epiphanii op. II s. 336). 

Bei Gramer findet sich zu 6, 542 folgendes Scholion: cophino 
fenoq.: ideo dixit foenoqne supellectile, quod bis pulmentaria sua et 
ealidam aquam die sabbati servare consuerunt. Durch die Güte des 
Hm. Dr. W. Schmitt in Köln bin ich in den Stand gesetzt, von den- 
jenigen schätzenswerten kritischen Notizen, die ihm anlässlich meiner 
Anfrage, ob neuerdings die von mir für allein richtig gehaltene Er- 



*) VgL Sidonins epist. YII 6 ordinis res est, ut Aegyptas Pharao in- 
eedat cum diademate, Israelita cum cophino. 
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kl&nuig des ScholiaBten bereits adoptiert und boi^ründet worden sei^ 
Herr cand. philol. Christoph Stephcm daselbst, der durch Büehelers 
Vermittelang den luTeDalscholiencodex von St. Gallen genau durchge- 
arbeitet, übergeben hatte, hier Gebrauch zu machen, wofür ich bestens 
danke. Darin heisst es in Bezog auf das obige Scholion: ,ein Ähn- 
liches muss früher zu 3, 14 gehört haben; es ist aber in unserer ge- 
rade hier sehr zerrütteten Scholienüberlieferung sowohl im Moatepesau- 
laous als im Sangallensis ausgefallen. Nur VaUa giebt, offenbar aus 
seinem sog. Probus, zu 3, 14 folgendes Scholion: ludaeis subaüdi 
mendinis. quorum cophinus faenumque. qualos dicit, ubi sabbato calida 
assenrant . . die schlechtere Scholienclasse (der sog. Gomutus) hat im 
Leid. Voss. 18 u. 64 zu 3, 14 folgendes Scholion, welches ebenfalls 
f. 69A einen Reflex der alten Exegese enthält : cophinus est vas vimineum et 
agreste quo stercorantur agri quod et corbis dicitur. ludei sabatizabant 
et secundum legis praceptum pridie praeparabant sibi cibos et reliqua 
' necessaria. hinc et parasceue dicitur «i. praeparatio. ne ergo carnes 
[in parasceue addunt Bern. 223 et Laurent. 52, 4] coctae estate pu- 
trescerent, si servarentur in cophinis, camem in feno servandam pone- 
baut, hinc ergo dicit: quorum suppellex cophinus et foenum' sunt. 

Nach diesen Zeugnissen also war es bei den Juden gebräuchlich, 
die für den Sabbat [im ersten Scholion steht die sabbati; vielleicht 
stand ursprÜDglich diei^ oder die ist für den archaischen Dativ zu nehmen ; 
sabbato bei VaUa lässt sich dativisch fassen] im Voraus zubereiteten 
Speisen [pulmentarium=: oxpovy insbesondere Fleisch und Fische] 
und heisses Wasser in dazu geeigneten Körben [cophini, 
quali] aufzubewahren, hierbei aber auch des Heus (teils zum Schutze, 
teils zam Warmhalten) sich zu bedienen. Dieser Gebrauch war kein 
willkürlicher, sondern eine Urnen obliegende Religionspflicht, ein Cultus- 
gebrauch, welchen das Gesetz ihrer Väter von ihnen erheischte. Der- 
artige Körbe nebst Heu gehörten daher zum notwendigen, unerläss- 
liehen Hausrat jeder israelitischen Familie; sie waren in allen jüdischen 
Häusern ohne Ausnahme, in den ärmsten wie den reichsten, zu finden. 

Wegen der hier in Betracht kommenden Sabbatvorschriften erlaube 
ich mir auf meine Schrift ,das Buch der Jubiläen oder die kleine Ge- 
nesis. Unter Beifügung des revid. Textes der in der Ambrosiana auf- 
gefundenen lat. Fragmente • . erläutert' (Leipzig 1874) S. 325. 425. 
428. 510—514 zu verweisen. Im Gesetzbuche Mosis war far den 
Sabbat jedes Werk überhaupt verboten (vgl. z. B. Exod. 20, 10 
septimo autem die sabbatum domini dei tui est: non faciea omne 
opus in eo), insbesondere das Anzünden von Feuer (Exod. 35, 
3 non succendetis ignem in omnibus habitaculis vestris per diem sab- 
bati), was im Laufe der Zeit auf jedwede Anwendung des Feuers 
ausgedehnt wurde (vgl. Clementis recognitiones Ruflno interprete IX 
c. 28 . . et quod septimo quoque die omnes, ubicumque fnerint, otium 
gemnt nee iter incedunt nee igni utuntur?). Zur Zeit Christi galt 
nach pharisäischen Satzungen das an und für sich erlaubte Ausraufen 
und Zerreiben von Ähren auf eines andern Feld (Deuteron. 23, 26 
[v. 23 Ynlg.] si intraveris in segetem amici tui, franges spicas et 
manu conteres) am Sabbattage deshalb für unerlaubt, weil an demselben 



alles Beschaffen und Zubereiten von Speise verboten war 
(Mattb. 12, 1. 2. Marc. 2, 23. 24. Lac. 6, 1. 2), ebenso wie (nach 
dem Zeugnisse des Philon) das Abschneiden eines Scbösslings, Zweiges 
oder Blattes nnd das Abbrechen einer Fracht. In dem obenerwähnten 
,Bach der Jubiläen', das im ersten Jahrb. n. Chr. hebräisch verfasst 
und baldigst ins Griechische und Lateinische übertragen worden, voll- 
ständig aber nur in äthiopischer Version auf uns gekommen ist, finden 
sich sehr strenge Sabbatgesetze, deren Übertretung sogar mit dem Tode 
bestraft werden soll (Cap. 2 u« 60), darunter das Verbot Feueranzu- '-^^ 
zünden, etwas zum Essen oder Trinken zuzubereiten, 
Wasser zu schöpfen, ohne es sich am sechs ten Tage der 
Woche zubereitet zu haben, ingleichen ein Thier zufangen und 
zu schlachten. Mit grosser Ausführlichkeit verbreitet sich die Mischna 
über das am Sabbat Verbotene. Diese rabbiniscbe Sammlung der über- 
lieferten gesetzlichen Bestimmungen ist zwar erst am Ende des zweiten 
oder im Beginne des dritten Jahrb. nach Chr. endgültig redigiert worden ; 
allein ein Teil ihres Inhaltes wird ausdrücklich auf vorchristliche Au- 
toritäten zurückgefährt, und jedenfalls waren die Anschauungen, welche 
darin niedergelegt sind, im Wesentlichen schon 200 Jahre früher vor- 
handen (so urteilt Schärer im Lehrbuch der neutest. Zeitgeschichte, 
Leipzig 1874, S. 38). Von den 63 Tractaten derselben, welche in 6 
Seder oder Ordnungen zerfallen, ist der zwölfte (oder erste des zweiten 
Seder) der Sabbatfeier gewidmet und zählt im Ganzen 39 verbotene 
Hauptarbeiten auf (s. Paulus commentar über das NT. II' [1805] S. 
26. Schürer ao. S. 484 f.), namentlich unter Nr. 8 molens, 9 cibrans, 
10 pinsens, 11 coquens, 25 — 28 capream venans, mactans, excorians, 
saliens, 36 extinguens, 37 accendens. Jedoch dabei blieb die fast 
wahnwitzig zu nennende Mikrologie der Rabbinen nicht stehen ; sie ge- 
fiel sich darin, eine jede dieser 39 Hauptarbeiten haarklein zu zer- 
spalten und nach den zahllosen Modalitäten ihres Vorkommens zu regi- 
strieren. Hören wir, was hierüber Schür er ao. S. 486 in Betreff 
der uns hier interessierenden Spezialität beigebracht hat: ,eines der 
wenigen Verbote, die im Pentateuch begründet sind, ist das des Feuer- 
anzündens, was man durch das des Feuerlöschens ergänzte (nr. 36. 
37). Um des Erstem willen mussten die Speisen für den Sab- 
bat künstlich warm erhalten werden. Es wird nun aber 
genau bestimmt, in welcher Weise dies geschehen darf. „Man darf 
Speisen (um sie am Sabbat warm zu erhalten) nicht einsetzen in Öl- 
drüsen, in Dünger, in Salz, in Kalk oder in Sand, sie seien feucht 
oder trocken ; nieht in Stroh, in Weinhülsen, in Wollflocken, in Kräuter, 
wenn diese feucht sind, wohl aber wenn sie trocken sind [also auch 
— fügen wir im Hinblick auf Juvenal hinzu — in trockenes Heu, 
das man zu den Kräutern gerechnet haben wird]. Man darf aber ein- 
setzen in Kleider, unter Früchte, unter Taubenfedern, unter Hobelspäne 
und unter Flachswerg. Rabbi Jehuda erklärt feines (Flachswerg) für 
unerlaubt und gestattet nur grobes." 

Hieraus erhellt auch ohne weitere Nachweise zur Genüge, inwie- 
fern der römische Satiriker Korb und Heu, die zur Aufbewahrung 
der Speisen und des heissen Wassers für den Sabbat, an welchem Ja 
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das Fasten verboten war, nnnmgänglich nötig waren, als angenfallijg;e 
Attribute des Judentums hervorheben konnte, und dass die darauf be- 
zilglichen Angaben der alten Invenalscholien auf einen Zeugen zurück- 
zufuhren sind, der mit den Cultusverhältnissen der Juden zu Rom genau 
bekannt gewesen ist. 



XXVIII. Ein weiteres Scholion zu luvenalis 
über die Speisenaufbewahrung für den Sabbat. 



(Jahrb. f. class. PhUol., 1886, S. 552). 



».552 In meinem Aufsatze über cophinus und faenum der Juden 

in dieser Zeitschrift 1881 S. 692—696 war ein Scholion zu luv. 3, 
14 aus codd. Leid. Voss. 18 und 64 mitgeteilt worden. Diese aber 
enthalten^ wie ich kürzlich durch die Güte des Hrn. Prof. Georges in 
Gotha in Erfahrung gebracht, auch zu dem vorhergehenden Verse ein 
beachtenswertes Scholion, dessen Wortlaut ich hier nachträglich zu 
jenem Aufsatze bekanntgebe. Es hat nämlich L. Schopen zu Bonn 
1847 im dortigen Gymnasialprogramm S. 1 — 23 ,unedierte Schollen zu 
luvenals dritter Satire' veröffentlicht, und zwar aus drei in der Univer- 
sitätsbibliothek zu Leiden aufbewahrten Codices des luvenalis, welche 
teils auf dem Rande, teils zwischen den. Zeilen mit Schollen versehen 
sind. Von diesen gehören die beiden Vossiani nr. 18 und 64 dem 
zehnten Jahrb., der dritte aber, nr. 82, welcher aus der öffentlichen 
Bibliothek daselbst stammt, dem elften an. Der Hg. hat in Betreff 
der Entstehungszeit der Schollen vermutet, sie seien wahrscheinlich zur 
Zeit Karls d. Gr. verfasst; vielleicht jedoch sind sie etwas älter. Über 
ihren Inhalt hat er ohne Zweifel richtig geurtcilt, wenn er S. 1 be- 
merkt: ,nonnulla antiquioris eruditionis notam habent, nee desnnt unde 
emendatio scholiorum veterum certius institui possit.^ Von solch gutem 
Schrot und Korn der Auslegungsweise aus älterer Zeit scheint uns auch 
dasjenige Scholion zu sein, welches die beiden Vossiani auf dem Rande 
zu nemus luv. 3, 13 darbieten. Dasselbe lautet: conducta est ipsa 
silua pretio iudeis ea ratione ut pretium populo romano exinde perso- 
luerent si eis liceret festa sua i. sabbata celebrare qui uno die ante 
sabbatum in cofinis (so) edulia sua calida ponebant inuoluentes in feno 
post inuolutionem linteaminum et mapparum ut sabbato calida haberent 
despectiue autem illorum diuitias dielt cofinum et foenum (so). Wie 
man sieht, stimmt diese Darlegung der den Juden obliegenden Ritual- 
pflicht ^hinsichtlich der Vorbereitung und Aufbewahrung des Speise- 
bedarfs für den Sabbat mit der von uns früher gegebenen Erklärung 
vollkommen überein. 
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XXIX. Zu Petronius. 



(Jahrbb. f. daSB. PhUolog., 1882, p. 424). 



Unter den Fragmenten des Petronin8| nnd zwar nnter nr. 13, ^* ^'^ 
wird ans Fulgentins eine beachtenswerte Glosse angefohrt, welche in 
Bachelers grösserer Petronins-Aosgabe (Berlin 1862) 8. 210 folgenden 
Text hat: anmatinm dicitnr locns secretns pnblicas, sicnt in theatris 
ant in circo. nnde et Petronins Arbiter ait |in anmatiam memet ipsnm 
conieci^ Dazu diese Anmerkung: „in anmatinm consentinnt libri 
,qnamqnam^ nt ait Danieli ,in nno v. cod. mannscripto legatnr in n an- 
matinm: an vavfidxiov? in altero omacinm: forte vuvficxtov} an- 
marinm editio a. 1549, armarinm Innios, antomatinm Tome- 
bns locü secretü publica Palatinos« secretns compnnctnm in Basiliensi 
inde anmatinm Onelferbytanns 2 mam ipsnm Basiliensis.'' Dem- 
nach stimmen die Hss. bis anf zwei sämtlich in Betreff der Überliefe- 
rang anmatinm überein, die Interpreten aber ihrerseits waren ebenso 
einstimmig daraber, dass mit diesem Worte nichts anzufangen sei, und p. 42» 
nahmen daher zu verschiedenen Conjectnren ihre Zuflucht Und doch 
liegt, wie uns scheint, dessen Erklärung nicht allzu fem. Ist nicht 
anmatinm offenbar eine lat. Vulgarisierung des griech. cfifidrioy? 
Der anlautende Diphthong erklärt sich aus der archaischen Latinität, 
in welcher au nicht selten für o eintrat, was dann späterhin in der 
Volkssprache beibehalten wurde. So findet sich bei Plautua Cas. IV 
1, 16 anlas pervortunt, ignem restingnont aqua, und dazu im cod. 
Gasinensis 439^ (vgl. Lowe in Analecta Plautina [Leipzig 1867] S. 
205) die Olosse: aullas, quas oUas dicimns; sowie bei Amhrosiits de 
inst. Tirgin. 12, 79 die Bibelstelle Psalm. 59, 10 Moab aula (Septnag. 
lißri^) spei vel olla spei meae. Ausser mehreren anderen Zeugnissen 
für dieses aula vgl. noch im Italacodex Ottobonianus Oen. 88, 8 dixit 
antem ludas ad Annan [Onan vulg.] filium suum. Serv. Yetf;, georg. 
3, 278 Chaurum pro Chorum, sicut saurex pro sorex, caulis 
pro colis. Isidor XII 3, 2 antiqui antem soricem sanricem dicebant 
{Lowe Prodr. S. 344). Oloss. Placidi S. 11, 16 ansculatus, oscu- 
latuB. Festus Pauli S. 28, 9 ausculari dicebant antiqui pro osculari. 
Gloss. ,Philox.^ S. 203, 22 scrautum (so lies mit Salmasius für strau- 
tum) d^r^KTi iiqfiaxlvfi ßsXwv^ wozu vgl. Festus Pauli S. 332, 5 scrau- 
tum, pellicium in quo sagittae reconduntur [vgl. Bitschi opuec. II 
425]. Dass aber in Folge der Verwandlung des o in au der darauf- 
folgende Doppelconsonant in den einfachen überging, also das Wort 
nicht aummatium, sondern aumatium lautete, erscheint nach solcher 
Diphthongisierung als selbstverständlich und wird durch die fast durch- 
gängige Schreibung aula mitbezeugt, so dass man — nebenbei be- 
merkt — an der Richtigkeit dessen, was Löwe Anal. ao. über das 
Lemma aullas der oben erwähnten casinensischen Glosse geurteilt hat 
,praestat orthographia quam servavit glossa', zweifeln darf. Was end- 
lich die Bedeutung von aumatium anlangt, so halten wir dafttr, dass 
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der locüS sctoretas in den Theatern, im Circos und an anderen öffent- 
lichen Orten deshalb ofifiduov^ ocellni, im Monde des Volkes hiess 
weil er schon änsseriich an einer randlichen, nngewöhnlichen Fenestella 
zu erkennen war, wobei daran erinnert werden kann, daas in analoger Weise 
ein kleines Dachfenster von den Fraazosen oeii-de-boeof genannt wird. 
Bei demselben Petronins sat. 63, 3 sagt Trimalchio: cum adhuc 
capillatns essem, nam a pnero vitam Ohiam gessi, ipsimi nostri (ipim 
mostri H) delicatns decessit, mehercules margaritnm, caccitns et 
omnium nnmenun. Unter dem Texte teilt Bücheier folgende Oonjec- 
tnren mit :,eatamitas lacobsius, lahnins, ego coniecimns ;h7aeinthuB 
Heinsius, galactitesWehlinsp. 35 et dolens cnm laoobsio, cirratua 
Scheffsms, eceritns Beinesins, callistns Beiskins/ Unter diesen hat 
die vorletzte, wie es scheint, das meiste fär sich, nnd auch wir mochten 
das dritte c in r umwandeln; allein in Betreff der zwei ersten Buch- 
staben CQj für welche Beinesins ein blosses e (oder genauer ec) an- 
nehmen wollte, sind wir anderer Meinung, indem wir das überlieferte 
a beibehalten und nur den Anlaut c in ^ abändern. Durch diese zwei 
p. 4«6 geringfügigen Gonsonantenverwandlungen erhält man sacritus, d. h. 
das mit dem archaisch-populären Anlaut versehene diacritu8»= itoKQixoq^ 
eximius, egregius, excellens, bei welchem ^ für ir ebenso eingetireten 
ist, wie bei der Form saplutus für zaplutus, die gleichfalls bei Pcfro- 
nius (e. 37, 6) vorkommt, und wie bei sona Plaut. Merc. 925 für 
zona. Für den Eintritt aber eines js anstatt di brauchen hier keine 
Belege angefahrt zu werden, da diese Eigentümlichkeit der rustiken 
Latinität hinlänglich bekannt ist« 



XXX. Ein frühes Citat aus dem lateinischen 

Hegesippus, 

(Hilgenfeld's Zeitschr. f. wisseuBchaft]. Theologie, XX7I (1883), p. 239). 



p. 289 £in Palimpsest der Ambrosianischen Bibliothek in Mailand aus 

dem Kloster Bobbio (C. 73 part. inf.), dessen erste Schrift dem 4. 
oder 6. Jährh. n. Chr. angehören soll, enthält Bruchstücke eines Trae- 

p.24otatuB in Lucae eyangelium, welche in Ang, MaPs Scriptonim 
TCtemm Nova Oollectio Tom. III. (Bomae 1828), part. II, p. 191 bis 
207 gedruckt vorliegen. Der Verfasser giebt sich als Arianer zu er- 
kennen und war vermutlich ein Bischof der damaligen Zeit. In diesem 
nach Sprache und Inhalt nicht uninteressanten Tractate ist bei der Be- 
sprechung des Verses Luc. 5, 1 nach den Worten: ^lusta [= iuxta] 
stabat piscator, fons caelestis, portus salutis, Oen(ne)sareth ipse^ ohne 
Angabe der Quelle ein — schon von dem Herausgeber erkanntes und 
nachgewiesenes — Citat aus jener lateinischen Bearbeitung der 7 
Büchiir des losephus IIsqI rov 'loviaiKov noXif^av eingeschaltet, deren 
unter dem Falschnamen Hegesippus versteckte Autorschaft von nicht 
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Wenigen auf Ambrosiua von Mailand zurückgeführt wird. Dasselbe 
lantet (p. 200 sq.): Namqne lacus, velnt qaodam maris ambitu [am- 
bitns cod.], sinos amplissimns in longitndine centum qnadraginta exten- 
ditnr stadia, latitudine eentnm qnadraginta diffonditur, crispantibns 
aqnis anram de se ipso excitans: nnde Oennesar dicitnr Oreco vo- 
cabnlo, qnasi generans sibi anram: aqna dnlcis et ad potandnm 
habilis. — Ganz so aber lanten bei Hegesippns im 3. Buche die 
Anfangsworte des 26. Gapitels (p. 217, 1 — 4 der Edition von Weber- 
Cäsar ^ Marburg 1864), nur mit unerheblichen Abweichungen, die auf 
Bechnung der Abschreiber kommen, nämlich: lacus ipsius . . . ohne 
das falsche zweite centum . . • nnde et Genesar [genessar cod. 
GasselLj . . . aquae. — Der Arianer fahrt sodann in seiner theolo- 
gischen Exposition ohne weitere Bezugnahme also fort: Ut pro piscibus 
susdperet hominis [= homines] et ex hominibus electos ministros ad- 
snmeret. Status Christi, meritomm probatio, electionis priiilegium . . . 
Da unseres Wissens diese frühzeitige Benutzung der nach Hege- 
sippns benannten Schrift noch nicht unter den übrigen Bezeugungen 
aufgeführt worden ist, so haben wir es im Hinblicke auf die nenesten 
Verhandlungen über den Verfasser für angezeigt gehalten, sie hier zu 
erwähnen. Für den Fall, dass jene Quelle der Feder des Amhrosius 
entflossen war und der Arianer dies wusste, ist es begreiflich) weshalb 
der Dissenter den Namen des katholischen Bischofs ungenannt liess; p« s^i 
gleichwohl aber konnte ihm dessen etymologische Erklärung des Namens 
Gennesar aus yevvav und aiqa so imponieren, dass er sie seinem 
Tractate einverleibte. Bei losephus ' selbst bell. Ind. UI, 10, 7 ist das 
Wort nicht erläutert, richtig jedoch aus dem Hebräischen in dem Namen- 
buche des Hieronymus, welcher p. 61, 21 Lag. angiebt: Gennesar 
hortns principum ■=;. rsvvtioafh x^nog aQXivxuiv in dem Lexidion ibid. 
p. 189, 9. 
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XXXI. Zu Gellius. 



(Jahrb. f9r claSB. Philologie, 1883, S. 211—216). 



Das 7. Gapitel des 16. Buches seiner attischen Nächte beginnt p. su 
Gellins mit den Worten: Laberius in mimis, quos scriptitavit, oppido 
quam verba flnxit praelicenter, und führt als Beweise fiir diese allzu 
grosse Kühnheit die Wörter mendicimonium, moechimonium, adulterio, 
adulteritaS| depudicare, abluvium, manuarius an. Sodann fährt er in 
§ 4 fort: neque non obsoleta qnoqne et maculantiaexsordi- 
diore vulgi nsu ponit, quäle est in Staminariis: töUet bona fid£ 
Yos orcns ntidas in catönium. So steht der Vers in der Ausgabe 
von M, Hertz (Leipzig 1853), ohne Angabe einer Variante auf S. VII. 
Allein wir möchten die Richtigkeit dieser Fassung bezweifeln. Schon 
in formaler Hinsicht fällt das klein gedruckte orcua auf, während es 
in allen übrigen Ausgaben wegen der darin liegenden Personification 

BSnsoh, Golleotanea phllologA. 17 
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mit grossem Anlaut geschrieben ist. Und dann was soll ccUonium be- 
deuten? In den Wörterbüchern wird es von xarw, deorsum, abgeleitet 
und durch ,ünterwelt^ erklärt; auch soll ein Wortspiel mit Cato darin 
liegen, was man in den früheren Ausgaben (z. B. in der von Gronovins 
1706 ua.) durch die Schreibung Gatonium angedeutet hat. Aber das 
Gezwungene dieser Herleitung und Dolmetschung springt allzu sehr in 
die Augen, als dass man sich damit begnügen könnte. Dass man dies 
schon frühzeitig erkannt hat, beweisen die älteren Ausgaben, z. B. die 
luntina von 1513, die Aldina von 1515, die Gryphiana von 1534, die 
Longoliana von 1741, in welchen sich nicht Gatonium j sondern Oa- 
tomium findet; so auch in der Baseler Henricopetrina von 1565, der 
Petrus Mosellanus folgende adnotatio beigefügt hat : ,videtur Catominm 
dixisse pro looo, quo apud Graecos veteres supplicium sumebator de 
adulteris : id in hunc modnm fiebat, ut tradit interpres Aristophanis, 
pariter et Suidas: deprehensus in adulterio tantisper vellicabatur pu- 
denda, dum multam constitutam persolveret, id quod vocabulum graeca 
origine detortum quoque significat.^ Der alte Peter Schade von Trier 
scheint demnach an die Strafe des ^g>aviafi6g oder der dno^afpawldwaig 
gedacht zu haben, jedenfalls mit Unrecht, da eine solche Auffassnng 
in den Zusammenhang unserer Stelle keineswegs passt ; was jedoch die 
zu Grunde gelegte Lesart catominm betrifft (Näheres über die dortigen 
Lesarten überhaupt s. bei Bibbech com. lat. rel. S.-293), so glauben 
wir annehmen zu dürfen, dass man damals mit ihr der Wahrheit nm 
einen Schritt näher gewesen sei, als mit der jetzt beliebten cato ninm. 
Denn die einzig richtige nach unserm Bedünken ist catomum. Wie 
Lion zdst. bemerkt, ist sie von Turnebus vorgeschlagen worden : ,Tar- 
nebus adv. I 28 leg. Catomum, qua voce vinculum et catenam signi- 
ficari ex schol. luven, testatur^, wenn auch die beigefügte Erklärung 
des vorgeblichen Substantivs catomus durch ,Fessel' oder , Kette* ebenso 
wenig auf Gutheissung Anspruch erheben kann wie die in einem 
p. 212 alten Strassburger Glossar durch flagellum oder als die im sog. Bre- 
viloquus und bei Papias ersichtlichen, wo catomi durch flagella bzw. 
durch virgae ferreae erläutert ist. 

Verlangt man aber zu Gunsten der Lesung in catomum, die bei 
Gellius, so viel wir wissen, bloss auf einer Emendation des Turnebns 
beruht, auch ein hsl Zeugnis, so liegt ein solches sogar in Cicero*^ 
Schriften vor, obschon dasselbe trotz der ihm zukommenden Gewichtigkeit 
und hohen Glaubwürdigkeit bis jetzt unter den Gelehrten, me es scheint, 
nur wenige Gläubige gefunden hat. Wir meinen unter den Briefen ad 
familiäres den an Jßdbius Oallus gerichteten YII 25, dessen erster 
Abschnitt lautet: quod epistulam conscissam dolos, noli laborare, salva 
est : domo petes, cum libebit. quod autem me mones, valde gratum est, 
idque ut semper facias rogo : videris enim mihi vereri ne, si [?] istum 
habuerimus, rideamus yiXmxa aa^ddviov, sed heus tu, manum de tabula ; 
magister adest citins quam putaramus. vereor ne in catonium (so aueh 
Wesenberg in seiner Ausgabe der Briefe, Leipzig 1872; Gatonium 
Emesti 1737)Gatoninos. Als vorletztes Wort steht in der OreOi- 
fai^er'schen Ausgabe (Zürich 1845) keineswegs die vulgäre Lesart, 
sondern erfreulicher Weise in catomum, und zwar auf Grund des vor- 
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züglicben cod« Mediceus. Um wie viel drastischer aber nnd Barkaatischer 
durch dieses dem Volksmond abgelauschte Wort die ganze Darstellung 
Ciceros in diesem vertraulichen Briefe aus dem Jh. 709 d. St. sich 
gestaltet, wird uns deutlich werden, wenn wir auf dessen Bedeutung 
etwas näher eingehen. 

In ihrer durchsichtigsten Gestalt zeigt sich die hier zu bespre- 
chende Ausdrucksweise in emigen Belegen aus späterer Zeit, so na- 
mentlich in der um 486 nach Ch. geschriebenen historia persecutionis 
Africanae provinciae des Bischofs Victor von Vita^ wo es I 28 heisst : 
ordinator quondam memorati sacerdotis nomine Thoma dum variis ab 
eis insidiis saepius artaretnr, quodam tempore venerabilem senem in 
publica facie c a t o m o s ceciderunt. Die Wortform c a t o m o s haben drei 
Hss. hei Halm (Berlin 1879) nebst der ed. pr. Par., nämlich BBV, 
von denen die erstgenannte (Bambergensis saec. IX) unter allen Zeugen 
für diese Schrift obenan steht, ii^ährend ebenda c a t o m i s von W M s L b , 
catamis von G bei Petschenig (Wien 1881) bezeugt ist. In Africa 
werden beide Formen neben einander gebräuchlich gewesen sein: jene 
erstere als buchstäbliche Wiedergabe des griech. xar' wfiovq^ diese als 
solche des adverbialen naTWf^lg, Den Sinn derselben findet man im 
J3aZ/n'schen Iudex S. 83 ganz zutreffend mit den Worten erläutert: 
ivenerabilem senem catomos ceciderunt, i. e. in umeros sublati nates 
ceciderunt' (vgl. auch Georges im Handwörterb. I^ S. 967); dagegen 
in dem daselbst citierten Artikel des Glossariums von Duc'xnge Hen- 
schel II S. 245 f., dem auch wir weiter unten einige Anfahrungen ent- 
nehmen werden, sind bloss die letzteren von Wert, die Erklärungen 
aber in der Hauptsache verfehlt und irreführend. Es bestand nämlich 
die von Victor erwähnte, damals in publica facie (d. h. palam ante 
oculos omnium ; vgl. ebd. III 21 mulieres et praecipue nobiles contra p. 218 
insnaturae nudas omnino in facie publica cruciabant) vorgenommene 
Züchtigung darin, dass der zu Bestrafende von einer andern Person 
(oder auch von zwei) emporgehoben, über die Schultern gelegt und so- 
dann dessen entblösster Körperteil von dem Executor durchgepeitscht 
wurde — eine Strafweise, die man catomos (catomis) caedere 
(tollere, levare, suspendere) zu nennen pflegte, bisweilen aber auch 
durch das eine Wort catomidiare (d. h. catomizare = xarcü/u/^^iv) 
oder cat Omare bezeichnete. 

Hierzu vgl. Passio S. Afrae ap. Velser. : porro sacrifica, ne . . 
oathomis (so) te caedi iubeam. Ado Yiennensis [a. 859 — 874], 
Beda in Martyrolog. 15. lun.: deinde a Yaleriano iudice catomis 
caesu9 in confessione permansit. Acta SS. Viti et Modesti: cum cum 
ad deorum cultum vocare non posset, cathomis caedi iussit. Acta 
S. Babylae martyr. 2, 6 rex iussit tres infantes levari in catomo 
(also auch so drückte man sich aus) et primo dari duodecim piagas, 
secundo autem novem, tertio vero Septem. Ado et Beda 18. Nov. : 
catomo (oder ist mit Hinzufügung des nächstfolgenden Anlautes ca- 
tomos zu lesen?) suspendi cum ac verberari et postremo etiam 
decollari iussit. Quiricus archiepisc. Tolet. in hymno S. Eulaliae (in 
Breviario Mozarab.): haec enim catomata sistitur equuleo, caeditur, 
exungulatur (= ungnlis raditur) atque flammis uritur. Vita S. Eulaliae 

17* 
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ex Breviario Palentino: tunc Galpuniianas torbido forore Bucoenansy 
putans pudioam yirginem more iBfantum a tergo corporis emendari 
(= caatigari), iubet per officium (= ofBcialem) enratoris eam cato- 
mari . . cnmque catomaretur corpus eius delicatum et sanctnmy 
illatae caedis verbera aequo animo sustinebat. Ans noch früherer Zeit 
ist dasYerbum cato midi are nachzuweisen: Petronius 132, 3 tandem 
(matrona) ad ultionem decurrit vocatqne cubicularios et me iubet 
catomidiari*), nee contenta mulier tam gravi iniuria mea convocat 
omnes quasillarias usw. Spartianus Hadr. 18, 9 decoctores bonorum 
Buomm, si suae auctoritatis essent, catomidiari (catamidiari Tulg.) 
in amphitheatro et dimitti iussit. Der sachlichen Veranschaulichnng 
dienen zwei bei Henschel angeführte Stellen: Prudent. hjmn. de 8. 
Romano : yix haec profatus pusionem praecipit Sublime toUant et manu 
pulsent nates Teneromque diris ictibus tergum secent. Vita S. Nicolai 
Studitae s. 911 ayrfj^fi^ ie tovtov xar aijupta to) %sXqs dnaua^aavvsg 
drfiksäg roig ßovvBVQoig xaxi^xi^oy Stsqoi, 

Ausser denjenigen Strafbezeichnungen aber, die wir erwähnt, gab 
p. 214 es noch die bei Cicero ep. YII 26, 1 hsl. gutverbürgte in catomum 
(tollere oder levare) = dg ro xärw/iov {aigsiv)^ von welcher sich 
in catomo in den Acta S. Babylae (s. oben) nur wenig unterscheidet, 
und wir lernen aus jener Stelle zugleich, dass diese Phrase auch im 
römischen Schulleben eingebürgert war. Caesar stand bei der Abfas- 
sung des Briefes auf dem Gipfel seiner Macht. Schon hatte er (unge- 
fähr 7 Monate vorher) gegen Cicero*8 Lobschrift auf Cato seine An- 
ticatones geschrieben, Fabius Oallus aber, der Adressat des Briefes, 
war — kaum 3 Monate vor dessen Empfang — ebenfalls für Cato in 
einer Flugschrift eingetreten (ep. YII 24, 2). Durch diese missliche 
Constellation wurde in Cicerö*% Seele ein Gefühl der ünbehaglichkeit 
und Besorgnis hervorgerufen, das in jeder Zeile des oben citierten An- 
fangspassus des 25. Briefes sich deutlich kundgiebt, obschon er es 
unter dem Deckmantel witziger Scherzreden zu verbergen sucht, indem 
er den gewaltigen Dictator als einen Schulmeister (magister) dar- 
stellt, von dem man befürchten müsse, ne in catomum Catoninos 
(sc. tollat), er werde den unartigen Schulknaben, die über ihn sich 
selbst zum Unheil gel-acht hätten, mit einem Male über den Hals kom- 
men und ihnen — nämlich den Catofreunden — eine gehörige Tracht 
Prügel applicieren. Damm manum de tabula! Hübsch artig und vor- 
sichtig, damit ein solches Strafgericht nicht hereinbreche! — Hiemach 
dürfte es gerechtfertigt sein, wenn wir die Phrase in catomum auch 
bei Gellius XYI 7, 4 einsetzen und das Bruchstück des Laberius also lesen : 

tollet bona fide 

vos Orcus nudas in catomum -^ w — 

*) So lesen wir nach einer von Bacheler in den Text aufgenommenen Con- 
jectnr des Salmasius. Die Hss. bieten die offenbare Corruptel catwogare dar; 
sollte vielleicht catomigare gemeint sein? Im cod. Leidensis 61; einstmiÜB im Be- 
sitze J. Scaligers, stehen auf dem Rande (vgl. Büchelers grössere Ausgabe S. 
188) folgende Bemerkungen über einander: «catorygare. natis icuyt}. percidere. 
catalogare. cato rigare. xdcna,^ Pithoeus erklärte jene Conjectnr durch catomis 
caedi; die hsl. Lesart aber emendierte Heinsius in caUmis obiurgari, Tumebns 
in catomo Ugare^ Scioppius in catomo dare^ Beiske in cata^pgare. 
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(über die ZuU&ssigkeit der beiden iambisohen Wortformen bona fide 
im Ausgang eines Senars s. Ä. Luchs in Stademnnds Stadien I S. 21.) 
Erst durch diese Lesung wird man in den Stand gesetzt, Iclar und 
deutlich zu erkennen, wie Gellius dazu kam, das Fragment des Himen- 
dichters als einen Beweis dafür beizubringen, dass Laberins mitunter 
von Flecken des gemeinen Yolksgebrauches schillernde Wörter ange- 
wendet h&be. 

Zu diesen Ausdrücken rechnet Oellius auch elutriare, indem 
er XVI 7, 5 fortfährt: et elutriare lintea . . dicit. Wie aber hätte 
ihm dies beifallen können, wenn dieses Yerbum wirklich das wäre, 
wofür man es auszugeben pflegt, nämlich ein Derivatum von dem 
durchaus schriftmässigen und urbanen eluere? Man könnte an ein 
griechisches Etymon denken, sei es nun Xovtqiov oder Xovttq^ so dass 
im letztem Falle elutriare aus eluteriare synkopiert wäre. 
Wahrscheinlicher jedoch ist die Entstehung aus Itttum oder vielmehr 
aus dessen Adj. lüteus, dessen t man durch r verstärkte; aus dem 
so entstandenen elutreare (gleichsam ,entschmutzigenO wurde dann 
um der leichtem Aussprache willen elutriare. Eine derartige Epen- 
thesis, nämlich Einfügung eines r nach tj lässt sich in vielen Wörtern 
nachweisen, schon in manchen schriftlateinischen, z. B. in culcitra 
(s. Georges Handwörterbuch^, weit öfter aber auf dem Gebiete der p. 216 
Yulgärsprache :• vgl. Gloss. Fs.-Philox. S. 28, 6 h aIUb tr h j ag)svi6vfi. 
28, 10 ballistr ari(i), aq)6viovrjai, Lucüius und Cato bei Nonius 
S. 143 mediastrinus. Gloss. Placidi ^S. 75, 14 (Deuerling) palpi- 
tans est qui animam trahit. nam palpitrans non est latinum (war 
sonach eine plebejische Wortform), potest tamen a palpebris venire. 

Wir wenden uns wieder zu catomos zurück, um noch einen 
Beleg anzuführen, dessen Besprechung wir absichtlich bis zuletzt auf- 
geschoben haben, weil sein Wortbestand sehr conrumpiert ist. Zu dem 
Verse luvenals 2, 142 nee prodest agili palmas praebere Luperco lautet 
das Scholion in der Cramer'schen Ausgabe: steriles mulieres febraan- 
tibus Lupercis se offerebant et ferula verberabantur. hoc homine, qui 
infra tectum multi seminis credit contractus ab foecunditatem dandam. 
palmas ideo dicit, quia aut catomus laetabantur, aut quia manibus va- 
pulant cunei per civitatem, tunc et in solio si qua post ipsum descen- 
derit statim concipit. Eine längere Beihe von Yerbessemngsvorschlägen 
aus älterer und neuerer Zeit steht am Fusse dieses Scholions, von 
denen aber keiner dem durch lässige Abschreiberhände arg gemisshan- 
delten Texte eine durchgreifende und vollständige Aufhilfe darbietet. 
So eben kommt mir noch zu rechter Zeit eine freundliche Mitteilung 
des Hm. Cph, Stephan^ cand. phil. in Köln, zur Hand, aus der ich 
ua. ersehe, dass der wirkliche Text des cod. Sangallensis 87 ® folgende 
Abweichungen von dem Obigen erkennen lässt: vor steriles steht noch 
Natura indulget . . verberantur . • ob fecunditatem . . a (?) mani- 
bus . . per ipsam . . und dass 0, Jahn in seiner Ausgabe der Schollen 
hat dmcken lassen: [nee prodest] nach indulget . . verberabantur. hoc 
nomine . • ad fecunditatem . . catomis caedebantur . « manibus va- 
pulabant . . post lupercum . . 
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unter Ber&eksiditigiuig allei dessen, was yorliegt, sowie dnroh 
Hinxnnmlime einiger Gonjeetoren von mir, versnehe ich das Scliolion in 
folgender Weise zn emendieren: Matura indnlgente steriles mn- 
lieres februantibns Lnpercis se oflferebant et femla verberabantnr, hoc 
nomine qnia infira t actum multi seminis credit ur contraetns ad 
(ob?) fecnnditatem dandam. palmas ideo dicit, quia aut catomis 
levabantur aut quia manibus vapulabant cunice per civitatem: 
tone et in solio si qua post ictum descenderit, statim coneipit. Die 
Präp. mfra kann fuglich belassen werden: sie findet sich in späteren 
Zeiten nicht selten für intra gebraucht, vgl. Deuteron, 17, 2 cum 
reperti fuerint apud te infra unam (Septuag. h fiiS) urbium tnarum, 
Yulg. cod. Toletani. ludic. 14, 12 intra Septem dies convivii] ,aliqui 
habent infra^ Hugo ap. Yercelion. Iren, interpr. I 2, 4 ipsam qnidem 
infra (Irroq) pleroma perseverasse. II 3, 1 infra se omnia continente 
eo . . infra spiritale pleroma. Ps.-Cyprianus de singul. der. 18 nee 
infra [cod. C = Sangerm. 839 saec. IX] unam caveam habitans cum 
lupo tntus et agnus . . quantum valebit si infra [C] muros acceperit 
p. 216 habitaculum? Bist. ApoUon. Tyr. c. 12 S. 16, 3 (Riese) duxit infra 
tectum. G. 42 3. 54, 5 spongia . . visceribus tota turnet aqua gravata 
patulis diffiisa caTcmis, infra quas lympha latet. Comment. Einsidl. 
(Anecd. Helv. ed. Hagen) 8. 215, 2 infra tectom sederunt i. intus. 
Was catomis levabantur betrifft, so liesse sich fragen, ob nicht die 
Hsl. dem griech. xax* äfiovg auch in der Endung des Acc. Plur. nach- 
gebildete Form catomus hätte beibehalten werden können; levabantur 
aber schien der Überlieferung des Sangall. graphisch näher zu kommen 
als caedebantur. '— Dass cynice im Yolksmunde cunice lautete, ist aus 
Flautus Stichus bekannt. Die Phrase endlich in solio descendere ist 
mit der nicht bloss bei Celsus 1, 3 dreimal, sondern auch bei dem- 
selben Scholiasten (zu luv. 8, 86 solium in quod [oder ist mit Henninius 
in quo zu lesen?] descendebat) vorkommenden in solium descendere 
völlig identisch. 

Die Appendix zu dem Olossarinm novum Latinitatis im 9. Bande 
des Spicil. Rom. von Angelo Majo bietet S. 80 folgende Notiz dar: 
Oatomus, i. Schol. ms. ad luven IV 151 ;9Utile consilium ceperunt, ut 
tamdiu eum (Neronem) caederent catomis, id est vir^s ferreis, donec 
animam exhalaret ; quod ille agnoscens cum uno servo aufugit et periit.** 
Über diesen Scholiasten hat der Hg. bemerkt: ,8choliastes luvenalis 
diversus multoque copioslor edito, in codice pervetnsto, ubi sunt insuper 
interlineares glossae. auctor dicitur Probus, sed tamen homo christianus 
est, vel certe interpolatum opus usque ad saec. forme IX . . abrupto 
hoc commentario circa operis medium, usi deinde sumus scholiis aliis 
eiusdem generis atqne aetatis, priscis videlicet sed identidem a sequiore 
aliquo scholiasta interpolatis/^ In dem obigen Scholion sind die Worte 
id est virgis ferreis, da sie den Ausdruck catomis falsch erklären, ohne 
Zweifel ein späteres Einschiebsel, daraus hervorgegangen, dass man 
ihn nicht für ein griech. Adverbium, sondern für den lat. Ablativ hielt. 

Vorstehende Studie über incatomum und Gleichartiges kann ich 
nicht abschliessen, ohne dem oben genannten Herrn in Köln für ge- 
fällige Auskanftserteilnug über das im Sangall. Enthaltene und nicht 
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minder Hm. Dr. Martin in Jena, Secretär an der dortigen Üniv.-Bib- 
liothek, for die Freundliohkeiti mit der er anch zu Oonaten dieser Arbeit 
mir 80 manche willkommene Schriften zukommen liess, verbindlich za 
danken ; zugleich aber spreche ich den Wunsch aas, es möge dem cod. 
Pithoeanus der luvenalscholien baldigst eine ganz zuverlässige nnd voll- 
ständige Gollation zu Teil werden. 



XXXII. Zum Itinerarium Alexandri. 



(Jahrb. f. class. Philol., 1888, p. 068). 



In dieser vor der lütte des vierten Jh. nach Chr. verfassten p- ms 
Schrift bietet der Text anch nach seiner mit Hilfe des Ambrosianns 
bewirkten bessern Gestaltung durch D. Volkmann (Programm von 
Pforta 1871), die wir hier zu Grunde legen, noch immer mancherlei 
Schwierigkeiten dar und veranlasst uns behufs der Beseitigung von 
einigen derselben unsere Ansicht kundzugeben. 

In C. 6, S. 4, 5 lautet der jetzige Text : pemix cursu quo vellet, 
vehemens impetu quo minaretur, nimius tormento iaculandi, con- 
lineare quem destinasset peritus, fervens irruere quo audendum usw. 
Von der hsl. Lesung miraretur sagt der genannte Hg. mit Recht, sie 
könne, wie er befürchte, nicht in Schutz genommen werden; dasselbe 
dürfte von den zwei Besserungsvorschlägen quem irasceretur und quo 
niteretur gelten, während dagegen das von Ä, Mai vermutete minaretur 
nach unserm Erachten nichts zu wünschen übrig lässt. Fürs erste schon 
deshalb, weil es gut in den Zusammenhang passt und einen directen 
Gegensatz zu dem vorausgehenden vellet bildet, falls nämlich diese 
Form nicht von minari, sondern von dem volkstümlichen minare = 
,agere, treiben, hintreiben^ abgeleitet wird (s. meine Itäla u. Vülg, 
S, 236). Dazu kommt, dass eben dieses Zeitwort höchst wahrschein- 
lich von demselben Schriftsteller weiter unten gebraucht worden ist in 
einer Stelle, deren jetziger Text freilich dieses kaum mehr ahnen lässt, 
C. 28 S. 15, 13 f. Alexander contendens cura et facie bellatoris terri- 
bilis in acie agens militem fes tinabundus [Conj. von Koch] Baby- 
loniam accessit, minax motu quantum visi eminus queat : denn liegt es 
nicht sehr nahe, auf Grund des hsl. astu minatus (wofür in der römi- 
schen Ausgabe acuminatum steht) asta minatum (= hasta actum) zu 
schreiben und dadurch den Sinn des Satzes in volles Licht zu stellen? 
Demnach lesen wir auf S. 15, 13 f.: in acie agens militem hasta 
minatum, ebenso unbedenklich aber in der ersterwähnten Stelle (S. 
4, 6) anstatt des von Mai vermuteten conlineare oder conlimare quo 
mit der hs. continari^) quem, wobei uns nur Wunder nimmt, dass 



Über dieses in den Wörterbüchern fehlende Yerbum conHnari ygl jetzt 
A. Eiessling vor dem Greifswalder Index Scholarum, Sommer 1883, 8. 3 ff. 
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Volhmann diese Sebreibnng zwar belobt (^eodiois soriptnra ne ipsa 
qiüdem omni caret probabilitaüs specie^), jedoch nicht in den Text 
aufgenommen hat. Warum soUte es nicht ein von contos gebildetes, 
dem griech. xovioßoXstv entsprechendes Verbnm ebenso gat gegeben 
haben, wie das ans latro entstandene latrocinari? Diese Bildung aber 
YoUzog sich in diesem Falle nicht so, dass die Yerbalendung einfach 
an den Substantivstamm angehängt wnrde, sondern dnrch die Zwischen- 
einschalttuig der Bildungssilbe -tn- zum Zwecke der Unterscheidung von 
contari = cnnctari. Hierüber vgl. man meinen Aufsatz (p. 233), in 
p. tt»4 welchem darauf hingewiesen ist, dass die Schaltsilbe -ins um des Wohl> 
lauts willen in manchen Verben eine Steigerung zu -ein- erfahren hat. 

C. 7 S. 6, 5 f. heisst es: dassi vehebantur belli usibus divite, 
quae Amphipoli in Strymone in ancoris erat. Die Emendation 
Haasens in ancoris, wo im Ambrosianus bicoris steht, hat der Hg. nur 
zweifelnd adoptiert; noch gewaltthätiger war Mai'B Änderung in Stry- 
monis litore. Unseres Erachtens braucht man bicoris nur in bicorni 
zu verwandeln, um in den Worten quae Amphipoli iu Strymone bicorni 
erat einen der örtlichen Beschaflfenheit durchaus entsprechenden Sinn 
zu erlangen: denn der Strymon war in der That ein zweiarmiger 
Strom, und seine beiden Amphipolis umfliessenden Mündungsarme hatten 
dieser Stadt sogar den Namen gegeben. 

C. 12 S. 8, 1 ipsis vitalibus vi frigoris eviratis. So nach 
Haase^ der vorher an evitatis gedacht hatte. Im Codex, welcher 
ebriatis darbietet, war vermutlich ebitatis = hebetatis gemeint. 

C. 3 S. 2, 19 möchten wir signitior lesen und dieses Par- 
ticipium auf ein metaplastisches *signire für signare zurückführen: vgl. 
die von Löwe Prodromus S. 344 anm. 2 aus Glossen nachgewiesenen 
Formen navire = navare, navit = navat. 

C. 19 S. 11, 9 verdient die hsl. Überlieferung obsidialibus 
ohne Zweifel den Vorzug vor dem conjicierten obsidionalibus, weil jene 
Adjectivform auch anderwärts bezeugt ist: Hegesippus de hello lud. 
V 20 (S. 318, 26 Caesar) quam subiectis ignibus adolerent obsidia- 
lium instrumenta machinarum (vgl. Paucker Subrel. S. 13*). 

C. 26 S. 14, 18 uti Darius ipse exemplo hostis et pudorc igni- 
tior etiam tunc agminis sui in medio naviter bellans usw. Das hier 
ersichtliche ignitior stammt von Letronne^ während Haase acrior lesen 
wollte anstatt des hsl. agricior, worin man allenfalls acritior d. h. das 
Part, eines vom Adj. acer abgeleiteten Verbums *acrire erblicken könnte, 
p. 655 Näher jedoch scheint es uns zu liegen, agricior als agroecior auf- 
zufassen und dieses für den Comparativ von agroecus = SiyQOMog zu 
halten. Was man in Ansehung des Lautes und der Bedeutung gegen 
diese Auffassung einwenden könnte, lässt sich nicht allzu schwer ent- 
kräften. Der griechische Diphthong oi erscheint ja oftmals als lateini- 
sches i oder y: vgl. Deut. 14, 7 cirogryllum [= choerogryllum] vulg. 
codd. plur. ap. Vercellon. — Polemii Silvii Laterculus S. 267 (Momm- 
sen) finix . . finicopter (== phoenix . . phoenicopterus). Cassius Felix 
de medicina c. 41 dispnia (= dvanvoia), Victor Vitensis de persec. 
Vandal. I 4 cymiteriis. Gloss. in luvenalem S. 12, 20 (Keil) yno [= 
oeno], vino Oraeco. Apicius 7, 270 inogaru (= oenogaro). In Betreff 
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des Sinnes ist ay^ixog allerdings in erster Linie sva. agrestis, msticns ; 
allein ans Hesychios, der es folgendennassen erlclärt: o h ayou iidywvj 
X<jDQiicbg 97 i^dr fjg ' xcU dQaari] ^log ^ ^evyeXdvfiq, ersiebt man, 
dass es ancli die Bedentimg von efficax, gnayns, strennus haben kann, 
und diese passt in den Zusammenbang unserer Stelle vortreffiicb. 

G. 27 S. 15, 9 stebt im Codex (ur desiderati abgekürzt desirati, 
was nicbt auf eine zufällige Verschreibung, sondern auf eine Nacb- 
lässigkeit in der vulgären Aussprache, durch welche die Silbe de vor 
dem Gonsonanten r ganz verloren ging, zurückzuführen ist. Ein Zeugnis 
dafür haben wir nicht bloss in dem franz. d6sirer, sondern auch im 
lat. desirium (für desiderinm) bei Cadius Äurelianus Ghron. I 5, 177 
nymphae ob desirium Amphitrites sese deditnm mari proiecit. Vgl. 
dazu im Glossar des Papias: desirum, prosperum, bonum. 

C. 33 S. 18, 5 liest man: id omne corrumpens abolensque 
(hierzu bemerkt Volkmann: ,Maius, cuius vestigia quamvis invitus 
insecutus sum, quoniam meliora non habui in promptu') incendio 
geminaverat difßcultatem paria temptantibus, während die Hs. bietet 
corrupta amolitasve. Wir meinen, dies lasse sich leicht abändern in 
corrupit amolitusve. 

C. 38 S. 20, 18 wird die Schreibung des Godex pro victoriam 
beizubehalten sein; s. meine Itdla u. Vülg. S. 412, wo mehrere Be- 
lege für pro m. acc. angeführt sind, insbesondere aus dem Evange- 
liencodex von Verona pro gratiam, aus Orelli inscr. 2360 pro salutem 
et Victorias. 

Die Stelle G. 46 S. 25, 13 ff. lautet in der Ausgabe: ducenta 
denique triginta boum milia illic capta formae merito destinat una 
captivis Macedoniam cultum agros suorum et t suascitum. Im kritischen 
Apparat ist dazu bemerkt : ,suorum et suascitum A, suorum et suosce [?] 
Mains, suos et suorum amicorum aut amicum Kochius ; equidem in vera 
lectione investiganda frustra desudavi^ Nach unserm Dafürhalten wird 
alle Schwierigkeit dadurch gehoben, dass man agros in den Genitiv- 
und die beiden Schlusswörter in das Supinum verwandelt und demnach 
liest: cultum agrorum suorum exsuscitatum. 

Zu G. 50 S. 27, 9 sed enim hanc (denn so wird für hie mit 
Mai zu lesen sein) quoque optinet fixu vectium,..via scansili t ftcsididas 
petitam hat der Hg. bemerkt : ,scansili acsisidas pentitam A, scansili p- 656 
ac insidiis appetitam Malus parum probabiliter ; scansili at ardua peti- 
tam Kochius; codicis scripturam intactam reliqui, dum quis meliora 
protnlerit^ Es würde uns freuen, fände man dieses Bessere in unserm 
Vorschlage dem Text in folgender Weise zu Hilfe zu kommen: via 
scansili ac silice incisa petitam. 

In Betreff der hsl. Schreibung avidentes G. öl S. 27, 21 äussert 
sich Volkmann im Vorwort S. VU also: ,nescio an addi possit (voci- 
bus priscam latinitatem redolentibus) auidentes pro audentes forma 27, 
21 prorsusinaudita, verum tamen ab analogiae legibus commendataS 
Hierzu verstatten wir uns zu bemerken, dass das aus avidus entstan- 
dene Zeitwort avidere wenigstens auf glossographischem Gebiete nicht 
ganz unerhört ist : denn in dem nach Gyrillus benannten Glossar lesen 
wir S. 386, 16 Vulc. : dnXfjaTsvoiLiaij avideo, und Labbaeus (glossaria 
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lat.-graeca, Paris 1679, I. S. 212) hat zu dioBer Glosse hingewiesen 
anf den Wortlaut des Cod. regius im Glossarium gr.-lat, Stephaniannm: 
ayideo (so lies für avido), aveo, dnXfjOTavofiai. 



XXXIII. Zu lulius Valerius. 



(Zeitschr. f. d« österr. Gymn., 1884, p. 897). 

P. 897 Die SteUe U, 2 p. 576, ed. Müller (ed. Kubier p. 72, 17) 

lautet: In quo nequidam militibus de oratoribus dixerim, equidem 
puto vel canes decem solo latratu suo et infestissimis lupis et ceteris 
bestiis terrori esse etiamsi in illos dente nil valeant; bis vero quie- 
seentibus aut facessentibus, vel ignavissimam bestiam totis gregibus 
pemiciosam satis atque infestam esse consuesse. Die Worte nequi- 
dam militibus sind offenbar verderbt. Unlängst hat K. Boysen 
im Philologus XLII Bd. 2, S. 308 vorgeschlagen, ambitiosins für 
ammilitibus zu lesen, und dabei bemerkt, dies könne ohne erheb- 
liche paläographische Schwierigkeit geschehen. Nach unserem Dafür- 
halten kommt überhaupt jede Schwierigkeit derart in Wegfall, wenn 

p. 898 man ammilitibus in ammirabilius (= naQaio^oriQwg) verwandelt, 
wodurch man den zum nachfolgenden Vergleiche ganz gut passenden 
Ausspruch erhält: In quo ne quid ammirabilius de oratoribus 
dixerim; vgl. Cic. Tusc. 4, 16: quod idem cum Stoici de sapiente 
dicunt, nimis admirabiliter nimisque magnifice dicere videntur. 



XXXIV. Nonius Marcellus und die Itala. 



(Zeitschr. f. d. österr. Gymn., 1885, p. 87—91). 

p. 87 Bei NoniusMarcellus p. 143, 27 findet sich folgende Erklä- 

rung: „Nuberc veteres non solum mulieres sed etiam viros dice- 
bant, ita ut nunc Itali dicunt. Pomponius Pannuceatis^) : Sed 
mens frater maior, postquam vidit me vi deiectum domo, nupsit poste- 
rius dotatae, vetulae, varicosae, vafrae.^ 

Sehr beachtenswert sind in dieser Erklärung die Worte: ita ut 
nunc Itali dicunt, und zwar sowohl in zeitlicher als auch in ört- 
licher Hinsicht, jedoch insofern etwas dunkel, als man nicht sofort und 
ohne Weiteres daraus ersieht, wer unter Itali hier zu verstehen sei* 
Dass Nonius aus Numidien gebürtig war, hat schon OerUich im Jahre 
1842 in seiner Vorrede zu der von ihm und Both edierten Ausgabe 
des Nonius überzeugend dargethan. Neuerdings hat dies auch eine 
epigraphische Bestätigung gefunden durch die von Theodor Mommsm 



(Scaen. Born. poes. fragm. ed. 0. Ribbeck II p. 239 v. 89. G. W.). 
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im Hermes XIII (1878), 8. 669 f. besprochene Inschrift ans Thnbur- 
sicum Nnmidamm [jetzt Sukh Arras im französischen Afrika]: ^Bea- 
tiasimo sa(eculo d. n. C)onstantini Ha(ximi] semper Ang et (Orispi) 
et Con8tantin(i nobb. caess.) plateam veterem (sno?) lapid(e) spoliatam 
. . . Nonins Marcell(aB) Hercnlins Bo(lide?) constravit et (ther) 
— mas et ce(tera nii)na diiap(8a aedificia reataiiravit)^ — über welche 
er urteilt, sie könne nor in das Jahr 323 n. Chr. gesetzt werden, in 
die wenigen Monate, die zwischen dem Bmch zwischen Constantin nnd 
Licinins und der Erhebung des Constantins zum Cäsar lagen; denn 
allem Anscheine nach seien weder die beiden Licinier noch Constantins 
in der Inschrift genannt gewesen. Das Hinzutreten des Wahlnamcns 
HercuUus zu den angestammten und zunächst officiellen sei eine in 
dieser Epoche gewöhnliche Erscheinung. Die Identification des vor- 
nehmen Thubursicensers und des Grammatikers sei sehr wahrscheinlich ; 
und wenn auch die Möglichkeit offen bleibe, dass vielmehr der gleich- 
namige Vater oder Sohn des Grammatikers den Stein gesetzt hat, so 
sei doch auch solchenfalls für diesen ein festerer zeitlicher Bestimmungs- 
punkt gegeben. 

War demnach Nonius ein Afrikaner, so würde eigentlich die 
Annahme, dass die von ihm als Zeitgenossen erwähnten Itali RepriL- 
sentanten einer besseren und reineren Latinität gewesen seien, am 
nächsten liegen. Allein daran, sich für sie zu entscheiden, wird man 
durch den hier in Rede stehenden Sprachgebrauch ebenso sehr gehindert, 
wie durch den beigefügten Beleg; denn jenen, nämlich die Anwendung 
des Zeitwortes n u b e r c in Bezog auf männliche Personen, bezeichnet 
Nonius als einen Archaismus, der zu seiner Zeit nur noch bei den 
Italern vorkomme, also — so wird man in diesem Zusammenhange 
jedenfalls hinzuzudenken haben — der regelrechten und normalen Aus- p. 88 
drucksweise nicht entspreche, — und womit belegt er diesen unge- 
wöhnlichen Gebrauch des Wortes? Mit einer Stelle aus den Pannu- 
ceatae [= die Zerlumpten] des Atellanendichters Pomponius aus 
Bologna, den Velleius H, 9, 6 sensibus celebrem, aber verbis rudern 
nennt (schrieb ungefähr 100 Jahre v. Chr.). Solche Possenspiele für 
die niedrigen Kreise des Volkes, wie die Atellanae es waren, mussten 
selbstverständlich in einem volkstümlichen, von der verfeinerten Schrift- 
sprache sich bedeutend unterscheidenden Idiome verfasst sein. 

Es wird daher der Gebrauch von n u b e r e in der Bedeutung 
von uzorem ducere archaisch und zugleich vulgär gewesen sein. 
Unter den römischen Schriftstellern findet er sich zuerst bei Varro^ in 
dessen Fragmenten ,viri nupti' vorkommt; sodann ungefähr 4 Jahr- 
zehnte später bei Vdlerius Maximus in dem Satze: dignae (coniuges) 
quibus Minyae nuberent. Von den Stellen bei Martial und Juvenal 
kann man absehen, weil das Wort daselbst in verächtlicher Weise eine 
Unterordnung des Mannes unter die Frau andeutet. Dagegen in den 
christlichen Schriften tritt dieser Gebrauch als ein völlig einge- 
bürgerter auf, und zwar schon in den altlateinischen Versionen des 
neuen Testamentes selbst. 

So z. B. Matth. 22, 26: et primus nubens [ya/ii^oag] defunctus 
est, cod. Sangall. — 22, 30: in resurrectione enim neque nubent 
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neqne nnbentnr, Brix. Rehd. Holmiens. Oorbei. Volg. ; in illo aevo neque 
unbent neque nnbentor, Tertnll. Monog. 10. — Marc. 6. 17: . . 
nnpsisBet [iydfiTjosv] eam, Yercell. — Marc. 12, 25: cum enim a 
mortuis resorrexerint, neque nubent neqne nnbentnr, Rehd. Volg. — 
Luc. 16, 18: omnifl qui dimittit uxorem 8uam et nubit all am, 
adulterium facit, Yercell. — Luc. 20, 34: filii huiua aevi [Volg.: 
saeculij nubunt et nnbuntur [Vulg. : traduntur ad nuptias] = yafiovaiv 
xcd htyafti^ovxai^ TertuU. adv. Marcion IV, 38; Vulg. — 20, 34 sq.: 
filii huins saeculi generant et generantur, nubunt et nubuntur. Qui 
autem digni fuerint saeculum illum [so] attingere in resurrectionem [so] 
a mortuis, non nubunt nee nubuntur, Vercell. 

Ingleichen bei vielen EirchenschriftsteUem, auf Ornnd ihrer Bibel- 
texte und zum Teil unter ausdrücklicher Hinweisung auf dieselben^ 
vgl. TertuU. ad Uxor. II, 9 : nee in terris filii sine consensu patrum 
rite et iure nubent. adv. Hermog. 1: praeterea pingit licite, nubit 
assidue (Hermogenes). adv. Marcion. IV, 38 : respondit igitur, huius 
quidem aevi filios nubere ... Quos vero dignatus sit deus illius 
aevi possessione et resurrectione a mortuis, neque nubere neque nubi, 
quia nee moritnri iam sint. Besuir. cam. 36: neque enim si nupturos 
tunc negavi|, ideo nee resurrectaros demoustravit. Atquin filios resor- 
p. 89 rectionis appellavit, per eam quodammodo nasci habentes, postquam 
non nubent, sed resuscitati: ,similes enim erunt angelis^ qua non 
nupturi, quia nee morituri, sed qua transituri in statum angelicum. 
— de Exhort. cast. 7 : Ecce enim in veteri lege animadverto castra- 
tam licentiam saepius nubendi; cautum est in Levitico [21, 14?]: 
,Sac erdetes mei non plus nubent^ — — Hieron. in Matth. 22, 
30: nubere proprio dicuntur mulieres et viri uxores ducere, sed nos 
simplidter dictum [apud Matthaeum: ,neque nubent neque nubentur^] 
intellegamus, quod nubere de viris et nubi de uxoribus scriptum 
sit. adv. lovinian. 1, 49 : quomodo potest . . praecipere castitatem . • 
qui nupsit? Epist. 22, 19: nubat et nubatur ille qui in sudore 
faciei comedit panem suum. — De Miraculis beati Thomae apostoli p. 
119 ed. Bonnet: et iam nunquam nubere dudum se in animo devo* 
visset, sed a patre coactus fuisset ut uxorem duceret [cod. P.]. Übri- 
gens vgl. zur Passivform und Rection von nuho die Angaben bei Pom- 
pon. Comment. Art. Don. p. 373 Lind. : nubor non dico, nuho dico ; 
und bei Priscian. VIII, 3, 12 : Antiquissimi etiam activa significatione 
nubo te dicebant, unde Plautus in Casina [5, 1, 5] : Libet Charinum 
quid agat scire novum nuptum. 

Diese Zeugnisse reichen hin, um uns erkennen zu lassen, von 
welcher Beschafifenheit die von Nonius Marcellus den Italern seiner 
Zeit zugeschriebene Latinität gewesen sei, — ohne Zweifel eine volks- 
tümliche, die das Gepräge einer gewissen altfränkischen Simplicität 
(vgl. oben Hier, in Matth.: simplidter dictum) an sich trug und vor- 
zugsweise in den Erzeugnissen der christlichen Litteratur ihren 
Ausdruck gefunden hatte. Und merkwürdig, diese simplicitas dictionis 
ist von einem Bischof derselben OalUa CisalpinUy aus welcher der 
Atellanendichter Pomponius stammte, späterhin geradezu Italioa ge- 
nannt worden I Wir meinen den wahracheinlich zu Arelate im Jahre 47 3 
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geborenen und als episcopns Ticinensis im Jahre 621 gestorbenen 
Magnus Felix EnnodiuSj dessen Schriften nns in neuester Zeit dorch 
HarteVB vortreffliche Ausgabe so nahe gerückt worden sind.^) In einer 
seiner Episteln, der 27. des nennten Buches, fährt er nämlich jene, 
nachdem er dem Adressaten Aureüanus Vorwürfe gemacht, daas er 
ihm seine Erhebung zum Bischof nicht angezeigt habe, wegen der Frei« 
heit, die er sich damit nimmt, gewissermassen als Entschuldigung an, 
indem er spricht: ,Ego tamen servitia salutationis impendo et Italic a 
simplicitate, unde tristitiam habuerim, sine dissimulatione mani- 
festo/ — Den Gegensatz zu dieser — den Nebenbegriff der mangel- 
haften Bildung in sich schliessenden und naturgemäss auch in der 
Spreehweise und dem Stil sich kundgebenden — altvaterischen Naivi- p- ^^ 
tat Italiens finden wir an verschiedenen anderen Stellen bei Enno» 
dius durch den Hinweis auf Rom und Latium gekennzeichnet. So 
Epist. I, 15 (p. 26, 13 sqq. Hart): Suscepi epistulam tuam JRomotta 
dote locupletem et stilum Laiiarem in ipsa principiorum luce mini- 
strantem, cui me respondere opponente manus inscitia coegit affectio . . . 
sed nisi respondissem, nescires te esse deprehensum, quod minus for 
bricatis ingeniis artifici facundia et fuco Bomuleae calliditatis inluseris 
[= durch . . den Olanz römischer Gewandtheit meine ünbeholfenheit 
beschämt hast]. Epist. U, 6 (p. 45, 4 sqq. H.) : Quantum habuit prae- 
sentium portitoris sancti Felicis adsertio, in epistulis meis sine cura 
dictatis Bomanam aequalitatem [=7 Correctheit] et Latiaris undae 
venam alumnus Rhodani perquirebas. Sollicitus credo scrutator et dili- 
gens quid lima poliret invenit, dum per infahricata verha discurreret 
— Was hier mit Latiaris undae vena bezeichnet ist, giebt Binnodius 
in dem nächsten, an seinen Verwandten Firminus gerichteten Briefe mit 
Latiaris ductus [= Reinheit der echt lateinischen AusdrncksweiseJ. 
Daselbst heisst es: Sed vos, quos libra peritiae in eloquii lance pen- 
savit, quibus ubertas liuguae castigatus sermo, Latiaris ductus^ qua- 
drata constat elocutio, quaeritis nimimm in aliis, quod exercetis, quae- 
ritia quod amatis. — Beide Ausdrücke finden sich neben einander in 
einem Briefe an seinen Neffen Parthenius, der in Rom studierte und 
ihm eine selbstverfasste Rede übersendet hatte, Epist. VI, 23 (p. 162, 
15 sqq. H.): Ductus mihi oratiunculae tuae etsi eloquentiae nitore non 
subsistit, Latiaris tamen venae sapore radiavit: fluxit sermo non ab- 
sonus, lectionis tamen opibus ampliandus. — Im Sinne von echt latei- 
nisch steht Latiaris bei Ennodius noch an folgenden Stellen, Epist. 
IV, 30 (p. 118, 24): Latiaris eruditio; VII, 16 (p. 185, 13): Latiaris 
eloqnentia; VII, 19 (p. 187, 27): Latiaris elocutio; VII, 26 (p. 193, 
9): Latiare eloquium; VIII, 1 (p. 200, 18): Latiaris scieutia. — 
Bekanntlich wurde schon in klassischer Zeit Latinus und Latine so 
gebraucht, aus der nachklassischen und dem Vaterlande des Nonius 
sei hier nur erwähnt Vict. Vitens. bist, persec. III, 61: si Caesariensis 
Bürgeret Eusebius ad hoc opus idonens, aut eins translator Graecae 
facundiae LatinisqjjL^ floribus Rufinus ornatus . . 



^) Das hier aus Ennodius Verwendete habe ich der zuvorkommenden Güte 
des Herrn Prof. Dombart in Erlangen zu verdanken. 



~ 270 — 

Dieser Ausdraeksweise aUo stand eine andere gegenüber, von 
der NoninB anter Beachränknng anf einen besonderen Fall sm^ 
schon die Alten hätten sich ihrer bedient nnd sie werde noch zu seiner 
Zeit von den Italern gebraucht, eine Sprechweise, welche Ennodius 
seinerseits im Allgemeinen italische Simplioität genannt hat. 
Erwägen wu* non, dass der von Nonins angefahrte specielle Sprach- 
gebranch ganz vornehmlich ans den ältesten Übersetz nngen 
der Bibel and den darauf fassenden christlichen Schriften 
sich nachweisen lässt; erinnern wir uns femer daran, dass das charak- 
p- •! teristische Merkmal der ans bekannten ältesten Bibelversionen eine mit 
Arohaismen durchwehte volkstümliche Latinität ist, sowie 
daran, dass diejenige unter ihnen, welche nach de^ Augustinus Ver- 
sicherung den Vorzug verdiente, damals Itala genannt wurde (de 
Doctr. Christ. 11, 16: in ipsis autem interpretationibus Itala ceteria 
praeferatur, nam est verborum tenacior cum perspiouitate sententiae): 
so glauben wir beim Zusammenfassen aller dieser Momente uns keiner 
grandlosen Vermutung hinzugeben, wenn wir annehmen, die Itali des 
Nonius und die Itala des Augustinus stünden in naher Beziehung 
zu einander. Dadurch scheint die vor 16 Jahren von uns ausgespro- 
chene Ansicht, die letztere sei deshalb Itala benannt worden, weil 
sie nicht in der verfeinerten Schrift- und Gelehrtensprache der römischen 
Hauptstadt, sondern vielmehr in der volkstümlichen italischen 
Provinzialsprache verfasst war, eine weitere Stütze zu erhalten 
(s. Itala u, Vulg, S. 6 f.). Vielleicht darf man sogar annehmen, dass 
auf Orund dieser Übersetzung die Christen in Afrika zur damaligen 
Zeit geradezu Itali genannt worden sind. 



XXXV. Zu Hadriani reliquiae. 



(Berliner Philolog. Wochenschrift, 1884, S. 1178—1180). 



p. 1178 Die zuerst von Renier unter den Inschriften aus Algier ver- 

öffentlichten Bruchstücke einiger Ansprachen des Kaisers Ha dri an bei 
seinem Aufenthalte in Numidien (im J. 128 oder 129) an dort statio- 
nierte römische Truppenabteilungen sind in Sebastian Dehners 
Doktordissertation: ^Hadriani reliquiae, partic. L, Bonnae 1883" 
ihrem Wortlaute nach nebst kritischen Beigaben (p. 5—9) und einem 
sachlichen Kommentar (p. 10 — 43) vorgelegt worden. 

In dem Fragment J. a p. 6 s. redet Hadrian die sechste Kohorte 
der Kommagener an, zuerst die Fussgänger, sodann die Reiter. 
Die an jene gerichteten Worte lauten mit Dehners Ergänzungen: [Ca- 
tuüinum leg. meum c. v. laudoy quod omntjbus, quibus praeest, parem 
curam suam ezhib[er6 voluit jpraejfectus vester sollidte videtur 

p. U79 vobis attendere . oongia[ntim dupT\vm accipite viatoriam in Oomma- 
genorum campos Alleti 



Besügtich des totsten Wortes ist eis insehriftliclies Überbleibsel 
ALLIT angegeben nnd im Kommentar p. 16 die Bemerkung beigeAgt : 
De fCampis Alleti . . / com in libris Oraeeb Latinisqae nihil inTonissemi 
O-ildemeisterumj litteramm orientalinm professorenii adii| qui Utas 
quoqne litteras fmstra se oonsolmsse respondit yFortasse hne pertinet 
pnrpnra «litina Syriae in geographis Biesi p. 110, 21, qoam Oothe- 
fredns dXfidivr^v interpretatoP (Buecheler). 

Wie schwierig es ist, nach solchen Antorititen etwas Annehm* 
bares vorzubringen, liegt auf der Hand* Wenn wir dennoch einen 
Versuch wagen, so müssen wir im Voraus eAlirea, dass wir dabei 
genötigt sind, eine andere Lesung als möglieh und wahrseheinlieh an- 
zunehmen. Dies aber durfte um so eher gestattet sein, da im Tor- 
liegenden Falle das abzuändernde Wort vor einer Teztlüeke steht, die 
voraussetzen lüsst, dass auch die unmittelbar vorhergehenden Buch- 
staben nicht allzu scharf und deutlich ausgeprägt sind, ^r halten 
nämlich tJafiir, es sei ALLEIOS zu lesen, bei welcher Annahme die 
Verdoppelung des L auf das vulgäre Gepräge der Inschrift zurttckzn- 
führen sein wird, vgl. ebenda B b 9 glaria = glarea; D b 6 ecum 
= equum. 

Wir hätten demnach hier eine Erwähnung jenes weitausgedehnten 
Gefildes, das im Altertum bei Griechen und Bömem so bekannt war. 
Hom. II. VI 201: fj toi o xdn nsilov ro ^AXt^iov olog dkoxo^ la- 
teinisch bei Cicero Tusc. III 26, 63: qui (Bellerophon) miser in 
campis maerens errabat Aleis; Ovid. Ibis v. 267 : in Aleia deeidit; 
Hygin. Fab. 57: decidisse dioitur in campos Aleios; Piin. NH V ' 
22(27), 91: campi Aleii; Avien. desor. v. 1046: hlc caespes late 
producit Aleius arva; Tzetzes in Lycophr. p. 6: na^ xo^AX^ Vov\ 
Schol. in Pindar. Olymp. 13: Mira ro ^AXt^iov. Dasselbe wird von 
Plinius a. 0. zu der Landschaft Cilicien gerechnet, und damit scheint 
unsere Stelle: in (hmmiigenorum campos Aleios nicht recht zu 
stimmen, da die Provinz Commagena den nordöstlichen Teil von 
Syrien ausmachte. Allein man wird hierbei ins Auge zu fassen haben, 
dass Cilicien und Syrien hart aneinander grenzten und bloss durch den 
Amanus, einen Arm des Taurusgebirges, geschieden waren. Wie leicht 
konnte es geschehen, dass dem Kaiser Hadrian, der von dem Anein- 
andergrenzen der beiden Provinzen Kenntnis hatte und damals zu einer 
Kohorte der Commagener sprash, im Augenblicke nicht ganz genau er- 
innerlich war, ob die campi Aleii, wohin letztere ihren Marsch 
lenken sollten, zu Syrien oder zu Cilicien gerechnet wurden! Ausser- p- hbo 
dem aber ist auch die Möglichkeit keineswegs ausgeschlossen, dass zu 
jener Zeit die Grenzlinie zwischen diesen zwei Provinzen entweder 
überhaupt nicht so fest gezogen oder, wenn sie es war, eine andere 
gewesen ist als sonst, ohne dass uns hierüber eine bestimmte nnd spe- 
zielle Nachricht ans dem Altertum überliefert worden wäre. 
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XXXVI. Pignerarius und pignerariom. 

< 

(HilgenfeldB ZeiUchrift für wissenschaftl. Theologie, 1875, p. 425). 



p. i2(> Luc. 12, 58 ; ... iv xfi odd) dog iqyaaiav dnrjIkXdx&ai, an avrov^ 

firinoTB xaTaavQtj [xavaKglyt] Cant. nterq. Veron. Corb. Yind. Rehd.] 

p. 426 OS n^g TOP xQLTi^Vy xul 6 XQiTi^g 06 TtaQadüi [naQaiwosi ABD. • .] rd 
nqdxxoQij xai 6 nQoixvwQ ob ßaXel [BDal. ; ßaXfj AEGHK. . .] aig 

Im'ijtalacodex I\ilaimu8 ans dem 4. oder 5. Jahrb. n. Ohr. ist 
diese Stelle so übertragen: in via da opera [= operam] nt diacendas 
[lies: discedas] ab eo, ne forte tradat [== Brix. Mm. Gat For. Colb. 
Germ. 1. Yulg.] te apnd indicem et index tradat pignerario, et 
pignerarins mittit te in cnstodiam. 

Abgesehen von der mstiken Abwerfnng des anslantenden m in 
opera und von dem Vulgärgebranche von apud^ ist diese Übersetzung, 
welche übrigens in mütit weder ßäkksi, noch ßaXst als Lesart des 
Gnindtextes mit Bestimmtheit erkennen lässt, vornehmlich wegen pig- 
nerarins merkwürdig und instrnetiv. Seine Gleichstellong mit 6 
nQaxTODQ seigt, dass es im Sinne von exactor gebraucht worde, = 
!Dribut€intr€ibcrj Auspfändet^ ExecutoTy Straf Vollstrecker^ Stocktneister. 

Dieses — wie es scheint — nur hier bezeugte Wort pignera- 
rius giebt uns die Möglichkeit an die Hand, in einer Stelle des 
Oyprian den ursprünglichen Wortlaut des Textes zu erkennen und 
wiederherzustellen, nämlich Epist. 22, c. 2, wo wir in der neuesten 
Edition nach dem durch eine Textlücke unterbrochenen Relativsätze 
lesen: secundum Pauli praeceptum et ceterorum martyrum, qnorum 
nomina subicio, Bassi in petrario, Mappalici in quaestione, Fortnnionis 
in carcere : Paulus a quaestione . . . Das von Hartel in den Text auf- 
genommene in petrario beruht auf einer Conjectur des Rigaltius, ist 
aber ebenso wenig zu billigen, wie das von Gull. Morelius vermutete 
in peierario, da die zwei Substanüva petrarium uni peierarium 
gleich unbekannt sind. Die richtige Lesart ist vielmehr die urkundlich 
beglaubigte: in pignerario. Sie findet sich in dem Codex T [= 
Reginensis 118, saec. X.] und wird durch die fast gleichlautende in 
pignerarium der um 5 Jahrhunderte jüngeren Handschrift fi [:= 
Monac. 18203] bestätigt. An ihrer Richtigkeit lässt sich um so weniger 
zweifeln, da einesteils der 22. Brief zu jenen an Gyprian und andere 
gerichteten 5 Briefen (Nr. 8. 21—24) gehört, die im Vulgärlatein, wie 
es damals in Afrika gesprochen wurde, geschrieben sind, und anderen- 
p. 427 teils gerade der cod. T den Stempel dieses Idiomes am treuesten be- 
wahrt hat, was von Dr. Hartel im Vorworte zu seiner Edition (p. 
XLVin sq.) im Einzelnen auf eine sehr dankenswerte Weise nach- 
gewiesen worden ist. 

Einen weiteren Beleg für das hier bezeugte Wort pignerarium 
liefert die Glossensammlung des Labbaeus in der Notiz I. p. 138 : 
pignerarium, nqaxxhqtov. Es kann mithin HafÜocal überhaupt 
oder auch, da es in der angeführten Stelle bei Oyprian von carcer 
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unterschieden wird, Gefängnis für Schuldner insbesondere bedeutet 
haben ; denn Lncianns scheint daselbst sagen zu wollen, Bassns sei da- 
zomal in Schuldhaft [in pignerario], Mappalicns in peinlicher Unter- 
suchung, Fortunio im Kerker und Paulus so eben erst über das Stadium 
der Griminaluntersuchung hinaus gewesen. 

Kennzeichnet sich nun pignerarium durch sein Vorkommen 
in einem der obengenannten 6 Briefe unzweifelhaft als ein der afrika- 
nischen Latinität eigentümliches Wort, so dürfte der Schluss nahe liegen, 
dass in dem Evangeliencodex JPdlatinuSy in welchem der damit ver- 
wandte und auf gleicher Anschauung beruhende Ausdruck pignerarius 
auftritt, ebenfalls das specifisch afrikanische Latein vertreten ist, — 
ein Ergebnis, das zwar auf Grund vieler anderer Spracheigentümlich- 
keiten dieses Codex im Allgemeinen schon anerkannt ist, von dem wir 
aber glauben, dass es erst durch den Nachweis solcher anderswo nicht 
vorkommender Wörter zur vollen Evidenz gebracht wird. 



XXXVII. Ein Kleeblatt griechisch 
componierter lateinischer Substantiva auf -fer. 

(Hi]genfeld'8 Zeitschr. f. wissenschaftl. Theologie, 1878, p. 400). 



Dass im Lateinischen die mit -fer zusammengesetzten Ad jec- p- ^^ 
tiva sehr zahlreich sind, ist bekannt, ebenso dass bei ihnen in der 
Regel (wohl nur mit Ausnahme von annifer) der erste Oompositionsteil 
das Object des Tragens bezeichnet. Es giebt jedoch auch Substan- 
tiva auf -fer, die in Folge ihres überaus seltenen Vorkommens sich 
der Beachtung leicht entziehen. Ihnen gilt ausschliesslich unser kurzer 
Nachweis. 

Der Grieche besass das Compositum ovayQog (= asinus ferus) 
und der Lateiner entlehnte es von ihm in der nur gering veränderten 
Gestalt onager (so bei Gelsus und Martidl; onagrus bei Varro 
R. R. IL 6, 3). Aber ein analog gebildetes aegager (oder aega- 
grus) hat der Letztere ungeachtet des griechischen a^/a/()o^ (= caper 
fems) nicht in Gebrauch genommen. Er sagte dafür caprifer. Dass 
dies wirklich der Fall war, ersieht man aus der lateinisch-griechischen 
Glosse, welche die sogen. Eicerpta Stephani (Thesaur. utriusq. linguae 
. . ed. Bonav. Vulcanius. Lugd. Bat«« 1600) p. 259, 19 darbieten: 
„eaprifer, olyayQog*', Dieses überraschende Wortgebilde kam zu 
Stande, indem man römischerseits die beiden Compositionsteile buch- 
stäblich aus dem Griechischen übersetzte und sie dergestalt zusammen- 
fügte, dass das aus dem Adjectiv ferus bestehende Grundwort zu fer 
verkürzt und zugleich das substantivische Bestimmungswort c a p e r dem 
Constanten Gebrauche gemäss, wie bei capricornus, caprificus, 
caprimulgus, zu capri- umgebogen wurde. In beiderlei Hinsicht 
entsprach das so entstandene Wort aufs genaueste seinem heUenisehen 

R S n ■ c h , Oolleotanea phllologa. 18 
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Vrbilde, sowohl rückBiohUieh der Yerkanmiig von ayQtog sa -a/P^t *^ 
auch in Ansehung der Componierangsform alyo- (al}^-) ; nächstdem aber 
mag zu seiner derartigen Oestaltang nnd nachmaligen Einbürgenmg 
auch der Umstand beigetragen haben, dass man dabei den völlig gleich 
gebildeten Adjectiven anf -fer sich anschloss. 

Dasselbe gilt von dem noch häufiger besengten Substantiv ovifer. 
Anf biblischem Gebiete erscheint dieses in denjenigen Brachstacken 
altlateiniscehr Version, welche anf dem Rande des im Jahre 890 n. 
Chr. geschriebenen cod. Legionensis (aus Leon in Spanien) stehen. 
Daselbst ist nämlich im 5. Bache Mosis Cap. 14, Vers 5 der Text der 
Septnaginta: {(paycod-s) BXag)ov xai iogxdia (Alex, add.: xal ßavßaXop 
xal xqayiXatpov) tcai nvya^ov^ oqvya lud xafitjXonaQdaXiv in folgender 
Weise übertragen: commedere debetis) cervam et dorcadem, bn* 
balnm, ovifernm et phigargoum (lies: pygargum), origem 
et camelnm pardalnm. Hier also bezeichnet ovifer den Bock- 
hirsch (cod. Alex. : rQayikatpogj Vnlg. : tragelaphns). Dass aber dieses 
Tier für identisch mit dem Wildschafe zn halten ist, ergiebt sich 
ans einer Glosse der Excerpta Sangermanensia, welche Lab^ 
baeus (Cyrilli, Philoxeni alioramq. vetemm Olossaria. Lutetiae Paris. 
1679) p. 200 anfahrt: ^ovifer, n^oßarov ay^iov^. Mit ihr scheint 
die im Glossarium des Oyrillus p. 589, 20: (das Lemma feUt), hie 
ovifer, in deren Lücke wahrscheinlich ebenfalls ngoßarov ayqiov ge- 
standen hat, gleichen Inhaltes zu sein. — Femer lesen wir im Edicte 
des Diocletian De pretiis rernm venalinm aus dem Jahre 301 
n. Chr in c. 8, nr. 25 der Ausgabe von Theodor Mommsein}) folgende 
Preisangabe: „pellis obiferi infecta d XV^, — und in der 
griechischen Übersetzung: ÜQfia oßiqiiQi av6Qyo(v) tJtoi nQoßdzBio{y) . . ., 
wo aus der Beibehaltung des Wortes im übertragenen Texte (sogar in 
seiner rustiken Schreibung) geschlossen werden kann, dass es in jenen 
p. 402 Gegenden Kleinasiens, für welche dieser bestimmt war, nicht ganz nn- 
bekannt gewesen ist. Aber schon in einer früheren Zeit war ovifer 
= Wildschaf im Volksmunde gebräuchlich. Dafür spricht sein 
Vorkommen in dem etwa aus dem dritten christl. Jahrhunderte stam- 
menden Eochbuche des Apicius, Dort nämlich wird im 8. Buche, das 
die Überschrift Tetrapus trägt, nachdem vorher Recepte zur Zubereitung 
des Wildschweines, des Hirsches und Rehes gegeben worden sind, auch 
die Bereitung einer zweifachen Sauce zum Wild seh afe gelehrt anter 
Voranstellung der Worte c. 4, § 352: lus in ovifero (einige Codices 
fügen hier das Scholion ein: ,)hoc est ovis siivatica) fervens'' 
und c. 6, § 354: Ins frigidum in ovifero. — — Übrigens 
leuchtet ein, dass die Wortbildung ovifer nur deshalb möglich war, 
weil Ovis bisweilen auch als Masculinum gebraucht wurde; zwei Be- 
lege aus Varro hierzu finden sich bei Gellius XL 1, 4 und bei Nonios 
p. 216, 22. 

Das dritte hierher gehörige Substantiv kommt schon bei Plinius 
N. H. XXVIIL 10 (45) vor, wo gesagt ist: De equiferis non scrip- 



2 In den Berichten über die YerhandluDgen der königl. s&ehs. Gesell- 
it WiBsenschaften sn Leipzig. Philol.-hist Classe. 8. Bd. 1851. S. 1—41. 
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Berant Graeci, qaoniam terrae illae non gignebant.^ Auf diese Stelle 
pflegt in den lateinischen Lezicis nnter dem Nominativ eqniferus 
hingewiesen zn werden; aber mit Unrecht, wie ich glaube. Schon die 
^oben nachgewiesenen Formen caprifer und o vifer denten auf einen 
Nominativ equifer; ausdrücklich aber bestätigt und zur Evidenz ge- 
bracht wird die Bichtigkeit dieser Annahme durch die Glosse des 
^Gyrillus'^ p. 496, 14: Snnog aygiog, equifer, so dass mithin für 
equiferus in den Wörterbüchern equifer zu substituieren sein wird. 



XXXVIIL Das Italasubstantiv praeripium. 

(Zeitschrift für wissenschaftl. Theologie, 1876, p. 268—270). 



Im Palatinus der Evangelien lautet Mc. 5, 13: Et permisit Ulis ; p. 268 
et cum introissent in poroos spirituus immundi, ierunt cum impetu in 
gregem et per praeripium [xara xov x^ij^votf] caeciderunt in mare 
quasi duo milia, et suffocati sunt in mare. 

Man kann sich freuen, dass unter den wenigen Bruchstücken des 
Palatinischen Evangeliums nach Marcus, welche dem Untergange ent- 
ronnen sind [Mc. 1, 20 — 4, 8. 4, 19—6, 9. 12, 37—40. 13, 2—3. 
24 — 27. 33—36], auch dieser Vers sich befindet; denn das darin 
überlieferte Wort praeripium ist ein interessantes und höchst 
seltenes. 

Nach seiner handschriftlichen Schreibung auf ripa zurückzu- 
fuhren, bezeichnet es etwas vor dem Ufer oder an dessen 
äusserstem Rande Aufragendes oder sich Hinstrecken- 
des. In dem ersteren Sinne, dem der verticalen Erhebung, würde es 
hier aufzufassen sein, wo o xQTjfivog auf einen jähen Absturz hinweist 
und wo auch im Lateinischen die Anwendung des Singularis gerade 
dieses Bild einer steil emporragenden, unmittelbar zum Abgrunde füh- 
renden Felsklippe plastisch vor Augen stellt. In dem anderen Sinne 
dagegen, nämlich dem der horizontalen Erstreckung, scheint das Wort 
von Apuleius de Magia c. 8 gebraucht zu sein, wenn er von dem Kro- 
kodil des Niles sagt, ein diesem befreundeter Flussvogel stecke unge- p. 269 
fahrdet seinen Schnabel in dessen offenen Rachen, um die in die Zähne 
verflochtenen vielen Blutegel herauszuholen, „cum egressus [crocodilus] 
in praeripia flnminis hiavit.^* Denn in diese Schilderung würde 
jener erstere Begriff der Steilheit und Abschüssigkeit des Ufers deshalb 
nicht passen, weil die Schwierigkeit des Erklimmens und dessen offen- 
bare Fruchtlosigkeit bei einem ebenso gut auf flachen Uferrändem zu 
erreichenden Zwecke in der Vorstellung des Lesenden die Concinnität 
der Darstellung zerstören würde. Moglicherweise zwar könnte man im 
Hinblicke auf das bekannte praerupta [= jähe, abschüssige Orte] der 
Ansicht sein, im Palatinus sei praerupium als Denominativum von 
rnpes gemeint und das daselbst geschrieben stehende praeripium 
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sei von diesem nur lantlich, nicht etymologisch verschiedeo, gani so 
wie z. B. im Italacodez Gantabr. Act. 10, 12. 11, 6 qnadr/pes f%r 
qnadrupes, ingleichen in afrikanischen Inschriften bei Renier^) con^'ber- 
nalis 1198 für contubernalis, Hadnmetam 218, Ad^imeto 100 b. 41, 
mommentum 218. 503 . . b., Pos^emns 122, Pos^ima 2854 sq. ge- 
lesen werde; dafür spreche ja anch die nähere Sinnverwandtschaft des 
ans rnpes gebildeten Sabstantivs mit xQfjf^vog sowie sein ansdrück- 
liches Bezengtsein bei TertuUian adv. Marcion. IV. c. 38 : sdens 
praeceps itnros homines, ipse illos in praernpinm inposnit. Allein 
trotz dieser Gegengründe, deren Gewicht wir keineswegs in Abrede 
stellen, möchten wir doch glanben, dass der Verfasser der Palatinischen 
Version praeripinm') nicht blos geschrieben, sondern anch gemeint 
hat; denn die oben gegebene erstere Erklärung dieses Wortes scheint 
p. 270 dessen Anwendung zur Wiedergabe von xQijfivog ausreichend zn recht- 
fertigen. Jedenfalls ist alle Wahrscheinlichkeit dafür vorhanden, dass 
es im afrikanischen Latein die zwei Ausdrücke praeripinm und 
praernpinm neben einander und zu gleicher Zeit nicht gegeben hat, 
dass vielmehr nur einer von beiden gebräuchlich war, mag es nun 
jener oder dieser gewesen sein, und dass mithin in den drei von uns 
angeführten Stellen lediglich ein und dasselbe Wort zu supponieren ist. 
Besteht nun aber sowohl diese unsere Annahme als auch die vorher 
aufgestellte Behauptung, bei Apulejus passe praerupia in den Zu- 
sammenhang nicht, in Richtigkeit, so folgt daraus, dass das Palatinische 
praeripium ebenfalls auf ripa zurückzuführen und nicht minder bei 
Tertullian praeripium anstatt des recipierten praernpinm zu 
lesen sein wird. 



XXXIX^ Zur Controverse über ponderosus 

in der Itala. 

(Jahrbücher far class. Philologie 1879, p. 79). 



p. 79 Auf die Controverse selbst, die zwischen Wiseman und Oams^ 

zwischen Ziegler und Ott über ponderosus stattgefunden hat, soll 
hier nicht des Nähern eingegangen werden. Wer sich dafür interessiert, 
findet das Nötige besonders in Zieglefs Schrift ,Italafiragmente der 
Paulinischen Briefe^ (Marburg 1876) S. 66, und in der Anzeige der- 
selben von Ott in diesen Jahrb. 1877 S. 196 f., hier soll nur, ohne 
alle Rücksicht auf Persönliches, aus einigen Belegstellen erwiesen werden, 
dass ponderosus wirklich bisweilen in der Bedeutung yoü hemiosus 
gebraucht worden ist. 



^) BenicTj Insoriptions Romaines de l'AIgerie. Paris 1860. VgL MöUer, 
Titulorom Africanomm orthographia. Gryphisw. 1876. p. 33. 

^ Georges im Lat. Wörterb. s. v. verweist in Betreff dieses Aasdrockei 
noch auf Servius zu Verg. Aen. VI. 704 und auf Gronov. Obserw. L %0. Wir 
bedauern, nicht schon jetzt von beiden Stellen Einsicht nehmen sn können. 
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Zuerst kommt in Betracht die bereits von Wiseman citierte Stelle 
Levit. 21, 30, welche in der Vnlgata lautet: (non o£feret panes die 
sno nee accedet ad ministerinm eins) si gibbns, ei lippns, si albnginem 
habens in ocolo, si ingem scabiem, si impetiginem in corpore vel her- 
niosus. Dass das letzte Wort etwas Anderes besagt als der im 
Hebräischen stehende Ausdruck, der vielmehr attritus testiculo oder — 
wie die Alexandriner übersetzt haben — fjiovoqxiq bedeutet, ist hier 
ohne Belang; wohl aber verdient die Thatsache hervorgehoben zu 
werden, dass für die Vulgata-Übersetzung selbst eine andere Lesart 
nachweisbar ist. Schon Gregor der Grosse am Ende des sechsten 
Jh. hat nicht herniosus^ sondern ponderosus gelesen (Opp. II S. 11), 
woraus ohne allen Zweifel hervorgeht, dass in denjenigen Kreisen, für 
welche er schrieb, dem letztern Worte die Bedeutung des erstem bei- 
gelegt zu werden pflegte. Der Gelehrte Barnabit Vercellone^ dessen 
höchst verdienstvollem Werke ,variae lectiones vulgatae latinae bibliorum 
editionis^ (Bd. I, Rom 1860) wir diese Angabe entnehmen, hat für die 
Lesart ponderosus in jener Stelle ausserdem noch folgende Zeug- p. eo 
nisse beigebracht: ,Taio LXXX p. 838; Isid. V 423; Beda n 354. 
IV 394 ; Raban. V 502 ; Ratherius Ver. CXXXVI 508 ; Spicil. Solesm. 
UI 266.^ Beide Lesungen nebeneinander, nämlich ponderosus vel 
herniosus, finden sich in der Vulgata-Hs. V (13. Jh.) und bei 
Haymo CXVIII 786. 

Zweitens hatte man sich wegen der Identität jener beiden Ad- 
jectiva auf Ämobius YLl 34 berufen; dagegen wurde von anderer 
Seite eingehalten, dass in dieser Stelle ponderosus in wörtlicher 
Bedeutung zu fassen sei und keineswegs ,mit einem Bruch behaftet' 
heissen könne. Ärnoiitts sagt daselbst: quodsi possent adscribere 
valetudines, aegritudines et corporales diis morbos, non dubitarent eos 
lienoaos, lippulos atque enterocelicos dicere, eo quod ipsi et 
lienosi et lippi sunt saepe et ingentium herniarum magnitu- 
dine ponderosi. Sicherlich hat auch hier ponderosus die Be- 
deutung ,gewichtig, bürdevoll' ; aber da ihm diese ja auch in allen den 
Fällen verblieb, wo es für herniosus gebraucht wurde, und da es hier 
in der Reihe der sich wiederholenden Adjectiva dem weiter oben er- 
sichtlichen enterocelicus entspricht, so möchten wir glauben, Arnobius 
habe in diesem Zusammenhange gerade dieses Wort (und nicht ein 
anderes näher liegendes, vielleicht oneratus) gebraucht, weil es ihm 
als ein volkstümliches Synonymen von herniosus geläufig war. So auf- 
gefasst, lässt ponderosi die beigefügten Worte ingentium herniarum 
magnitudine als eine bei der rhetorisierenden Schreibweise des Arno- 
bius nicht bloss unauffällige, sondern auch an diesem Orte insofern 
ganz berechtigte Epexegese erscheinen, als dieselben im Verein mit 
ponderosi dazu bestimmt waren, den Begriff von enterocelicus ener- 
gisch zu steigern und zu verstärken. Übrigens hat höchst wahrschein- 
lich schon das Subst. pondus in der römischen Yulgärsprache sva. 
hemia bedeutet, ähnlich wie bei uns im Yolksdialekte mancher Ge- 
genden ein Hoden- oder Leistenbruch xar i^ox^v ,ein Schade^ heisst. 

Endlich findet man noch einen Beleg für die hier in Rede stehende 
Bedeutung des Adj. ponderosus in den sog. Gasseier Glossen, und 
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zwar in dem von F. Diea (altromanische Glossare, Bonn 1866) be- 
sorgten Abdrucke derselben S. 78, wo wir nnter Nr. 172 lesen: ,pon- 
derosns haolohter* [= brachleidend]. Hierzn hat der Hg. be- 
merkt: ,Über diese nnlateinische und nnromanische Bedeutnng von 
ponderosns findet sich Ansknnft bei Ducange^ ihre Anwendung in 
den Glossaren sehe man bei Ghraff [Ahd. Sprachschatz] IV 848, wo 
haoloht, höloht sowohl herniosns wie ponderosns verdeutscht. Beide 
Wörter sind denn auch bei Papias gleichbedeutend. 

Fasst man Vorstehendes zusammen, so gelangt man zu dem Er- 
gebnis, dass das Adj. ponderosns in der vulgären Latinität sowohl 
von Nordafrika als auch von Italien und Frankreich ein Synonymon 
von herniosns gewesen ist. 



XL. Über infimus und infimior. 



(Zeitschr. für österr. Gymu., 1882, p. 836—888). 



p. 836 Der im J. 1830 nach Frankreich gekommene Pisaer Professor 

Librij ebenso berühmt als gelehrter Bücherkenner und Büchersammler 
wie nachmals berüchtigt als Biblioklept, hatte die ihm anvertraute hohe 
Beamtung als Oberaufseher der sämtlichen Staatsbibliotheken Frank- 
reichs aufs schmählichste dazu gemissbraucht, aus diesen eine Menge 
wertvollster Bücher und Handschriften zu entwenden, weshalb er später 
zu zehnjähriger Gefängnisstrafe verurteilt wurde, der er sich aber durch 
seine Flucht nach London entzog. Zu den damals abhanden gekom- 
menen Manuscripten gehörte auch, wie sich erst neuerdings heraus- 
gestellt hat, ein beträchtliches, 79 Folioblätter umfassende Bruchstück 
einer — der Bibliothek in Lyon zugehörigen — vorhieronymi- 
schen lateinischen Übersetzung der fünf (oder — Ref. ist darüber 
nicht genau informiert — der acht) ersten Bücher des Alten Testa- 
mentes, die auf das fünfte oder sechste Jahrhundert n. Chr. zurück- 
gehen mag. Dieses das dritte (unter Wegfall des Passus von Cap. 
13, 20 — 25, 16) und das vierte Buch Mos is enthaltende Stück, 
welches in Libri^s Katalog also verzeichnet war: „Leviticus et 
Numeri. Ms. sur velin, en lettres onciales, k trois colönnes, in-folio 
carr^, du V* si&cle^^, hatte der Gewissenlose mit geübter Hand aus des 
Folianten Mitte zu lösen gewusst und späterhin, jedenfalls gegen eine 
bedeutende Summe Geldes, als sein Eigentum an den Chra/cn von Ash^ 
burnham in London, der von dem verbrecherischen Treiben des Mannes 
keine Ahnung hatte, verkauft. Um aber diese hochwichtige Itala-Ur- 
kunde der gelehrten Forschung zugänglich zu machen, liess sie der Be- 
sitzer im J. 1868 drucken nnter dem Titel: ,Librorum Levitici et 
Numero rum versio antiqua Itala e cod. perantiquo in bibliotheea 
Ashburnhamiensi conservato nunc primum typis edita*, in 120 
Exemplaren, welche nicht in den Buchhandel gekommen sind, sondern 
f,r^ ^^-"♦^•v.ie Bibliotheken und an einzelne Gelehrte verschenkt wurden. 



Ü 
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D* nach den nenesten Nachrichten die Handschrift von dem Sohne des 
seitdem verstorbenen Earl of Ashbumham der betreffenden Bibliothek p. »st 
in Lyon als ein freiwilliges Geschenk übergeben worden ist nnd ein 
dortiger Gelehrter die Absicht, sie nebst allen übrigen Blättern zu ver- 
öffentlichen, kundgegeben hat, so kann man hoffen, das bisher nur 
fragmentarisch bekannte kostbare Denkmal der alttestamentlichen Itala 
bald nach seinem ganzen Umfange kennen zn lernen. 

Nach diesen Vorbemerkungen, die man — wie wir annehmen — 
in Anbetracht der Wichtigkeit des Bruchstückes und wegen seiner so 
ganz eigentümlichen Schicksale nicht für überflüssig halten wird, kom- 
men wir nun zur Sache selbst. Im cod. Ashburnhamiensis und 
zwar im 3. Mosesbuche oder Leviticus, finden sich einige Zeugnisse 
teils für infimus als Positiv teils für den seltenen Comparativ in- 
fimior. Der Abschnitt, dem sie insgesamt zugehoren, handelt von 
den Kennzeichen des Aussatzes, besonders an den Menschen. Da heisst 
es G. 13, 25 : et viderit cum sacerdus [so der Nom. meistens in diesem 
Cod.], et ecce misit capillum candidum aut lucidum, et facies eins in- 
fima a corio [Septuag. : xal i^ oxf/ig avrov ransiv^ dnb rot ddQfiaTog]j 
lepra est . . . 26 : si autem viderit sacerdus, et ecce non est in Incido 
capillus candidus, et infimum non erit a corio [CXX: xal xansivlv 
IJiri Tj and xov digfiarog]^ ipsum autem dubium . . . ibid. v. 3 : et viderit 
sacerdus tactus in corio corporis eins et capillos in tactu mutavit can- 
didum, et facies tactus in fima [im God. fälschlich infirm a] a corio 
corporis [CXX: xal ^ cipig rfg äfpTJg ransivi^ dm zov diqfiaxoq xov 
XQmx6g\ tactus leprae est ... 4: si autem splendidum candidum erit 
in corio corporis, et in fima [so lies für infirmal non erit ifacies 
eins a oorio [LXX: aal ransivfi firj y ^ ox/zig avx^g ano xov ÜQfiaxog] 
. • . ibid. V. 21: si autem viderit sacerdus ... et infimum [cod.: 
infirmum] non erit a corio [LXX: ttat xaneivov fir^ j dm xov 
iiqi^axog . .J et ipsa fuerit dubia . . . 

An diesen fünf Stellen erscheint infimus zwar der Bedeutung 
nach als Comparativ, aber der Form nach als Positiv, nämlich als 
buchstäbliche Wiedergabe des griechischen xansivog^ das wieder seiner- 
seits in Verbindung mit der Präp. dno ebenso buchstäblich die regel- 
mässige Bezeichnung des hebrälsciien Comparativs (durch das unver- 
änderte Adjectiv mit nachfolgendem von) nachahmt; vgl. meine Itala 
und Vulgata S. 453. Jene Italastellen sind demnach sprechende Zeug- 
nisse dafür, dass infimus im volkstümlichen Latein seiner ursprüng- 
lichen Würde als Superlativ ganz entkleidet und zum Dienste eines ein- 
fachen Positivs degradiert worden war, in welcher Eigenschaft man es 
lieber, als das schriftlateinische infer oder inferus, deshalb ge- 
brauchte, weil es eine vollere und nachdrücklichere Form besass. 
Diesem Schicksale verfielen im Munde des Volkes die Superlative 
überhaupt, nur mit dem Unterschiede, dass es bei manchen in- 
folge der ihnen anhaftenden Prädisposition dazu rascher und ent- 
schiedener geschah. Belege hierzu und mit Erläuterungen bei Wölfflin 
Lat. und roman. Compar. S. 54 — 63. Wie tief aber die auch in p. 888 
unseren fünf Citaten aus der Itala ersichtliche Anwendung der Form 
infimus im Sinne eines Comparativs in die Volkssprache ein- 
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gadnmgen war, baveUt di« AmplonUniuhe Gloue S. 343, 64 0«U. : 
lofimna, inferior. 

Aber auch der von dem Snperlativ-PoaiÜT infimus gebildete 
Oompcritiv infimior kommt im Levitioiu dea cod. Aihbnmhamieoala 
Tor, nUmlicti e. 13, 20: et viderit Bacerdiu, et ecce faciea infimior 
[lo lies anat. infirmior] oorporia [LX2L: tau idov ^ oxyi^ tanet- 
voxiqa TW di^fiuTo^, et capiUoa eins mntavit in candidam . . . 14, 37 : 
et videbit sacerdaa taotnm in parielibna domaa, depraeaaionia [= -onea] 
pallidaa ant rabicnndaB, et faciea eomm infimior [infirmior 
flUicblicli im cod.] parietiim::=LXX: luA ^ ö>fnq avrwv tanuyoiiqu tu* 
Tolxt^y. — Hierzu verseichnen wir noch folgende Beiego, im cod. Vero- 
nens. der Itala evang. loann. 3, 10: omnia bomo inprimis bonnm 
Tinnm ponit . . tano infimiorem [rorc zov i)Maaw]. — AngoBt. de 
Givit. Dei III 19 : hinc atragea tnrbae ceterae tanto nüqne nmneroBioria, 
quanto infimioria [ao Dombart mit Parr. K' v; infirmioris 
AK'FJ. Salvian. adr. avarit. IL 9: muliercnlia ipsa faece infimiori- 
bna [die Vnlgärteaart infirmioribna iat so verwerfen]. Interpr. 
Irenaei adv. baerea. II. 12, 7: qnaai aint iati infimiorea [Olarom., 
infirmiorea Arnnd. Voaa.] illonim. Sed infimi qnidem . . , an 
weicber Stelle Harviy I. S. 279 irrtttmliob bemerkt bat: Donble com- 
parativea and anperlativea occnr, e. g. ^a/arairara, nftäruna, bat a 
comparati?e ia never grafted on a anperlative. 



XLL Lilium = monile. 

(Zeitichr. f. d. Srterr. OTmo., 1866, p. 823—624). 

Et In der Vnlgata kommt daa Snbat. lilinm in einer Bedentnng 

vor, die leb in keinem Wörterbncbe erwähnt finde, nnd zwar im Bache 

Indith, wo c. 10, 3 (4) bezügliob der Heldin von Betbnlia beriebtet 

wird: indnit ae veatimentia incnnditatia anae indoitqne aandalla pedibaa 

ania aaanmpaitqn« dextrariola et lilia et inaures et anulos, et 

omnibna omamentia ania ornavit ae, nnd wo der zngmnde liegende 

alezandrinlBche Text den Wortlaut bat: inedvaaro tu i/taria r^( 

evtpgomvtji avriji . . . xai sXaße aavSäXut ti^ Toii nödct; avT^f xai 

ntgid9tTo rov; x^^^^*'"i '"'^ '^ if/iXXta [^^ilia Alex.] xai toiq iaxtvXlovf 

xai lö iviäita xai nävTa tov MOfiov avijjg. Bei der Anfzählnng der 

_,.__.__ " -■^ninckgegenstände ist inoMrea =: tu A'Mria und anülos 

rvA/ovg, aber wie iat ea mit den awei znerat genannten? 

lenfalla in umgekehrter Ordnmig auf einander; denn da 

VAtov nnr auf einen Schmnck der Arme oder Hände 

kann nnd mit brachiale, armiJla, viriola nnd dextroche- 

identend iat (vgl. die Erklärnng bei Suidas: ^di.XtQw^ 6 

Ei^C, im Bremer CTrilliiBlexikon : y/dlta^ i imriS^dftBws 

May ZJtßüy, bei Ammonius : ifmiXior fiev tov 'anov nf/iXXtcy 

)^z/oiT( 7ie(fni&4ftevoy xöofiitii'), ao entspricht dextrariola 
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in msereii Texte dem ^echisohen rc y/ikXia. Daraus aber geht her- 
vor, das« lilia für eine Übertragung des im Onmdtexte voranstehenden 
rot( x^^^<^^^^ <Q halten ist. Nnn kann allerdings dieses griechische 
Wort beides beseichnen, sowohl einen Arm- als auch einen Hals- 
schmuck, vgl. im bereits angeführten Lezic. Bremens.: x^^^^^^^ 
xcüf^ov nsQi ravg ßQaxiovagj und bei Hesyehius: x^^^^^f ^Ofioi wv (?) 
at yvvouxsg negl joig ß^axiooiv BÜid-aai tpogeiy xat Tovg rQaXTfXovf, p. sm 
Jedoch an unserer Stelle wird an einen Schmuck der letzteren Art des- 
halb zu denken sein, weil ja die Armbänder schon vorher erwähnt 
worden sind, und man kann annehmen, lilium sei wegen seiner 
irgendwie hervortretenden Lilien gestalt dasselbe Hals geschmeide ge- 
nannt worden, das sonst bei den Römern motUIe oder iarquiSj bei den 
Griechen aber o i^fiiaxpg [Hesych. : oQfiloxoij nsQiTQaXij^^ xoofioi 
yvvouxsioi]^ 6 fiavidxtig [bei Philo = xvxXog neQl^iQa^ag]J to nßgiavxdvioyj 
ro nsQiTQaxijXiov^ to nsqiiiqaiov (von 17 ÜQfi^ coUum) oder auch tc 
dgavxlov hiess. Dazu kommt noch eine ausdrückliche Bezeugung des 
deminutiven liliolum in den Glossen; denn die sogenannten Excerpta 
Stephani bei Vulcanius p. 268, 25 enthalten in demjenigen Abschnitte, 
der De aureiSj übqI xq^^^^^ überschrieben ist, folgende Erklärung: 
liliolum, nsQiavxiviov, Es war demnach lilium ein um den 
Hals getragener Frauenschmuck von Gold, ein Collier oder eine 
Halskette. 

XLir, Sprachliches zu: 
„Fr. Diez, Altromanische Glossare." 

(Jahrb. f. rom. u. engl. Lii ^ÜI, p. 66—74). 



Die benannte neue Schrift des verdienstvollen Verfassers ist p- ^ 
sicherlich von gar Vielen freudig begrnsst und mit regem Interesse 
gelesen worden, da sie nicht bloss einen grösseren Kreis mit den wich- 
tigsten der Reichenauer und der Casseler Glossen bekannt 
macht, sondern auch das Verständnis dieser merkwürdigen Sprach- 
Zeugnisse wesentlich fordert und überdies zu weiterem Forschen an- 
regt. Mögen die nachstehenden Zeilen, welche einige anspruchslose Be- 
merkungen und Nachweise in Betreff einzelner Glossen und Erklärungen 
enthalten, zur Aufhellung dieser oder jener Dunkelheit ein geringes 
Scherflein beitragen! 

Beichenauer Glossen Nr. 11: Teristrum genus omamenti p* ^ 
mulieris, quidam dicunt quod sit cufia vel vitta. — Das interpretierte 
Wort theristrum wird der Glossator Gen. 24, 65 gefunden haben, 
wo dasselbe för d^iQiixqov der Septuaginta stand. Diese Stelle aber 
lautet in der jetzigen Vulgata: at illa tollens cito pallium operuit 
se. Es muss daher der Glossator, was sich übrigens auch aus anderen 
Ausführungen erglebt, eine solche lateinische Bibelübersetzung vor sich 
gehabt haben, welche älter war als die „Vulgata'^. Der ursprüngliche 
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Worttaut der Stelle ist uns von Hieronymus (Qaaest. Hebr. II, p. 628) 
autbehalten worden: et tulit theristrnm et opemit se. Hiersmfiigt 
er folgende Erklämng: Theristram pallium dicitnr, genas etiam 
nunc Arabici vestimenti qno mnlieres provinciae illins velantor. Noch 3. - 
genauer erläutert ebenderselbe Kirchenschriftsteller das Wort an einer ^..J^ 
anderen Stelle (Comment. in les.): Habent mnlieres et theristra,^^'^^^ 
quae nos palliola possumns appellare, quibus obvoluta est Bebecca ot.^^lj^ 
hodie quoque Arabiae et Mesopotamiae operiuntur feminae ; quae dicoi^^. '^ 
tnr graece d^iqiaxqa ab eo quod in d^iqsi^ hoc est in aestate et caumatl^T, ^^ 
Corpora protegant feminarum. \^*^^J^ 

28: Papilionis trauis. 165: Papilio tranis. — Dass P<k^^- 
pilio schon bei den späteren Römern und in der afrikanischen laTf ^^( 
nität Zelt hiess, ergiebt sich aus folgenden Stellen: Spartian. PeBcd|^ 7 '; 
11: militarem cibum sumpsit ante papilionem. Lamprid. A|^^^«^, 
Sev. 61: apertis papilionibus prandit atque cenavit. c. 61: t4l^'^<'«> 
derat . . apertis papilionibus. Gapitolin. Tyrann. 16: aurati rf^ ^i^:^ 
piliones. — Vnlgata Exod. 33, 8: et stabat unusquisque in f^'^ ^ 
papilionis sni. Num. 16, 27: in introitu papilionum «wi^ktg: 
2 Sam. 11, 11: habitant in papilionibus. — Nicht undeutliel^ i;j^ * 
zeichnet Augustinus (Locut. 114. de Gen.) eben dieses Wort als- ^'^^/^ ^ 
Ausdruck der Volkssprache seiner Heimat ; cum essent cubicul;'^^^'^ ^ . 
tentoria, quos etiam papiliones vocant. ,^. ^NStt^w *^ 

p. 67 65: üentilabrum uelectorium vel uentilatorium. — ^^ *^ k^ 

uelectorium nicht an einen Schreibfehler des Glossators zu i'^i^ ^^ 
und dafür selectorium (= Werkzeug des Absonderns, ^^i;^^^i 
tens) anzunehmen sein? -^^^^fim^ ^^ 

71: Exterminant discolorant. — Es bezieht si^^/Jv -• 
Glosse jedenfalls auf Matth. 6, 16, welche Stelle nicht blo/U^^ ^ 
Yulgata, sondern auch in wenigstens neun Codices der Ita^.^ a^ k 
vorhieronymianischen lateinischen Bibelübersetzung) sowie bei ^^^r^/' ^^ ei 
und Augustinus: exterminant enim facies suas (oder ^orva^kt^j^iJ^L ^ 
exterminare aber heisst dort in der Regel nicht vert^^e^/^"fi^. 
sondern vielmehr vertilgen, zerstören, vernichten. ^*i4 -^'•^afc;. 
z. B. in der Vulgata Ps. 36, 9. 79, 14. Nahum 2, 23. SW/^^.^ y^ 
11, 20. 12, 8. 9. bald das textuale i^oUd-QsveLv^ bald Xti^^^rfe ^j^^ 
bald d(pavl^siVj bald i^vQißeiv und ovvsxvQißsiv durch exte^v« J^^ g^ ^5 
wiedergegeben. Da nun das Matth. 6, 16 im Grundtex^ijj^^^'te. ^ " ^' 
dtpavl^siv in der zweifachen Bedeutung vertilgen und ^^^f^ ^^t^^ ^ 
vorkommt, so kann es nicht auffallen, dass, nachdem a. a. ^^O; s)^^^ 
ältesten Bibelübersetzer für exterminare — unbestimmt, k^ff^^} j\ ^^^ 
oder in diesem Sinne — entschieden hatten, man späterlifi^^. Voc l^'^^ 
das den letzteren Begriff ausdrückende Wort decolorariK,*/*, m • ba 
Ebensowenig auffällig ist der Umstand, dass dieses Worli/y.^^in^^'Aaftj^ 
dj^colorare (englisch to discolonr) anstatt dccolorare ann^y^/^^Jeu '^^öj»^ 
kanntlich in der späteren, nan^entlich afrikanischen Latii^ ^eta ^^^^b' 



dftridere, äiscendere, äiscensuS| dispoliare, e^esponsare, äiC^ jT ^iibat. 
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Sangallensifl ; disslgaBTt bei Auffustinus (d. Oiy. Dei 15, 16). Es 
scheint daher keine Nötignng vorzuliegen, in der 71. Beichenaner 
Glosse discolocant anstatt des handschriftlichen discolorant sn 
lesen. Die Vorliebe für solche mit dis znsiammengesetzte Zeitwörter p, m 
zeigt sich übrigens auch weiter nnten (Glosse 77. 94. 140) in den 
Yerbalformen c^t^ligare und d/^coperire. 

74:Paraliticasoctnatns. — Das interpretirende Wort octnatns 
scheint nicht ans dem doch allzu fem liegenden hecticatus, sondern 
aus arcuatus (== von der Gicht zusammengekrämmt) entstellt 
zu sein. So bemerkt Nonius Marcellus (p. 35 Merc.) s. v. arqua- 
tuB hinsichtlich des morbus regius: ,,quod ita stringat corpora ut in 
arcum ducat^. — Möglicherweise konnte auch obarcuatus oder 
occurvatus gemeint gewesen sein. 

82. Furent involent. — Dass involare in der Bedeutung 
stehlen auf dem Gebiete des Vulgärlateins keine Seltenheit gewesen, 
ersieht man teils aus den Überresten ältester Versionen, z. B. Gen. 
40, .15: quia furto in vo latus sum bei Amhrosius d. loseph. c. 6; 
Tob. 1, 20: corpora illorum involabam bei Ludfer Calaritanus 
de non parcendo p. 242 (ed. Paris. 1568); lo. 10, 10: für non venit 
nisi ut plus involet im Italacodex von Cambridge^ — teils aus 
Petronius c. 43: hereditatem accepit, ex qua plus involavit quam 
iUi relictum est. 58: anulos buxeos . . quos amicae tuae involasti. 
63: iam puerum strigae involaverant; — Hyginus Fab. 125: socii 
involarunt pecus. 201: cum Sisyphi pecus assidue involaret • . . 
cum solito more involasset . . • quae ille involaverat, und den 
römischen Bechtsbüchern (Digest. XLVII. 9, 6. Collat. legg. Mosaic. 
et Boman. XL 1, 1), — teils aus lateinischen Glossatoren, z. B. Fron- 
ton, lib. d. Differ. vocab. p. 276 ed. Niebuhr: Fnraciter, quasi artifi- 
ciose a consuetudine involandi. 279: Involat, qui in die venit. 
Gloss. Philox: involat, nXinTBi. 

85: Bemetietur remensurabit. — In Betreff des einfachen 
mensurare lassen sich ausser Veget 1, 25: fossa inspicitur ac 
mensuratur — noch folgende Belegstellen anführen: 1) aus dem 
lateinischen Evangeliencodex von St. Oallen Matth. 7, 2: et in qua 
mensnra men-.uratis, — Marc. 4, 24: mensi fueritis vel mensu- p. •* 
rabitis; 2) aus den Fnldaer Italafragmenten Mich. 2,4: parspopuli 
mei mensurata est in fnniculo; 3) aus der Vulgata 4 Esdrae 2, 5: 
aut mensura mihi flatum venti; 4) Gloss. vet. ap. Vulcan. : men- 
snro, ixf^sTw. Keronis Interpret, vocab. barbaric. p. 83 (ap. Goldast. 
Ber. Alamann. II): mensurata, mezhaftiu. — Sodann die Adjectiv- 
formen mensurabilis und immensurabilis, Olaudian. Mamejrt. 
II. 4: finito mensurabili immensurabilis mensura non deficit. 
Pmdent. Apotheos. v. 816: linea defit ultima, quam spatium non 
mensurabile tendit. Salvian. de Avarit. II. p. 54 Bittersh. : multum 
plane et paene immensurabile. — Endlich aus der sehr alten 
Übersetzung des Ireuäus (I. 17, 1) das Substantivum circummensu^ 
ratio [nsQifMSTQov im gedachten Texte], das in den Editionen des 
Erasmus, Galland, und Feuardent in der noch volleren Form circum- 
commensuratio erscheint. 
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106: Aaziaretnr anguBtiaretar. — In der Volgata findet 
sich anziare nächst Ps. 60, 8 noch Pb. 142, 4: et anziatus est 
super me spiritns mens. — Was das, durch Directbildong ans auga- 
stia entstandene, erklärende Wort unserer Glosse angustiare an- 
langt, so kommt es in dieser dnrch den Vocal i verlängerten Form and 
in der Bedeutung ängstigen nicht selten in der Yulgata vor, z. B. 
2 Gor. 4, 8: tribulationem patimur, sed non angustiamur. 2 Cor. 
6y 12: non angustiatnini in vobis, angustiamini autem in 
visceribus ves'tris. Hebr. 11, 37: egentes, angustiati, afflicti. Ion. 
2| 8: cum angustiaretur in me anima mea. In den drei erst- 
bezeichneten Stellen bietet es auch der cod. Cantabrig. 

132: Oaseum formaticum. — Ausser formaticum trifft 
man auch forma go in derselben Bedeutung an, z. B. bei Theod. 
Qajsa, welcher xqvffakida hA Aristoteles durch formaginem wieder- 
gegeben hat. — In der Yulgata ist dasselbe griechische Wort durch 
formella übersetzt 1 Sam. 17, 18: et decem formellas casei has 
deferes ad tribunum. 

p. 70 138: Calz calcaneum. Cassel. Ol. 33 : Calcanea fersna. — 

Des Dichter Wortes calcaneum hatte sich, wie die sogleich anzu- 
führenden Beispiele zeigen, die lateinische Volkssprache bemächtigt, 
nicht bloss weil es nicht so doppelsinnig war, wie calx, sondern auch 
weil es viel voller tönte. Lamprid. Heliogab. 20: comedit saepius . • 
calcanea camelorum. Yulgata Gen. 3, 15: insidiaberis caloaneo 
eins. Ps. 55, 7: ipsi calcaneum meum observabunt. lo. 13, 18: 
levabit contra me calcaneum suum. In der letztgenannten Stelle 
weisen auch die Italacodices Oantabrig. Yeronens. Yercellens. Brizian. 
und Sangaliens, das Wort auf. 

140: Denudare discoperire. — Das hier als Erklärung bei- 
gefugte Decompositum erscheint in dem Provinciallatein nicht eben 
selten. So lautet z. B. im Evangelienoodez von Verona die Stelle 
Luc. 5, 19: et discoperuerunt tectnm et summiserunt, — und 
Levit. 18, 7: non discuperies bei Rrminius de sing. libr. canon. 
(ap. Mabillon. p. 68). — Die Yulgata hat meines Wissens überall die 
vollere Form (mit doppeltem o) bewahrt. Levit. 18, 7. 8. 12. 15. 20, 
19: non discooperies. Levit. 21,10: non discooperiet. Num. 
5, 18: discooperiet caput eins. 2 Sam. 6, 20: discooperiens 
se ante ancillas. Ruth 3, 4: discooperies pallium. 3, 7: dia- 
cooperto pallio. les. 20, 4: discoopertis natibus. 47, 2: dis- 
cooperi humerum. 57, 8: iuxta me discooperuisti et snscepisti 
adultenun. lerem. 49, 10: discooperui Esau. Ezech. 22, 10: vere- 
cundiora patris discooperuerunt in te. 23, 10, 18. Thren. 4, 22: 
discooperuit peccata sua. Dan. 13, 32: iusserunt ut discoope- 
riretur. — Schon frühzeitig muss sich die (noch heute im englischen 
to d^cover vorhandene) Yorsilbe dis im Romanischen in de abge- 
schwächt haben, wofor als Beleg aus Lucifer von Cagliari (pro Athanas. 
I. p. 27) 1 Sam. 22, 17. non decooperuerunt aurem meam — 
angefahrt werden kann. 
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142: Ebitatnm bnlcatam. — Vielleicht ist das erklärte Wort 
als evitatnm aufzufassen, dessen Bedeutung der des französischen 
bouger so ziemlich entspricht. 

145: Framea gladius bisacutus. — Bei Hieronymus^ d. h. in ti 
der auf seine Überarbeitung zurückzuführenden Vnigata kommt bisa- 
cutus wohl nicht For; denn wir lesen ludic. 8, 16: gladium ancipitem, 
ProY. 5; 4: gladius biceps, Hebr. 4, 12: gladio ancipiti, Apoc. 1, 16: 
gladius utraque parte acutus. 2, 12: rhomphaeam utraque parte acutam. 
19, 15: gladius ex utraque parte acutus. TertuUianus aber sagt adv. 
ludaeos c. 9 mit Bezug auf Hebr. 4, 12: ensis ille . • bisacutus 
duobus testamentis legis antiquae et legis novae. 

156: Lena toxa leetorium. — Anstatt, wie Torgeschlagen 
worden, lectorum for leetorium zu lesen, dürfte man sich lieber fär die 
Correctur tectorium (= Decke bei Cato) entscheiden, so dass 
mithin anzunehmen wäre, der Glossator habe lena durch zwei gleich- 
bedeutende Worte, durch toxa und durch tectorium, erklären 
wollen. 

166: Pincerna scantio (im Glossar Bz.: buttilarius). — In 
dem erklärenden Ausdrucke deutscher Herkunft scantio ist der Stamm- 
auslaut c in t verwandelt (Schenk vom ahd. scancan). Das dadurch 
erklärte pincerna [LXX: dyoxoog] findet sich in der Vnigata Gen. 
40, 1. 2. 9. 20. 23. 41, 9. 1 Reg. 10, 5. 2 Paralip. 9, 4. Nehem. 
1, lly ingleichen bei Lampridius Alex. Sev. 41. 

173: Quin unoni. — Da das römische quin auch warum 
nicht? bedeuten kann, so würde man — von der vorgeschlagenen 
Correctur quin imo absehend — vielleicht dadurch, dass man uuoni 
anstatt unoni (vgl. Cassel. Gloss. 185 und 187: unde = uuanna) 
liest, zu eben demselben Sinne sowie zu der Annahme gelangen, dass 
diese Reichenauer Glosse nichts anderes ist, als die nur in anderer 
Gestalt auftretende gleichbedeutende Nr. 219 des Oasseier Glossars: 
quare non uuanta ni. 

197: Vecors esdarnatus. — Mir scheint esdarnatus eine 
romanisierte Umbildung des lateinischen extern atus zusein, das 
ganz dieselbe Bedeutung wie vecors hatte. Man vgl. Gloss. Philox: p* ts 
extern atus, httog (pQsvwv. Apul. d. Mag. p. 47 Bip.: ad oblivionem 
praesentium exsternari. TertuU. d. Anima 1: extern ata (anima). 
Non. Marc. p. 108 Merc. : ^Externavit, ut constemavit, id est, 
dementem fecit. Gatullus: a misera, adsiduis quam luctibus exter- 
navHt Spinosas Erycina ferens in pectore curas^. 

201 : Vagus uacuatus — Betrachtet man das zuerst stehende 
Wort vagus als das entweder erweichte oder verschriebene vacuus, 
so erhält man in dem interpretierenden Partieipium vacuatus eine 
jenem römischen A^jectiv vollkommen entsprechende Erklärung. Das 
Zeitwort vacuare aber kommt nicht blos bei OolumeUa^ sondern 
auch [wiederholt in den römischen Rechtsquellen vor : Cod. lusünian. 
X.^81, 19. Cod. Theodos. X. 3, 7, 1. XI. 12, 4. XU. 18, 1. 

289: Oalamum pennam unde litteras scribunt. — Für den in- 
strumentalen Gebrauch der Präposition de sind aus Mherer mid 
späterer Zeit Belege in grosser Anzahl vorhanden. Man vgl. 1) b^ 
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den Römern Apic. d. Art. coqoin. 4, 6: de tesaella sn« reclndis. 
89 8: obligator de omento porcino. Apul. Metam. p, 53: de latronis 
hnins sangaine legibus vestris . • litate. 189: verberoni sna placuit 
Salus de mea morte. Ammian. Marcell. 31, 5: quid potestaa Martia 
d e habitu prudentiae valeat. Lamprid. Heliogab. 19 : stravit et triclinia 
de rosa. 28: ut de croco sigma straverit. Capitolin. Tyrann. 14: 
efflgiem dejlicüs variantibus monstrent. — 2) in den alten Bibel- 
Übersetztingen Exod. 26, 34: et cooperis de velamine aream te- 
stimomi, Angustin. Quaest. 177. in Exod. — 1 Sam. 26, 8 : et nunc 
occidam de lancea, Lucif. Galarit pr. Athanas. I. p. 30. — Vulgata 
Sirac. 22, 2: de stercore boum lapidatus est piger. Hagg. 2, 13: 
tetigerit de summitate eins panem. Apoc. 21, 16: mensus est civitatem 
de amndine. — Marc. 5, 23: tange eam (illam) de manibus tois, 
Italacodices Gantabrig. Yeronens. Gorbeiens. Vindobon. — 3)beiKir' 
78 chenschriftstellern: Interpr. Irenaei II. 22, 3; de quinqne pa- 
nibus satiavit multitudinem. IL 30, 1: vere.de tonitruo percnssi. — 
Tertullian. adv. Valentin. 24: de afflatn suo animat. d. Besurr. eam. 
9: de suo afflatu • • animavit. ... de sacramentis suis • . Testivit. 
i. Spectac. 25: de commercio scintillas libidinum conflabellant . • . 
de misericordia moveri. — Novatian. d. Trinit. 1: Ingenium artificis 
d e institutionis varietate testantia. 8 : corroboratis d e gelu viribus. — 
Gyprian. d. Domin. orat. 9: nobis de dei dignatione confertur . • de 
dei gratia. ad Demetrian. 22: de divina pietate eonceditur. — Au^- 
stin.|Enchirid. 11: ut benefaceret etiam de malo. d. Civit. Dei 21, 7 : 
nigrae lineae de candido imprimuntur argento. 

Von den Gasseier Glossen möge schliesslicb nur die unter 
Nr. 101 aufgeführte, welche lautet : segradas sagarari, eine kurze 
Erwähnung finden. 

In seiner darauf bezüglichen Anmerkung hat Herr Diea die Ver- 
mutung ausgesprochen, der Übersetzer habe hier einen grossartigen 
Missgriff begangen, indem er anstatt secreta, was der Glossator ge- 
meint, sacrata übersetzte. Diese scharfsinnige Vermutung verdient 
sicherlich alle Beachtung und ich bin weit entfernt, mir ein competentes 
Urteil über die Beschaffenheit und Richtigkeit der in Bede stehenden 
Glosse beizumessen. Nur darauf möchte ich hinweisen, dass — unge- 
achtet des anscheinend unabweisbaren Zusammenhanges des interpre- 
tierenden Wortes mit sacrata — der Glossator möglicherweise dennoch 
von secreta ausgegangen sein und richtig übersetzt haben kann. 

Fassen wir nämlich zunächst das Wort secretarium ins Auge, 
80 finden wir, dass es in den römischen Bechtsquellen einen Gerich ts- 
saal oder ein mit dem eigentlichen Tribunal verbundenes Beratungs- 
Zimmer bezeichnet, vgl. God. lustinian. I. 48, 3. III. 14, 3 pr. XII. 
19, 2. 5. Lactant. d. Mort. persecut. 15, 6 (nebst den Noten Gellar's 
und Bünemann*s z. d. St.). Sodann aber heisst bei Sulpicius Severus 
secretarium ein im Eirchengebäude belegenes, mit Ofen versehenes 
74 Zimmer, in welchem teils verschiedene Geschäfte abgemacht, teils 
angesehene Fremde beherbergt wurden. Epist. I. ad Euseb. 10. Dial. 
n. 1, 2. 3. 8, 8. III. 8, 2. Dasselbe Gemach oder Zimmer aber, 
welches Sulpicius Dial. II. 1. 2 und 3 mit dem Worte seoretarinm 
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(deinde seeretariam ingressnsy cam solas, nt erat Uli oonsottado, 
resideret . • . cnm qaidem in alio secretario presbyteri sederent 
▼el BalntationibuB vacantes vel aadiendis negotiis occapati • . • in 
secretario sedens . . .) bezeichnet hatte, nennt er sofort im nächst- 
folgenden Paragraphen (IL 1|4) secretnm, indem er sagt: Hoc 
ergo secretum beati vir! (Martini) panper ille . • • inmpit. — Wenn 
nun andererseits sacrarinm, das zweite Wort unserer Glosse, nach 
Isidor 15, 5 eigentlich derjenige Ort hiess, wo man sacra auf- 
bewahrte, aber ebenso gat auch jedes abgelegene, einsame und nnge- 
gestörte Zimmer (bei Äasonius z. B. des Kaisers) also genannt wnrde, 
so scheint es, als ob die beiden Wörter secretnm und sacrarium 
begrifflich einander so nahe gestanden haben, dass sie von einem 
Glossator der späteren Zeit recht wohl als Synonyma neben einander 
gestellt werden konnten. 



XLIII. Lampenae bei Placidus. 



(Jahrb. fflr class. Phflologie 1879, p. 634). 



Unter den nach Ludatius Placidus benannten Glossen finden p. ^i 
wir in Deuerlings Ausgabe S. 62, 21 folgende: Lampenae, stellae 
quaedam [quae C, quidam ya, om. R] sie dictae. Von einer weitem 
Emendation als der, dass vom Hg. quaedam anstatt der allerdings gar 
nicht befriedigenden Lesungen der Hss. eingesetzt worden, ist uns nichts 
bekannt, und doch liegt die Hauptcormptel nicht in dieser Beifügung, 
sondern in dem erklärenden Substantiv selbst : denn wer möchte glauben, 
dass das hier ersichtliche Lemma durch das kritisch unangefochtene 
Interpretament stellae richtig und zutreffend erläutert sei? Man müsste 
denn kurzweg an hx^nsiy^ lampare denken und zur Beschwichtigung 
etwaiger Zweifel mit Quicherat (Add. lexicis lat. S. 154) ausrufen: 
,Italis lampana est lampas.' Der Sprachgebrauch aber legt hier- 
gegen sein Veto ein. Nach demselben ist Xa^inr^vfi vielmehr, wie ua. 
Snidas und das Lezicon Cyrilli ms. Brem. bezeugen (vgl. Schleusners 
Thes. Vet. Test. III, Leipzig 1820, S. 432), = afia^a ßaaiXixi^y r, 
fiSiov [tgSioPißmäas] nsQKpavdg^ o iaxiv aqfjia oxBnaaTov — ingleichen 
auch eine Sänfte, lectica, was man z. B. aus Verecundus deutlich 
ersieht, welcher die Stelle im Bache der Richter c. 5 v. 10 (LXX cod. 
Alex.) intßsßfixoTsg inl vno^vylwv, xad-i^fisvoi int "kafinriv&v (pd-iy^ 
l^aa&B (pwvflv dvaKQovofiivwv usw. so übertragen hat: ascendentes super 
Bubiunctoria et supersedentes in lecticis, emittite vocem resonantium 
(in organis); vgl. Verectmdi luncensis episcopi [ann. 546 — 552 p. Ch.] 
commentarii super Cantica ecolesiastica libri IX (Pitra Spicil. Solesm. 
IV, Paris 18&8, S. 1—131). Von derselben Stelle aber giebt es noch 
eine andere, mehr dem Vaticautext der LXX sich anschliessende Ver- 
sion, die für uns noch wertvoller ist, weil darin das griechische Wort 
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beibehalten ist. Sie steht auf dem Rande des Btbelcodex von Lyon 
(Legionensis) und lautet: aseendentea asinas et sedentes in lampenis 
et ambalantes super viam usw. In der merkwürdigen ,praefatio' des 
cod. Salmasianns der lat. Anthologie (verbessert abgedruckt bei 67. 
Lowe im Rhein. Mus. XXXI S. 55 f.) kommt das Wort ebenfalls vor : 
actntum de vobis lampenam comtulam spero adiutandi, quae cnp- 
pedia praesumenti iam non ezippitandum sed oppitandum sibi esse 
coniectat. Hiernach wird aus der Glosse des Pladdus stellae ohne 
Zweifel zu entfernen und, da bekanntlieh für lectica in der spätem 
Zeit sella gebraucht wurde, sellae an seiner Statt zu setzen Sein, 90 
dass jene den Wortlaut erhält: Lampenae, sellae quaedam 
sie dictae. 



XLIV. Eine Glosse des Placidus. 



(Zeitsohr. f. d. österr. Qymn., 1880, p. 587^689). 

p. 587 Die hier gemeinte, welche in Deuerling^s Ausgabe (Lips. 1875) 

auf p. 61, 8 — 10 vor Augen tritt, hat auf den Schreiber dieser Zeilen 
jedesmal, wenn sein Blick darüberhinstreifte, einen unheimlichen und 
widrigen Eindruck gemacht. Und gewiss, auch Anderen wird es so 
ergangen sein; denn wer, der da atmet im rosigen Licht, wird es 
nicht thunlichst vermeiden, mit jenen lichtscheuen, blutdürstigen Halb- 
flüglem sich zu befassen, die in dem Texte der angeführten Glosse 
noch immer ungestört ihr dunkles Dasein fristen? Vielleicht jedoch 
gelingt es auf dem Wege gänzlicher Ecrasierung, diese Unholde end- 
lich verschwinden zu machen. Ein Versuch wenigstens wird nicht allzu 
viel Schaden bringen. — Die bezeichnete Qlosse lautet: Lamenta 
genere neutro [generis neutri C], numero semper plurali. lamentus 
autem genere masculino dicunt [dicnntur H] ludaei et eornm filii 
cimices non lecti genialis, sed sandapilae [om. Deuerl.,*^ gandapile 

p. 688 0, scandaphilae HR, sananda pile G] amphitheatralis. Von den bei- 
gefügten Varianten ist blos eine einzige der Beachtung wert, das passive 
dicnntur, durch welches, falls es richtig wäre, der Sinn des ganzen 
Satzes eine wesentliche Veränderung erfahren würde: lamentus er- 
schiene dann als eine den Juden beigelegte Bezeichnung und die Worte 
von cimices an müssten als Apposition zu ludaei . . aufgefasst 
werden. Da aber dicunt die sämtlichen übrigen Zeugen für sich hat 
und, wenn man jene andere Lesung bevorzugen wollte, nicht gut ab- 
zusehen wäre, was der Olossograph mit den Worten non lecti ge- 
nialis, ohne absichtliche Verletzung der historischen Wahrhaftigkeit, 
weil die Juden ja erwiesenermassen in Betreff der ehelichen Treue viel 
gewissenhafter waren, als die heidnischen Römer, habe sagen wollen, 
so entscheiden wir uns für das Activum. Das dabei auftauchende Be- 
denken, dass doch eigentlich der Acc. lamentos (oder lamenta m) 
stehen müsse, lässt sich unschwer beseitigen, sei es nun, dass man 
lamentus als ein undecliniert hingestelltes Wort, allenfalls auch aater 
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Sapplierang yon Toesbalam oder Tooem betrachtet, oder sei es 
dnrch die Annahme der archaischen Endang -us für -os. Aber auch 
80 noch wäre es möglich, in den Worten von cimices an eine Ap- 
position zn erblicken nnd die yorangehenden als einen Hinweis darauf 
zn fassen, dass die Juden gewöhnt seien, das Wort als ein Mascnlinum 
sn gebranchen. Dann jedoch wurde der Appositionssatz eine völlig 
unmotiviert angeknüpfte, gleichsam vom Zaun gebrochene gehässige 
Schmähung sein. Wir sehen daher in cimices das zu dicunt ge- 
hörig^ Object, oder — genauer gesprochen — nicht sowohl in cimices 
selbst, als idelmehr in demjenigen Worte, das notwendigerweise an 
seine Stelle gesetzt werden muss; denn jene Lesung ist nichts weiter, 
als das Erzeugnis eines gedankenlosen Abschreibers, der das im Original 
undeutlich geschriebene richtige Wort, in dessen Nachbarschaft lecti 
vorkam, so unglücklich entzifferte, weil er vielleicht dnrch eigene Er- 
fahrungen auf die Oombination der beiden Begriffe hingeführt wurde. 
Es würde jetzt demnach die Frage entstehen, welches jenes Wort ge- 
wesen sei. Man könnte an tibicines oder auch an siticines 
denken. Dass aus dem einen wie dem anderen leicht cimices ver- 
schrieben werden konnte, besonders wegen des unmittelbar vorange- 
henden, mit zwei i endigenden filii, leuchtet ein. Für tibicines 
spricht der Umstand, dass gerade die Flöte bei den Juden (und Römern) 
sowohl bei Hochzeiten als auch bei Leichen angewendet wurde: Apoc. 
18, 22; Matth. 9, 23; loseph. Bell. lud. UI, 9, 6. Andererseits aber 
lässt gerade das allgemeine Bekanntsein dieses Gebrauches und des 
Wortes tibicen vermuten, der Abschreiber der Olosse sei eher durch 
ein dunkles und unbekanntes Wort irregeführt worden, als durch ein 
so gewöhnliches; und wollte man einwenden, die siticines passten 
nicht zu dem lectusgenialis, so Hesse sich erwidern, dass der 
Glossator auch an ein situmesseinlecto gedacht haben kann. 
Indem wir daher siticines conjicieren, verweisen wir auf die Erklä- 
rung dieses Ausdruckes bei Nonius Mareellus p. 64 Mercer. : Siti- p- ^** 
eines, ut liticines a tuba, ita siticines, qui aput funeratos vel 
vita fimctos et sepultos, hoc est iam sitos, canere soliti erant honoris 
causa cantus lamentabiles. Hoc in libris Ooniectaneis Atel Capitonis 
invenitur, et Cato id vocabulum indubitanter apposuit. Hieran schliessen 
wir gleich die Erläuterung von sandapila bei Planciades Fulgentius 
p. 558: Sandapilam antiqui diel voluerunt feretrum mortuorum, id 
est loculum, non in quo nobilium corpora, sed in quo plebeiorum 
atque damnatorum cadavera portabantur, sicut Stesimbrotus Thasius 
de morte Polycratis regis Samiorum descripsit dicens: ,Posteaquam de 
cruce depositus, sandapila etiam deportatus est'.. (Allgemeiner 
heisst es im Glossar des Ps.-Philoxenus p. 191, 36 Yulc. : sandapila, 
vsKQo<poQBtov), — Wcr aber, so gilt es noch zu fragen, wer sind die 
in der Glosse erwähnten filii ludaeorum? Hätten wir es mit einem 
orientalischen Schriftsteller zu thun, so würden wir darunter Nach- 
kommen der Juden verstehen (vgl. vtol ^lagai^X Matth. 27, 9; Exod. 
3, 9; vlol ^EiJLfjLwq Act. 7, 16; vlol Asvsl Hebr. 7, 5; vloq ^Äßgadfi 
Luc. 19, 9) und diesen Zusatz überhaupt für eine dichterische Aus- 
schmückung ansehen; allein bei einem nüchternen römischen Glosso- 

B 8 a • • h , OoU«et«if ft phUolOff a. 19 
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graphen sind derartige Auslegangen nicht am Platze. >;Hier scheinen 
durch filii ludaeornm die Religionsverwandten derselben, 
nämlich die Christen, bezeichnet zu sein^ sagt doch TertuUian 
Apolog. c. 16 : inde praesumptum opinor nos [Christianos] qnoque nt 
ludaicae religionis propinquos eidem simulaero initiari, — 
nnd bei Sulpicius Severus Ghron. II, 30, 7 heisst es: alii et Titos 
ipse evertendnm in primis templum censebant, qno plenius ludaeomm 
et Christianomm religio tolleretor: quippe has religiones, licet contra- 
rias sibi, isdem tamen ab auctoribns profectas; Christianos ex 
Indaeis extitisse: radice sublata stirpem facile peritnram. — Hier- 
nach erhalten wir für den zweiten Teil unserer Glosse folgende Über- 
tragung: ,lamentus (d. h. lamentatores) im Masculino nennen die 
Juden und deren Söhne die Schlummersäuger, nicht des Ehebettes, 
sondern der für die Niedrigsten im Volke bestimmten Totenbahre des 
Amphitheaters/ Fürwahr, ein ergreifendes und jammervolles Bild ans 
der römischen Kaiserzeit ist es, das bei diesem Berichte sich vor 
unserem Geiste entrollt! Wir sehen vor uns die Leichen solcher un- 
glücklichen, die um ihres Glaubens willen im Amphitheater unter dem 
Jubelgeschrei entmenschter Kömer von wilden Tieren jämmerlich zer- 
fleischt und getötet worden, wie sie sodann auf der anrüchigen sandapila 
von ihren Freunden und Glaubensgeuosson nach angestellter Toten- 
klage fortgebracht werden hin zu dem abgelegenen Orte ihrer Bestat- 
tung. Und oft waren sie nicht einmal dort ganz sicher : ipsis Bacchana- 
lium furiis nee mortui s parcunt Christianis, quin illos de requie se- 
pnlturae, de asylo quodam mortis, iam alios, iam nee totos avellant, 
dissecent, distrahant (Tert. Apol. c. 37). 



XLV. Glossographisclies. 



(Jahrb. für dass. Philologie, 1879, 8. 795—799). 



1. Zu Placidi Glossae ed. Deuerling. 

p. 796 S. 4, 5 Aporria graecum nomen est. et autem affluxio vel 

derivatio vel faeces vel reliquiae ac sordes elementorum, quae in a6re 
purgantur. . . Hier wird wegen des Übersetzten dno und des analogen 
derivatio nicht affluxio, sondern afluxio zu lesen sein. Dafür spricht 
auch die Erklärung bei Gaelius Äurelianus acut. I 15, 121 constrin- 
gens aSr redarguit corporis defluxiones, quas Graeci dnoQQolag 
vocant. Das latinisierte Fremdwort findet sich bei Fulgentius Myth. 
2, 19 in derselben Gestalt wie oben in der Glosse; dagegen in seiner 
ursprünglichen bei dem Übersetzer des Origenes-Commentars zimi 
Hebräerbriefe (Orig. opp. V. S. 298 Lommatzsch), wo Sapient 7, 25 
dnoQQota Tr^g tov navToxQdvoQog io^g slXixQtvijg so übertragen ist : 
aporrhoea gloriae omnipotentis purissima. — Über das Yerbum 
afluere und dessen Grundbedeutung ,herabfliessen, abfliessen, ausströmen^ 
= dnoQQstv vgl. den instructiven Aufsatz von B, Dambart in diesen 
Jahrb. 1877 S. 341—847. 
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8. 12, 9 qata iota cadii Da das mit eadit verbundene Parttci- 
pinm ebenso wie das folgende vincta snr etymologiscben Erkläning des 
Wortes vietima dienen soll, so vertanseben wir ieta gegen victai 
wodnreb die letztere stringenter wird: agoniae, vietimae vel hostiae. 
hoatia autem minor, vietima maior, qda vieta eadit vel qnia 
vineta ad aras perdueitur. 

8. 21, 5 Gnnicnli, genns qnoddam agrestinm animalinm, qnod 
eanum indagine exe lud i consuevit spelnncis* Niebt selten bat ex- 
clndere, wie hier, die Bedentang von hcßdXXsiy^ expellere, eioere. 
In dem Tnriner Evangeliencodex ans dem 6. Jb. ab. entspricbt es dem 
genannten griecb. Zeitworte in den 8tellen Mattb. 9, 33 enm exelnsnm 
esset daemoninm. 7, 22 demonia exelnsimns. 12, 24 bic non 
exclndit daemonia nisi in Beizebub . . (und öfter). Femer bei 
Augustinus conf. IX 4, 8 cum legerem Psalmos David, cantica fidelia 
et sonos pietatis excludentes turgidum spiritum, und scbon bei 
TeriulUan 8corp. 5 veternum mortis exclndit (= vertreibt die Le- 
thargie des Todes). Bei Cadius Äurelianus findet man wenigstens 
ein Dutsend Belege. 

8. 36, 8 ,Expetivit dictum pro ,satispetivit* et ,inimieissime 
ae vehementer adnisus est^ ex enim pro valde ponitnr. 62, 5 Longe, 
valde, vel nimium, satis. Auch anderwärts hat satis die hier be- 
zeugten Bedeutungen ,sehr viel, überaus^; vgl. Vopiseus Proc. 12 satis 
dives . . rem ineptam et satis libidinosam. Itin. Alex. c. 49 p. 26, 
20 Yolkm. potens Indiae Perus erat, stupendus satis supra hominum p. 7»6 
magnitudines. Anth. lat. 1389, 6 M. vota satis misera. 370 lemma: 
in ebriosam satis meientem. Antbimus epist. praef. s. 66, 12 (Rose) 
si autem satis aqua missa faerit, nihil proficit. c. 1 satis gravat sto- 
machum. 10 lactantes vero satis apti et congrui sunt elixi . . ut non 
grandis sit vapor et ne satis ustulentur. 14 non praesumendum, quia 
satis nocet. 34 ipsi optimi sunt et satis apud nos abundant. 42 in- 
firmis satis conveniunt. 47 satis graviter possunt nocere. 64 asparagi 
vero satis boni sunt. 58 inimicum est satis. 64 iuvat satis stomachum 
defectum. 74 si cruda, satis gravissime nocent. 92 si satis comesti 
fuerint. Caelius Äurelianus de signif. diaeticarum pass. § 40 (s. 214, 
1 Böse) non facilem sed satis necessariam questionem proponis. Hieron; 
quaest. Hebr. in libr. Gen. s. 14, 17 Lag. Thiras Thraces, quorum 
non satis inmutatum vocabulum est. 

Zu 8. 63, 12 Loramentis, laquearibus hat der Hg. folgendes 
aus dem ,liber glossarum' angemerkt: Loramenta. tabulae vel alia 
ligna, quae immittuntur parietibus, loramenta dicuntur. unde et 8a- 
lomon: ,Loramento' inquit ,ligneo circumdatum fundamentum aedificü 
non dissolvitur^ Wir haben hier ein Gitat aus 8irac. 22, 16 (19 
vulg.), und zwar in etwas freierer Übertragung als in der Vulgata, 
wo die fiteUe lautet: loramentum ligneum cölligatnm in fhndamento 
aedificü non dissolvetur, obwohl auch diese letztere Version nicht durch- 
gängig dem Texte der 8eptuaginta entspricht: If^dvrcoaig IvXlvfj h- 
iais^ivri slg oinodofi^v iv avaaeiaftu ov iiaXv&rfisvm, Dass der Glos- 
sator aber die dtierten Worte nicht auf den 8iraciden, dem sie ange- 
hören, sondern auf Salomo zurückgeführt hat, beruht auf einer der 

19* 



— 892 ~ 

p. 191 latemisohen Kirche eigentümlichen Gnippierang und Benennnngsweise der 
alttestamentlichen Bücher^ die nachweislich schon im 4. Jh. in Übnng 
gewesen ist. 

S. 79, 23 Sablevit, snbinnxit, a liniendo. Vielleicht ist sab* 
lanxit nur ein Druckfehler; jedenfalls muss subunzit gelesen werden« 
Das Yerbum subungere findet sich bei Plinius Välerianus 1, 35 labra 
subungito ; in den Tironischen Noten s. 130 Or. sowie in den von TF. 
Schmitt edierten notae Tiron. Bern. a. 54, 35 zweimal; desgleichen 
in dem nach Ctfrillus benannten Glossar s. 643, 51 vnakBtgxo^ subungo. 
S. 83, 18 Te Ion cum. jtelonearius' melius quam ,teloniariuB^ 
Wir halten diesen Text nicht für zutreffend, schon deshalb nicht, weil 
die Yertauschung von -earius gegen -iarius viel zu unbedeutend war, 
als dass sie zum alleinigen Gegenstande der Besprechung in einer 
Glosse würde gemacht worden sein. Dazu aber kommen noch zwei 
andere, gewichtigere Gründe, neben teloneum = rsXfavuov war nämlich 
auch telonium = rsXwvioy gebräuchlich (die Vulgata z. B. hat aus- 
schliesslich diese Form); bildete man von j^em telonearius, so von 
diesem mit gleichem Rechte teloniarius. Wenn daher in der Appendix 
des Probus s. 197, 19 K. wirklich so geschrieben stünde, wie der 
Editor der Piacidusglossen in den Anmerkungen hat drucken lassen: 
telonium, non teloneum, so würde jener Grammatiker etwas ausgesagt 
haben, was dem evidenten Sprachgebrauch geradezu widerstritt. Es 
lautet jedoch bei ihm das letzte Wort in Wirklichkeit teloneum. 
Placidus wollte also in seiner Glosse vor der falschen Yocalisierung 
der ersten (nicht der dritten) Silbe warnen, indem er (denn so wird 
nach dem Zeugnisse des Über glossarum, welches Deuerling beigebracht 
hat, thelonarius melius quam tholonarius zu lesen sein) die Versiche- 
rung gab: telonarius melius quam tolonarius. Und dass in der 
That teloneum rustik toloneum gelautet hat, wird durch zwei Zeugnisse 
des dem 4. oder 5. Jh. entstammenden Italacodex Palatinus der 
Evangelien über allen Zweifel erhoben, daselbst nämlich lesen wir 
Marc. 2, 14 sedentem in toloneo. Luc. 5, 27 sedentem ad toloneum. 
Sonach pflegte man im Vulgärlatein innerhalb mancher Worter Silben- 
verähnlichung zu bewirken nicht bloss durch Consonanteneinschub, wie 
wir oben sahen, sondern auch durch Vocalumwandlung. Von letzterer 

F.T^s stellt Ptohi Appendix noch mehr Beispiele vor Augen: s. 199, 4 pa- 
rantalia, 6 bipinnis . . tumum; 7 butumen; 10 Serena. 

2. Zu Löwe'8 Prodromus Corporis Glossariorum Latinorum. 

S. 258 ist unter den Glossen, welche sich 9LXif Plautus asin. 391 
clamat, procul si quem videt ire ad sc calcitronem beziehen, auf- 
geführt: Galcitro, qui ferit calcibus, und dazu bemerkt: ,<glosaa 
Isidoris» Du Cangii, quam apud Vulcanium frustra quaesivi.' Mit diesem 
Interpretament erscheint die Glosse allerdings nicht unter denen des 
Isidorus, wohl aber mit demselben PlauHnischen Verse, der nur wenig 
abgeändert ist. Sie lautet s. 675, 23 Vulo. : calci tro [so lies ffir 
calcitio], rusticus, eo quod dure Calcet. Plaut.: clamat si quid [lies 
quem] videt ad se ire calcitronem [so schreib fär calcitionem]. Hier- 
nach lässt sich vermuten, dass Ducange zwar diese Glosse des Istdoros 
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gemeint, das m erklärende Wort aber mit einem entweder anderswoher 
entlehnten oder selbstgesohaffenen Interpretament veraehen hat. 

8. 272 f. in Betreff der aufnuigen und r&teelhaften Identificiemng 
der alced mit der Ibis könnte man die yermntnng hegen, die Olosso* 
graphen seien zu ihr dadurch verleitet worden, dass sie in der Stelle 
des Plautus Poen. I 2, 143 cum ibi alcedo pullos educit suos nicht 
das einaig richtige ibi, sondern ibis lasen. 

S. 874 ,quid sibi vult codicis Amploniani^ p. 375, 130: sapa- p. 7t9 
fratis, separatis?' Im Hinblick auf die Stelle bei Varro de re mst. 
in 14, 6 has (cochleas) quoque saginare solent ita ut oUam cum 
foraminibus incrnstent sapa et farre, ubi pascantur, quae foramina 
habeat, nt intrare a6r possit, schlagen wir vor, in der Glosse so zu 
lesen: sapa fartis, saginatis. 

S. 417 ist zu der Glosse: Insana, genus herbae ita dicta quia 
usus eins periculosus est; de qua si bibatur vel edatur, insaniam facit 
folgendes angemerkt: .libri denique, quod hauseio an forte vulgariter 
pro etenim, namque dixerint/ Ohne Zweifel hat denique hier, wie 
nicht selten anderwärts, die Bedeutung ,so,zumBeispiel^ In mmner 
^Itaia II. Vülgata'' s. 345 findet man eine Anzahl von Belegen aus 
TeriulUanj Cyprian^ Caelius Äurelianus und den Digesten. Denselben 
Age ich hier noch bei Ol. Placiäi s. 64, 13 D. Maturrimum 
etiam et maturissimum dicimus. denique Sallustius in historiis 
,maturrimum^ magis quam ,maturissimum' dizit. Ps.-Soranus quaest. 
medic. s. 245, 29 (Rose) simlli modo medicinam quamplurimi tractant. 
denique aut sucum ptisanae aut melicratum et qui non sunt medici 
dare possunt. Hieron. in les. libr. XII praef. (t. IV s. 493 Yall.) 
denique Timaeum . • 

Zu der ebenso interessanten wie reichhaltigen Sammlung in den 
Glossen erklärter Eigennamen s. 387 — 401 und XV gestatten wir uns 
Bull US nachzutragen, und zwar aus GL Philox. s. 188, 54 rullus, 
mendicus, dyvQT^g, 54 rulla [so lies für rullam], X^Q^^^'.j dyQoZxog. 
Das Wort ist aus rurulus in gleicher Weise contrahiert wie rallus aus 
rarulus, wie satuUus aus saturulus. — Bei Erwähnung des sog. Glossars 
des Phüoxenus gedenken wir an die daselbst s. 5, 54 ersichtliche 
Glosse: adauctagit, ijt^^, deren Lemma VulcanitLS in adauctassit 
umwandeln wollte. Nach unserm Dafürhalten ist vielmehr adauctavit, 
fjt^^a« zu lesen und das ganze für eine Acciusglosse zu halten. Das 
betreffende Citat findet sich bei Nonius s. 74 f.: adauctavit, auxit. 
Accius Aeneadis: ,quibu8 rem summam et patriam nostram quondam 
adauctavit pater^ 



XLVI. Glossographisches. 

(Zeitschr. f. d. österr. Gymn., 1880, p. 816—819). 

In seinem so reiche Gaben spendenden ^Prodromus corporis p- sie 
glossariorum Latinorum^ hat Herr Dr. Qustav Löwe p. 116, adn. 2 
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p. 817 einer f^bisllch damiederliegenden Glosse des Isidorns (ed. Ynlesn. p. 
696, 18) mit glacklichem Griffe wieder aufgeholfen, indem er nachwies, 
dass deren Lemma sabbatini zunächst aus dem in einem cod. Leidensis 
stehenden sabbatim, dieses letztere aber ans sababim verderbt sei laut 
dem Zeugnisse des cod. Hediolanensis C 243 inf. saec. X,-auf dessen 
Rand geschrieben steht: aranearum fila per aerem volantia hebraice 
sababim dicuntur quae dum videntur intereunt et in atomos atque 
in nihil dissolvuntur, nebst beigefügtem Hinweis auf Hieronymus als 
Gewährsmann für diese Erklärung. Unserer Freude über die gelungene 
Emendation möchten wir hier dadurch Ausdruck geben, dass wir behufs 
näherer Erläuterung Einiges beibringen. Die erwähnten drei Glossen 
gehören, wie schon das hebräische Wort sababim andeutet, zu den 
biblischen und beziehen sich auf die Stelle im Propheten Hosea Cap. 8, 
Vers 6, welche in der Sixtinischen Yulgata lautet: in aranearum 
telas erit vitulus Samariae. Mit ,Spinnengewebe' hat Hieronymus 
demnach das im Gmndtext ersichtliche scVbabim übersetzt, welches 
von den griechischen Translatoren sehr verschieden wiedergegeben 
worden ist, von den Siebeneig und ThcodoHon durch nXavwvy von 
Symmachus durch dxaraavaxwv^ von Äquüa zuerst durch nXavwfiivoig 
und sodann durch än<HrvQ€g>ofjii¥Oigy von dem Urheber der editio quinta 
durch ^SftßsvwVf endlich aber von einem Ungenannten in der Hexapla 
des Origenes durch naQanXfialwg xä xiiq aQdxvfjq taru. Das sich 
Hieronymus der letzteren Auffassung angeschlossen, ersieht man nicht 
bloss aus seiner obenangefuhrten Übersetzung, sondern auch aus seinem 
Oommentar z. d. St, wo er sagt: Nos ab Hebraeo didicimus, saba- 
bim proprio nominari aranearum fila per aerem volantia . • . . 

Solcher Glossen, die auf bestimmte Verse des Terenz sich be- 
ziehen, sind im ,Prodromns' p. 34, adn. 1 zwei angeführt. Auch in 
dem nach FMloxenus benannten Glossar findet sich eine Terentianisehe, 
deren ursprüngliche Bestimmung daraus erhellt, dass sie einen sonst 
nirgends vorkommenden Comparativ erklärt; nämlich die p. 148, 51 
stehende: omissiores, dysif^ivoi^ dvsxdxaqoi^ welche augenscheinlich 
zurückgeht auf Terent. Ad. V. 1, 44 sq. : at enim metuas ne ab re 
sint tamen omissiores paulo. 

Wenn ebenda p. 409 durch Belege aus den Glossen erhärtet 
wird, dass ignosoere mitunter auchin der Bedeutung nescire, non 
scire gebraucht worden ist, so lässt sich hierzu bemerken, dass in dem 
mittierweile von dem gelehrten Berliner Oberbibliothekar Val. Böse 
edierten Briefe des Arztes Anthimus an den Frankenkönig Theoderich 
De observatione ciborum jenes Verbum in derselben Bedeutung auftritt 
c. 25 : quodsi quis adprehenderit agrestem turturem et de illa herba 
(veratro sc.) ipsum contigerit manducasse et aliquis de ipso comederit, 
grande periculum patitur . . . ita ut igno scens aliquis putet venenum 
se ab aliquo accepisse. Nicht minder können wir in Betreff der von 
p. 818 Löwe auf derselben Seite seines ,Prodromu8^ bezeugten vulgären Ans- 
werfbng des Oonsonanten c in coire und nescire einen weiteren Beleg 
anführen aus dem bereits dem vierten oder fünften Jahrhunderte ent- 
stammenden Evangeliencodex FalaMnus, in welchem im 22. Verse des 
11. Gap. des lohannesevangeliums geschrieben steht: et nunc sio. 
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Bei Labbaeus (Olossaria, Lntet. Par. 1679. p. 66, eoL 4) lautet 
eine Glosse ans den sogenannten Excerptis Stephan! : epima, Taviala. 
Dafür lies :epimenia,Ta(r£T/a; — vgl. Gloss. Amplonian. p. 328, 35 
Oehl. : epimenia, senia [= xenia] qnae dantur per singnlas [sie] 
menses. — Sehol. ad Invenal. 7, 120: epimenia. Graece dixit; nam 
Latine menstma dicnntnr dantinm [diseentinm Munck , donativa Schartzfl.]. 

Unter den ,noya vocabnla' führt Löwe p. 386 ans ungenannten 
Glossarien zuerst fundiculpm, hereditatem und darauf fundiculum, terri- 
torium an. Das Lemma aber ist in beiden Glossen verderbt, und zwar 
aus fbniculum, was auch von je Einem Zeugen dargeboten wird. Dem 
griechischen a%oma(ia entsprechend, kommt funiculus häufig in der 
Vulgata vor, z. B. Deut. 32, 9 : lacob funiculus hereditatis eins. Psalm. 
138, 3 : semitam meam et fnniculum meum investigasti. Mich. 2, 5 : 
non erit tibi mittens funiculum sortis in coetu domini. Sophon. 2, 5: 
vae qui habitatis funiculum maris. Die ursprüngliche Bedeutung zeigt 
sich in der Stelle Sacb. 2, 1 : ecce vir et in manu eins funiculus 
mensorum [LXX: axotvlov yecDf^evQtxov]. Die davon abgeleiteten sind: 
zugemessenes Stück Land, Erbteil, Landstrich. Wenn 
nun aber in den obenerwähnten zwei Glossen die Neutralform funi- 
culum auftritt, so ist dieser Metaplasmus, abgesehen von ganz analo- 
gen Fällen, keineswegs unerhört; denn in dem Abschiedsliede des 
Moses (Deut. 32, 9) finden wir im Psalterium Romanum bei vier Zeugen 
funiculum hereditatis, sowie im cod. Yatic. 82 der Übersetzung des 
Hieronymus ex Hebraeo, desgleichen in der altkirchlichen Latinisierung 
des Irenaeus adv. Haer. III. 12, 9. Hieraus ergiebt sich für uns die 
Notwendigkeit, jenes Wort fundiculum für eine der zahllosen Corrup- 
telen zu halten, deren sich die Abschreiber der Glossen schuldig ge- 
macht haben. — Bei dieser Gelegenheit sei es verstattet, zu einigen 
wenigen Wortformen in demselben Abschnitte des ,Prodromus^ bisher 
noch nicht erwähnte Zeugnisse anzuführen: 1. Zu deliciare p. 381 
(ausser den von PaucJcer und mir beigebrachten) vgl. bei Cyprian, 
Testim. III. 74 das Citat aus 1 Tim. 5, 11; cum enim deliciatae 
[delicatae B, indelicatae L, indeliciatae Y] füerint [xaraoTQfjvidaovaiv] 
in Christo, nubere volunt; — Rufin. Origen. in Numer. homil. 21, § 1 : 
in voluptate scientiae eins deliciabuntur; — Gl. Hildebr. p. 96, 
93: deliciatur, epulatur. p. 128, 138: epulantur, conbibunt, deli- 
ciantur. — 2. Zu discipulati, edocti p, 382 kann darauf hin- 
gewiesen werden, dass das Yerbum selbst vorkommt, nicht blos in 
Osberni Panormia p. 181: discipulari, discere, sondern auch in 
des Dracontius Satisfactio ad Guthamundum regem Yandalorum [ann. p. 8i9 
484 — 496] V. 154: discipulante manu. — 3. Dass von deca- 
pitare (p. 380) auch das Substantiv gebräuchlich war, erhellt aus 
Gl. ,Oyrilli' p. 514, 24: xc^aX^g dnoTOfzij^ decapitatio, decollacio. 
— Schliesslich noch ein Wort über das jedenfalls in Africa üblich 
gewesene, auch in Glossarien vorkommende Yerbum despicare. Es 
findet sich in der im J. 488 verfassten Historia persecutionis Africanae 
provinciae des VidoTj Bischofs von Yita, zweimal, I. 8 : tectis admo- 
dum despicatis pulcritudinem parietum solo aequabant. Itl. 48: 
presbyteri . . cum armatorum manu noctumis temporibus vicos vel 
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[= et] oppida clronibant et sio doBpioatis poBtibas ianoanim, aquaiii 
gladinmque gestantes, animaram praedones intrabant. Hierzu ist in 
Halmes Index citiert Rafin. (Euseb.) Ecol. Eist. III. 6 : repente deapi- 
catiB foriboB praeoipitds irruebant, und aus Henschel die Glosse des 
Papias: dispicatus, decor(i)atuSy ruptns. Wir fugen hinzu Gl. Am- 
plon. p. 293, 8: despicatis, incisis. Gl. Isidor, p. 677^ 1: dispec« 
oatis [dispescatis eoni. Vulcan.], deeoriatis. Die Herknuft des Wortes 
liegt im Dunkeln, während man dagegen teils aus dem Zusammenhange 
bei Victor und Rufinus^ teils aus zwei Erklärungen in den Glossen 
(von deeoriare hat man wohl abzusehen) mit ziemlicher Gewiasheit 
schliessen kann, dass es s. v. a. incidere, concidere, rumpere, diffringere 
bedeutet habe. Wovon ist es abzuleiten? Mit despicare bei Georges 
im Wörterbuche (7. Aufl. 1879) kann es nicht identisch sein, falls dessen 
Bedeutung [= entkielen, rupfen, von spica Kiel] richtig ange- 
geben ist, wiewohl an ein aus spica oder spicum (mit anderer Bedeu- 
tung) gebildetes dispicare gedacht werden könnte. Wäre aber dispe- 
ciare oder dispetiare die richtige Form, so läge die^Möglichkeit vor, 
im Hinblick auf das sicherlich daraus entstandene italienische spizzare. 
zerteilen, zerbrechen, das Subst petium, petia als Etymon an- 
zunehmen, welches in späterer Zeit häufig in der Bedeutung Stück 
Land, Stück überhaupt gebraucht wurde und noch heute im ital. 
pezzo, pezza, franz. piice fortlebt (s. über dessen Ableitung Diea Wörter- 
buch d. roman. Sprachen I^ 315 f.). Oder darf an picus, den Specht, 
den SqvO' oder deviQOKoXdnrrigj gedacht werden, so dass seine eigen- 
artige Waldarbeit Anlass gegeben hätte zur Bildung des Zeitwortes 
dispicare = zermeisseln, zerhacken? Sind ja doch die roma- 
nischen Ausdrücke für Schnabel (zum Teil auch für Spiess) ohne 
Zweifel auf demselben zurückzuführen. 



XLVII. Glossographisches. 



(Zeitschr. f. d. österr. Gymn., 1883, p. 7—11). 



p. 7 I. Unter den Glossen zu Juvenal, welche Heinr. Keil im 

Lectionsverzeichnisse der Univ. Halle für das Sommersemester 1876 
mit kurzen Erläuterungen herausgegeben hat, findet sich p. Y. 23 fol- 
gende: ,t At si dematon cefalen su. ita enim Graeci 
iurant', nebst der Anmerkung unter dem Texte: »fortasse at sie 
perdat t^v Hsq>aXi]v aov.^ Noch einfacher dürfte es sein, anzunehmen, 
dematon sei aus demat ten verschrieben, zumal da den Römern 
die Phrase demere caput ganz geläufig war, entsprechend dem grie- 
chischen dipsXeZv rfjv X6q)aki]v xivoq^ das z. B. in der biblischen Gräcitat 
nicht selten auftritt, 1 Regn. 17, 51. 2 Regn. 20, 22. les. 9, 14. 1 Maco. 
11, 17 u. a^ — In den Amplonianischen Glossen steht p. 380, 48 
Oehl.: sentiatores, integrans, iudicans, wofür höchst wabr- 
irtieiidich zu lesen ist: sentiator, res integre iudicans. Das 
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offenbar gemeinte Bnbst. tententiator Iftsst sich zwnr^ so yiel uns 
bekannt, nieht nachweiflen, wohl aber dessen Grundwort 8 ententiarOi 
Tgl. Acta Ignatii c. 3 ap. Sdnart. : Traianns sententiavit. Novell. 
42, 3, 3 (s. Pancker Ergänzungen z. lat. Lex. III. p. 116): haec 
sententiavirnus, sequentes sanctorum patrum dogmata. Dass man 
femer im gewöhnlichen Leben sententia in das mundgerechtere 
sentia zu verkürzen pflegte, geht nicht bloss aus der Versicherung 
des Augustinus de Civit. Dei 4f 11 hervor: ipse sit et deus Oonsus 
praebendo consilia et dea Sentia sententias inspirando, sondern 
wird auch durch folgende Glossen in dem von Bildebrand (Gdttingen 
1854) edierten Pariser Glossar bezeugt, p. 270, 137: sententia [so 
lies für s ent ens], sentia firma vel indubitata responsio. 138: sentiai 
animadversio, 139 [= Gloss. Isidori p. 694, 48 Vulcan.]: sensio [so 
lies für sentio], sentia. Man wird daher auch sentiare und 
sentiator gebraucht haben. — Ebenfalls in den Amplonianischen 
Glossen wird p. 355, 5 Oehl. aufgeführt: ozasanga, militum p* s 
calciamenta. In dem Lemma dieser Glosse ist ohne Zweifel 
sanga enthalten, dasselbe Wort, welches sonst zanca, zanga oder 
tzanga geschrieben wird und eine Art weicher parthischer Schuhe 
bezeichnete. Treb. PolL Glaud. 17, 6: zanoas (misi ad cum) de 
nostris Parthicas paria tria. Cod. Theod. XIY. 10, 2. 3: usum tzan- 
garum atque bracamm intra urbem venerabilem nemini liceat usur- 
pare . . . intra urbem Romam nemo vel ragis vel tzangis utatur. 
Concil. Aurelianeus. (ann. 511 p. Chr.) can. 22 : monacho orarium in 
xnonasterio vel zancas habere non licet. — Commentat. Cruquian. 
ad Horat. Sat. I 6, 27 sq.: nigris pellibus, zangis (cf. O, J. Voss. 
d. Vitiis serm. Amst. 1645, p. 310). Damit stimmt auch die Angabe 
der alten griechischen Rechtsglossen (ed. LabbaeuSj Lutet. Par. 1679, 
p. 33): T^äyyaj ro inoirj/Äa^ sowie die des Moschopulos (Voss. 1. c): 
anwxoTOfiog naQ ^AxTixoXq 6 axvrsvgj riyow 6 xoivwg x^ayHaqiOQ. 
Wofür aber ist in unserer Glosse der erste Teil des Lemma zu halten ? 
Darüber finden wir genügende Auskunft bei Paulus Diaconus d. Gestis 
Langobard. lY. c. 23: Galcei eis erant ad summum pollicem paene 
aperti et altematim laqueis corrigiamm retenti. Postea vero coeperunt 
hosis uti, super quas equitantes tubragos birreos mittebant; sed hoc 
de Romanorum eonsuetudine traxemnt. Schon vor ihm hatte Isidorus 
dieses Wort bezeugt Orig. 19, 34: osas puto ab Oso (?) primum 
factas, und Quicherat (Addend. lexic. Lat. p. 194) hat zu dieser Stelle, 
nachdem er es durch ,calceamenti genus, caliga, ocrea (bottes, 
gu^tres)' erläutert, adnotiert: ,Saxonibus vox est hosa, Anglis 
hose, Italis uosa [Gamasche], Gallis heuse, et saepius deminutum 
heuzian, houseau, ab hosella/ Auch in den aus dem 8. Jahrb. 
stammenden Beichenauer Glossen begegnet uns das Wort, wenn auch 
in etwas anderer Gestalt, bei Diejsf Altroman. Glossare S. 8. 44 : 
ocreas husas, samt der Bemerkung S. 28: , Welches auch der Ur- 
sprung dieses Wortes sein mag, das aspirierte h spricht mit ziemlicher 
Sicherheit dafür, dass der Romane es aus dem Deutschen entlehnte^ 
und später hat derselbe Gelehrte es geradezu auf das althochdeutsche 
hosä caliga zurückgeführt (Wörterbuch d. roman. Sprachen I^ 436). 
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Allein unser alter IViseh söheint Recht sn haben, wenn er in seinem 
dentsch-lat. Wörterbnohe (Berlin 1741, I. 470) sich dahin ausspricht, 
das deutsche Hosen komme vom französischen chausses, dieses 
aber von caligae, worauf zunächst das italienische calze und her- 
nach durch die gewöhnliche Veränderung des c in ch^ des l aber in u 
bei den Galliern chausses geworden sei. Bei MSnage heisse es.: 
,Nos paysans disent encore houses, pour dire des chaussesi et 
de \k le mot de triquehouse pour gamache^; was jedoch das 
deutsche Wort Hosen betrifft, so fugt er drastisch hinzu, dass es mit 
der Bedeutung sowie am Leib, von den untersten Füssen bis an den 
Gürtel, gestiegen sei. — In Anbetracht alles dessen wird sich nicht 
gut bezweifeln lassen, dass das Lemma der Amplonianischen Glosse 
p. 365, 5 in zwei Synonyma aufzulösen und ihr Wortlaut so herzu- 
stellen ist: oza [= hosa], sanga, militum calciamenta. 
p. 9 IL Wir wenden uns zu einigen seltenen Wörtern. 1. Das 

Subst. turbido hat Q, Löwe in seinem Prodromus p. 411 aus drei 
Glossen des cod. Leidensis 67 F' als Yulgärausdruck nachgewiesen 
und sodann in den Jahrbb. f. dass. Phil. 1879, S. 711 aus cod. Gasi- 
nensis 401 den weiteren Beleg für dasselbe beigebracht: turbines, 
turbidines, commotiones, tempestas ventorum. Vor ihm 
hatte bereits Quicherat Add. p. 301 angeführt Yen. Fort. vit. Radeg. 
16 : vini puritatem cervisiaeque turbidinem non contigit (Radegundis). 
Gl. Parisin. nr. 7640: turbidines, venti vertigines, minae, pertnr- 
bationes, tempestates; darauf ich {Itäla u. Vulg. S. 67) Nahum 1, 3: 
in tempestate et turbidine [diese hdschr. Form war zu belassen] 
viae eins, cod. Toletan.; sodann PaucJeer (Subind. p. 446) Ruric. ep. 
n, 61: propter vitae istius turbedines [so] ac procellas; endlich 
Georges (im Handwörterb. 1880) Augustin. serm. 62, 2: spiritalium 
nequitiarum turbidines [-nem cod. B]. Jetzt füge ich noch aus 
cod. Amiatin. hinzu Psalm. 82, 16: in turbidine [r^ tMvaiyldi] 
tua conturba eos. 106, 29: statuet turbidinem. 64, 9: a spiritn 
tempestatis et turbidinis; ingleichen aus Grraffs Diutiska 11, 177 
Sap. 6, 24: turbedo venti, gidritabda, und aus dessen Althochd. 
Sprachschatz V. 489: gatruobida . . turbedo; sowie aus dem Liber 
monstrorum c. 1 (M. Hauptii Opusc. II. 223): quaeque turbidine 
[Guelf.] poli . . . Auch in Hildebrands Pariser Glossar nr. 7690, I ist 
p. 287, 161: turbines, turbines commoventes, anstatt des ersten 
turbines höchst wahrscheinlich turbidines zu schreiben. — 2. Zu 
den von Anderen angezeigten Belegen für gerro, onis (s. auch 
Löwe Jahrbb. 1879, S. 707) gesellt sich noch in den obenerwähnten 
Juvenalglossen p. YIU. 14 E.: gerrae nugae et ineptiae, unde et 
gerrones dicuutur. — - 3. Ebenda wird das Subst. vitus, Radfelge, 
als Femininum bezeugt p. VlI. 24 : f carchus vitus, et dicitur haeo 
vitus feminine gener e. Hierbei sei erwähnt, dass in den Glossen 
des Pseudo-Cyrillus die bei Labheus (ungern eitlere ich so, weil mir 
der Text des Vukanius nicht zur Hand ist) I. p. 196 und IL p. 94 
ersichtliche: virus, Ixqiq^ und I. p. 246 mit der Notiz, im Sangerm. 
stehe dafür vitis, i'ri^, wiederholte jedenfalls in: vitus, Ixvq abiu* 
ändern sein wird. — 4. Das masculine Dem. aucellus (ital. uccello, 
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franz. oisean) tritt in den Glossen des Ps.*Pliiloxenns (bei Lahh. I. 
19. IL 174) auf: ancellus, OTQovdloyj desgleichen Diea Wdrterb. 
I' 435) in den Salisehen Gksetzen; ausserdem aber in der Glosse sn 
Jnvenal 6, 7 bei Keü p. Vü. 18 : Cintia dicta est Diana, quae 
aucello mortno, qnem amabat, tunc enm flendo ocnlos amisit. — 
5. Daselbst p. Vü. 37 sq* finden sich (in der Glosse zu luv. 8, 261 : 
laxabant portamm clanstra) for clostrnm, clostellnm (Petron. 
140, 11) die noch dnnkler vocalisierten Formen: clustrnm claosnra 
ostii enm verricalis suis, nnde elnstellnm, welche letztere bereits 
Yon Riucker Spieileg. p. 195 ans Aldhelmus nachgewiesen ist, Land. 
Virgin. 41: arcamm olustella reserantnr. — 6. Den von Georges 
Wort. U^ 515 angef&hrten 4 Zeugnissen ans Augustinus fnr latn- 
rar ins (vgl. It u, F. S. 135) nnd dem ans Ps.-Fnlgentins serm. 63: 
non habeo latnrarios, welches Paueker (Nachträge p. 22) vor p- lo 
Angen gestellt hat, fuge noch bei Gl. in luven. (3, 251) p. VII. 34: 
Gorbulo vel nomen est validissimi cuiusdam latnrarii vel vinitorem 
dicit, qui grandi corbe nvam portat ad torcnlar. — 7. Ebendaselbst 
erscheint die zu luv. 13. 229 gehörende Glosse p. IX. 15: sinocus, 
febris iugissinerequie, zu welcher wir jetzt, nach Väl. Hose's 
fruchtbringender Entdeckung, eine so willkommene Parallele haben in 
der Stelle des Oassius Felix c. 61, p. 151, 7: ad iugem sive con- 
tinuam febrem, quam Graeci synochon [sinecon Paris., sinodum 
Oantabr.] dicunt. — 8. Die mit in- zusammengesetzten Adjectiva, deren 
zweiter Compositionsbestandteil ebenfalls mit in anfangt, sind nicht 
allzu häufig. Bei Georges zählen wir deren jetzt sieben : ininitiatus, 
inintelligens, inintelligibilis, ininterpretabilis, inin- 
terpretatus, ininventibilis, ininvestigabilis, von denen das 
letzte nicht einmal ganz unverdächtig ist (s. meine It. u. F. S. 112, 
Anm. 5). Hinzuzufügen hätten wir denselben, abgesehen von dem Yerbum 
inintellegere bei Paucker Spie. p. 84, auch nur wenige, nämlich: 
inin tensibilis (Quich. p. 140), inindigens und ininitiabilis 
(Paucker SubreL p. 11; Snbind. p. 427), inincusabilis und inin- 
f ernus; vgL fioeth. in Porphyr. 5, p. 107 (ex Victorino): et differentia 
quidem inintensibilisestet inremissibilis. ;,Ignat. ^ [genauer : Pseudo- 
Ignat.] ep. ad. Philipp, c. 9: inindigens [dvsvdsig] faciens corruptibile 
corpus. Cassian. Inoam. Dom. VI. 22: licet nee homo ininitiabilis 
nee deus passibilis dici debeat; — Iren. IL 17, 10: inincusa- 
bilis erat qui non poterat. . . Missa Gallican. in. 81 b: in in fern a 
[oder Schreibfehler für i n f e r n a ?] suscipiunt. . . Der Grund, weshalb 
man derartige Oompositionen vermied, liegt auf der Hand : das doppelte 
in neben einander machte sie schwerfällig und übellautend. In einem 
einzigen Falle, so viel ich weiss, half man sich dadurch, dass mas das 
negative in- durch duiie ersetzte, indem man dubingeniosus bildete 
und ihm die Bedeutung eines dem Ohre missfälligen *iningeniosus 
zuerteilte. GL Ps.-Philox. p. 81, 16: dubingeniosus, a^pvr^. Auch 
für das einfache in- wählte man bisweilen, wie bekannt, das minder 
absprechende male- so dass Bildungen entstanden wie malecastus, 
malefidus (s. Oeorges\ malebarbis, malesanus: vgl. GL 
Ps.-Philoz. p. 135, 34: malebarbis, onavov [dafür lies aTravd^ oder 
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vidleioht besser cnavontiymv^ m all bar bis. ibid. p. 562, 38: oi;^ 
^V^Mi malesanus. 500, 50 : xaxoK^ diaxslfievog^ malesanus. 549, 
9: vwd-Qa^ malesana; sowie (bei Paucker 0, p. 13. D, p. 98) Mar. 
Mercat. symb. Theod. Mops, praef. 3: sno dogmati, de quo . . male- 
sanas libros confeeit. (Prise.) de accentib. 8: observatur . • aecentus 
• . in eompositis nniis, ut malesanus, interedloci. Angastia. e. Faust. 
18, 1: qnia • . enm acsi impium ao malesanum ne andiendom quidem 
existimarent. 

III. Hinsichtiicb der Wortbedentnng möobten wir hinweisen 
auf Gl. Ps.-OyriU. p. 540, 30: Miiöeia [so Ues für Mriiela], An- 
guicia, woraus erhellt, dass unter der Angitia (s. Georges) nicht 
11 bloss eine Heilgöttin am Fnciner See oder die Sehwester der Medea, 
sondern mitunter auch Medea selbst verstanden wurde; — sowie 
darauf, dass der Yulgärausdruck dyscolus oder discolus auch als 
Synonymum von gravis, periculosus, mithin in den beiden Be- 
deutungen von difficilis, nicht allein = morosus, gebraucht 
worden ist, was mit Sicherheit hervorgeht aus den Worten des Cassius 
Felix c. 79, p. 191, 8 — 10 B. : hoc medicamentum convenit, et ad 
omnia carcinomata matricis id est cancerosa, et ad alia dyscola id 
est difficilia valde bonum et probatum. 

XLVni. über cossam in den Glossen. 



(Berliner Philolog. Wochenschrift, 1886, S. 787—789). 

p. 787 ^Qg Lowes Prodromus p. 432 ersieht man nicht bloss, dass die 

Glosse cossam, divinans wiederholt auftritt, sondern auch in welcher 
Gestalt die beiden Bestandteile derselben überliefert sind. Das Lemma 
ist cossam geschrieben in den codd. Leidens., Yossian., Amplonian.^, 
dagegen corsam im Sangall. 912 und costam im Yossian. fol. 24; 
divinans lautet das Interpretament in allen genannten mit Ausnahme 
des Amplonian.^ Dass der Vorschlag LöweSj die Glosse so zu emen- 

p. 788 dieren : cossens, divinans vel existimans, auf einer Verkennung des zu 
erklärenden Wortes beruht, kann nicht bezweifelt werden; denn das 
Lemma ist nicht ein lateinischer, sondern ein hebräischer Ausdruck. 
Zuerst ist dies, wenn auch nicht erkannt, so doch nachdcücklich her- 
vorgehoben worden von Professor Minton Warren zu Baltimore in 
seiner ganz vortrefflichen Schrift: On Latin Glossarie s. With 
especial reference ta the codex Sangallensis 912, edited with notea 
(Cambridge 1885). Wir finden in derselben zu der Glosse von St« 
Gallen p. 151, 588: corsam, divinans folgende Adnotation p. 200: 
„Cod. Bodleian. cossam, divinans . . . Löwe Prodr. 342 proposes 
cossens = consens, divinans, but the word is Hebrew. Cf. Oosam, 
which De Vit Onomasticon derives firom Hebrew kasjtm h. e. divinavit 
ut divinantem significet^. Hiergegen lässt sich nicht das Mindeste ein- 
wenden ; man könnte vielleicht nur noch darüber in Zweifel sein, ob in 
dem Lemma cosam nicht das a der 2. Silbe in e verwandelt werden 
müsse, da im Hebräischen das (einem lateinischen divinans entsprechende) 
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Part. Praefl. von K&sani sieh in der regelrechten Form KÖ86111 dantellti 
8oda8fln*B.^ B. an" der Stelle Dent. 18, 10 dem in der Septaaginta er- 
eichtliehen Part. fiavTsv6fi6yog im hebräischen Original nicht etwa irgend 

ein kasam, sondern vielmehr das von der Grammatik erheischte kösSm 
zn Gmnde liegt. Allein jeder Zweifel der Art mnss verschwinden vor 
der Erkentnis, dass divinans in der betreffenden Glosse die^Übersetznng 
eines Namens ist, nicht aber eines Partizipiums, und dass sie dem- 
nach ebenso gat divinator hätte lauten können. Also ein hebräischer 
Name sollte in dieser Glosse seiner Bedeutung nach erläutert werden. 
Diesen Punkt möchten wir hier zunächst konstatieren; sodann aber 
würde die Frage zu beantworten sein, ob der bezügliche Name irgendwo 
nachgewiesen werden kann. In den hebräischen Wörterbüchern fehlt 
er, und zwar deshalb, weil er in dem Grundtezte des alten Testamentes 
nicht vorkommt. Trotzdem ist er aus dem jüdischen Altertum über- 
liefert — an einem Orte, wo man ihn kaum suchen sollte, nämlich im 
Evangelium des Lucas. Daselbst wird in dem c. 3, 23 — 38 ein- 
geschalteten Geschlechtsregister lesu als einer seiner Vorfahren auch 
Kos am, der Sohn Elmadams, genannt, Y. 28: rov Kwadfi rov 
'Ek(iada(i. In der rezipierten römisch-katholischen Vulgata steht hier die 
Namensform Cosan, dagegen im Italacodex Aureus von Stockholm und im 
Ynlgatacodex [Amiatinus die mit der variantenlos bezeugten griechischen 
übereinkommende richtige Form Cos am. Diese letztere erscheint ausser- 
dem in dem Namenbuche des Hieronymus (Onomastica sacra ed Lagarde) 
in dem ,de Luca' überschriebenen Kapitel p. 64, 11 : Cosam [cod. Ba- p. 739 
benberg, saec. IX : Cusam] divinans, und ebenhier bei Hieronymus haben 
wir die Quelle zu suchen, aus welcher die in Rede stehende Namens- 
erlänterung in die Glossensammlungen eingedrungen ist. Daraus ergiebt 
sich, dass keine der obengenannten Glossen den urspsünglichen Wort- 
iant G]o 8 a m , divinans in seiner vollen Richtigkeit uns überliefert hat. 

XLIX. Zwei Glossen im Hildebrandschen 
Glossar: palma und curcilla. 

(Berliner Philolog. Woohensohrifk, 1886, p. 1515--1616). 

Nachdem mir erst jetzt die Möglichkeit sich dargeboten hat, p. 1515 
das aus dem Nachlass Oustav Lowes unter dem Titel: Glossae 
nominum (Leipz. 1884) von Georg Ooetjs Herausgegebene und ins- 
besondere den auf die Kritik der glossae ,abavus' bezüglichen Aufsatz 
S. 101 — 116 kennen zu lernen, so finde ich daselbst S. 114 Anm. 
neun schwierigere Glossen aus cod. Parisin. 7690 mit dem Beifügen 
angeführt, dass bei deren Verbesserung Hülfe von anderen erwartet p. isie 
werde. Dies nun veranlasst mich, wenigstens über zwei derselben 
meine Ansicht hier auszusprechen. 

Die an fünfter Stelle angeführte steht im Hildebrandschen Glossar 
p. 231 unter No. 17 und lautet: palma, vaticae divinationis, 
wozu Löwe den mit einem Fragezeichen versehenen BesserungsvorsoUag 



— 8oa — 

gesetst hat: palma victoriae donatio. Sollte eB aber nieht möglich 
sein, den Wortlaut der Glosse unter Beiseitelassong jeder Korrektor 
beizubehalten und eine genügende Erklärung desselben sich zurechtzu- 
legen ? Wir glauben dies bejahen zu können, und zwar auf Grund der 
— gewiss nicht allzu kühnen — Voraussetzung, es habe in der späteren 
(vielleicht bloss in der glossographischen) Latinität ein Adjektiv va ti cus 
gegeben, welches von vates, Prophet, ebenso gebildet war wie civicua 
von civis. Ist dies richtig, so wird anzunehmen sein, in dieser Glosse 
sei, nachdem in der unmittelbar vorhergehenden: palma, genus vic- 
toriae die Palme als eine bei den alten Klassikern gebräuchliche Be- 
zeichnungsart des Sieges hingestellt worden, dieselbe nun auch als 
etwas der prophetischen Weissagung in der Bibel Angehöriges 
bezeichnet. Und letzteres, ist ja bekanntermassen wirklich der Fall. 
In der römisch-katholischen Yulgata kommt palma gegen vierzigmal 
in dor Bedeutung Pahnbaum vor. Unter denjenigen Stellen aber, wo 
das Wort in Verbindung mit einer prophetischen Weissagung 
auftritt, scheint uns vornehmlich der Ausspruch in Psalm 91, 13 hier 
der Beachtung wert zu sein: iustus ut palma florebit, Septuag.: 

An neunter Stelle ist a. 0. aufgeführt die Glosse bei Hildebrand 
p. 89, 527 (umgestellt p. 228, 1318): curcilla, oppilago. Dazu 
hat der Genannte bemerkt: ,Quid hoc vocabulum siguificet, dubitant 
interpretes. Hartinus ducit a curculio, quod guttur exerceat edendo; 
oppilago quasi oppilatio, quod corpus oppilet cibis et oppleat. Ego 
certius quid statuere nequeo* . . . Löwe aber seinerseits hat der 
Glosse hinzugefügt: „corticilla? Cur- wie Furtuna, conturpet und ähn- 
liches in diesen Glossen^. Auch hier halten wir eine Änderung des 
ursprünglichen Wortlautes für unnötig; denn curcilla ist allem An- 
scheine nach nichts anderes als ein durch Vokalwandel in der ersten 
Silbe etwas unkenntlich gemachtes *co6rcilla, welches Derivatnm 
von co^rcere = cohibere, daudere, operire, constringere (diese Inter- 
pretamente sind aus Gloss. Sangerm.) ganz dieselbe Bedeutung gehabt 
haben wird wie das aus oppilare, verstopfen, hervorgegangene Subst 
oppilago, dem in Mais Vatikanischen Glossen VIII p. 402 folgende 
Erläuterung beigegeben ist: quicquid in ore ponitur ad ipsum os ob- 
turandum, sodass mithin beide Ausdrücke, curcilla und oppilago, 
einen Mundknebel bezeichneten. Jener entstand aus coercilla, 
indem zunächst die zwei getrennten Vokale o und e m oe zusammenge- 
zogen wurden, sodann aber dieses oe m u überging. Wegen dieser 
Lautverwandelung vgl. unus und curare, die aus den arehaisohen 
Formen oenos und coerare entstanden sind; ingleichen munio aus 
moenio, punio aus poena, Punicus aus Poenus. Was aber die 
BUdungsendung -üla in curcilla anlangt, so fehlt es keineswegs an 
ganz analog, d. h. ebenfalls aus Zeitwörtern nach der 2. Konj., 
gebildeten Substantiven dieser Art. Dazu gehört z. B. favilla, warme 
Asche, Loderasche, ursprünglich wohl *fovilla, von fovere, warm halten, 
und das aus torquere, drehen, winden entstandene torquiUa, Bolle zum 
Drehen oder Winden, bezeugt in Gloss. Oyrill. p. 640j 26: T(fo%iXla 
torquilla. 
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L. Promuntorium und quidem. 

(Berliner Philolofirische Woohensclirift, 1886, p. 67—68, 98^99). 



Sa giebt auch einen philologischen Aberglauben, und zwar in p. e? 
mehreren Spielarten, Wäre dies nicht der Fall, woher käme es dann, 
dasB bei all der nach vorwärts drängenden, energischen Geistesarbeit 
der Gegenwart, deren Wellen uns umflnten, manche vereinselte An- 
sichten — sei es nun infolge des wissenschaftlichen Ansehens ihrer 
Väter und Verteidiger oder aus nebensächlichen Gründen — sich hart- 
näckig behaupten, obschon bei genauerem Zusehen ihre Hinfälligkeit 
sofort ins Auge springt? Solcherlei Gedanken drängen sich mir auf, 
so oft ich promunturimm gedruckt finde. Ohne Zweifel wäre es möglich, 
ein ziemlich umfangreiches Verzeichnis von solchen substantivierten 
Acyektiven auf -orium herzustellen, in deren drittletzter Silbe das o 
in u verdunkelt ist. Hier wollen wir nur wenige nennen, z. B. coc- 
turium Anthim. ep. de Observat. cibor. c. 52, p. 17, 3 (Ups. 1877): 
elixi (napi) in sale et oleo manducentur, sive cum camibus vel larido 
cocti, ita ut acetum pro sapore in coctura [GP, coptoria A, cocturia 
g, coctorium 1] mittatur; — excepturium Itinerar. Bnrdigal. ed. 
Tobler (St. Gallen 1869) c. 7: basilica . . habens ad latus excep- 
turia [cod. V = Veronensis saec. VHI; ebenso edd. Parthey et 
Pinder; exceptuarie G) unde aqua levatur. c. 4: sunt ibi et scepturia 
[V, exceptuaria P, exceptuariae G] magna aquae subterraneae; — 
emuncturium Exod. 26, 38 bei GVa/f, Diut. 1,495: emuncturia; 
— prensurium [= pressorium] Excerpt. Stephan, p. 338, 32 = 
355, 26: prensurium, lnoq\ — subposturium [= supposito- 
rinm] Excerpt. Stephan, p. 268, 50: subposturium, inod-fjfia xat 
vno9fjTi]Qiov, 271, 11: subposturium, vnodsfjia. Dazu die Adjektia: 
calculaturius Inschrift No. 300 bei Steiner (Cod. Inscr. rom. 
Rheni, Darmst. 1837, S. 174): Lupulo Luperco doctori artis calcu- 
laturiae [so lies anst. calculaturae] ; — cursurius Edict. Dioclet. 
c. 9, 14: gallicae cursuriae [im grieoh. Texte xov^aoi^ca] ; — sar- 
surius Caesar. Arelat. reg. ad virg. 42; opere sarsurio de pannis 
aut linteis. — Was hat man von diesen Wortgestaltungen zu halten? 
Wird sie nicht jedermann förVulgarismen erklären, also für solche 
Formen, deren sich einzig und allein die Sprache des gemeinen Mannes p* es 
bediente, die aber von den Höherstehenden niemals gesprochen oder 
geschrieben wurden? Daran lässt sich nicht im mindesten zweifeln. 
Hiermit nun steht in einem seltsamen Widerspruche die Forderung, 
welche man gegenwärtig in bezng auf promuntorium aufstellt und 
praktisch bethätigt, dass nämlich anstatt dessen oder anstatt Promon- 
torium durchgängig promunturium geschrieben werden soll. Man be- 
gründet diese zwar mit dem kritischen Erfahrungssatze, es sei die durch 
Codices und Inschriften am besten beglaubigte Schreibung, und wir 
setzen auch gar keinen Zweifel darein, dass dem wirklich so ist ; allein 
wir können in dieser Thatsache durchaus kein ausreichendes Motiv zu 
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der Annabme erblicken, promontiiriam sei um deswillen die beste 
Schreibung und eine diplomatisch genaue Wiedergabe derselben Ge- 
stalt des Wortes, die einstmals in den höheren und gebildeten Kreisen 
der römischen Qesellschaft sowohl im mündlichen als auch im schrift- 
lichen Verkehr gebräachlich gewesen ist. Denn wer wüaste es nicht, 
dass Vulgarismen auch in die besten Handschriften der römischen 
Klassiker durch Schuld der Abschreiber gekommen und massenhaft in 
den Inschriften vertreten sind? Promunturium aber ist seiner Endang 
nach, da es lediglich durch Zurückfiihrang auf ein entsprechendes Wort 
der römischen Schriftsprache auf -ori um erklärt werden kann, wirklich 
und unzweifelhaft eine rustike Form, von der man keineswegiai vor- 
aussetzen darf, irgend ein Vertreter der reinen und feinen Latinität 
habe sie in seinen Schriften angewendet. Steht sie daher trotzdem in 
dem Codex einer solchen geschrieben, so stammt sie nicht von dem 
Autor selbst, sondern von einem an die Vulgärsprache gewöhnten 
Kopisten, und an ihre Stelle wird in dem betreffenden Texte die regel- 
rechte Bildung auf -orium za treten haben. Wollte man gegen diese 
Ansicht den doppelten Einwand erheben, promunturium sei gerade so 
gebildet wie tngttrium, und es gebe wirklich zwei Stellen, an denen 
der Vocal in seiner drittletzten Silbe kurz gemessen sei, nämlich bei 
Facuvius 94 (Tragic. fragm. ed. Ribb. p. 88): Idae promunturium 
[pruturiü Vat., promuntorium Reg., promätorium Rott., Promon- 
torium cett.] quoius lingua in altum proicit, und bei Ovid Met. XV 
709 : Inde legit Capreas promunturiumque Minervae, so hätten wir 
darauf folgendes zu erwidern: Die Gleichstellung mit tngttrium ist in- 
sofern unstatthaft, als hierbei die zwei Bildungsendangen auf ein und 
dieselbe Stufe gerückt werden, trotzdem dass sie ganz disparater Natur 
sind : die eine tritt an den Infinitivstamm und lautet -ttriam, die andere 
dagegen kann nur an einen Supinalstamm treten und lautet -ürium (d. 
h. im Schriftiatein -örium). Was sodann die zweite Einwendung be- 
trifft, so dürfte es genügen, auf die licentia poetica, durch welche ein 
so streng durchgeführtes Gesetz der Wortbildung, wie das soeben er- 
wähnte, durchaus nicht erschüttert und aufgehoben werden kann, sowie 
auf die Möglichkeit hinzuweisen, der nur in zwei Fällen nachweisbaren 
poetischen Verkürzung des u könne vielleicht auch ein iDkorrektes 
Herbeiziehen der anderweitigen Bildungsendung -urium zu Grunde ge- 
legen haben. 

So viel ist jedenfalls gewiss, dass promuntorium aus einem 
Verbum hervorgegangen sein muss, nicht aber auf ein Substantiv zu- 
rückgeführt werden darf, also z. B. nicht auf mons, zu welcher An- 
nahme man durch das deutsche Vorgebirge verleitet werden könnte; 
aus diesem Etymon wäre nicht jenes Wortgebilde, sondern nach Analogie 
von prosaepium, proripium allenfalls nur *promontium entstanden. 

p- 98 An und für sich läge der Gedanke an munire nicht allzu fem ; 

aber dem anzunehmenden *promunitorium würde neben der nicht^zu- 
treffenden Bedeutung auch der Ausfall des langen i im Wege stehen. 
Allgemein nimmt man jetzt, wie es scheint, die Ableitung von prominere 
an; jedoch nach unserem Dafürhalten mit Unrecht, und zwar deshalb, 

p. 90 weil von prominere nirgends ein Supinum vorkommt und selbst dann, 
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wenn man desBennngeachtet Bein VorhandengeweseiiBein yoransBetsdü 
wollte, nicht eingesehen werden konnte, wie es möglich wäre, pro- 
mnntoriam auf ein Snpinam *prominitum (denn bo ongefähr würde 
es gelautet haben) zurückzuführen. Demnach bleibt in bezug auf den 
zweiten Teil der ZuBammenaetzung nur übrig, an *mungerezu denken. 
Zwar ist dieaes Zeitwort direkt nur einmal bezeugt durch munxti 
nach Neue II' S. 638 bei Plautus Moat. V 1, 61 im Vet m. aec. 
(das OnomaBÜcon, auf dessen Angabe mungo = fivoow man aich be- 
ruft, hat wegen seiner späten Entstehung keine Autorität), aber indirekt 
durch das Subst. munctio bei Ärnobius 3, 13 und durch das ziem- 
lich oft vorkommende Kompositum emungere. Aus dem Simplex 
ging das Subst. '''munctorium hervor, welches die Bedeutung 
Schnauze hatte, und aus diesem hinwiederum promunctorium 
zur Bezeichnung einer VorBchnauze, d.h. einer Bolcben, die sich 
weit hinaus erstreckt. Wie passend und bezeichnend dieser Aus- 
druck für einen Bergvorsprung, für ein in das Meer hinausragendes 
Vorgebirge war, liegt auf der Hand, — nicht minder auch, dass es 
seiner Bildung nach sich als ein Analogen von emunctorium dar- 
stellt, welches dreimal in der Vulgata (Ezod. 25, 38. 37, 23. Num. 
4) 9) vorkommt und in den Reichenauer Glossen {DiciSy Altromanische 
Glossare S. 13 u. 56) Nr. 231: emunctoria forcipes. 

Der vorstehend ersichtlichen Etymologie des Wortes promun- 
torium gereicht noch der besondere Umstand zur Stütze, dass sie in 
Betreff der ursprünglichen Form und Bedeutung ausdrücklich bestätigt 
wird durch Gloss. Cyriil. p. 592, 30: tiqo^vhvijqmv^ promunctorium. 
Frühzeitig wird das für die Aussprache etwas unbequeme c ausgefallen 
sein, und so blieb promuntorium übrig, das wir deshalb für die 
erste und echte Schreibung des Wortes halten. 

Da die Partikel q u i d e m ein kurzes i aufweist, so dürfte es an- 
gemessen sein, ihren ersten Bestandteil auf dieselbe Wurzel zurückzu- 
führen, welche in den Verbalformen in- quä-m, in-qul-^, in-qui'ty 
in-qul-mu^, in-qul-Us^ u. s. w. zur Verwendung gekommen ist, 
nämlich auf skr. Eh j ä bekannt sein, bekannt machen, berichten, aus- 
sagen: vgl. Vaniöeks Etymol. Wörterb. d. lat. Sprache S. 64^. Sie 
würde demnach bedeuten: wie hiermit kundgegebe.ii wird, 
erklärtermassen, bekannterweise. 



LI. Zu der Form Prode = Prod, Pro. 

(Jahrbücher für class. Philologie 1882, p. 865—866). 



In Betreff der archaischen, nur im Vulgärlatein überlieferten p. ^66 
Form prode, welche im J. 1867 H, Schuchardt zuerst nachgewiesen 
hat (Vocalismus II S. 504), sind auf Anlass einer Anfrage des Unterz. 
vom 9. Mai 1868 im litt. Centralblatt Nr. 20 S. 550 sowohl unmittel- 
bar darauf als auch späterhin von mehreren Sprachforschem ersten p. 866 

B 6 n • e h , OoUectane* philologa. 20 
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Ranges etymologische Erläaterungen gegeben worden, die man in 
Weihrichs Monographie (Beiträge zur lat. Grammatik, prode. Wien 
1877) zusammengestellt findet. Seit dem Erscheinen dieser Schrift, 
die zu unserem Bedauern nicht die einfache, natürliche, durchaus über- 
zeugende Erklärung Ritschis adoptiert, sondern den Weg einer ver- 
flachenden Parallelisierung mit dest = deest, mit praest = praeest 
vorgezogen hat, sind einige neu aufgefundene Belege nachzutraben. 
Zunächst drei von uns bereits in der Zs. für wiss. Theologie 1881 8. 
201 f. mitgeteilte, nämlich im cod. Bemensis 207 der ars luliani 
Toletani (Anecd. Helvet. ed. R Hagen [Leipzig 1870] S. OCXXVI) 
die Form prodesit, durch deren Nachweis die Behauptung Weih^ 
richs ao. s. 15 ,nirgends hat sich eine mit s anlautende Form von 
esse bei prode gefuuden', eine Modification erleidet. Femer prode 
sunt, wie nach O. Lowes Vermutung für prosunt im Prolog der 
Casina Y. 20 zu lesen ist: sed tarnen absentes pröde sunt praes6n- 
tibus (Analecta Plaut. S. 202). Sodann, falls die nnsrige sich be- 
stätigt, ein in der Lesart prodiderit des cod. P bei Oesner verborgen 
liegendes prode erit bei GolumeUa de arbor. 1, 5 proderit quoqae 
seminarium simili loco facere. Ausserdem haben wir zu erwähnen 
dasselbe prode erit im cod. Seguierianus saec. VI — VII der dem 
Cyprianus irrtümlich beigelegten Schrift de laude martyrii c. 17 in 
dem Gitat aus Matth. 16, 26 quid prode erit [S^] tibi . . (S. 40, 4 
Hartel). Ingleichen ein viermaliges Auftreten von prode est in der 
jüngst von K, Hofmann und T. M. Äuracher nach dem cod. Lat. 
337 (saec. VIII) der Münchener Bibliothek herausgegebenen Über- 
setzung (des 1. Buches) des Dioscorides (romanische Forschungen her- 
ausg, von K. Vollmöller. 1. Heft [Erlangen 1882] S. 53—105), wo 
es heisst fol. 11^: ad muliebria omnia per fumigatione(m) prode est. 
14^ ventrem moUit, poto datus torminibus prode est. Ib^ vulneribus 
seniorum prode est. 15^ caligini oculorum et doloribus nervorum 
prode est. Die gleiche Form tritt zweimal auf im cod. Bernensis 
370 (saec. X) der Commenta Lucani (ed. üsener^ Leipzig 1869), wo 
das Scholion zu Lucans Worten II 560 ne vos mea terreat aetas 
lautot: quoniam magis prode est consiliis, prode est usu bellorum. 
Endlich findet sich prode auch mit ire verbunden, und zwar in Hilde- 
hrands Pariser Glossar Nr. 7690 I, einer kürzeren Fassung der sog. 
Abavus-Qlossarien, in dessen Abdruck S. 248, 416 steht: p rodelt, 
proret (dafür wollte der Hg. lesen: prodit, porgit); S. 250, 482: 
proret, prodeit. Nach unserem Dafürhalten ist proret an beiden 
Stellen aus prorepit verderbt, welches Wort nicht bloss einen passenden 
Sinn giebt, sondern auch in der zweiten Glosse, wo es zwischen pro- 
pugnacula und proripit steht, sich in die alphabetische Reihenfolge gut 
einfügt. Aus prode in dieser örtlichen Bedeutung wurde der aus 
Varro überlieferte Comp, prodius ,weiter vorwärts* gebildet, zu 
dessen Verdeutlichung Nonius S. 47 dasselbe prodire herbeigezogen hat. 
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LH. Das Verbum eliberare, befreien. 



(Zeitschr. f. d. österr. Gymn., 1880, p. 816—816). 



In den von mir edierten Brachstücken der wahrscheinlich der p 8i5 
Mitte des fünften Jahrhunderts n. Chr. entstammenden lateinischen 
Übersetzung der Leptogenesis^) heisst es in c. 16, § 7, wo die alt-P-^^^ 
testamentliehe Stalle Genes. 19, 29 frei nachgebildet ist: memor fnit 
Dens Abrahae, nt eliberaret [Vulg. : nt liberaret, LXX: xat i^ani- 
areiXe] eum de medio eversionis. Für das handschriftliche eliberaret 
habe ich diimals deliberaret in den Text gesetzt, nnter Hinweis (8. 
102) anf die Ungebräachlichkeit jenes Zeitwortes nnd anf mehree 
Stellen) in welchen deliberare (gleich dem ital. deliberare, franz. d^livrer, 
engl, to deliver) die Bedeutung befreien hat. Jetzt aber nehme ich 
diese Änderung des Textes als unnötig zurück und füge zugleich, da 
eliberare noch immer in den lateinischen Wörterbüchern entweder 
fehlt oder unvollständig nachgewiesen ist, die bisher bekannt gewordenen 
Zeugnisse für dasselbe bei. 

Unter den von den vorhieronymischen Bibelübersetzungen darge- 
botenen findet sich das älteste bei Tertullian adv. Marcion. II. 19 in 
der Übertragung von Psalm 33, 18 sq. : oculi enim domini super 
timentes eum ... ad eliberandas [Rigalt. : delib. al. ; LXX : 
^aapd'ai] animas eorum de morte; — ein weiteres, aus dem Jahre 
252, bei Cyprian Epist. 55, 18 in dem Citat aus dem Römerbriefe 
«. 5, 9: multo magis nunc iustificati in sanguine iilius eliberabimur 
[codd. LPRV ap. Hartel] awd-rjaofis&a] per illum ab ira; — ein 
späteres aus dem sechsten Jahrhunderte, in dem Epistelcodex Claro- 
montanus im Briefe an die Hebräer c. 5, 7 : huic qui possit elibe- 
rare [aw^eiv] eum. Ingleichen lesen wir im cod. Amiatinus der Vul- 
gata (vom J. 541 ?) in der Stelle Exod. 12, 27 : domos nostras 
eliberans. Hierzu kommen noch zwei etwas freiere Anführungen 
aus dem Neuen Testamente, die eine bei Pseudo- Cyprian De montibus 
Sina et Sion c. 8 (p. 112, 13 Hart.): ave rex ludaeorum, ubi est 
pater tuus? veniat et eliberet [^vadad^o) MatÖi. 27, 43] te de cruce; 
die andere* in der alten Version des Irenaeus IV. 20, 12: et ea, quae 
non est misericordiam consecuta, misericordiam consecuta et in loco 
eliberata, in quo vocabatur non populus, ibi vocabuntur filii Dei 
vivi (Rom. 9, 25 sq.). 

Ausserdem sind folgende Belegstellen zu verzeichnen Iren. I. 25, 
4: liberatam eins animam eliberari ad illum Deum . . . Oloss. 
,Cyrill.* p. 603, 41 ap. Vulcan.; ^i/V«*> eruo, libero, elibero, eripio. 
603, 32: ^tfaat, erue, elibera, eripe. — GIoss. Parisin. ed. Hildebr. 
p. 132, 240: eximit [cod.: exedit], liberat, eli berat. — Not. Tiron. 

^) Das Bach der Jubiläen oder die Kleine Genesis. Unter BeifQgung 
des reridierten Textes der in der Ambrosiana aufgefundenen latein. Fragmente 
. . . herausg. von H. Bönsoh. Leipzig 1874. 

20* 
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p. 57: liberat, eliberat. — DasB auch das von diesem Verbnm ge- 
bildete Substantivum gebräachlich war, erhellt aus Gloss. ,Cyrill/ p. 
389, 59: dnoXvvQwaigy eliberacio, expiacio. 



LIII. Die Verba stringere, iuventare, lactizare. 

(Jahrb. für class. Philologie 1863, p. 493—494). 



p. 498 Bei TertuUianus lesen wir adv. Marc. Y 12: et rursas (aposto- 

las alt) : ,etenim qai sumus in isto tabernaculo (corporis), ingemiscimus 
quod gravemur, nolentes exui sed superindui^ hie enim expressit 
quod in prima epistula strinxit: ,et mortui resurgent incorrupti : 
qai iam obierant, et nos mutabimur, qui in carne fuerimus deprehensi 
a deo^ Wir führen diese Stelle deshalb an, weil dem Zeitwarte 
stringere in derselben von einer gewichtigen lexikographischen 
Autorität der Gegenwart eine Bedeutung zugeschrieben worden ist, die 
man bei näherem Zusehen nicht für richtig halten kann. Georges 
nämlich hat in der neuesten (siebenten) Auflage seines Handwörter- 
buches unter stringere wegen der angeblichen Bedeutungen ,durch- 
nehmen, tadeln, verweisen^ auf diese Stelle TertuUianus sich berufen 
und neuerdings wieder in einer Recension (Philol. Kundschau 1881 
Nr. 34 S. 1096) die Erklärung abgegeben: ,für stringere ctadeln» 
musste Tert. adv. Marc. 5, 12 (quod in epistula strinxit) angeführt 
werden/ Jedenfalls aber mit Unrecht: denn stringere stellt in 
diesem Zusammenhang einen Gegensatz zu exprimere . dar. Während 
letzteres ,anschaulich und eingehend schildern^ bedeutet, kommt diesem 
die Bedeutung zu ,leicht und nur obenhin berührend Tertullian will 
ja offenbar nichts anderes sagen, als dass der Apostel Paulus in seinem 
zweiten Briefe an die Korinther c. 5, 4 mit den Worten xal yaQ ot 
ovvsg iv TW axi^vsi [tovto) add. DEFG] aTSva^o/ÄSv ßaqovfjLEvoi^ Bcp^ 
ü ov d'ikoiLcsv ixävaaadai dlX insvdioaad'ai noch viel bezeichnender, 

p. 494 anschaulicher und in das Wesen der Sache tiefer eingehend ausgedrückt 
habe, was er vormals, in seinem ersten Briefe an dieselben (c. 15, 52), 
nur obenhin berührt hatte, indem er äusserte: xa^. ol vskqoI 
iysqd-r^oovTai cq)d'aqxoi xat rifjLsXq akkayfioofied-a. 

In dem nach Philoxenus benannten lateinisch-griechischen Glossar 
findet sich S. 127, 38 bei Vulcanius die Glosse iuventent, vea)- 
xsqlawoiVy durch welche das Verbum iuventare bezeugt ist, 
bezüglich dessen uns kein weiterer Beleg zu Gebote steht, obschon die 
Form, in der es hier auftritt, anzudeuten scheint, dass der Glossator 
es irgend einem Schriftsteller entnommen hatte. Was seine Bedeutung 
anlangt, so sieht man sich zunächst auf das Interpretament vscotsqI^siv 
verwiesen, welches sowohl novas res moliri (4 Macc. 3, 21 ; los. arch. 
lY 4, 2 ; bei Zonaras = xaivä nQdTTstv^ dwalQsiv) als auch luve ni- 
liter agere, iunioruni mores imitari bedeuten kann. Erwägt man 
aber seine Ableitung von iuventa, so wird man die zweite Beden- 
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tnng anzunehmen haben. Trotzdem wäre es möglich, der unbekannte 
Gewährsmann des Glossators hätte durch iuventare das gr. vscd- 
TBQi^siv im erstem Sinne wiedergeben wollen, falls nämlich die durch 
die Gleichheit der Flexionsform im griech. und lat. nahegelegte Ver- 
mutung richtig ist, iuventent sei einer alten Latinisierung der 
Archäologie des losephus entnommen, in welcher die oben erwähnte 
Stelle IV 4, 2 /u^ Tt v swx sQiamai ndXiv etwa so übertragen war: 
ne quid iuventent rursus. Dass übrigens die Glossensammlungen 
auch aus dem losephus latinus geschöpft haben, lässt sich durch eine 
ganze Reihe von Citaten nachweisen. 

Ebenso wie dieses iuventare dürfte in die Wörterbücher das 
Verbum lactizare aufzunehmen sein und zwar auf Grund seiner Be- 
zeugung in den alten Schollen zu den Satiren des Persius, welche zu 
den Worten 2, 30 lactibus unctis folgende Erläuterung geben : lactes' 
sunt loca in lateribus sub umbilico pube tenus adeo delicata, ut plagam 
ferre non possint. inde est quod lactidiatum dicimus, qui male sit 
calce percussus. Es unterliegt keinem Zweifel, dass lactidiatum 
eine vulgäre Schreibung für lactizatum ist: vgl. im edictum Diocle- 
tiani de pretiis rerum ven* (vom J. 301 nach Ch.)' c. 11, 2 pili recti 
ad diabernas [Sl, diauemas Sb] vel saccos; catomidiare [= xarwf^l^siv] 
Petronius 132, 2. Spartianus Hadr. 18, 9; reumatidiato [gc] Cass. 
Felix de medic. 40 a. a. ; gargaridiare Varro bei Nonius 117 M. 
[0. Ribbeck im Khein. Mus. XII 419 fif.]. Wir ersehen demnach aus 
diesem Scholion, dass im Volksmunde sich das Lehnwort lactizare 
eingebürgert hatte, welches aus XaxT i^stv in ganz gleicher Weise 
gebildet war wie hymnizare aus ifivi^siv^ scarizare aus oxaQl^ecv 
(Iren, interpr. I 2, 6. 24, 1 ua.), nablizare (gloss.) aus vaßXi^eiv ua. 
Jenes hat der Scholiast des Persius richtig durch calce percutere er- 
klärt; dagegen seine Ableitung von lactes ist selbstverständlich für 
verfehlt zu halten. 



LIV, Eine seltnere Anwendung von pungere, 

(Jahrb. für class. Philologie 1882, p. 658). 



Bei Horatius heisst jemand in die Seite stossen, um ihn zu p- 658 
erinnern^ fodicare latus, epist. I 6, 50 f. laevum qui fodicet latus; 
Terentius hatte zu gleichem Behufe das absolute f ödere angewendet, 
hec. 467 noli fodere. Bei Petronius aber findet sich in demselben 
Sinne pungere gebraucht c. 87 in den Worten des Eumolpus: inter- 
posita minus hora pungere me manu coepit. Und dazu können wir 
eine Parallele in einer vorhieronymischen Bibelübersetzung nachweisen, 
nämlich in der von J. Behheim in Christiania veröffentlichten Version 
der Apostelgeschichte (,die Apostelgeschichte und die Offen- 
barung Johannis in einer alten lat. Übersetzung aus dem „Oigas lib- 
rorum^ auf der kgl. Bibliothek zu Stockholm' Christiania 1879), wo 
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die Stelle Act. 12, 7 nal liov ayyeXog hvqIov hiioxti^ xal q>ßg JiXafitpsv 
iv TW olur^fiaxi ' nardl^ag is rijv nXevQ&v [Vulg. percussoque latere] 
Tov nixqov ^ysiQev avrov Xiywy ' dvdaxa iv xdxsiy so übertragen ist: 
et eece angelus domini asstitit [bIc] et lumen ab eo reftalsit in illo 
loco ; p ungenB antem latus Petri susoitavit enm dicens: surge velociterl 



LV. Das Verbum scultari (-re). 



(Zeitschr. für österr. Gymn., 1884, p. 579^582). 



p. 670 Dass es in der volkstümlichen Latinität so manches Wort ge- 

geben hat, von dem entweder gar keine Kunde oder günstigerenfalls 
nur eine geringe Spur seines vormaligen Lebens auf uns gekommen 
ist, lässt sich nicht bezweifeln. Zu diesen im Laufe der Jahrhunderte 
verschollenen Wörtern gehört nach unserem Dafürhalten das Obenge- 
nannte Verbum. Zunächst kann dasselbe als einstmals vorhanden mit 
grösster Wahrscheinlichkeit erschlossen werden aus einem davon abge- 
leiteten Worte, nämlich aus dem Subst. scultator, das von Yegetiua 
bezeugt ist Mil. 2, 17: ferentarii autem, armaturae, scultatores, 
sagittarii, funditores, hoc est levis armatura, adversarios provocabant, 
ante aciem procedentes. Die Lesart scultatores hatte Slewechius in 
8 codd. , Schwebel im Ouelf. B gefunden, daneben die Varianten scul- 
catores, exculcatores, scutatores (wir entnehmen unsere Angaben, da 
uns eine neuere nicht zur Hand ist, der Strassburger Edition des Vege- 
tius cum notis variorum vom Jahre 1806). Ebenda im 15. Cap. sind, 
wie der Zusammenhang ergiebt, ganz dieselben Personen gemeint : post 
hos erant ferentarii et levis armatura, quos nunc escultatores 
[Ouelf. B, exscult. Vossian. all., exculcatores rel.] et armaturas dici- 
mus, — wo von den mittelalterlichen Abschreibern, wie es nicht selten 
geschah, das anlautende s impurum in die Silbe ex zerdehnt worden 
ist, so dass wahrscheinlich hier ebenfalls scultatores zu lesen ist. 
Auch in der späten Oräcität findet sich die Form GxovXxdxcog und die 
andere acovXxdxwQj cf. Leo Tact. 12, 120: Svo de oxovXxdxoQag ryow 
xaxaaxonovg. 4, 24: axovXxdxoQsg is ol xaxdoKonoi Xdyovxai. — Ein 
zweiter Hinweis auf das in Rede stehende Wort liegt in dem Compo- 
situm proscultari oder proscultare (denn beide Genera Verbi 
sind bezeugt). Zwar hatte ich vor 15 Jahren in meiner Itäla und 
Vulgata S. 197 von dem letzteren eine solche Ableitung aufgestellt, 
welche nicht hierher passen würde: ^Höchst wahrscheinlich ist dieses 
echt afrikanische Wort von per und auscultare, da au im Munde 
des Volkes sehr oft wie o lautete, abzuleiten. Der Vocal der Präpo- 
sition wurde elidiert (proscultare anstatt peroscultare), und zwar 
nicht bloss wegen der Tonlosigkeit der Vorsilbe, sondern auch weil 
man so eine volkstümliche Etymologie gewann, als wenn pro-scultare 
in gleicher Weise wie auscultare, (mittels der Präpositionen per und 

p. 680 au = ab) gebildet wäre. Auch aus pro und auscultare geradezu könnte 
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das Wort snaammengezogen sein, entBpreohend dem in zwei der obigen 
Stellen [jetzt 8. unten] daf&r gesetzten prospicere. . . Es bedeutete 
demnach ^perauscultare gespannt auf etwas lauschen, Jemand be- 
lauschen, etwas erlauschen, und sodann — indem mau, durch 
die Pseudopräposition pro dazu verleitet, für den Gehör- den Gesichts- 
sinn substituierte — incurvato corpore prospicere, i. e. naqamvnxsiv,^ 
Allein ich bin seitdem zu der Ansicht gelangt, dass man allerdings be- 
rechtigt ist, ohne alle Umschweife die Zusammensetzung aus pro und 
dem Verbum simplex scultare oder scultari anzunehmen. Ober- 
liefert aber ist dieses Compositum (s. It. u. Vulg. a. 0.) zuvörderst 
als Deponens in Urkunden der Itala oder vorhieronymischen Bibel- 
version an zwei Stellen, nämlich in dem schon im vierten Jahrhundert 
geschriebenen cod. Yercellensis im Evang, Johann. 20, 5:etproscul- 
t a n s [text. Oraec. naQa)iv\pa^'\ videt posita linteamina [dafar im Yero- 
neusis und im cod. aureus Holmiensis: et cum se inclinasset et pro- 
spezisset], sowie im 91. Psalm v. 8: et proscultati sunt [Septuag. 
iiiiKv%i/av\ cum, Psalterium Sangermanense I. ; et proscultata [lies 
-tati] sunt omnes, Psalter. Camutense [wofür im Psalt. Yeronense: et 
prospezerunt omnes]. Sodann als Activum bei Augustinus ep. Oalat. 
2, 4: proscultare [text. Graec. xaracncoTr^crat] libertatem nostram [wo 
Vulg. : explorare] ; daneben aber auch in Glossarien, nämlich Gloss. Amplon. 
ed. Gehler. (1847) p. 369, 203: pro(s)cultare, explorare, secrete . 
requirere, Gloss. Parisin. ed. Hildebr. (Goetting. 1854) p. 4, 46: ad 
proscultandum[soist ohne Zweifel als Übersetzung von wAxaanonrlaai 
Galat. 2, 4 zu lesen anstatt des cormmpierten prostulandum, das in 
der sonst gleichlautenden Glosse des Gloss. Amplon. p. 267, 124 in 
das verständlichere, aber doch falsche praestolandum umgewandelt ist], 
ad observandum. — Für ein Compositum aus dem hier besprochenen 
Simplex hielt man sicherlich auch das — deshalb aus auscultare 
in der ersten Silbe verhärtete — abscultare, für das uns drei Be- 
lege zu Gebote stehen. Tobiae 9, 1 im cod. Reginae Suec: peto ut 
abscultes verba mea; — Gloss. Parisin. ed. Hild. p. 2, 13: ab- 
s c u 1 ta t , advertit intente ; p. 1 34, 299|: explorat, inquirit vel a b s c ul ta t. 

Übrigens war das oben aufgeführte Subst. scultator nicht das 
einzige aus unserem Verbum gebildete; auch sculta, ae, m. war 
vorhanden in der Bedeutung von Kundschafter. Bezeugt findet es 
sich im 6. Jahrhundert bei Gregorius Magnus ep. 12, 23: aut certe 
sculta s, quos mittitis, solUcite requirant, ne dolens factum ad nos 
recurrat, und entstanden ist daraus das italienische scolta = guardia, 
sentinella, vedetta. Inj^dem^etzteren liegt zugleich ein Beweis für die 
Richtigkeit des Consonanten t im lateinischen sculta, anstatt dessen 
im gemeinen Leben auch sculca gesprochen wurde (ebenso wie sculca- p. 58i 
tor anstatt scultator);^vgl. Qer. Jo. Vossius de Vitiis sermonis et 
Glossematis. Amstelod. 1646, p. 279. 694 sq. 

Aus den Nominal- und Yerbalformen, die wir bis jetzt angeführt 
haben, ergiebt^ sich'als^Etymon ein Zeitwort scultare oder scultari, 
und wird man annehmen dürfen, dass dieses im Hunde des Volkes per 
aphaeresin aus auscultare gebildet worden war, neben welcher 
Activform ja auch die deponentiale au scultari vorkam, Colum. VIII, 
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6, 14: aviarint . . die nndeTigeslmo animadvertat, an palli rostellia 
ova percnderint, et anscaltetar, si pipiant. Ein Abbild dieser 
Verkürzung haben wir noch jetzt im italienischen Bcoltare. 

Jedoch nicht bloss erschliessen iässt sich dies lateinische Verbnm ; 
seit Kurzem sind wir auch in den Stand gesetzt, es durch ein direktes 
Zeugnis zu erhärten. Dasselbe befindet sich in einem höchst inter- 
essanten Schriftstücke aus dem 7. oder Anfang des 8. Jahrhunderts, 
einer fälschlich dem Augustinus beigelegten , Humelia de sacrilegia^ 
im cod. Einsidl. 281 saec. VIII, welche Herr Prof. Gaspari in Chri- 
Btiania 1881 in SUinmeyers Zeitschrift f. deutsches Altertum 25. Bd., 
S. 313 — 316 veröffentlicht und von der er einen kritisch bearbeiteten 
Text nebst erläuternden Anmerkungen herauszugeben neuerdings ver- 
heissen hat (Kirchenhistorische Analecta I. Christiania 1883, S. XI, 
Anm. 3). Dort ist Z. 15 der Ausdruck ad soultandum gebraucht 
in folgendem Zusammenhange: et qui dlvinos vel divinas, id est pito- 
nissas, per quos demones responsa dant, qui ad eos ad interrogandum 
vadet et eis quae dixerint credent [lies: credet] vel ad soultandum 
vadet, ut aliquit de demoneis aadeat, non christianus sed paganus est. 
Als eine der Bethätigungen eines widerchristltchen Aberglaubens wird 
hier das Horchen bezeichnet, das noch heutigen Tages unter diesem 
Namen in manchen Gegenden Deutschlands innerhalb der sogenannten 
heiligen 12 Nächte, besonders am Christabend, üblich ist und meisten- 
teils auf Kreuzwegen zur Erforschung zukünftiger Dinge vorgenommen 
wird. 

Das ist also die einzige Stelle, wo das Wort selbst auftritt. Allem 
Anscheine nach war es ein Ausdruck des gewöhnlichen Lebens, viel- 
leicht ursprünglich ein verbnm castrense, wie literio (August, ep. 118, 26: 
nomen Anaxagoras, quod propter literatam vetustatem omnes, ut mili- 
tanter loquar, literiones libenter sufflant), wie totonarius (Veget. Mulom. 
I. 56, 37: ipsos equos, quos vulgo trepidiarios, militari verbo totona- 
rios vocant; cf. IV. 6, 73) u. a. Darin mag auch der Grund liegen, 
weshalb es uns nicht öfter überliefert worden ist, obgleich man darum 
keineswegs in Abrede stellen wird, dass es möglicherweise noch unent- 
deckt hie und da unter dem handschriftlichen Variantenmengsel der 
einzelnen Autoren verborgen sein kann, sei es nun wegen seiner ent- 
stellten Form oder wegen der ihm zugeschriebenen Unebenbürtigkeit 
p. 682 Nehmen wir z. B. an, in dem Texte des Mi nu eins Felix fände 
sich irgendwie in der einzigen Handschrift, die wir davon haben, eine 
offenbar corrumpierte Lesart, die aber durch Einsetzung des ihr paläo- 
graphisch sehr nahe stehenden Wortes, das wir so eben besprochen 
haben, aufs beste geheilt werden könnte: würde man wohl in diesem 
Falle mit Recht urteilen, man müsse einzig und allein deshalb von 
dessen Einsetzung absehen, weil bei diesem Schriftsteller ein Ausdruck 
solchen Gepräges nicht vorausgesetzt und statuiert werden könne ? Wir 
unsererseits würden im Hinblicke darauf, dass bei Minudus Felix bis 
jetzt schon manche vulgäre Redeweisen und Wortbedeutungen nachge- 
wiesen worden sind, deren Zahl sich bei einem noch gründlicheren 
Studium seines Dialogs eher vergrössem als vermindern dürfte, diese 
Frage mit Nein beantworten. Dass aber in seinem Texte wirklich ein 



— 818 — 

derartiger Fall vorliegt, haben wir kürzlich in der Berliner Philolo- 
gischen Wochenschrift bei Besprechung der LSonard^Bchtn Ausgabe 
nachzuweisen versucht, indem wir vorschlugen, in c. 5, 5: aut scire 
sit datum aut scrutari permissum aut suspicari religiosum anstatt der 
für die handschriftliche Corruption stuprari recipierten, wenn auch an 
sich ganz vortrefflichen, Conjectur suspicaii lieber scultari [= er- 
horchen, erlauschen] zu lesen. In Betreff der dafür sprechenden 
Gründe erlauben wir uns auf die dortige Auseinandersetzung hinzu- 
weisen. 



Register. 



Ä bei Pasiiyen 178 — ab m. Genet. 
182 — ab m. Aco. 172 ~ a naoh Gom- 
parat statt quam 190, 246 — ab ante, 
ab intus, a modo, a retro, a sursam 11. 

Tantum abest, quominus . . ut 88 — 
abiectio 147 — abientes 10 — abinun- 
dans 24 — Ablat für Lokat, fdrAco. 
bei StadtenamenllO; Abi. Gerund, för 
da8PartPraes.lll,fflr Infinit. 112;AbL 
absol. mit demselben Su^ekt 183 — 
ablevare 81 — abluitum 28CIJ| — abnepus 
(= abnepos) 16 — abominamentum 6 

— abominare (Infin.) 10 — Abramides 
84 — absconsus (Part.) 10, 189 — 
abscultare 14, 811 — absida (Nom.) 148 

— absorbimus (Perf.) 227; absorpse- 
runt 189 — absque 127. 

Äccedent (= aocedunt) 171; accedi 
(= acoessi) 227 ; acoidire 226 — acoeia 
193 — aooepta 195 — acceptabilis 7, 
63, 166 — aoceptor 19 — aocersire 
78, 107, 226 — accersitor 46 — ac- 
cessa 195 — acoipere 11, 104; aoce- 
pire 226; aociperunt (Perf.) 228; 
accepto ferre 170 — accipitrina 206 

— acoommodus 66 — aocorporo 183 

— aocubitos (Acc PI.) 8 — aocursit 
(Perf.) 229 — Acc. PI. auf -us oder 
08 statt -08 oder -us 29 — acetabula 
8 — acia 166, 193 — acide ferre 13 

— aona, acnua 196 — aconitum 119 

— actur (= actor) 18 — actutum 219 

— acupedium 216. 

Ad 102, 108, 127 ; ad m. Abi. 183, 
172; ad trans 11 — adampliare 7 — 
adaugSre 226 — addensatio 216 — 
adferet (Praes.) 9; adfers u. adferitis 
(Imper.) 10; adferere (Infin.) 224 — 
adfalgi (Perf.) 227 — adgaudere 7 — 
adimplere 168 — adincrescere 8 — 
administrare 148 ^ adnepus (= ad- 
nepos) 15 — adopperiri 86 — adore- 
retur 66; adorsus 78, 98, 189 — ad- 
prehendidi (Perf.) 31 — adpropiare 
103, 183 — adproximare 7, 168, 183 

— adpulserit 229 — adqulescere 61 

— adsiduare 7 — adsistare 224 — 



adsisti (Perf.) 228 — adulesoentulaa 
81 — adunare 123 — adyiyere 123 

— advocare 11 — advocatto 11. 

Äegrimonium 6 — aequa lance 79 

— aequanimiter 67, 121 — aeramen- 
tum 158 — aßrizon 124 — aeruca 

193 — aestivalis 119 —- aetemalis 7. 

Äffaniae 194 — afiectualis 167 ~ 
afluo 290 — afluzio 290. 

Äginare 236 — agna 196 — agnina 
204 — agnostuB 231 — agnua 196 — 
agonia 119 — agonisticus 160 — 
agrimensorius 7. 

Älacer 181 » alapari 19, 25 — 
alapator 25 — alipinare 286 — aliter 
ab 160 — aUus: alii (Gen.) 171; alio 
(Dat.) 9, 92 — aUevamentum 69 — 
alleviare 21 — allocutio 11 — alloqui 
m. Dat. 138 — alloquium 46 — alta- 
rium 8, 130 — altrumutrum 101 — 
alucinari 241. 

Ätna (= amat), aman ^= amant) 
18 — amaricare 7 -• ambidezter 10 

— ambis (= ambabus) 188 — ambitio 
98, 124 — ambitus 46, 124 — ambu- 
lare 127 — amicalis 120 — amitinae 
199 — amoveam (Fut.) 10 — amphi- 
bolum 144. 

Anatina 204 — angarizare 92 — 
angere 127 — angina 204 — ang^- 
stiare 21, 284 — angustus 218 — 
animadversi (Perf.) 229 — animaequus 
10 — animatorium 213 — annuere ad 
69 — annuUare 7 — annus (Aco. PI.) 
30 — anserina 204 — anstititit 107 

— antemeditare 183, 190 — antiae 

194 — antipodas (Aco. PL) 188 — 
antistita 193 •=- antolops 180 — anziare 
7, 137, 284. 

Apices 47 — apinari 235 — apo- 
stolus (Acc. PI.) 80 — applotare 8 — 
aprina 204 — apud 188 — Apuleiua 
248. 

Aquaeductus 130 — aqualis 170 — 
aqutüium 210 — Aquilegia 134 — 
aquiminalinm 210. 
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ArbUro 172 — arbastuB 218 — 
aroatura 154 — arohangelus 166 — 
Archelaida (Nom.) 180 — archiepiscopo 
182 — archoninm 215 — arci (Nom. 
PI.) ISO — arcuballiBia 88 — arena« 
riuB 144 — aristocratia 84 •— arma- 
tura 27, armatnrae (Plur.) 181 — 
armentarium 178 — arreptioins 7 — 
artificina 200 •— artire 225 — artnlus 
218 — aryina 201. 

Äscensa 195 — ascensor 84 — asi- 
nariciuB 7 — asperiBBimas 189 — aB- 
pemamentoin 6 — aBphaLtias 85 — 
aspiratio nariom 284 — aBtala 19 — 
astatus 218. 

Aielia 84 — attaminare 68 — attegia 
194 — attendere ab 11 — atteriÜB 
(= attritis) 280, atteruiBBe 227 — 
atünae 194 — attrice 18. 

Au {= ant) 22 — au fOr o gesetzt 255 

— auca 193 — aucelluB 298 — aud 
(z=z aut) 22, 184 — audierun (= au- 
dienint) 18 — auferet (PraeB.) 9; aa- 
fere u. aaferite (Imper.) 31 ; abstalitum 
230 — aageam (Fat.) 10; auxtas 230 

— angnrari 188 — angustuB 218; au- 
gastiaB a 183 — anmatium 255 — 
aaramentum 6 — anrificina 201 — 
auBteris (= austeraB) 9, 189. 

ÄveUerint 131 — averta 196 — 
avideo 265, 266 — ayiB tarda 118 — 
avooare 12, 28. 

B. 

Bacühis m. 149 — ballnca 194 -* 
baptidiare, baptidiator 21 — baptis- 
mum (Nom. Sing.) 8 — baptiziare, 
baptiziatio, baptiziator 21 — barba- 
toria 198 — barbitondium 143 — 
barca 178 — bargina 201 — bassulaB 
187 — baxea 193. 

Beatificare 7 — ballatoriuB 42 — 
belntuB 218 — beneplacitus 7. 

Bicostis 10 — bidaanus 41 — bi- 
davinm 140 — ^ biliabunduB 7 — 
binio 85, 116 — birrus 143 — bisa- 
cutus 285 — bisaureus 185. 

Blatteua 120. 

Bolia 98 — Bonuta 218 — boB: 
bovnm (= bonm) 188 — boticere, 
boticiare 188 — bovilium 211 — bo- 
vinare 236. 

Brachyemerus 145 — branca 193 — 
bratteas 18 — brevis m. 159 — breviB, 
brevitas 147 — bria 198 — brisa 
196 — broBiB 143 — brunda 117 — 
brntns 218. 

Bubinare 236 — buoella 159 — 
bolga 194 — burcellas 179. 



€• 

Cabarma 142 — cadayerina 205 — 
oado : caedenint 228 — caementariuB 
7 — caeBa 195 — caloanenm 6, 178, 
284 — oalceBe 118 — caloina 201 — 
caldaria 19, 197 — calliscerant 227 

— Cfllumnio 10 — calvariam 90; 
calvaria 197 — caminuB 11 — oampaa 
194 — canaba 198 — cancellare 122 

— canicae 193 — cannioiae 194 — 
canutas 218 — capio 170 — capitulare 
122 — capitularins, oapitnlarinm 28 

— capitulüB 171, 172 — oappa 142 

— oaprifer 278 — caprimulgo 180 — 
caprina 206 — Caprotina 200 — 
capBella 148 -— captiyare 7 — car- 
bonaria 187 — carboneuB 181 — oar- 
car (= carcer) 21 — cardoB (= car- 
duos) 134 — carenaiia 197 — careo 
m. Aco. 178 — carina 204 — oarinare 
226 — cariBsimuB 111 — carnalium 
210 — carnificina 199 — carmoa 194 — 
carrnm n. 81, 181 — carteromachuB 

167 — caBtelluB 8 — castificare 7 — 
castigere 224 — caBtimonialiB 159 — 
cafltra f. 80 — caBtuB 218 — oaBula 
147 __ oatagogia 180 — cateoumba 
134 — CatUina 205 — catomidiare 
309 — catomis, catomoB, in oatomum 
258 — catta 193 — Catalina 205 — 
caapalaB 37 — caaBä 12, (demSubBtant. 
vorgestellt) 57 — caasidicina 201 — 
caya 194 — cavilla 194. 

Celer (= celeris) 171 — cellariam 

6 — cena 195 ; cena pura 27 — oeno- 
taphia 215 — censeri 162; censire 
226 — cepina 201 — cerasiam 22 — 
cemere 14 — certari (Depon.) 10 — 
cerylcatas 7 — cervina 205. 

Charadra 84 — charagma 186 — 
eherne 136. 

Ctbaria 197 — cibas (Acc. Plar.) 30 

— Cic. (Ep. Fam. 7, 25) 258, 260 — cin- 
ctatas 218 — cineralentas 85 — circa 
16, 90, 188 ; de circa 27 — circatoria 
198 *— circulare 93 — circomamicire 

7 — circumcellio 159 — circamcingo 

168 — circumcisio 185 — circam- 
iacere 88 — circaminspicere 8 — 
circomlinire 226 — circamstantia 98 

— circumtegere 26, 188 — circumte- 
nere 168 ; circamtenSre 225 — circam- 
tamere 188 — circumventio 35 — 
citias 126 — civitatula 142. 

Clamare 13 — clancalo 66 — cleraB 
(Acc. Plur.) 30 — clibanuB 169 — 
doacariuB 135 — Gloacina 200 — 
clustellum, clustrum 299 — cluBura 116. 

CoaUHu m. 84 — cocina 199 -^ 
cocinare 286 — coexcitare8 — cogi- 
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tare 12, 128 — oögitatio 12, 124 — 
cogitator 176 — oogitatns 12 — 
cognatus 124 — coguoscenter 7 — 
oognoscibiliter 7 — cognotus 16, 231 

— coinfantiare m. Dat. 246 — coin- 
habito 169 — coinqainator 177 — 
ooinqnino 169 — colaphizare 92 — 
colina 202 — collaborare u. coUaetari 
m. Dat. 246 — collecta 195 — col- 
leotio 163 — collectoria 198 — col- 
lectus 49 — colligere 74, 162 ; colli- 
gerunt 228 — collina 201 — colo: 
oolerat 227 — colophizare 92 — colu- 
brina 199 — columbiam 163 — 
comestura 6 — comitari 74 ; comitare 
(Infin.) 10; comitari cum 199; comi- 
tari m. Dat. 173 — commacerare 69 

— oommemoratio 11 — commemora- 
torinm 158 — commentiri 26 — com- 
minutatim 7 — comminutio 85 — 
comminuto 168 — oommixtioius 7 — 
commixtio 177 — comminuvit (Perf.) 
229 — commoneam (Fut.) 10 — com- 
morari, common m. Dat. 79, 246 — 
oommotio 11 — commovSre 226 — com- 
municare 11 — compagina 194 — nus- 
quam comparere 128 — comparticeps 
181 — compassio 35 — compati 69, m. 
Dat. 246 — comperdere 7 — compere- 
grinuB 181 — comperire m. Dat. 246 

— competenter 44, 160 — complacitus 
65 — complectio 172 — compresbyter 
179 — compressare 8 — compromisum 
280 — compugno 183 — compnlseris 
229 — compnngere ll — concaptivos 
(Non. Sing.) 29 — concellarius 10 — 
concertare m. Dat. 246; concertari 
(Dep.) 10 — concinentium 209 — 
ooncladit (= conclusit) 227 — con- 
cogere, concolligere 8 — concreare 
m. Dat. 246 — conoubina 200 — 
concupiscibilis 7 — concutere 16 ~ 
condigne 167 — conditio 11 — condo : 
condieti 228 — condolere m. Dat. 
246 — condacibilis 41 — condulcare 
7 — confero: confemi (Perf.) 227 — 
confersas 93, 230 — confibulo 161 — 
oonfigere m. Dat. 246 — confixio 23 
confoedustus 218 — confortare 123 
confortiare 21 — confandere 12 — 
confasio 12 — congaudere m. Dat. 246 

— congeries (Nom. Plur.) 8 — con- 
gesiio 60 — congratulari, conincandari 
m. Dat. 246 — coniugales 159 — connn- 
merare 103 — conopaea8 85 ~ conqui- 
niscere242 — conquirere 104, conquiri 
(Dep.) 108 ~ conscribere 226 — conee- 
pelire m. Dat. 246 — consisti (Perf.) 
228 — - consobrina 201 -— consocius 65 

— conspargere 11 — consparsio 11 — 
comsparsura 6 — constanter 102 — 
constipatia 86 —• constitutum 186 — 



constrixit (= oonetrinxit) 228 — oon- 
Burgere m. Dat. 246 — consutilis 7 — 
contemplo 172 — conterminare 45 — 
conterui (Perf.) 227, 229 — contextio 
36 — contingerant contingisse 189 — 
continari 237, 265 — contra 90; e 
contra 190; in contra 11 — con- 
tradere 8 — contraglutire 7 — con- 
trarietas 179 — contribalis 65 — 
contatari 7 — contuitus m. 70 — 
conturbator 47 — conversor 164 

— convesci m. Dat. 246 — con- 
vitio 149 — conviyificare m. Dat. 246 
— . cooperarius 64 — cophinus 249, 
254 — coquina 16, 142, 199 — coqui- 
nare 236 — coquinatorium 6 — cora- 
cinae 237 — coracinus 38 — comutus 
218 — corpus m. 130 — corregnare 
m. Dat 246 — correptio 47 — con- 
resurgere 246, cor'^idere m. Dat. 246 

— corrodi (Perf.) 227 — corrumpimus 
(Perf.) 228 — corrumpta 230 — cor- 
ruptibilis 7 — corruptivus 7 — cor- 
sam300 — cortina201 — coru8carel2 

— coruBcatio 11, 12, 71 — cossam 300 

Craptdatus 65 — crastino 121 — 
creatür (= creator) 18 — oredibilis 
170 — credo : credistiB 228 ; crediderun 
18 — cremSre 225 — crenatns 154 — 
criminare (Infin.) 10 — cruciabilis 
119 — crudescere 87 — cruduB (Acc 
Plur.) 80 — oruBta 218. 

Cuhitos (Acc. Plur.) 8 — cucullum 
n. 149 — cucnma 193 — cucumerarium 
6 — culina 202 — cum (instrumental) 
127 ; m. Acc. 133 — Cunina 202 — 
cupidus m. Abi. 190 — cupio : cupiun 18; 
cupire 226 — curcilla 194, 302 — curro : 
curristi 228 — cusire 226 — ousto- 
diarium 6 — custodio : custodibo 10 ; 
custodiare 7 — custus (= cuBtos) 15. 

Cpprenium (Gen. Plur.) 106. 

DaemoneUcua 24 — daemoniacus 23, 
90 — daemoniosuB 24 — daemonizari 
26, 96 — damnificare 7 — Dativ beim 
Passiv anstatt ab 58 ; Dat. für Acc. 
bei Städtenamen 110 — datur (= 
dator) 18. 

De 16, 148; de (= per) 94, 95» 
285 ; de m. Acc. 190 ; de circa 27 ; de 
deorsum 11; de inter 27; de longe, 
depost 11 ; de proximo 44; de repente 
101; de retro, de semel, de sub, de 
Bursum, de trans, de ultra 11 — deali- 
ter 166 — deambulatorium 213 — 
decapitare, decapitatio 295 — decem- 
primuB (= decurio) 87 — decldere 
104 ; decisimns (Perf.) 229 — decolatus 
134 — decoUator 141 — deoubis 187 — 
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deoncurrit 107 ^— decümanus 149 — 
defenerare 69 — defensa 19Ö — de- 
ferre 74 — deferverit 229 — dcfientia 
(Part, von defieri) 32 — deflen (= 
deflent) 18 — deflorire 225 — deforas 
11 — deforis 11, 160 — defarere 86 

— deificus 10, 159 — delßre 225 ; 
deleam (Fut ) 10 — delibare 184 — deli- 
berare 19, 307— deliciare295; deliciari 
7 — delinquentia 6 — delinqai (Perf.) 
228 — deliramentum 59 — demem- 
brare 7 — dementare 103 — demeti- 
tus (== demensus) 231 — democcatia 
38 — demolire (Infia.) 10 — denique 
293 — deonerare 69 — deorsn 22 — 
depingere 51 — deponere 128 — 
depositio 11 — depraedico 168 — 
deprecabilis 7 — deprecari 12 — 
deprensa 195 — derelinqui (Perf.) 
228 — desecaverunt 31 — desentericus 
(Acc. Plur.) 30 — deservitio 165 — 
desilivit, desiliit, desilierat 56 — 
desinuit, desinuisset 227 — desiratns 
(= desideratns); desiriam (= desi- 
derium) 265 — desolatorius 7 — de- 
spective 145 — despicabiiis 63 — 
despicare 295 — desponsare 70 — 
destina (= destinat) 194; destiaare 
74, 237 — detractio 185 — deus (Acc. 
Plur.) 29 — devindicare 7 — devoratio 
86 — devota 167 — deTotamentum 6 

— devotatio 87 — dovotio 71. 

Diaconos (Nom. Sing.) 29; diaconem, 
diacones, diaconibus 8 — diapsalma 
169 — dioo : dicebo 158 — disco: 
dicistis 227 — dictoaudientia 10, 225 

— dictooboedientia 10, 215 — difiamia 
194 — differenter 182 — differo : 
differitifl (Praes.) 9 — difficiliter25 — 
difiido: difiiderunt 172; diffidissem 
227 — dififusio 47 — dignus m. Genet. 
108 — diligo: diligi (Perf.) 227; di- 
ligebit (Fut.) 10 — diloricare 45 — 
dimetitus (= dimensus) 231 — dimit- 
tere 11 — dinumerare 12 — diplois 
38 ; diploida 8 — dirigere 52 — di- 
ruitus 280 — dis statt de in der Vor- 
silbe 282 — discedi (Perf.) 227 — 
discens 101 — discensio 134 — di- 
sciplina 202 — disciplinare 91 -— di- 
sciplinatus 7 — disciplinosus 7, 24, 
167 — discipulare 91, 295 -— discolo- 
rare 282 — discolus 800 — disco- 
operire 8, 284 — discredere 91 — 
discretus m. 179; discreto (Abi.) 188 

— disoubitos (Acc. Plur.) 8 — dis- 
cussor 165 — disertitudo 6 — di- 
speciare (dispetiare) 296 — - dispergi 
(Perf.) 227 — disperient (Fut.) 172 — 
dispoliare 91 — dispntare m. Dat. 108 

— disiftimalare 62 '*- dissimulatio 47 



— dissite 226 — dissolutio 47 — 
dissolutor 165 — distabescere 128 — 
distensio 165 — distrahere 16 — 
dividia 194 — divisamentum 6 — 
divitia, ae f. 30. 

Do: danunt 233; datu (= datum) 
22; dare ad 59 — docentia 23 — * 
docöre 225 — doctrina205 — dolatoria 
198 — doletus 222 — dolositas 6 — 
domina 202 — dominatur (= domi- 
nator) 18 — domo: domatus 10 — 
domus: domui (Genet.), domu (Lokat. 
u Abi.) 30 — doneque, donique, do- 
nicum 27 — dormitio 12 ; dormitionem 
.accipere 104 — dormitorium 155. 

Dubingeniosus 299 — dubio (Adv.) 
44 — ducare 224 — ducator 23 — 
se ducere 16 — duo (= dnae) 9; 
duos u. duas (Nomin.) 92 — durioor* 
dia (Nom. Sing.) 10. 

Byscolm 300 — djnastia 119. 

E. 

E (= per) 94; e contra 190; e 
Irans, ex tunc 11 — e (= et) 22, 113. 

Ehriamen 6. 

Edacia 194 — educare 12, 224 — 
educere 128 — edere 8 — edulium 89. 



Efferciim 231 
effunderunt 228. 



effugare 224 — 



Egco m. Acc. 173; egßre 225 — 
egressio 36. 

Eicere 75, 104 — eiusmodi 57. 

Eliberare 807 — eligerant 228 — 
Eliogabalium 114 — elongare 7 — 
elutriare 261. 

Emenda 194 — emendare 12 — 
emeritio 214 — emola 196 — emun- 
dator 141. 

Enim (= autem, vero) 187. 

Epimenia 136 — epitaphium 38 — 
epulari 12, 104 — epulatio 12 — 
epula, f. 30; epnlae'98. 

Eqtäfer 274. 

Eregi (Perf.) 227 — eremitare 138 
— erepisset 227 — errantium 210 — 
eructare 13, 57 — eructuare 13, 168. 

Escalis 144 — esdamatus 285. 

Evaginare 45 — evanescere 94 — 
evello: evulsero 229; evellere (Infin.) 
224. 

Exagüatio 36 — exalbare 7 — 
exceptoria 198 — excetra 196 — 
excidialis 84 — excidio 85 — excisor 
84 — excitatio 36 — ezoitor 83 — 
exoludere 28, 62, 291 — exclusa 196 
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— 09(60 : «debM 9; e^dei, exolet 10; 
exient 10, 107 ; exientes 10 — ezerofire 
226 — exeroere samptam 79 — ex- 
eroitatos (Aco. Plar.) 80 — exhaurivit 
229 ~ exliibere, exhibitio 16 — ex- 
hortari 104 — exhortatio 99 — exigis- 
Sem 228 — exorcidiare 21, exoroizare 
162 — exorbito 161 — exotions 146 

— expalmare 26 — expello: expalaisse 
229 — expen8al95 — expergefaoere: 
experge aatem facta« est (Tmesis) 
112 — explennnt 233 — expoliator 
60 — exponere 13, 104 — expalsare 
91 — Exquilina 200 -^ exquisitor 
177 ^ exsoratare 7 — exBecramentam 
6 — exsilio: exsilivit, exsilienint 66 

— exspeotator S4 — exsuperantia 186 

— exBurgo: exsurgebitSl — exsosci« 
tatio 27 — extensa 196 — extensor 
165 — extergSre 225 — exteriorem 
(= exterias) 171 — exteritus (= 
extritas) 280 — exterminare 12, 282 

— extematuB 285 — extollentia 6 — 
extramaranns 66 — extremior 9 — 
extunsuB 280 — exoperantia 185 — 
exurgeblt 10 — exuviae indumen- 
toram 88. 



FaciaU 179 — faoio: feceran 18; 
facere m. Infin. 76 — faotitamemtum 
6 — faenom 249, 264; faenns (Nom. 
Sing.) 8 — falco 116 -^ falla 194 — 
fallo: fefellitas sam 231 — famis 
(Nom. Sing.) 8 — famnlabandas, fa- 
malare 7 — fanus (Nom. Sing.) 8 — 
faroinare 237 — farciius 281 — 
farina 202 — farinatus 187 — farsas 
93, 230 — fascinare 241 — fastidia 
167 — fastibus (Abi. PL) 130 — 
fastus 218 — fataosns 7 — faustas 
218 — favea 194. 

FeUiius 181 — fenilinm 211 — 
ferentariuB 42 — feriari 79 — ferina 
206 — ferinunt 233 — fero: fertum 
230; accepto ferro 170; acide ferro 
18 •— fertor, fertorius 230 — ferverit 
229 — festus 217. 

Fictaria 198 — ficarnea (= fioalnea) 
17 — fideUa 196 — fide8(Genet.) 30 -- 
fidncialiter 7 — fidu8tu8 21d — figlina, 
figaUmi 199 — figoratrix 177 — filius 
(Acc. Plur.) 29, 30 — finctuB 10,230 — 
finio 187 — finis f. 8, 134 — fio: 
fientes 31, 82 ; fitum 230 -— firmamentas 
(Nom. Sing.) 8 — fisoare 138 — Fitonis 
(= PythonU) 112 - fixura 6. 

FlagranUa 117 — Fleischarten 204 
— florifertum 230 — florire 225; 
floriet (Fat.) 16 — floscellarias 120. 



FociMaire 188 — foeos 12, 146 — 
fodina 204 — fodire 226 — foederare 
53 — foetatina 206 — foras 102, 127, 

— forem 67 — forensis 72 — forin- 
secas 182 — foris 102. 127, 160; m. 
Acc. 133 — formago, tormella 284 — 
formalaria 197 — fomicari 7 — for- 
nicaria 197 — fornicarias 7 — fortis 
12 — fossatam 118. 

Fractameniwn 6 — fragollom (= 
flagellam) 17 — framea 12 — fraa- 
dalentia 6 — ^ fronsas (sfresus) 230 

— fricta 196 — fringaellas 180 — 
frondia n. 81. 

Fructwm (Gen. Plar.) 55; froctas u. 
fraotos (Acc. Plar.) 29 — Amnisci 14 

— fraor: fructas 56. 

Fucinare 241 — fagaro 31, 157, 
224; fugire 226 — falcio: falcivi 229; 
falcitas 231 — falgarire 226 — falica 
193 — falina 202 — falmenta 194 -* 
famigabandus 7 — fanaliam 210 — 
fanotoria 197 — fandibalas, fandi- 
balam 62 — fandibalam 6 — fun- 
ditas (Partie.) 221 — faneraticiom 
118 — fonostas 217 — fango: 
fanxerant 182 — fanloalas, fanicalam 
296 — foratrina 205 — Farina 202 
fama f. 8 — faro 115 — fastare 122. 

OaXUgarta 134 — gallina 202 — 
gamba 196 — gannire 14 — ganta 
193 — gargaridiare 21, 309 — gaa- 
denter 182 — gaadimoniam 6 — ga- 
sophylaciam 88. 

GeUius (16, 7, 4) 257 — gemitas 
99 — geramen 6 — Genet. bei Com- 
parat. 173 — genitaliam 210 — Gen- 
nesar 257 — genacala (= genioala) 
134 — genas 47 — geometricalis 144 

— gerro 298 — Gerundivnm 80, 112. 

Oladium (Nom. Sing.) 8 — glir 
(Nom. Sing.) 131 — glas m. 30 — 
glatto 141; glattire 14. 

Onatare 188. 

Oradoa (Aco. Plar.) 171 — grandala 
(= glandala) 17 — granltam 225 — 
grappus 187 — gratifioare 94 — 
grataitel21 — graviare21 — gravis: 
grave (Abi. Sing.) 106 — gremiam 
12, 169 — gressatas 219 — grex £. 
8 — groma 149 — grosa 198 — gros- 
samen 6, 153 -" groBsas 144. 

Gumma 193 — gattela 179. 



Habeo 105; m. Infin. 75: insuper 
habere 16; neoesse habere 46; habi- 
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tos 19; habire 225 — habitudo 6 — 
hactenos 13 — Hadrian 270 — haedina 
205 — haerSre 225 — halaoinari 241 
^-^Iiara8picinal99 — hastiliam2ll — 
hastina 202 — haurio : banrierant 227, 
229; bauritos 231 — bauritorium 6. 

Hebdomada 8 — Hegesippus (3, 26) 
256 — beptamyxoB 81 — bemiosns 
276 — bestiernus 112. 

HibemaUs 7 — bibemum 19 — 
bilaria 194 — birciaa 205 — birsatus 
218 -* birundicina 200. 

Honestare, bonestas 12. 14 — bone- 
stus 12, 14, 28, 217 — honorificentia 
59 — bosa 297 — bospitalium 210. 

Huiusmodit baiasoemodi 57 — 
bumiliare 123 — bnmiliatio 97 — ba- 
milito 146 — bumus m. 77. 



Hypogewm 38. 



J. 



lacca 194 — laoobu (= laoobnm) 22. 

Idololatre 182. 

ledus (= iactus) 189. 

Ignora 194 — ignoranter 7, 160 — 
ignoscere 188, 294. 

nie 19; illiun (= illad) 9; ülo 
(Dat.) 171 ; iUorum {= suns) 186 — 
üleoituB (= illeotnfl) 230 — iUinituB 
226 — illuminatio 159 — illa8triall8. 

Im (= in) 22 — imbecillus 147, 
149 — imbramatns 145 — immensura- 
bilis 166 — immoderatio 60 — immo- 
laticioB 7 — immundus (Acc. Plur.) 
29 — immutabiliter 121 — immatila- 
tas 43 — impaenitenduB, impaenitens 
6 — impartibilis 166 — impedire 128 

— imperatorie 43 — impingnis 85 — 
implayia f. 134 — imponere 12 — 
importabilis 90 — imposBibilitas 33 — 
impotabilis 180 — imprebensibilis 167 

— improperare 168 — improperium 
165 — impudoratus 7 — impnlitas 
230 — impnlsare 163. 

In 108 ; in m. Abi. anf die Wobin- 
fra^e 172, 190 ; in cominus, in contra, 
in mvicem, in obviam, in palam, in 
post, in semel 11, in nnum 101, in 
vacaum 44. 

Inaceeeaibüia 65 — inaequalis, in- 
aequaUtas 73 — inalbo 161 — inani- 
loqoium 10 — inante 182. 

IncaeUsHa 24 — incapax 43 — in- 
censnm 19 — incentivnm 40; incenti- 
Tna 64 — incentor 47 — incerto 66 

— incestus 217 — inoboatio 141 — 



inoibatai 145 — inoipere 106 — in» 
citator 34 — incolatns 61 — incom- 
poB 181 — inconsolabiÜB 65 — incon- 
sntilis 7 — inconsnmmatns 159 — 
Jncorraptibilis 7 — incredibilis 12, 
101, 170 — incnbo 178 — inonlare 
53 — inoanotanter 121 — incorsatio 36. 

Indicina 202 — indictoandiens 10 

— indictoobandiens 10, 215 — indi- 
gentia 71 — indignus m. Genet. 108 

— indisciplinatoB 7, 167 — indiscipli- 
nosus 167 — indieco 168 — indnbius 
43 — inducare 224 — indoitas 10, 
230 — indnlcare, indolcere 161. 

Inebri08U8 7 '— ine^nitare 53 — 
inexcrnciatas, inexitlabilis 86 — in- 
exoratns, inexpressas 43 — inextin- 
goibilis 65 — inexustos 86. 

Infantiüe 159 — infarsas 93, 231 

— inferoiyerit 229 — infemns 179 — 
infertor 230 — infideliter 48 — in- 
fidia 194 — infimns 278 ; infimior 9, 
278 •— infirmare 171; infirmari 12, 
105 — infirmis 9, 29, 55 — infra 16, 
148 — infrnctuns 10 — infmnitas 
14 — infiilatns 42 — infnltora 154 

— infasio 61. 

IngraUa 87. 

Inicerü 228 — inimicos (l^om. 
Sing.) 29 — ininitiatas, inintelligenB, 
inintelligibiiis, ininterpretabilis, iointer- 
pretatus, ininventibilis, ininvestigabilis 
299 -r- initia 28 — ininriare 10, 161. 

InnascibiUs 166 — innatatoria 197 

— innodare 75 — innotCBcere 94 — 
innubilare 7 — innomeroBus 120, 181. 

Inoblectari 8 — inoffense 67 — in- 
ordinabiliter 182. 

Inquietare 103 — inqnietndo 35, 
141 — inquinamentam 59 — inquina- 
tuB (Acc. Plur.) 30 — inquirere (= 
inqnireret) 18. 

InsagiUare 139 — insalare 7 — 
inBaniae 194 — inBaniantcB 224 — 
inBerinunt, inBerinuntor 233 — inBen- 
sate 7 — inBenBatuB 7, 145 — inBidia 
f. 8, 106 — insilivit, insilierunt 56 — 
inBinnare 53 — inBoleveram 82 — 
instantisBime 107 — inBtare 99, 105 

— inBtaorator 34 — instramentum 
169 — insuere 87 — inBufficienB 120 

— inBuffiare 8 — inBumentum 6 — 
inBuper babere 16. 

Intaminare 87, 289 — intendere 11, 
105; intendebis (Fnt.) 10; intenditus 
230 — intentio 124 — interdiuB 14 

— intereo: iuteriebat 55; interient 



^n 



100 — pasta 196 — paatorale 90 — 
pataginare 288 — patrocinari 241 — 
patrolao 180 — paupera (Femin.) 9, 
189, 248 • pauBare 91 — pava 194, 
pavus 130, 188. 

Peculantium 210 — pedalis 135 — pel- 
lere:pTi]8erat229; pellare 224 — pelle- 
BuiDa204 — penetrabile 41 — penetra- 
liuiii211 — perbrevis 186 — percalcare 
139 — peroello : percahi229 — percola- 
toriam 185 — perconfirmareS — perdivi- 
dere7— perenniter 121 — pereoiperia 
(= periat) 18; perit (= periit) 189; 
periet, perient (Fat.) 10; perienti (Part.) 

182 — perfletuß 97 — perfonctorie 
66 — perfunotorius 64, 159 — perin- 
digere, permterficere 8 — peripetasma 
62 — Persida (Nom. Sing.) 130 — 
perlaborare 26 — perlax .17 — per- 
maxime 145 — perobrigescere 8 — 
perpallidas 181 — perpere 121 — 
perpetrabilis 180 — perrotundas 181 

— perseqnari 224; persequor 162, 
224 — persoffioio 183 — pertinet ad 
me 12 — pertranseo: pertransiebat 
189, pertransiebant 9, 107 — pertur- 
bator 60 — pertasura 6 — perurgeo 

183 — pervicax 195 — pes: pedanm 
(Gen. Plur.) 188 — pessimale 7 — 
pestilentiosus 7 — pestrina 205 — 
petire 226 — petium 296 — petra 125 

— petrobolas 160 — Petronius 255. 

PÄ»7t>^ttS (Aco. Plur,) 29 — physio- 
gnomoma 180. 

Pidtus 222 — pictoria 198 — pi- 
gnerariu», pignerariom 273 — pincema 
143 — pinguainen, pinnaculum 6 — 
piperatarias 120 — piscina 203. 

Pladbüis 7 — placidare 81 — pla- 
ciditas 60 — placitns 7, 160 -^ plagia 
196 — plagiare 7 — plagiarias 145 — 
planca 193 — plancto (Abi.) 171 — 
plannria 194 — plasea 196 — plasmare 
122 — platea 48 — platitia 194 — 
plaudi (= plausi) 227 — plecta 196 

— pleniter 182 — plurior 9 — plus a 
133, plus beim Comparat. 173. 

Podia 119 — podius m. 130 — 
polenta 193 — polymitus 121 — pon- 
deroBuB 16, 276 — pono: poBavi229; 
ponere 88, pomre226 — popina204 — 
popnli 169 — populosuB 144 — por- 
cina 200, 205 — porphyreticuB 121 — 
porrigero (= porrexero) 227 — por- 
tarias 7 — portatorll6 — portatoria 
198 — porticom n. 180; portico, por- 
ticoB 8 — portiancula 179 — por- 
tuenBis 42 •— pos (= poBt) 22, 181 — 
poBca 194 — poBquam 131 — posseB- 
Biunoula 148 — posBibilitaB 60, 170 



— poBBom: potee (^ pot68t)18); po- 
terint (= poteront) 172 — postis f. 
130 — potare 11, 162 — potentare 
26; potentari 7, 26 — Potina 204 — 
potionare 7. 

Praecessor 165 — praedia 157 — 
praedico : praedicibant 107 ; praedioare 
157 — praedormire 26 — praee88e87 

— praefatas (Pass.) 149 — praeferre 
94, 187 — praelatio 61 — praemor- 
siBBet 229 — praemoveo 183 — prae- 
^aretum 224 — praeregnare 123 — 
praereptor 84 — praerfpiam 275 — 
praescientia 38 — praesepiariom 154 

— praesepiatus 155 — praesepiam 8 

— praeBtator 165 — praestinare 237 

— praesuasio 83 — praesiü 62 — 
praeBalatns 179 — praesamere 54 — 
praesumtio 48 — praeBumtor 34 — 
praetendere 11, 76, 89 — praetentara 
116 — praeter m. Abi. 172 — prae- 
termeare 70 — praevaricari, praevari- 
catio 16 — prandidisset 31 — pravi- 
cordiuB (Nom.) 10. 

Precatorium 154 — prehendisÜB 31 

— premerint (Perf.) 227 — pressura 12. 

Primtia (Nom. Sing.) 8 — primitiari 
7 — primitiva n. 77 — primordia f. 
156 — principari7— principeB (Nom. 
Sing.) 8 — prinoB 144 — prior (= 
primus) 137. 

Pro m. Acc. 265 — proastium 119 

— proba 194 — probatoria 198 — 
probitus 222 — procacia 194 — pro- 
cellere 28, 187; proculsit 229 — pro- 
consulere 183 — procreatura 6 — 
prode, prod, pro 14, 305; prode e&t 
15, 132, 305; prode ero 15; prode 
erit 15, 132, 305; prode esse, fait 
prode, prode fit, prode facitis 15; 
prode Bit 305 — prodificare, prodi- 
ficatio 15 — prodinant 233 — proelia- 
lis 84 — proeliaris 64 — profero: 
proferet (Praes.) 81, 189; proferite 
(Imper.) 31 ; profertum (= prolatom) 
230 — progenies (Nom. Plur.) 8 — 
progredire 226 — proiicierunt 228 — 
proire 103 — prolapsio 72 — proliom 
22, 211 — promemoria 10 — pro- 
mereor 162 — promuntorium 303 — 
pronepus (= pronepos) 15 — propateo 
183 — propense 56 — properatio 37 

— propbetiBsa 119 — propinquare 82 

— proripinm 153 — prosapia 62, 159 

— proscultari 7 — proseoutor 34 — 
proselytuB 216 — prosilio: prosilivit, 
prosilierunt, prosilisset 56 — protectio 
61 — protector 48, protectar (== pro- 
tector) 18 — protelare 54 — proxi- 
mare 7, 123, 161, 183 — proximior 
9, 171 — de proximo 44. 
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1 pnina 193. 

— pugnare 241 — 
umicare 67 — punota 
ola 197 — pung^ere 
ptl89; punxit228 — 

— pnrgatorias 42 — 

— purpnresco 161 — 
llanimiter 10 — pu- 
t puta 122, 182 — 
)ateam (Nom. Sing.) 8. 



145 — quaestoria 198 
it) 12 — quatenos 148. 

qvLOd (= quid) 107 — 
quidem 803, 305 — 

I quin 285 — quippeni, 
quisque 50 — quis- 

, quodannis, quodquod 
) — quominus: tan- 
pius . . ut 88. 

) 130 — radiebant 
"9 — ramnscnlus 142 
I— rasoria 198 — 
97 -^ rationabiliier 
242 — raucitudo 141. 

9 — recensire 226 

reoompensare 124 

bl. 133 — reconde- 

Eint) 171 — recongero 
iß — rectoria 199 — 
lur.) 8 — reculsit 
nperare 129 — reca- 
itto: rediger unt 228; 
e£nunt 233 — redo- 

via 178 — referire 
J, 230 — refraginm 
12 — refuga 116 — 
itoria 198 — regnare 
5 — reffres8ioS7 — 
eliqnia f 30 — reli- 

relinquo: relinqui 
ue (= relinquet) 18 

— remediare 45 — 

— remissa 195 — 
— renovellare 162 

62 — repauso 183 

— de repente 101 
8 132 — replicor 
epressio 63 — re- 

repulsor 80 — 
requiescere 54 — 
sarcinatio 242 — 
227, 229 — reser- 



Tare 129 — resignaealam 6 — resina 
203 — resisto: resisti (Perf.) 228; 
resistare 224 — respondire 226; re» 
spondite mihi 81 — resultatio 61 — 
resurgebit 31 — retexit (= retexuit) 
227 — retia (Nom. Sing.) 8 — retia- 
culum 23 — retollere 7 — retractare 
28 — retrotensium 210 — revidere 
124 — revooo: revocitus 132 — re- 
▼ulsit 229. 

Btgaro 183 — rivirninatam 151. 

BobtMtus 218 — rogitus 222 — 
rosalium 211 — ropala 180. 

Budis 18 — mina 204 — rnmigo 
169 — Rumina 203 — rumorosus 181 

— rnpicaper m. 130 — rupina 203 — 
ruspinare 238. 

8. 

Sababim 294 — sabaia 196 — sa- 
banum 144 — sabbatizo 146 — saccel- 
lus (Aco. Plnr.) 29 — Baocia 194 — 
sacerdas (= tacerdos) 15 — sacra- 
rium 287 — sacratorium 154, sacri- 
ficatorium 154 — sacritns 256 — 
sacrofagium 131 — sagina 204 — 
sale (Acc.) 131 ~- salSre 225 — sa- 
linare 200 — salmacidus 24 — 8alyare 
16 — salvator 16, 165, 177 — saneivi, 
sancii 229 — sanctimonium 6 — san- 
dapila 289 — sanga 297, 298 ~ 
sanguem (Acc. Sing.), sanguines (Nom. 
Plur.), sanitatium (Gen. Plnr.) 8 — 
sapientificare 7 — sarcioare 240, 242 

— sarciit 229; sarcitum 231 — Bar- 
dina 203 — BardinariuB 120 — Bama 

193 — Bartor 158 — sartura 159 — 
satiB 50, 186, 291 — BatulloB 24 — 
saturns 149 — Baxns m. 180. 

Scabies (Gen. Sing.) 30 — Bcanda- 
lizare 22 — Bcantio 285 — Bcarpinare 
238 — BceleBtuB 217 — - Bcenopegia 
89 — scio: Bio 15, 294; Bcibo (Fat.) 
10 — BcisBura 11 — Boobina 203 — 
Bcopa (Nom. Sing.) 181 — Boordalia 

194 — BCOrtinuB 120 — Borofina 200, 
205 — BcrupeuB 64 — Bcruta 194 — 
scrutamen 214 — Bcrutare 10 — 
scrutaria 197 — Borutatur (= Bcru- 
tator) 18 — Bcrutinare 169, 239 — 
Bcultari (-re) 319 — Bcuta, Bcruta 
194. 

Scholasiicu» 125. 

Sdrähel 15. 

Secam (= Becui) 81 — seoretarium 
286 — Becundina 200 — secundum 
108, 188 — Becus 16, 102 — sedator 
165 — sediB (Nom. Sing.) 171 — Be- 
dolitas 82 -^ sedolo 50 — sedolns 



sa4 



81 — Seleucensis 86 — sementium 
208 — semicinotam 97 — semicupium 
118 — seminalis 167 — semiperfectuB 
160 — seniBter (:= sinifiter) 93 — 
Bensate, sensatas 7 — BensibiliB 78 — 
BeDBUB: Bensai (Genet.) 80 — BensutuB 
219 — sententiare, Bententiabor 297 

— Bentina 208 — seorBDB 14 — Be- 
pelio: Bepelibit (Fut.) 10; sepelitas 
231 — sepio: Bepivi 229 — septifor- 
mifl 160 — Bepoltor 85 — seqnentia 
166 — Beqnestra 38 — Bequestrare 
64 — Bermocinari 241 — Berpentinas 
181 — Berpentium 209 — Berpire226 

— SerBes (XerxoB) 184 — BeBBorium 
114 -- Ben 126. 

8i, ßi minus 13 — Bidilinm 211 — 
SidonienBiB 100 — signaonlum 69 — 
Bimila 198, 196 — similiter 102 — 
Bin vero 171 -— sinceriB (Nom. Sing.) 
9 ^ Bindon 144 — sine m. Aoo. 172 

— sino: ainneriB 227; Binare 224; 
Binire 226 ; sini (= Bivi) 227 — Bi- 
noBUB 299 — Binuamen 178 — sinus: 
sinoB (Acc. Flur.) 29 — BiptaohuB 
(=: psittacns) 184 — sirenariam 188 

— Biromastes 186 — Bistare 224 — 
Bisurna 196 — siticines 289 — sive 126. 

Sobrina 208 — socera 28; socra 
29 — Bodalia 194 — Bolatiam 126 — - 
Bolinunt (= solent) 233 — soUioitare 
94 -- soUioitator 86 — solubilis 41 

— Bolus: solo (Dat.) 9, 171 -— Borbi- 
cina 203 — sordidare 161 — sospi- 
tator 166. 



[Genet.) SO; spirito (Abi.), spirite (Vocat.) 
3 — splendifico 169 -* spondeo: 
spondi (Perf.) 6 ; spoHdisti 66 ; spon- 
distis 228; spondidit 87; sponderunt 
181; sponderit 66; sponderat 66, 131; 
spondere aJiquem 129 — sponsare 160 

— spontaneuB 42 — Bporta 196 — 
Bputamentam 6. 

Stabulum 12 — stagnare 129, 241 — 
Btapia 193 — Btatioulum 6 — Statina 
204 — staturosus 7 — Status (= 
statura) 14 — stibiare 7, 166 — sti- 
bium 40 — stillicidium 12, stillicidia 
167 — stimulator 36 — stipamen 88 

— stolus 89 — strena 193 — stric- 
toria 198 — stringo 308, strixit (strin- 
xit) 228 — struere, strumentum 12 — 
studeo ad 190; studerant 227; studiri 
226 — stultiloquium 10 — stupesco 
162. 

Suadere m. Aco. 109 — suaria 197 

— Bub m. Acc. 138 — BubarmaliB 146 



— BuboineriduB 7 — finbclansus 182 

— Bubdefiuo 184 — Bubgamba 168 — 
Bubiectio 72 — anbinde 126 — sub- 
intrare 46 — Bubintrodacere 8 — 
subitare 189 — subiugare 46, 124 — 
sublestuB 217 — Bublimare 146 — 
subpositorium 213 — subrectus 182 

— subsannare 7 — Bubsessa 196 — 
Bubsessor 116 — substantia 16 — 
Bubterintendo 184 — subtexere 87 — 
subtilitas 166 — subumbrare 7, 19, 
168 — Bubungere 292 — subyastare 
163 — Buccendi (Perf.) 106 — suo- 
cinctorinm 6 — Budrina 208 — suf- 
farcinare 237 — suiSerit (Praes.) 9 — 
Buffioiens 12 — Buffusorium 213 — 
BuffuBus 186 — suggerenda 162 — 
Buggillare 12 — suggrunda 162 — 
Buina 200 — sum: esse (x= esset) 18 

— Bumpta 196 — sumptum exercere 
79 — BuperabunduB 7 — superaria 
197 — supercertari 10 — supercom- 
prehendere 8 — superduco 148 — 
Buperfluo (Ady.^ 44 — superfortis 24 

— superglorian 27 — superinducti- 
ciuB 10 — superinsilio 184 — Super- 
lat. für Positiv 111, 186 — superlinnit 
227; superlinies 226 — superporto 
184 •— Bupersto 187 — supertransire 
8 — supervacuus 12 — supervivere 
46, 124 — Buppedaneum6 — suppetiae 
194 — Bupplicamentum 6 *— Buppor- 
tatorium 6 — supracooperire 8, 27, 
165 — Bupragamba 163 — supravenire 
108 •— Burgo : surgebit (Fut) 31 — 
surditia 194 — Buscenseo 113 — bub- 
dpire 226 — suspectus 12, 78 — 
Buspirium 166 — sustinentia 6 — 
sustineo 12 — susnm 134, susu 22 — 
sutrina 200, 205 — buub 126; saus 
sibi 191 ; sui (Genet.) 74. 

Synchysmen 281. 

T. 

T im Auslaut der Verbalformen ab- 
geworfen 18, 22, 242. 

Taedere 12 — taediari7 — taedium 
12, 28, 126 — tarn (= tarnen) 170 

— taminare 239 — tanti (= tot) 12 

— tantillns 43 — tantum abest quo- 
minus . . ut 88 — avis tarda 118 — 
tardilinguis (Nom.) 10 ^ taurina 206 

— taurus (Acc. Plur.) 29 — taxare 
116. 

Tecta 196 — tectoria 199 — tega- 
licinm 140 — teloneum 292 — tem- 
peramen 178 — tempestas 217 — 
templus (Nom. Sinp^.) 8 -— tempora- 
neuB 7 — tenacia 194 — tenebra 
(Nom. Sing.) 8 — tenebrare 7 — 



